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Zrost und KebeitslosigKeit.
Mit bitterböser Kälte hat der Winter mit einem

Male eingesetzt und aus dem Arbeitsmarkt Verände¬
rungen hervorgerufen , deren Folgen sich m den An¬
drangsziffern für ben Monat Januar deutlich spiegeln
werden. Tenn alle Tätigkeit im Freien ist stark redu-
Alert. Vor allem steht die Arbeit im Baugewerbe völlig
still Auch die großen Tiefbauarbeiten mutzten einge¬
schränkt oder gar eingestellt werden. Ter Verkehr auf
den Wasserstraßen ruht , wodurch die Abfuhr vieler
Waren unrerbrochen wird . Wenn »roch vor Aurzem
sagt werden konnte, daß der Winter -̂ 11/1- eine
niedrige Arbeitslosenziffer bringe uird^der soziale Vor¬
stand keinen grotzenUmfang mrd keineScharfe annehme,
so liegen die Verhältnisse mit einem Male anders . Tie
Zahl der Arbeitslosen ist plötzlich stark angeschwollen,
da der Frost für ein ganzes Heer von Arbeitskräften dre
Arbeitsgelegenheit weggenoniinen hat . Soweit ^ dre
Arbeitslosigkeit die im Baugewerbe tätigen Personen
trifft , führt sie tu der Regel keine soziale Notlage her¬
bei. Denn das Baugewerbe rechnet mit einer regel¬
mäßigen Winterruhe , so daß eine Fortdauer der Ar¬
beitsgelegenheit im Winter die Ausnahme , die Unter¬
brechung dagegen die Regel bildet. Die Arbeiter sind
auf diese Unterbrechung eingerichtet, sie rechnen Mit ihr
und regeln danach auch ihren Haushalt . v.ü§  Nämliche
qilt von allen den Berufen , denen durch winterlichen
Frost die regelmäßige Arbeitsgelegenheit verkürzt
wird . Ter starke Zuwachs an Arbeitslosen , den dre
Kälte gebracht hat . ist in erster Linie am das Konto
dieser Berufe zu setzen. Darüber hinaus wirkt freilich
die ungewöhnliche Külte auf die soziale Lage der
Schichten äußerst nachteilig ein, die dauernd in großer
Armut sich durchzuschlagenhaben. Dazu gehören haupt¬
sächlich die Gelegenheitsarbeiter mit ihren Familien.
Hier tritt sofort bei einer Unterbrechung oder Ein¬
schränkung der Arbeitsgelegenheit die bitterste Not ein.
Wenn gegenwärtig die Frage der Arbeitslosenverstche-
rung erörtert wird , so sei darauf hingewiesen, daß keine
Berufsgruppe den Schutz durch euie solche Versicherung
nötiger hat wie eben die Gruppe der Gelegenheu,-
arbeiter , die allen Schwankungen der Arbeitsgelegen¬
heit am schärfsten ansgesetzt sind. Wre viele Tausende
Arbeiter die diesen Herbst vom platten Lande m me
Städte gezogen sind, machen nunmehr schon mre ersten
trüben Erfahrungen ! Als Gelegenheitsarbeiter , was
sie vielfach sind, stehen sie setzt schütz- und mittellos Ul
der Großstadt , in der die Nachfrage nach solchen Ar¬
beitskräften unter dem Einfluß der Witterung äußerst
stark zurückgegangen ist. Hier bringt eine längere
Periode starker Kälte eine direkte soziale Notlage , weil
jede Möglichkeit des Verdienstes fehlt und keine R̂ück¬
lagen vorhanden sind, aus denen die Ausgaben für die
notwendigsten Lebensbedürfnisse gedeckt werden konn¬
ten. Ter Verdienst der Gelegenheitsarbeiter reicht
gerade für dasExistenzminlNimn alis . Nur selten ist die
Lage des Arbeitsmarktes für sie so günstig, daß ein

etwas höherer Lohn geboten werden müßte . Vom Ge¬
legenheitsarbeiter geht der Weg nur zu leicht in dw
Schicht derer, die mit der heutigen rechtlichen Ordnung
auf dem Kriegsfüße leben. Auch hrer haben nur £■>
mit einem Menschenmaterial zu tun , da» unter den
Wirkungen des Frostes in eine verzweifelte Situation
gerät Bei einigermaßen erträglicher Temperatur ver¬
mögen die Obdachlosen ihr Leben mit . eurem Minimum
von Lebensmitteln zu fristen. Bedrängt sie aber die
Kälte , so geht es ihnen wie den Vögeln, die auf das
Erbarmen ' und Mitleiden der Menschen angewiesen
sind, wenn sie nic£)t elend verhungern und erfrieren
ollen In der heutigen Welt des krassen Egmsmu ->

hat der Appell an das Mitleid seine volle Berechtigung.
In das Heer der Obdachlosen ist mancher hinabgesun-
ken, dessen natürliche Anlagen besser waren als die
manchen Emporkömmlings , der über Lerchen gegangen
ist oder gehen würde : heute entscheidet ja der materielle
Erfolg allein über die Qualifikation der Menschen.
Darum möge man der Obdachlosen nicht vergessen die
unter den schlimmen Wirkungen der Karte am heftig¬
sten zu leiden haben.

Deutsches Reich-
» Hof- und Personal -Nachrichten. Der frühere deutsche

Botschafter in Madrid und Konstantmopcl. v. Radowrtz,.
ist in Berlin im 72. LebenSiahre gestorben. ^ ^

* g-iji Besuch des Kaisers in der Schweiẑ Tie
Schweizerische Tepeschen-Agentnr meldet : Am Eamv-
tag erösfnete der deutsche Gesandte v, Bülow dem
Bundespräsidenten mündlich, der Kaiser gedenke An¬
fang September die Schweiz zu besuchen. Der Bundes¬
präsident sprach dem Gesandten seine Freude , über
diese Eröffnung aus . Ter Bundesrat nahm , m der
gestrigenSitzung hiervonKenntnis und genehmigte und
erteilte die Antwort.

* Der gewaltige Erfolg der Fortschrittlichen Volks-
Partei in Ostpreußen wird am besteii nachgewresen
durch die Tatsache, daß in den 6 ländlichen Wahlkreisen
Labiau , Königsberg -Land , Heiligenbeil , Tilsit , Gum¬
binnen und Rastenburg die Zahl der srelsinnigen Stim¬
men insgesamt betrug : 1903 16 646 1907 18 1c>8, 191-
aber 42850!

* Abgelehnte Eingemeindung . Tie Mülheimer
Stadtverordnetenversammlung erklärte , nicht in der
Lage zu sei'n, auf die Vorschläge der Cölner Stadtver¬
ordnetenversammlung vom 9. Januar bezüglich der
Eingemeindung voii Mülheim in C ö I n einzugehen.

* Aus Glatz. Zum gemeldeten Selbstmordversuch
des englischen Hauptmanns Trench, der als Gefange¬
ne auf der Festung Glatz weilt , wird noch mitgeteilt:
Tie Wache fand Trench an einer Schnur am Ofen
hängend , noch lebend vor. Man hält es für möglich
daß ' es sich um einen fingierten Selbstmordversuch
handelt , den Trench verübt hat , um ins Lazarett zu ge¬
langen . _ __ ___

Wahlbewegung.
-in Die Wahleselqcschichtc, durch welche die gesamt»

freisinnige W-Werschast auf das infamste beleidigt wubde,
kommt den Sozialdemokraten sehr recht, um für di; Stich-
wahWampagne mit dieisom Köder etwas im trüben zu
fischen. Wir waren der Meinung, wie wir deur auch rn
unserem Leitartikel vom Samstagabend Ausdruck gaben,
daß es sich bet der Sache lediglich um den, „Witz" irgend
eines Rohlings handle und daß keine politische Partei da¬
hinterflecke. Jetzt schreibt das foZialdomottatischeOrgan
mit ganz bestimmten Angaben, die wir bisher nicht nach- ,
Mprüifen in der Lage waren: „Nach Feststellungen,
die wir trafen, wurde der Esel durch den Metzger Rücker,
Adlerstratze, gemietet mit der Weisung: Fürs Bart¬
lings che Wahlbureau.  Der Verleiher wollte das
Tierchen noch ietwas z-urcchtstutzen, es wurde ihm aber ,ge¬
sagt, je ruppiger  es ausfche. desto besser jer es, Me
Minute sei Geld wert. Habe Bartling so viel GÄd hm-
ausaeworsen käme es auch darauf nicht an . Der Fenster¬
putzer Kaiser Habe dann den Esel eigenhändig aus dem
Wahlburecm im Kaisersaal geführt." Wir können auch
letzt, trotz allem, noch nicht glauben, daß ber d̂ieser In¬
famie die nationalliberale Partei die Hand tm Spiele ge¬
habt hat und daß sie irgendwie mit den Veranstaltern des
geistreichen! Scherzes zu identifizieren qt. Aber als
dringend nötig erachten wir es im Interesse der geraten
Sache für die Stichwahl, daß die natronallrberale Part er
als solche  nun klipp und klar die Erklärung «bgeben
kann, daß sie nicht nur jene bMtale Beleidigung der̂ Mett-
größten Partei im Wahlkreise auf das tiefste verabscheut,
sondern auch, daß sie ln keinerlei  Verbindung mrt den
Urhebern des „Witzes" stand oder sicht, und ras; es u n-
w a h r ist, daß ans ihrem Wahlfonds dre Miete des Esels
bezahlt wurde.

= Wahlsünden. Man schrsrbt uns : In der Freriag-
n-nmmer des „Wiesbadener Tagblatts " von, voriger Woche
leien wir eine Zuschrift vom Lande, „fern ländliches Waht-

betitelt. Wie sehr Äisse Betrachtung,angevracht war,
das seigen -idle schon jetzt von allen Parteien voruegendLn
Beschwerden lg-egen! vo-Vgekonmnene Unr eeemmßrgt eite n.
Auch die bekannte Zigarrenkiste als Wahlurne Hai wieder
ihre üble Rolle gespielt. So sollen in einem ostprentzqchen
Orte in einem solchen Behälter die Zettölumischlägêder
Reihe nach ansgeschichtet worderr sein, so daß leicht festge-
stellt werden konnte, wie jeder Wähler gestimmt hatte: ein
Manöver, auf das in dem oben erwähnten Artikel besonders
hmaewieien worden war . Es scheint sich demnach nur eine
weitverbreitet; Beeinflusfungspraris der DorsgewaMgen
zu handeln Wenn man bsdenki, daß Leuten, dre Der-
artiaes fertig bringen, mit Fug und Recht auch noch
Schlimmeres — Zettelunterfchlagung, Zettelvertufchung —
zuaetraut werden darf, so ist die Forderung nach einem
allgemein amtlich ernzniDhrertden Modell einer Wahlurne,
das g-gen jeden DUßbrauch unbedingt Gewähr leistet, nicht
mehr von der Hand zu weisen. Die Urne muß die Mög¬
lichkeit einer gründlichen Mischung ihres Inhalts durch
Schütteln vor der Eröffnung gewähren urtd in ihrer Größe
mindestens für die dreifache Anzahl der im Wahlbezirk zn
erwartenden Stimmzettel berechnet fein. In diesem Falle

(Nachdruck»ernsten.»

Heimisches Naturlrbrn.
Skizzen von Walther Schulte vom Brühl.

Wintrrflora.
„Das ist nun mal wieder so eine verrückte Idee ", hieß

es, als ich mich zu einem Jannarspaziergäng qnschickte,
um draußen ein wenig zu — botanisieren. Freilich darf
man seine Ansprüche an Frau Flora nicht zu hoch schrauben
wenn das Quecksilber sich um den Nullstrich des Thermo¬
meters herum bewegt, aber ein bescheidenes Gemüt findet
immer etwas , ohne sich die Beine darum ablaufen zu
müssen, findet auch freudiges Pflanzenleben und gar
Blüten unter Eis und Schnee. An Grün ist ja niemals
Mangel. Ich brauche nur vor meine Tür zu treten, so er¬
freut sich mein Auge am Anblick des Efeus , ja , sogar an
einzelnen Blütchen, die er noch trieb. Wie Ärmchen streckt
er mir seine jungen Ranken entgegen, und seine Blätter
sind mir jetzt die bequemste Weide für meine Stabheu-
fchrecken die dick und fett dabei werden und sich alle paar
Tage einen neuen Rock anziehen müssen, weil der alte
platzte Aber der getreue Eppich ist nicht der einzige, der
sich nicht viel aus der Wintersnot macht. Der Kirschlorbeer
glänrt als seien seine Blätter lackiert, und nur bei strenger
Kälte sehen sie ein wenig verstimmt aus und rascheln miß¬
mutig während die Stechpalme mit ihren roten Beeren so
Jul §ls sei der Winter eigens zu ihrer Freude geschaffen.
Von Buchsbaum, Tannen, Lebensbäumen will ich gar nicht
reden- sie sind amtlich verpflichtet, nicht nur zur Sommcr-
rsit ' sondern auch int Winter, wenn es schneit, zu grünen,
und unser dentswerPapagei, unser origineller Kreuzschnabel,
fühlt sich gar so wohl bei der Dache, daß er in dem grünen

Gezweige sein Rest baut und seine Jungen hochzieht, wenn
es Stein und Bein friert . Sein Tisch ist ja durch die F :ch
ten- und Kiefernsamen reich gedeckt.

Ich brauchte meinen Garten gar nicht zu verlassen, um
Flora im Winterkleid bewundern zu können. Zwar will
die Christwurz, die Wei'hnachtsrofe, die ich nur vor
einigen Jahren vom Gärtner Pflanzen ließ, Mir absolut
nicht den Gefallen tun, ihre weißen oder rötlichen Kelche
zu entfalten, obgleich sie doch sonst nicht so spodê rst,

trt verschiedenen Arten vielerorts , zumal in den Alpen,
blüht. Ich weiß nicht, was sie -gegen mich hat ; aber
das Sinngrün breitet stillvergnügt seine Wanken an .o, nn-d
anr Rande des Komposthaufens grünt die Sternmiere, dre
unMetische Menschen Hühnerdarm nennen, so sriich ûnv
üppig, daß es eine Freude ist, und «nt Dutzend rhrer
weißen, zarten Blumensternchen lachest gar dem Winter ge¬
radezu ins Gesicht. Roch mairches andere Kleinzeug- an
Felsen und Hecken vermag, geschützt durch chemische Hilfs¬
mittel oder auch durch mechanische, sein grünes Gewand
stolz und felbstgesällig zu tragen. Da ist öum ftScispiel dre
Wildaster, dies freundliche Unkraut „Hemdknopfchen, und
mein lieber Goldlack, der es mir in die Hand versprochen
hat, heuer nicht zu versagen, obgleich ich ihn lerchtpmriger-
weise nicht durch Tannenreisig vor kalten Windeir schützte.
Und wie dankbar lacht mich das grüne Samtpelzchen des
Mooses zwischen den Steinfugen des Pflasterwegs an , das
all die Steine förmlich unrsaßt. Bei schwerer Pon habe ich
verboten, es beim Jäten auszurotten , deim ich liebe es so
sehr, wie ich die Gräser hass«, die sich da anstedelten. Es
sind ihrer noch genug dem Jätmesser entgangen, mrd j'.e
grünen und lvachsen ganz nnnrter und sehen so frech aus
als wollten sie sagen: Wart nur . es ^ » d mcht lange mehr
dauern, und du lvirft wieder deine tchone L«!t mit uns
haben.

Immer noch kann ich mich nicht von, Garten und
seiner Winterslora trennen, obgleich mein Hund schon ganz
ungeduldig wird und zum Spaziergang drängt. Er be¬
greift es nicht, welches Interesse ich an dem Moosgewirr
im Rasen nehme und an beit Flechten, die sich an den alten
Eichenpfählen der Laube angesiedelt haben, zähe, holzige
Rosetten und Lappen, Laubflechten, die ihren flachen
Thallnskörper sehr reizvoll maserten. Und dann mutz ich
doch auch noch nach anderen Kryptogamen schauen, nacq
meinen WurmsLl̂nen, die ich übevall nnpfl-anzie, nachdem
ich in im Herbst, eine ordentliche Rucksackladung voll, aus
dem Odenwald, entführte. Aber sie rühren sich ncch nicht.
Jüre Blattspiralen liegen noch, mit braunen Schuppen
warm bedeckt, zusamnrengerollt beieinander und fchlafen
den -Schlaf des Gerechten. Die SchneeglöLchen jedoch, dre
im vergangenen milden Winter anfangs^ Februar schon
blühterr, scheinen Vergnügen am Frühaufstehen gefunden
zu haben» wenigstens sieht es so aus , als machten sie An¬
stalten die Erde emporznstoßen. Run aber kann das Auge
plötzlich wieder einmal im freudigsten Grün schwelgen:
einiae hochstämmige Qbstbäume sind in Stamm und Zwei¬
gen ganz Mit gelbgrünen Flechten bedeckt. Wre ein sarbr-
qer Staub , und wo sie dicht sitzen, wie eine Kruste bedecken
sie die Ristde, diese winzigen Gesellen. Sie haben so¬
gar den schüchternen Versuch geinacht, einen Artgenossen,
einen großen Ringschwamm, aus deni der Lchwammzun-
der bereitet wird, ein wenig anzngrünen, wie sich denn im
allgemeinen die Flechten gut miteinander vertragen. Sie
bilden überhaupt ein vorbildliches Beispiel verwan^ chast-
lichen Zilsaunnc ngehörigkeitsge fühls. denn m WiEchk«
frnb die Flechten, ob eS nun rsäulchen-, Krusten-, Schuft-AnÄ . N-ch.-- m, «m «»» .» •*
Pilzgebilde, das sich mit anderen Kryptoganieil mit Algen
m  einer Einheit verbunden hat . zu emer für beide erfpneß-

)
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wäre eine behördliche BerHüMws, betreffend Wahlurne
nach Schema I ', im Interesse des Staates , idem durch
WahlboanstaNduNg« doch nur Kosten erwachsen, sowie
auch der politischen Parteien führ zu be-grützen.

Zu den Stichwahlen. Bismarck erhielt am 20. März
1873 einen Brich von Herrn v. Senfft-Piffach, in welchem
er ihn zur Demut und Buße ermähnen zu müssen glaubte,
damit sein großes Werk nicht geschädigt werde und er selbst
dem Gerichte Gottes verfallen möchte. In seiner Antwort
vom gleichen Doge heißt es : „Aber ich hätte gern die Ge¬
wißheit darüber, das; Ihre mahnende Stimme auch den
Ihnen rrahestehcnd« Gegnern der Regierung Seiner
Majestät des Königs nicht vorencha'lten werde, welchen die
Demut unseres Erlösers, den Sie mir mit Recht Vorhalten,
so fremd geworden ist, daß sie im zornig« Dünkel eigener
Weisheit nnii in heidnischer Parteiherrschaft es als ihre
Ausgabe ansehen, >daö Land und die Kirche zu meistern und
die Grundlagen beider zum Vorteil « Alaindrscher und dem
Evangelium feindlicher Gewalten tatsächlich zu erschüttern.
In shMcher Buße tue ich mein Tagewerk ohne Euer
Exzellenz Ermahnung ; «aber wenn ich in Furcht und Liebe
Gottes meinem angestammten Könige in Treue und Mit
erschöpfender Arbeit diene, so wird der pharisäische Miß-
Sriauch, den die pommerschen wie die römischen Gegner mit
Gottes Wort treiben, mich in meinem Vertrauen auf Chüisft
Verdienst dabei nicht irre machen." In dem Briese Bis¬
marcks an Roon, betreffend dessen Abschied, sagt er: „Gott
hat die Fahnenflucht unserer Junker von Dhron und Evan¬
gelium zugslassen und ldadurch nufer Rüstzeug schwer ge¬
schädigt, aber ich schöpfe auch hier, wie 63, 66, 70, in all den
Kämpf« , die wir, lieber alter Freund, Schulter an Schulter
siegreich bestanden haben, Mut aus dem mich tief innerlich
berührenden und leitenden Worte: Gott widersteht den
Hoffärtigen."

Bayerisches Zentrum und Großblock. Die bayerischen
Zentrumsführer kamen in München zu einer Besprechung
ioegen der Haltung des Zentrums in den ReichstagSstich-
wcrhlen zuianrmcn. Es verlautet, daß das Zentrum die
Parole gegen die Liberalen und die Sozialdemokratie aus¬
geb« wivd; also gegen den Großblock.

parlamentarisches.
Anträge und Interpellationen . Im , Abgeord¬

netenhaus  ging ein Antrag Schiffer-Magdeburg,
D. HackeNberg und Genossen ein, das Haus feer Abgeord¬
neten wolle beschließen, dein Entwurf des Gesetzes über
die Befreiung der Dissidenten-Kinder vom Religionsunter¬
richt die verfassungsmäßige Zustimmung zu erteil« .
Ferner ist ein Antrag De. Schröder-Cassel und Genossen
eingsgang« , die königliche Siaatsregierung zu ersuchen,
bei den Verbündet« Regierungen dahin zu wirken, daß
dom Reichstag ein Gesetzentwurf, betreffend die Regelung
des Äubmtffionswesens im Deutschen Reiche, vorgelegt
werde, sowie ein Antrag des Abgeordneten Fritsch und
Genossen, die königliche Staatsregierung zu ersuchen, einen
Gesetzentwurfvorzulegen, durch den gemäß Artikel 98 de:
preußischen Verfassungsurkundedie Verhältnisse der nicht
znm Mchterstand gehörenden Staatsbeamten ' einheitlich und
den veränderten Zeitverhältniffen enifprechend geregelt
iverdeu. Weiter ist ein Antrag des Abgeordneten Fritsch,
vmr den Abgeordneten der nationalliberalen ,Partei unter¬
stützt, eingsgangen, die königliche Staatsrogierung zu er¬
suchen, dem Landtag einen Gesetzentwurf vorzulegen, durch
den die Bestimmung des Gesetzes vom 21. Juli 18W, be¬
treffend die Dienstvergehen der NichtrichteMchm Beamter;
und über die Zulässigkeit von Arreststrafen gegen untere
Beamte aufgehoben wird. — Dem AbgeordneieNhau.se ;st
folgende Interpellation der Wgg . Schwerer (Höhenwarte),
Törmies nNd Görck (natl.s zngögmrgen: Was gedenkt dre
Staatsregiemug zu tun, um in Ankunft den schweren
Schäden hintanzuhelsen, welche sich bei der Bekämpfung der
Waul- und Klauenseuche für die Landwirtschaft und den
Handel an der WesMste Schleswig-Holsteins aus den der
MehseuchenFSsetzgebnng angeordneten Verwaltungsmaß-
regeln ergeben? Dem Abgeoödnetenhause ist ferner em
Antrag v. Campe und Genossen (natl.) zugegangen, die
Staatsregierung zu ersuchen, im Interesse des BEschirl-
wssens Einrichtungen zu treffen, durch welche,den Bolks-
schullshrern und -lehrerinn « eine bessere Möglichkeit zu

lichen Symbiose. Die Alge, die durch ihre Pflanzengrün-
körnch« dem Pilz Nahrung, vor allem Stärke zuführt,
wird von diesem wiederum mit mineralischen Stoffen ver¬
sorgt, und so leben sie, Nachkommen der urältesten Pflan¬
zen, in einem Körper vereint vergnügt beieinander. Ich
freue mich ihres Anblicks, bis ich beim Weiterschreitenent¬
decke, daß nur meine Hochstämme mit ihnen behaftet sind,
die Pyrarmdenbäume hingegen stehen schwarz und prall
in ihrer Rinde. Keine Spur von Flechten ist an ihnen zu
sehen Vergeblich zerbreche ich mir den Kopf über diese
Erscheinung, walze die tollsten Hypothesen in meinem Ge¬
hirn uMher, mit denen ich nächstens eine Naturwissenschaft-
kichL Zeitschrift beglücken will, und' st-age und überlege, und
lause unruhig im Garten hin und her und kalkuliere, daß
ich wegen dieser verzweifelten, wissenschaftlichen Frage
heute Nacht nicht schlafen werde.

Da öffnet meine Frau das Fenster und ruft m;r zu,
ich wolle doch spazieren gehen. Warum ich denn wre ern
Wilder an den Bäumen herumschnüffelte. Ich mache sie
mit meiner seltsamen Entdeckung vertraut .̂ Da tippt sie
vielsagend mit dem Zeigefinger gegen die Stirn , lacht, be¬
zeichnet mich mit einem wenig schmeichelhaften Trernamen
und sagt: Du hast doch im Herbst erst alle Pyramiden Mrt
Karbollneum gestrichen und die Hochstämme nicht, wert du
keins mehr hattest." Des Rätsels einfachste Lösung ist ge¬
funden und beschämt schleiche ich mich von dannen, mich
mit dem Zitat rächend: „Was oft der Verstand des Ver-
ständ'gen nicht sieht, das ahnet in Einfalt ein kindlich Ge-

Mauerpfeffer des Gartentors erfreue ich mich
wieder am Anblick einer schwefelgelben Staubflechte, die
ich zärtlich betreue, denn sie hat die Angewohnheit, Leute,
die mich in meiner Gemütlichkeit stören, bein; Durch¬
schlüpf« durch das Tor mit ihrem gelben Staub zu, ver¬
unreinigen. Ich habe überhaupt viel, für Flechten übrig,
vmr denen es mehr als anderthalb tausend Arten gebt, und
von denen manche, wie z. B. das „Isländische Woos" und

Mrssbaderrrr fSagblittt«
einer wissenschaftlichen Vorbereitung aus dm Dienst an den
Mittelschulen, ferner in der Leitung der Volksschulen, ff;
der LHreMMung und der Schulaufsichtgewährt werden.
Ferner ist ein Antr-a-g Ä-sr W 'g. Schröider-C'asM und Bir
mann (natl.) eingeMNEeN, die StaalKrsgi-eru-NF«zu ersuchen,
noch im Laufe Maser Session einen Gesetzentwurfvo-vzu-
leaen, wslcher sine prozentuale Erhöhung a) der Pensionen
der vor dem 1. April 1993 in den Mchestand getretenen
Staatsbeamten , Lehrer und Lchrerinnen, ftw '.e b) der
ReMtenbszüge der Witwen und Waisen von solchen Staats¬
beamten und Lchrern Vorsicht.

Oer italienisch-türkische Urieg.
Der Versuch einer Vergewaltigung der Türkei.

Nach der Pforte zugegangenen Mitteilungen hat
Rußland  dem Signatarmächten des Berliner Ver¬
trages einen Vorschlag zur Beile  g u ng d e r F e i n Ä-
s e l i g ke i t e n zwischen Italien und der Türke ; unter-
breitet . Erst wem; die Signatarstaaten rbn ^ange¬
nommen haben, soll der russische Vorschlag der Enrrer
unterbreitet werden. Da im wesntlrchen die russische
Vermittlung auf einen v o l l st ä n d r >g e n B e r z r ckN
der Türkei  auf ihre afrikanischen Provinzen au»-
qeht, so ist die Möglichkeit einer etwaigen Annahme
derselben durch die Pforte so drahtet der Konftanto
nopeler Korrespondent der „Franks . Ztg . don vorn¬
herein aus geschaltet.

Ein Kabel nach Tripolis.
Die italienische Regierung hat eine Firma in Mai¬

land beauftragt , ein Kabel vom Festland über Sizi¬
lien nach Tripolis zu legen. Es wird übrigens ange-
strebt, für den Verkehr nach Tripolis dre italienische
Jnlandstaxe anzuwenden.
Irrtümliche Beschießung eines französischen Dampfers.

Nach einer Blättermeldung aus Marseille ^wurde
der daselbst eingetroffene Passagrerdamcher „!Lmal
1er Messageris Maritimes am 8. Januar kurz nach der
Abfahrt von Smyrna  von mehreren, türkischen
Kanonenbooten  beschossen, ohne zedoch geuoften
m werden. Ter Kapitän des „Sinar ", unter dessen
Passagieren eine große Panik entstand signalisierte
den Namen seines Schiffes , worauf dre türkischen
Kanonenboote, die ihren Irrtum  erkannt hatren,
sich zurückzogen. Es scheint, daß die Türken , den fran¬
zösischen Dampfer im Verdacht hattenKriegskonter¬
bande an Bord zu haben. Ter französische Botschafter
in Konstantinopel , dem der Kapitän über den Vorsack
Bericht erstattete , hat bei dem türkischen Minister des
Äußern Vorstellungen erhoben.

5lu§lanö«
Frankreich.

In ihrer „Manneswürde " beleidigt. In Brest fand
im Festsaal ein großer Ball statt , der vom Rolen Kreuz
veranstaltet war , und an dem mehrere Admirale , Gene¬
rale und die Offiziere aller Regimenter terlnahmen.
Tie Schüler der Marineschule folgten allein nicht der
Einladung des Komitees unter dem Vorsitz des, Gene¬
rals Teschard. Erst nachher erfuhr man den richtigen
Grund der Abwesenheit der jungen Marinekadetten.
Sie waren aufgefordert worden, unter Schritt und
Tritt der Lehrer nach der Soiree geführt zu werden.
Aus diesem Grund hatten sie sich entschlossen, nicht
zum Ball zu erscheinen. Ter Kommandant der Marine¬
schule, der von diesem Zwischenfall benachrichtigt wurde,
verfügte Arrest an Bord über die jungen Kadetten.

England.
Der englische Bergarbeitcrstrcik . In den letzten

Tagen scheinen die Grubenbesitzer sich der Größe der
übernommenen Verantwortung bewußt zu werden. x?n
der Grafschaft Wales scheint die Mehrzahl der Gruben-

die Renntierflechte, großen Nährwert besitzen, während sich
andere als Spender von Farbstoffen nützlich machen. Die
braven, genügsamen Pflänzchen haben meine Gartenmauer,
die ursprünglich so nüchtern und neu aussah , mit der Zeit
durch ihre verschiedenen Färbungen ganz malerisch gemacht,
und das Bewußtsein, daß sie die Oberfläche des Steins
nach und nach zermürben und in eine feine Humusschicht
verwandeln, auf der schließlich auch andere Kleingewächse
Wahrung sind« , kränkt mich weiter nicht.

Im Weiterwandern an einer alter; Hecke mit rauhen
Eichenstämmenvorbei finde ich wieder die reizvollsten
Farbenverbindungen zwischen gelb grünen, rotbraunen und
blangrünen Flechten und suraragdenem Moos. Dann kommt
der Wald. Und alle die kahl« Laubbäume zeigen wieder
rundum den grünen Bezug. An der Wetterseite ist er stär¬
ker, weil die Flechten die Luftfeuchtigkeit lieben. Graue
Flechten sieht rnan häufig im Gezweige. Obgleich sie im
allgemeinen dem Baumwuchs kein« Schaden tun, können
sie bei allzu starker Wucherung doch schließlich Bäume
ersticken. Zumal darf man die Flechten an Obstbäumen
nicht überhand nehmen lassen. In den Alpen sieht man an
alten Wetiertarmen oft mehrere Meter lange Algen. Wer
auch in der Ebene können sie furchtbar wuchern. Ick) er¬
innere mich, bei Schleißheim einmal durch einen Fichten¬
wald gegangen zu sein, von dem man von Grün überhaupt
nichts sah, und der wie ein unheimlicher, grauweißer Ge.
spensterwald tvar. .

Doch schauen wir uns nun noch e;n wenig nach den
nahen Verwandten der Flechten um, nach dem Moose. Ich
entdecke da eben aus dem Waldboden ein schwellendes Pol-

l ster des Widertonmooses, das förmlich wie ein grüner
Edelstein leuchtet. Als Knabe schon war ich ein ^ reund
der Moose, und wenn im Herbst alle Fenster bei uns mit
Kränzen von Graumoos versehn wurden, um der Wm-
terskälte zu wehren, feierte meine Rase ein Fest, denn der
würzige Moosgcruch deuchte mir ein herrliches Parfüm,

t Uni immer war es mir ein Fest, mich im Walde bäuch-
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besitz« bereit zu sein, den verlangten Mindestlohn zu
gewähren nnter der Bedingung , daß vorerst dre altere-
Moachen , kranken und unerfahrenen Aroerter entlassen
werden. Obgleich die Abstimmung der Grubenarbeiter
eine große Mehrheit zugunsten des Ausstandes ergeben
hat , bleibt doch die Hoffnung bestehen, daß « ne Set*
ständigung  erzielt werden wird Die Regierung
hat für Dienstag , den 23. ds., erne Versammlung d
Versöhnungs -Komitees einberufen , an welcher Dele¬
gierte der Arbeitgeber und Arbeitnehmer teünehmen

des Anwachsens der Kohlcnpreise infolge
der Ungewißheit der Lage zögern ^ dre auswärtigen
Kohlenexporteure in England Geschäfte abzu)chl;eßen.
Sie wenden sich den westfälischen Kohlengebieten zu.

Nutzlanö.
Besuch des Kaisers Nikolaus auf dem Balkan . Nach

einer bulgarischen Blättermeldung wird Kaiser
Nikolaus im Sommer 1912 dem^ Balkan emen Besuw
abstatten, um der Eröffnung der st . Alexmrder Nttvsky-
Kathedrale in Sofia berzuwohnen Die Kirche ft
mit einem Kostenaufwand von 6 Millionen erbaut
worden. Tie Bauleitung lag m den Händen eines

Eine Drohung . Es verlautet , daß in der Kabinetts¬
kanzler des Sultans und beim Großwestr Telegramme
von 195 Notabeln eingelaufen sind, dre mrt dem A uz-
stand  drohen , falls die Kammer aufgelöst werden
sollte.

Die Schwierigkeiten mit Monteugro . In Konstan-
tinopeler politischen Kreisen ist man wegen des . mon¬
tenegrinischen Verlangens auf Regulrerun -g der turi .rsch-
montenegrinischen Grenze beunruhigt . Montenegro
erklärt anderenfalls keine Verantwortung für ., even¬
tuelle Ausschreitungen übernehmen . M können.
„Tanin " greift Montenegro wegen, fernes Verlangens
heftig an. In Albanien werden die Landstraßen aus-
gebaüt , um Truppen an die türkifch-montenegrmische,
an die serbische und die griechische Grenze befördern Zu

China.
Tie Besprechung« über die Abdankung der

Dynastie werden fortgesetzt. Verschiedene Mandschu-
führer drängen den Thron , abzudanken und rn Peking
zu bleiben. Tie Chinesen hingegen erklären , dre Ab¬
dankung sei wertlos , wenn der Thron Peking Nicht ver¬
läßt . Ter Waffenstillstand ist nunmehr , erne rerne
F i k ti o n geworden. Wutingfang lehnte iede Verant¬
wortung für kriegerische Aktionen seitens der Revolu¬
tionäre weiterhin ab, während die Ilirterstützung von
Unrilhen durch die Kaiserlichen den Charakter eurer
K r i e g s f ü h r u n g annehme.

Revolutionäre in Schantung ! Eine revolutionäre
Expedition zur See ist in S cha n t u n g gelandet und
hat Tengtschaufang besetzt.

Zur Verteidigung Pekings . 12 000 kaiserliche Trup¬
pen sind durch Fenghai marschiert auf dem Wege nach
Chin Wangtao und Lanchow, um sich der Landung revo¬
lutionärer Truppen zu widersetzen. 15 Transport¬
schiffe mit revolutionären Truppen werden morgen vom
Süden in Chepoe erwarrel.

Gerettete M -ssiorrarr. Eine Rettungsabteilung mrt
19 englischen und 13 schwedischen Missionaren ist . aus
Isienfu, der Hauptstadt Schansis, in Honanfu ernge-
troffen . Tie Provinz Schensi befindet sich in voll¬
ständigem Aufruhr . Viele Städte sind geplündert , und
von den Einwohnern verlassen worden. Tie Nieder-
metzelung von 10000 Menschen bestätigt sich.

Tie Mongolen . Tie an der transsibirischen Bahn
gelegene Stadt Chailar wurde von bewaffneten Mon¬
golen besetzt. Die chinesische Garnison und die chinesi¬
schen Behörden sind in die r u s s i s che Ansiedelung
geflüchtet. Tie Mongolen setzten neue Behörden ein
und erklärten die Unabhängigkeit.

rings ms würzige Moos zu werfen urid die Klcinticrwelt
zu betracht« , die darin herumkra'bdelte. Die höheren
Pflanz« , die Phanerogam« , sehen zwar stolz auf diese
Kryptogamen, diese VerLorgenchig« , herab. Sie ahn« ja
gar nicht, welche Geheimnisse daö Moos birgt , wie „fabel¬
haft" interessant zum Beispiel seine Befruchtungsvorgänge
sind, die ival)rhaftig zu Parallelen mit höheren Tieren füh¬
ren können. Und welchen Ungeheuern Wert Haben die
Moose zur Regulierung des „meteorologischen Wassers",
indem sie sich wie ein Schwamm voGaugen und Mer«
schwemmuugenund Erdfortspülungen ihrem Gebiet
möglichst verhindern. Und wo wären unsere Torfgruben
und unsere Steinkohlenbergwerke, wenn- die Moose unid
niederen Pflanzen nicht wären, die das Material zu Torf
und Kohle lieferten.

Ich hatte ergcnffich vor, mich in ausgedehnterem Maße
noch mit der winterlichen Flora zu besch-ästigen, mich.an
früchtelrageiiden MisielZweigen, am heimlich« Leb« oer
mrerrnüdlich wirkenden Kleiirpilze und derartigen Sachen
zu erfreuen. Aber die Moose nehmen mich nun ganz rn
Anspruch. Ich hebe ein Stückchen Borke ans und betrachte
es durch die Lupe. Ein herrliches Zaubergärdcheutut sich
auf. Aus einem dunkleren Samtpolster Heb« sich winzige
hellere Regenmöslein, fast wie rvinzigc, junge Tabaks-
pflanzen. Es ist eine Lust, zu sehen, wie sie trotz aller Win¬
tersnot so freudig -grünen, und gar Blüten und Früchte
treib-en, und es ist mir wohl verständlich, datz.es Gelehrte
gibt, die ihr ganzes Leben dem Studium dieser reichen
Flora, die über 2500 Arten umfaßt, widmen können, oder
sich gar irr der Spezialität wieder einer besonderen Speziali¬
tät, etwa der Erforschung der Laubmoosc, oder Lebermoose,
oder der Mohrenmoose zuwenden. Ich kann mir gar nicht
genug tun, mein winziges Gärtck)en durch das Bergröße-
rungsglaZ zu betracht« , und hcimkehrmd von meinem
'Januarspagiergang , ist es mir nicht aiiders, als hielte ich
die schönste Fruhl,n «shounung in d« Händen.
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Luftfahrt.
Mißglückte Ballonlandung.

M . Itzehoe, 15. Januar. Ter Freiballon ,,Ilse",
Ser gestern vormittag 8 Uhr von Berlin nut acht artoe«
reu Ballons zu einer Wettfahrt aufgestregen war
wollte bei Scharmbeck auf freiem Felve landen .̂ er
Korb schlug auf den Boden auf und der Insasse, In¬
genieur Dr . Roch aus Berlin , wurde au--^der Gondel
geschleudert. Sofort stieg der Ballon Moder rn dm
Höhe und wurde in der Richtung nach Burg rn Dith¬
marschen weitergetrieben , wo er an dem Blitzableiter
des Fabrikschornsteins der Ziegelei von Westpfahl auf¬
gespießt wurde und dann niedergmg. î er Ballon ge¬
hörte den Vereinigten Gummi -Waren-Fabri .en Har-
burg -Wien und hatte einen Wert von 3000 M.

Oie preutzische Lteuernovelle.
Dem Landtag ist bei seinem Zusammentvitt der Ent¬

wurf eines Gesetzes, betreffend die Wanderung des Em-
kormneMenergesetzes und des Ergünzungsftenergosetzes, vor-
gelegt worden. Der Entwurs hat im wesentlichen folgen-
den Inhalt : ^

Begründung.
Im § 8 des Gesetzes vom 26. Wal IM war der St-mts--

kegieruna die Verpflichtung auserlegt worden, tm Landtag
innerhalb dreier Jahre eine Gesetzesvottage uoer eine
orgarüsche Neuordnung der direkten Staatsstenern emzu-

^Behufs Verständniffes dieser Pflicht muß inan M die
parlamentarischen Verhandlungen in den ersten -Wouaten
des Jahres 1909 in das Gedächtnis zurückrufm. ^Damals
wurde, nachdem bereits in den Fahren 1908 und E durch
die Erhöhung der Wohnungsgeldzuschusse für U^ erbeamte,
durch Gehaltsausbefferungm zugunsten von mMermr und
Unterbeamten und durch die Erhöhung der Pensionen Mv
der Witwen- und Waisengelder erhebliche Ansprüche an die
Staatskasse gestellt worden waren, die Aufbes rrung der
Dienstbezüge der Beamten, Lehrer uns Geistlichen be
schlössen, die eine weitere Mehrbelastung des Staatshau--
Halts run jährlich etwa 144 Millionen Mark zm Folge Mch
Don diesen 144 Millionen waren - emschlieschw deŝ durch
die Erweiterung des sogenannten Kutderprivilegs veruw
sachten Steneranssalls—rund 57 Millionen Mark durchd.e
Erhöhung der dirstkten Staatssteuern zu packen.

Diese Erhöhung in der Form einer endgültigen Reuge
staltung der Steuertarise des Einkommen- und ErganzungK
stenergesetzes vorzunehmen, trug aber der Landtag damals
Bedenken, besonders deshalb, well die Reichssmanzresorm
noch nicht abgeschlossen war und mithin Ungewißheit
herrschte, welche Ansprüche an den preußischen Staat von
dem Reiche in Zukunft etwa gestellt werden könnten. Ans
diesem Grunde wurde vorgezogm, die bisherigen « tcuer-
tarise bis ans weiteres unverändert bestehen zu lasten, m
den tarifmäßigen Steuersätzen aber verschieden abzestuste
prozentuale Steuerznschlägezu erheben.

Die Erhebung dieser Zuschläge war als eine nur vor
übergehende Maßregel gedacht. Man war stch Kar, daß
di- Abmessung der Zuschläge zu roh erfolgt sei, als daß d.e
um die Steuerznschlägeerhöhten Steuersätze aus die Dauer
bestehen bleiben könnten, und mit Rücksicht hieraus wurde
dem Gesetze vom 26. Mai 1909 die Bestimmung auge-sügt,
Laß dcni Landtag innerhalb dreier Jahre erne neu? dre
direkte Besteuerung regelnde Gesetzesvorlage gemacht wer-

Bor der Formulierung des dem Landtage jetzt zu-
achenden Gesetzentwurfeswar hiernach in erster Reihe zu
Dvüftn, ein ivl'ö ttw ^EN
steuE benötigt werde, uni eine gesunde Finanzgebarung
in Preußen auch in Zukunft zu ermöglichen. Das Ergebnis
dieser Prüfung ist in einer dem Gesetzentwürfe botgsfngten
Denkschrift niedergelegt. In dieser wird von dem Finanz--
minister der Nachweis geführt, daß zur Deckung der no>-
wendigen Staatsausgaben ein Steueraufkommen, wre e >̂
in den letzten Jahren die Einkommensteuerund die Er-
MNMNgKstbue'r — omschließlich btt  Zuschläge gofiefexi
haben, auch in Zukunft allenfalls genügt, daß aber ans de»,
senigen Betrag, den die Steuerznschläge in den lebten
Fahren erbracht haben, aus keinen Fall verzichtet werden
kann. ir.

Beründerungen der Steuersätze.
Der Gesetzentwurf hat es sich hiernach in der Hauptzache

- zur Aufgabe stellen müssen, die Tarife des Einkommensteuer-
und Ergänzungsstenergesetzes so umzugestalten, daß das zu
erwartende Steueraufkommen ungefähr demjenigen der
letzten Jahre — einschließlich der erhobenen Stencrznschläge
— entspricht.

Der Steuers::s; hat bei der E r g ä n zu n g s ste n c t
sich von 0,528 pro Tausend infolge der Erhebung der Zu¬
schläge auf 0,6575 pro Tausend erhöht. Ter Entwurf stellt
daher den Daris für die Grgän,zungssteuer nach emem
Steuerfuß von 0.66 pro Tausend ans. Dem Vorschläge, den
Tarif progressiv zu gestalten, ist nicht entsprochen worden in
der Erwägung , daß die Ergänzungssteuer alle Vermögen
ohne Ausnahme, also auch diejenigen mit geringen Er¬
trägen und die crtraglosen trifft.

Der Einkommen st euersatz hat sich nach Gin-
sührung der Zuschläge für die physischen Personen, eingc-
traasuen Genossenschaften und Konsunwrreine auf 5000 M.,
«;r ' dic Akttengescllschaften, Wtieulkonrma Mtgesellschast-iU
und Berggewerkschastcn auf 6000 M. und für die Gesell¬
schaften mi^ beschränkter Haftung ans 6440W. erhöht. Diese
erhöhten Steuersätze sind in dem Gesetzentwurf beibehalten.
Für ' d:-e hohen Einkommen der physischen Personen besteht
ein Steuersuß von etwa 5 vom Hundert, kn allen größeren
Bundesstaaten Deutschlands jetzt gleichmäßig.

Was die nicht physischen  Personen anbetrifft, so
beäeben die Gründe, die im Jahre 1909 dazu geführt haben,

' -Steuersätze höher wie die der physischen Personen zu
^mellen unverändert fort; auch zeigt die Entwicklung der
Ê erLesettMsten in den Jahren 1909/10/11 dmÄch,
daß sie die durch das Gesetz vom 28. Mar IM rbnen anftr-
legte erhöhte Einkommensteuerzu entrichten wrrffchaMch
sehr wohl in der Lage sind.

Aies !mdsrres Tagdiatt.
Als niedrigste Einkommcnsteuerstufe  ist

diejenige von mehr als 800 bis 1050 Mark undchls r
Steuersatz für physische Personen der bisherige Betrag von
6 M. beibehalten werden. Den mehrfachen Anregungen, dw
Einkommensteuerpflicht erst bei einem höheren Einkommen-
betrage beginnen zu lassen, hat m:1 Rücksicht ans d>- be
deutende Höhe des alsdann eintretenden Stcueraussalle->
keine Folge gegeben werden können. Denn von Staats¬
steuern ohne Zuschläge bringen gegenwärtig die Einkommen
von mehr als 960 bis IM M. über E .Millionen dre von
mehr als 900 bis 1590 M. über 40 Millionen Mark ans.
Dazu kommt, daß alle, die in der Einkommrensteuerstusevon
mehr als 900 bis 1050 Ai. veranlagt sind, steuerfrei bleiben,
sobald sie zwei oder mehr uuterhaltungsberechtrgte Famr-
kierningehörigezu versorgen haben. Ebenso bleiben dre
in der Einkommensteuerstufe von mehr äks 1050 bis 1200
Mark Veranlagten steuerfrei, wenn sie drei oder mehr
Familienangehörigen Unterhalt gewähren.

Dieses sogenannte Kinderprivllez  verursacht
einen Stenerr.uLs.iil, der 1908 10701 027 M-, 1911 21528297
Mark betrug. Von he: Ernkommenstenerstuse von 100009
Mark aufwärts ist in dem Entwurf der Tarif , wie bisher,
prozentual gestaltet. . .

Von 100 000 M. abwärts  ist . w-e bisher , erw»
Depression der Steuersätze in der Wetze vorgesehen, daß
in der niedrigsten Einkommewsteuerstnse von mehr als 900
bis 1950 Ai. der Steuersatz von 6 M. erreicht Wird. Un¬
gleichmäßigkeiten in der Depression, die der bisherige Tarif
auswies, sind beseitigt. Die Steuersätze des neugestalteten
Tarifs sind zum Teil höher, zum andern Teil, und zwar
Ks znr GiEommensteuerftufevon 32000 M., zum Weit
überwiegertden Teil niedriger als die bisherigen Steuer¬
sätze einschließlich der Zuschläge und es ergibt sich hieraus
für die Staatskasse ein Stcuerausfall von mehr als 2%
Millionen Mark. „ ,

Dagegen sollen die neuen Steuersätze rn voller
Höhe  der Bemessung der G emeindce i nkom men¬
st euer  zugrunde gelegt werden. Um W verhüten, daß
durch die Umgestaltung der Steuertarife gegeuüber dem
bisherigen Zustand autenrariich eine PlutÄratrsternng des
WaWrechtS herbeigesührt werde, soll bei Berechnung der M
entrichtenden Einkolmmenstsnerbeträge Kr Wachlzwecke in
der Steuerstuse von mehr als 12500 bis 31000 M. ein
Zchntel und in der Steuerstuse von mchr als 31000 ft.
ein Fünftel •sowohl der Staatse 'inkSMMenflener als auch
der Gemeindeeinkommensteuer vom Betrage abgesetzt wer¬
den. So wird Kr die -Stufe über 31000 M. s» Mt wie
jede PeränddrUng der Kr die Wählerlisten a-nrechnungs-
fWigen Stenerbeträge gegenüber den alten Tarifen ver¬
mieden und auch die Stufe von 12 500 bis 31000 M. bleibt
von einer Erhöhung des steuerlichen Einflusses für die
Wählerlisten im wesentlichen ausgsMossen.
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Hl.
Doppelbesteuerung. — Spekulationsgewinn-. — Ein-

komMLN der Ehefrau.
Von den sonstigen Bestimmungendes Entwurfes sind

horvorzuhebeu: a)  Die BostiMmunsen her §§ 1 und 2 des
EiukoMmensteueraesetzes such nach Mahgahe des inzwischen
ergangenen ReichsdotzpolbesteuerungZ-gesetz-s vom 22. Marz
1909 abgeändert; b)  der zweijährige Zeitraum, während
dessen preußischlL StaatZanaehörige, die nach dem Aus .and
verziehen, der preußischen Besteuerung unterliegen, soll auf
6 Monate abgSürzt werden? c) Ae Besteuerung der Ge¬
winne aus nicht gewerbsmäßig betriebenen SpekulatrEs-
geschäften soll aufgchoben werden; Ä) bei -Steuerpflichtiigen,
deren Einkommen bei Zurechnung des Einko-mmens der
Ehefrau nicht mehr als 3000 M. beträgt, soll d>er llmsirno,
daß die Frau einer AMeitstätizkeit uachgeht und-Laß hier¬
durch besondere 'Anstvenduugen im Haushalt erwachsen,
erneu Anspruch auf Steuerermäßigung gewähren.

IV.
Verschärfte Strafe für Stcuerhinterziehrmgen.

Um das gesamte  in Preußen vorhandene Ein¬
kommen und Vermögen zur Besteuerung heranzu-
ziehen,  sind nachstehende Bestimmungen in den Gqetz-
entwurs aufgeuoimnen worden: 1. Die Verpflichtung flir
alle, welche andere Personen dauernd --gegen Lohn bcschas-
tigen, diese Personen, sofern sie ein Einkommen bis zu
3000 Ai. haben, nach Namen, Wohnort und Wohnung zu
bezeichnen, soll auch auf Personen mit über 3000 M. aus-
Acpehnt werden. 2. Diejenigen Stouerpslichtigen, die mit
einem Vermögen von mehr als 32 600 M. bereits zur Er-
gänznngssteuer veranlagt sind, sollen zur Abgabe einer
Permögensanzeige verpflichtet sein. Die gleiche Be
tung ist auch für alle anderen Steuerpflichtigenpovgoschen.
an hie der Vorsitzende der Beraulagungskommiffion eine
besondere Aufforderung zur AbMüe einer VermögeuZ-
anz-rige erläßt. 3. Die Erben eines SteuerMchtigm Pollen
verbunden sein, aus entsprechende Aufforderung des Vor¬
sitzenden der BeranilaigungskoMMiffion ein Verzeichnis über
das von dem Verstorbenen Hintersassene Kapitawermögcn
aukznstellen und cinZureichen. 4. Die Strafen tvHgen ab-
stchMcher Stouephinterzichung sollen dadurch versMrp
W-erÄ-en, 'daß- fo-U wozerr Stouevl)interzreHung festzusctze.mr-en,
aber unbeitrerblichen Geidstrasen nicht mehr in Hast, son¬
dern in Gesängnis umzuwaudelu sind und daß bei Steuer-
Hinterziehung im Rückfall neben der verwirkten Gewstrase
aus Gesänguisstrafe bis zu einem Jahr zu ernennen ist.
Es sollen aber alle diejenitzM, welche bei der Veranlagung
Kr 1913 EmTcMmen oder Vermögen angsibeu, da^ bisher
nicht versteuert war, von Strafe und Nachsteuer frewlerbon.

essante Grundzüge, die nur nach Jahren , nach gEmer
Slusarbeitung und Untersuchung des « chopftrch
Zahlemna.terials gesunden werden konnten, MschUpern

In einem 25jährigen Zeitraum, wre er von den Jah¬
ren 1882 bis 1907 begrenzt wird (nt W
fanden Zählungen statt, inzwtschenchuch 189o) verschttzbt sich
die BevMerunMruktur sehr wesentlich. Von den vre.
BevöWerungsgruPPcn, ErwerbstatM Hauptberuf
Dienende im Haushalt der Herrschaft, ^ gehörige ^ ue
Berus, berufslose Selbständige (Rentner, Penstontsten).
bietet die -zweite Gruppe Gegenstand emer besonders wert¬
vollen Beobachtung, die dienende Bevölkerung hat sich er¬
heblich verringert . Dabei ist die Wohlhaberchett nt Deutsch¬
land in den letzten 25 Jahren sehr gewachsen und damtt
auch die Anzahl derjenigen Famtlren, bei denen DieM«
boten gehalten werden könnten. Bei der manttttchen Be¬
völkerung ging die Zahl der Dienenden von 1882 auf 1M5,
ÄlS um 40,35, bezw. 63,84 v. H. zurück Dr«
Zabl der weiblichen Dienenden hatte noch von 1882 aus
1895 um 2,46 v. H. ZugLuoimucn aber sich dannbm ««
Jahre 1907 wieder um 2,57 v. H. verringert , dian lieb
eben ein freies, ungebundenes und uukoutrollierbaresLeben
in Gewerbe- utw Handelsbetrieben mehr als den Drcnst
bei einer Herrschaft, der zwar frei von der
rung und Unterkunft iss, aber keine große Bewegungs-

srerĥ tt Mietet. ,Großstädten  ergeben sich bei Unter¬
suchung der BevöKerungSgliederung nach 'BerufKabteilun-
aen und ausgewählten Berufsgruppen die derschieden-
artigsten Verhältnisse. Gering im Vwhaltms zur Gesam -
bevökkerung erscheint die Zahl der Erwerbstätigen , wenn
man nicht zu bedenken hätte, daß eben aus bw großen
Gruppen der Angehörigen, Berufslosen usw. Plwe
sende von Einwohnern entfallen. In Wiesbaden ^ te
man 51817 Erwerbstätige , davon naturgemäß nur 11N m
der Landwirtschaft. Für diese Kategorie katm dre Groß¬
stadt keine großen Mengen stellen. Dre Gruppe8 , Berg¬
bau Industrie usw., zählt 18955 Erwerbstätige , die
Gruppe C, Handel und Verkehr, 13072, häusliche Dtenfte
usw. 1542, Gruppe E, Militär -, Hof-, Staatspersoneu usw-,
6443, Gruppe E, ohne Berus. 10 675; zur richtigen Würdi¬
gung der Verhältnisse hat man sich zu vergegenwärtigen,
daß im Zählungsjahr die Wiesbadener vrtsanweseNde
BevöAerung 106 569 Personen zählte.

.M der Erhebung ist man aber noch Wetter gegangen
und hat di- Gruppe B, Bergbau, Industrie Zw -' wieder
in 6 Kategorien geteilt mit folgendem Ergebnis fltr Wies¬
baden: Metallverarbeitung 1773. Industrie der Maschwen
und Instrumente 1069,. Bekleidungsgewerbe 4258, R«rm-
gungsgewerbe 1247, Polygraphische Gewerbe 623, Ku«^
gewerbe 73. Die Gruppe Handel uno Verkehr ergibt m
Wiesbaden im einzelnen: Handel 6117, Verstcherungsge-
wekbe 145, Verkehrsgewerbe 2602, Gast- und SchanTwirt-
schast 4208 Erwerbstätige . ,

Sieht maii sich den Ailteil der Religionsberenntniffe
an, so findet man die alte Erfahrung auss neue bestätigt,
daß die jüdische Bevölkerung sich nur am Handel rm her¬
vorragenden Matze beteiligt, alle anderen Berufe breten
ihnen nur geringen Alnreiz. In der Land- und Forstw rt-
schaft entfallen: a) 55,57 Prozent aus evangelische, d) 44,20
Prozent aus katholische und o)  0,018 Prozent aus andere
Christen, d) 0,04 Prozent aus Israeliten und e) 10,01 Pro¬
zent aus andere Religionen, in Bergbau und Industrie
auf : a) 62,65 Prozent, h) 36,26 Prozent , c)  0,47 , d) 0,56
und e) 0,06 Prozent , in Handel und Verkehr aus evange¬
lische 65,39 Prozent, katholische 29,89 Prozent , andere
Christen 0,43 Prozent , Israeliten 4,19. andere Religionen
0,10 Prozent. , ,

Diß Gruppierung nach dem Mter ergibt, dag &.•&
meisten erwerbstätigen Kinder in der Landwirtschaft tätig
sind, diesen Kindern bietet Hof und Feld viel leichte Arvett.

Rus Stabt  URö Land.
WiesbaöSner NachrichLeu«

Die berufliche und soziale Gliederung der Wiesbabcner
Bevölkerung.

Wer in Fragen der Politik, der Volkswirtschaft und
der Entwicklung in sozialer Hinsicht ein Wort mitteten
will, kann nicht umhin, die ErgeAnsse voü- Derufl -^ und
Betriebszählungen zu studieren. Dr« l«tzre dwftr Zrrlflun-
qcn hat im Jahre 1907 stattgefundrn. Eiitzelheiien sind
auch für Wiesbaden gelegentlich bekannt gegeven worden,
es soll heute unsere Ausgabe sein, einige besonders utter-

Bei' der Industrie beginnt die Ettverbstätigleit einige
Jahre früher als im Handel, m-an findet deshalb in der
Grupvc der ErwerbstätiMN unter 20 Jahren rn oer In¬
dustrie 21,10 Prozent aller Erwerbstätigen , rm Handel
nur 14,55 Prozent . Bet den in der Industrie tätigen Per¬
sonen ist zum großen Teil eine bessere Schulbildung Nicht
unbedingt erforderlich, die frühe Aneignung der Hand-
ertiakeit ist hier viel wichtiger. Handel und Verkehr setzen
eine bessere Schulbildung und damit auch längeren Schul¬
besuch voraus , die jungen Leute kommen also später m dro
Praxis , werden also auch später erwerbstättg.

Will nmn zwischen Stadt und Lano unterscheidcir, so
bemüht man sich um Begriffe, die nicht einwandsrei sest--
stehen Man züblt alle Orte mit mehr als 2000 Personen
zu städtischen, alle kleineren zu den ländlichen Gemeinden.
Diese Teilung ttifft nicht immer zu, kleinere tu Industrie-
aeaenden liegende Gemeinden, Vororte von Groß- und In¬
dustriestädten Haben, selbst wenn sie weniger als 20M Ein¬
wohner zählen, nach der Art der Beschästigung der Bewoh¬
ner ' einen städtischen Charakter.

®ie Großstädte bilden in der Regel den MittelpUiUt
alle« wirtschastlichen und geistigen Lebens. I » rhnen
überwiegen Industrie und Handel Die Landwirtschaft ist
vor allem im Platten Land zu finden. Die Anza-hl der in
der LandlvirtschaftBeschäftigten hat aber nicht nur in den
Städten überhaupt, sondern auch in den Großstädten zu-
aenommen. eine Tatsache, die natürlich ledcn^besremdei.
der die Bevölkerungsstruktur in ihren Grundzugen kennt.
Und doch ist die Erklärung sehr naheliegend. Viele ländlich«
Vororte, in denen Landwirffchast betrieben wird, sind m
Großstädten eingemeindet worden. In den GroMädten
sind aber auch Gärtnereien neu entstanden oder kleruer«
wurden vergrößert. Das Halten von Kühen zur Mrlchge-
wttmiing ist ebenfalls mehr aufgekommen, so daß die,e
Entwicklung durchaus verständlich wird.

Aus besondere Wiesbadener Verhältniffe zu iprechen
koinmen wir wieder mit der Darlegung der sozialen
Gliederung. Wiesbaden zählt Selhstandigen 83:-. - -
werbstätige , darunter 6700 männliche; Älngestellten oS7JC
werbstätige , darunter 2857 männliche; Jr &eitern -14^
Erwerbstätige , darunter 16160 männliche. Von dw Ge
sa ntbevölkerung entfielen in Äresbaden 7P1 vom Hnn-(K»rftrtämbiac 317 v. H. aus / lugestellte, 20,13v. H.
au/Kefter BerückMigt man bei der ArbeiterbcvMe-

Wiesbaden noch die Dienenden und Angehöngen i.er
L >§ ! « m, Satz
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der Gesamtbevölkcrurrg auf die Arbeitskatogorie entfällt.
Solche Verhältnisse sinh deshalb sehr wichtig, weil vor
allem die Großstadt das Feld für die sozialen Kämpfe
bietet. Der Anteil der Arbeiter an der Summe der Er¬
werbstätigen stellt sich vergleichsweise in Gelsenkirchen aus
$5,54 v. H., in Bochum 80,81 vom Hundert, in Duis¬
burg 79,38v. H., in Essen 78,40 v. H., in Dortmund 78,04
v. H. und in Rixdorf 77,56 v. H. Niedrigere Anteilsätze
ergeben sich in Schöneberg mit 57,71 v. H., in Hamburg
Mit 62,07v. H., in Bremen mit 64,02v. H., in Charlotten¬
burg mit 62,06 v. H., in Wiesbaden mit 64,85 v. H., in
Frankfurt a. M. mit 64,85 v. H. Die verhältnismäßig
meisten Selbständigen wurden in Wiesbaden ermittelt,
25,12 v. H., die wenigsten in Gelsenlirchen (8,14), Essen
(9,56), Bochum (10,49), Dortmund (11,40), Rixdorf (13,31),
Diese fünf Städte haben den Ruf der „Arbeiterstädte"
durchaus verdient.

Das männliche Geschlecht tritt hinter dem weiblichen
sehr zurück in textilindustriellen Städten , so gibt es in
Planen , der Stadt der Spitzenindustrie, mehr Avbeite-
rinnen als Arbeiter. Umgekehrt ist das Verhältnis in
Orten der Schwerindustrie, so in Dortmund (6072 weib¬
liche, 45242 männliche), Eelsenkirchen(9892 gegen 38132),
Bochum (2501 gegen 31547), Essen (5542 gegen 56 712),
Duisburg (4312 gegen 50 234). Solche Abschweifungen
lassen sich nicht vermeiden, wir brauchen die Vergleichs¬
ziffern zur Charakterisierung der besonderen Wiesbadener
Verhältnisse. (Schluß folgt.)

— Der Etat der Kurverwaltung ist jetzt fertiggesiellt.
Er schließt in Einnahme und Ausgabe mit 1626 000 M.
ab, gegen 1638 000 M. rat vorigen Jahre . Das Weniger
hat darin seinen Grund, daß der Reklamcsonds ans dem
Etat der Kurverwaltung herausgenommen ist und in den
jetzt erstmalig aufgestellten Etat des Verkehrs-
Lu r ea u s eingesetzt worden ist. Der Etat des städtischen
Verkehrsbureaus weist in Einnahme und Ausgabe 66 000
Mark auf, die einen Reinzuschuß des Hauptetats darstellen.
Von dieser Summe sind 45 000 M. für Reklamezwecke vor¬
gesehen. Der Rest der Ausgaben dient für Gehälter und
sonstige Unkosten. Außer diesen 45000 M. sind noch 20 000
Mark für Reklamezwecke in den Gat der Kurverwaltung
eingestellt. Die Einnahmen aus der Kurtaxe sind ebenso
wie im Vorjahr mit 646 000 M. veranschlagt. Im übri¬
gen bewegt sich der Etat im Rahmen des letzten Voran¬
schlags. Bei den Einnahmen kommen 20 009 M. als Ge¬
winnanteil aus dem Radiumemanatorium hinzu.

— Stiftimgsfest des „KaufmännischenVereins Wies¬
baden". Einen glänzenden Verlauf nahm das am Sonn¬
tag stattgehabte 26. Stiftungsfest, das Mitglieder und
Gäste in großer Anzahl in dem Festsaal der „Wartburg"
vereinigte. Der Vorsitzende, Stadtverordneter Heinrich
Glücklich, begrüßte die Erschienenen und schilderte die Er¬
folge des Vereins im abgelaufenen Vereinsjahr . Das
25. Stiftungsfest habe den Beweis erbracht, welch großer
Achtung sich der „Kaufmännische Verein" in allen Bevöl¬
kerungsschichten erfreue. Aber nicht nur hier, sondern in
unserem gesamten Vaterland bringe man dem Kaufmanns¬
stand ein weit lebhafteres Interesse und Wertschätzung ent¬
gegen, als dies in früheren Jahren der Fall war . Der
Kaufmann stehe bei der Entwicklung Deutschlands in vor¬
derster Reihe. Dies mache jedem Kaufmann aber auch
zur Pflicht, an seiner Weiterbildung energisch und emsig
zu arbeiten, damit der Stand weiteren großen Aufgaben
geivachsen sei. Der Redner schloß mit einem begeistert auf¬
genommenen Hoch auf den deutschen Kaufmannsstand.
Fräulein Elisabeth Schilkotvski erfreute mit einigen in
Technik und Vortrag vorzüglich durchgeführten Klavier¬
vorträgen, von welchen besonders die Rhapsodie Nr. 12
von Liszt lebhaften Beifall fand. Den gesanglichen Teil
bestritt Fräulein Else Fuchs. Ihr Vortrag zweier Kin¬
derliedchen entfesselte lebhaften Beifall, über den sie mit
einer Zugabe quittierte. An Stelle des erkrankten Ober¬
regisseurs Nothmann sang Herr Norwald vom Walhalla-
Ensemble einige ernste und heitere Lieder, die ebenfalls
recht >gnt gefielen. Ein von Künstlern des Residenz-
Theaters (den Damen Bischofs und Agte und den Herren
Rücker und Bariak) in bekannter, meisterhafter Weise ge¬
spielter Einakter: „Eine vollkommene Frau " bildete den
Schluß des Programms , an welches sich ein Tanzkränzchen
anschloß, das die Teilnehmer bis zur frühesten Morgen¬
stunde zusammenhielt.

— Steuerabzugsfühigkcit der Straßenbahn - Abonne¬
ments. Wie uns mitgeteilt wird , ist vor kurzer Zeit von
der Stenerverwaltungsbehörde eine bodeuiisame Entschei¬
dung getroffen worden, 'b>ie jetzt aus Anlaß der bevor¬
stehenden Steuererklärungen von allgomeinem Interesse
sein dürfte. Nach dieser Entscheidung sind die Ausgaben,
welche Arbeiter, Handwerker uifw. für StratzeNbahnfahrten
oder Stadtbahnfahrlen von und zur Arbeitsstelle cmswenden
müssen, stöueraHMgSfShig. In denselben Sinne sind die
Abonnements für die Straßenbahn - usw.-Fahrten eine
notwendige Ausgabe, die bei den Gesamteinnahmen in
Abzug gebracht werden können. Diese Ausgaben zur Be¬
förderung der Arbeiter von und zu der Arbeitsstelle sind als
Ausgaben im Sinne des § 20 des Staatseiiikomimensteuer-
gefetzes erklärt worden, da sie eine notwendige Ausgabe
und darum eine Beeinträchtigung der wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse ifc'Cr Steuerpflichtigen sind. Insbesondere hat
diese Entscheidung für die Großstädte eine weittragende
Bedeutung, da sie das Wohnen der Arbeiter außerhalb der
Großstadt begünstigt und damit die gesundheitliche Förde¬
rung der großstädtischen Arbeiterschaft bewirkt.

— Seebrde-Stiftung . Zur Bewerbung um die durch
den verstorbenen Geh. Regierungsrat Dr. Seebode gestifte¬
ten Preise war für das Jahr 1911 die Aufgabe gestellt:
„Wird die Wiederholung nötig, so ist sie schon zu spät".
Bis zum letzten Termin waren vier Arbeiten bei uns ein-
gegangen, welche der Beurteilung der Preisrichter unter¬
legen haben. Auf Grand der Gutachten ist die Preisver-
teilung vorgenommen worden: Den ersten Preis von 105
Mark erhält der Lehrer Heinrich Röll,  den zweiten von
75 M. der Lehrer I . M a a ß, den dritten von 60 M. der
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Lehrer C. Broglies,  alle drei in Wiesbaden wohnhaft.
Als Preisaufgabe für das Jahr 1912 wird folgendes
Thema gestellt: „Diesterwegs Bedeutung für den Deutsch¬
unterricht". Die Arbeiten sind bis znm 1. August 1912 un¬
mittelbar an hiesige KSnigl. Regierung, Abteilung für
Kirchen- und Schulwesen, einzusenden.

— Dse Fcrienordnung sür die höheren Schulen der
Provinz Hessen-Nassau bestimmt für Wiesbaden, Biebrich,
Diez, Ems, Hadamar, Höchsta. M., Geisenheim, Limburg
und Montabaur für Ostern 1912 bis Ostern 1913: Ostern
1912 Schluß Samstag , den 30. März 1912, Anfang Montag,
den 15. April 1912, Pfingsten Schluß Freitag , den 24. Mai,
Anfang Dienstag, den 4. Juni , Sommer Schluß Freitag,
den 19. Juli , Anfang Dienstag, den 20. August, Michaelis
Schluß Samstag , den 5. Oktober, Anfang Donnerstag , dm
17. Oktober, Weihnachten Schluß Freitag , den 20. Dezem¬
ber, Anfang Freitag , den 3. Januar 1913, Ostern 1912
Schluß Mittwoch, den 19. März 1913.

— Anwälte beim Obcrlandesgcricht. Bisher war cs im
Frankfurter Oberlandesgerichtsbezirküblich, daß die beim
Landgericht zugelassenen Anwälte -diejenigen Prozesse, die
sie am Landgericht führten, auch in der Berufungsinstanz
vor dem Oberlandes-gericht vertraten, indem sie sich von den
am Oberlandesgericht zugelassenen Anwälten nach den
Bestimmungen der Rechtsanwaltsordnung Substitutlons-
vollmacht geben ließen. Durch eine Verfügung des Ober¬
landesgerichtspräsidentenBr . Spahn soll mit dieser Praxis
von den nächsten Gerichtsfcrien ab gebrochen werden, und
es dürfen dann am Oberlandesgericht nur die bei ihm zu¬
gelassenen Anwälte austreten. Diese Maßnahme, die übri¬
gens in -anderen preußischen OberlanldesgerichtMezirken
schon besteht, findet in Frankfurter Anw-altskreisen lebhaf¬
ten Widerspruch, da .sie in keiner Weise den jahrzehnte¬
langen Frankfurter Traditionen entspricht, Wie verlautet,
wird bic Anwaltskammcr hiergegen vorstellig werden. Ob
eine Simultanzulassung stattfinden soll, ist bisher nicht
bekannt geworden.

— Gefängnisbautrn im Regierungsbezirk Wiesbaden.
Der Etat der Justizverwaltung 1912 enthält für den Neu¬
bau des «mtsgerichtlichenGeschäfts- und Gesängnisge-
bäudes in R ü d c s h e i m die erste Rate mit 100 000 M.,
für den Neubau des amtsgerichtlichen Geschäftsgebäudes
und eines Gefängnisses in Höchst a . M. die erste Rate mit
250 000 M., zur Beschaffung von Einrichtnngslagerung und
Bekleibungsgegenständenfür das neue Amtsgerichts- und
Gesängnisgebäude in N i e d e r l a h n ste i n 9600 M., und
für Erweiterung der Geschäftsräume der Gerichtsbehörden
in Frankfurt  a . M. 25000 M.

— Der Befehlsstab. Der Befehlsstab will noch immer
nicht funktionieren, und immer wieder müssen die einzelnen
Eisenbahndir ckt ionen, um die geräuschlose Zugabfertigung
nach dem Wunsch des Eisenbahnministers durchzusetzen,
Anweisungen an die Bediensteten wegen der Handhabung
des Befehlsstabs usw. ergehen lassen. Manchmal wird,
wie die Verwaltung festgestellt hat, der Absahrtsbefehl ge¬
geben, bevor der Zug wirklich abfahrbereit ist und die
Zugdegleitpersonale ihre Funktionen erledigt haben, manch-
nial merkt auch das Lokomotivperfonalden Wink des Be¬
fehlsstabs nicht, und der Zug bleibt stehen, bis der Zug>-
führer pfeift. Es ist auch schon"vorgekommen, daß ein
Zug abfuhr, als die Reifenden noch nicht eingestiegen
waren. Das ist natürlich sehr mißlich und kann zu schwe¬
ren Unfällen führen. Viele Zugführer helfen sich denn
auch mit dom Abpfeifen, aber die Verwaltung hält auf Be¬
fehl aus dem Ministerium immer noch an dem Befehls¬
stab fest. Wie lange noch, das ist freilich eine andere
Frage.

— Die neue Rangliste. In dem Verlag von G. Stalling
in Oldenburg ist kürzlich wieder die deutsche Rangliste, um¬
fassend das ganze aktive Offizierkorps (einschließlich der
Santtäts -, Veterinär-, Zeug- und Feuerwercksoffiziereso¬
wie der wiederverwendeten Offiziere z. D.) der deutschen
Armee und Marine und seinen Nachwuchs mit den Dienst-
alterslissen der Generale, vezw. Admirale und Stabs¬
offiziere, und alPhabetifchenNamens'verzeichnissen sämtlicher
Offiziere des Landheeres und der Marine nach dem Stand
vom 2. Januar 1912, erschienen. Diese Rangliste wird
schon seit einer Reihe von Jahren herausgegeben und er¬
freut sich bei dem geringen Preis von 3 M. (690 Seiten
umfassend) einer großen Beliebtheit in allen Kreisen.. Sie
ist das einzige Buch, das uns neben dem preußisch wüttem-
bergifchen Offizierskorps auch die Namen der Offiziere der
KSnigl. Sächsischen und Königl. Bayerischen Armee so¬
wie der Kafferl. Deutschen Marie bringt . Die sächsischen
Regimenter sind dabei ihrer Nummer entsprechend in die
preußisch württeMbergischen ausgenommen, während das
bayerische Kontingent und die Marine getrennt geführt ist.
Außerdem -gibt sie am Schluß jedes Truppenteils die vor¬
handenen Fähnriche an , ermöglicht also einen Einblick in
die vorhandenen Vakanzen. Jedem , der sich sür die Armee
interessiert, kann das Buch nur empfohlen werden, es macht
die Anschaffung der verschiedenen Ranglisten der preußi¬
schen, sächsischen, bayerischen Armee und der Marine über¬
flüssig.

— Falsche Ivv-Marffcheinc. Wie das Reichsbankdirek¬
torium den Staatskassen, den Großbanken usw. mitgeteilt
hat, werden seit Monatsfrist falsche Reichsbanknoten zu
100 M. angehalten, die trotz ihres etwas helleren Hinter¬
grunds als nicht ungefährliche Nachahmungen zu bezeich¬
nen sind. Sie tragen das Datum des 1. Juki 1898 und die
Nummern 1133 626 0 , 1233 322 C, bezw. 1233 632 C und
1733 632 C. Außer anderen Fehlern, die sür den Laien
nicht ohne weiteres erkennbar sind, findet sich in dem um
das Bild der Rückseite herumlaufettden Baud mit der
wiederkehrenden Inschrift „Banknote 100 Mark" mehrfach
der Druckfehler Baknote. Andere Falschnoten sind vom
8. Juni 1907 datiert und haben durchweg verschiedene Num¬
mern, die sich aber alle aus der Nummer 2 941 372Ä bilden
lassen. Wer viel mit Hundertmarkscheinen zu tun hat, muß
also vorsichtig sein, wenn er sich vor Schaden bewahren
will-

— Einer , der mit dem Reichstags-„Kwatsch" unzu¬
frieden ist, hat sich in der „Hunsrücker Zeitung" in der Per¬
son eines Herrn K. zu Worte gemeldet. Dieser unzu¬
friedene Mitteleuropäer regte sich in seiner Zuschrift fol¬
gendermaßen aus: „Ich möchte mal bei Ihnen anfraaen.
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ob nicht bald der dumme klvatsch von den Wahlen in
Ihrer Zeitung aufhört ? Ich meine, man tönte doch seinen
Lesern mehr biden als fortwärent die selben Wahlange¬
legenheiten, es ist wirklich zu belauern, heute beinahe die
ganze Zeitung davon fol. Weshalb schreiben Sie dm nicht
eine Extra Zeitung davon? Es Ekelt einem schon an wen
man schon die Zeitung zu Gesicht bekommt, also bitte
abämderung oder wir werden Ihre Zeitung die wir hier
schon viele Jahre gelesen haben nicht mehr bestellen." —
Die „Hunsrücker Zeitung" tröstete den merkwürdigenBrief¬
schreiber damit, „daß alles ein Ende habe, außer der
Wurst, die bekanntlich zwei habe."

—Post-Personalien . Der „Franks . Zig." zufolge ist der
Kieler Oberpostdirektor Geheimrat Lauen  st ein  zum Ober-
postdirektor in Frankfurt a. M. ernannt worden.

— Schulnachrichten. Versetzungen: Lehrer Gustav
Grunewald  von Hörde nach Wlesoaden, Wilhelm
Ludolph  von Wolfenhausen nach Burgschwalbach, Eduard
Wilhelmi  von Burgschwalbachnach Wolfenhausen, Heinrich
Schön Wetter  von Dessighofen nach, Bergnassau, Artur
Berger  von Bergnassau nach Dessighofen. Lorenz Kure»
rim  von Erkshausen nach Wiesbaden. Adolf Ludolf  von
Hanau nach Wiesbaden, Wilhelm K r o h m a n n von Presberg
nach Flörsheim . — Übertritt an mittlere und höhere Schulen:
Lehrer Julius Hartmannshenn  und Ludwig Mohnrke
an eine Mittelschule in Wiesbaden. — Ausgeschieden aus dem
Schuldienst des Regierungsbezirks : Lehrer Ernst S che i o l l ch
in Niederreifenberg, Mittelschullehrer Karl Schüttler  tu
Herborn nach Marburg . — Pensionierungen : Lehrer Johann
Daum  in Stahlhofen.

— Wahlversammlung. Die Hotel - und Restau¬
rant - Angestellten (Kellner , Portiers , Hausdiener und
Hilfspersonal ) sind auf heule Mittwoch, den 17. Januar , nach-.s
12 Uhr, in den Theatersaal des Volkstheaters (Kaisersaal) ,
Dotzheimer Straße 19, zu einer öffentlichen Versammlung,ein-
geladen, in der die bevorstehende Stichwahl und die Lohn- Und
Arbeitsverhältnisse in städtischen, staatlichen und privaten Be¬
trieben Wiesbadens auf der Tagesordnung stehen. Referenten
sind Gauleiter Frey und Reichstagskcmdidat Gustav Lehmann.

— „Tagblatt "-Sarnmlungen . Dem „Tagblatt " - Verlag
gingen zu : Für die Schnpvenkirche: von N. N. 3 M„ von
F . 2 M

Theater , Kunft, Vorträge.
* Königliche Schausv'ele. Heute wird im Hoftheater di«

Oper „Die Regimerustochcer" mit Fräulein Bommer als
„Marie " gegeben. Die übrige Besetzung ist unverändert.
Vorauf geht Blumenthals Verslustspiel „Der schlechte Ruf " tu
der bekannten Besetzung (Abonnement C, gewöhnliche Preise ) .
— Am Mittwoch, den 24. Januar , zur Feier des 200, Geburls-
tages Friedrichs des Großen, plant das Hoftheater, wie bereits
angekündigt, die Aufführung des Werkes „Der Philosoph von
Sanssouci ", ein Zeitbild in 4 Aufzügen von F . Holm (Helene
Gräfin zu Leiningen) und Walther Schmidthätzler. Dieses
Schauspiel erlebte bereits in Berlin vor zwei Jahren eine
große Anzahl von Aufführungen, von denen einige auch von
dem Kaiser und der Kaiserlichen Familie besucht wurden. Die
Verfasser verstehen unter dem „Philosophen" nicht nur den Ge¬
lehrten auf Preußens Thron, sondern auch den alles um¬
fassenden Weltweisen, dessen hoher Geist und dessen wenzielende
Einsicht dem Vaterlande alles gaben, was den Grund zu seiner
späteren Größe gelegt. Sie entwickeln in dem Zeitbild die
leuchtenden Gaben des Feldherrn , des Staatsmannes , des
Gelehrten und des Künstlers. Die Festaufführung findet im
Abonnement C bei gewöhnlichen Preisen statt. Vorbestellungen
nimmt die Theaterkasse schon jetzr entgegen. Der Vorverkauf
beginnt am kommenden Sonnwgvormittag.

* Orgelkonzert m der Marktkirche. Unter Mitwirkung von
Fräulein Kathmka Zapf und Fräulein Steinmetz von hier nahm
das Orgelkonzert am vergangenen Mittwoch wieder einen sehr
befriedigenden Verlauf . Fräulein Zapf zeigte sich wieder als
eine musikalisch sehr sichere und gut geschulte Sängerin , welche
die Lieder und Gesänge von Mozart , Mendelssohn und Nicolai
v. Wilm (das sei hier besonders erwähnt ) auswendig vortrug
Auch Fräulein Emma Steinmetz wußte durch ihre Äwlinvor-
träge von Winterstein und Biotti. lebhaftes Interesse zu er¬
regen. Die selten gehörte Org lphantasie von Mozart , welch«
Herr Petersen vorlrug, bildete eine besonders interessante Pro¬
grammnummer . — Im heutigen Konzert wird Frau Ruck-
Janger aus Pforzheim, eine vorzüglich renommierte Oratorcen-
mtd Konzertsängerin, mi -wirken. Die Künstlerin wird u. a
das „Geistliche Wiegenlid " von Brahms mit Viola- und Orgel,
begleiiung sowie „Wanderers Nachtlied" von Arnold Mendels¬
sohn borlragen. Herr Hermann Gröler wird außerdem einig«
wertvolle Slücke für Viola spielen. Herr Friedr . Petersen
wird Orgelpiecen von Rheinberger und chesar Franck Vorträgen.
Das Konzert findet wie stets am Mittwoch uni 6 Uhr in der
Marktkirche bei freiem Eintritt statt . Programms mit Text
sind für 10 Pf . am Eingang erhältlich.

,* Raffauischer Verein für Naturkunde. Am kommenden
Donnerstag , den 18 Januar , abends 8V»  Uhr , wird Herr Or.
G. Boeticher im Nassaurschen Perein für Naturkunde (Knsiito,
Friedrichstraße 22) einen Vortrag über „Nalurwiffenschaftl.ches
aus Süd - und West-England" halten. Gäste sind willkommen.

* Bolksvsrträge. Dem Andenken Friedrichs des Großen,
dessen Gebur .stag sich am 24. Januar zum 200. Male jäßrt,
sollen die nächsten beiden Abende gewidmet sein. Herr Ghm-
nasialdirektor Or . Schmidt  wird in zwei Vortrügen, deren
jeder in sich abgeschlossen ist, ein Bild des Heldenkonigs ent¬
werfen. und zwar schildert der erste Vortrag , der nächsten Frei¬
tag, 8(4 Uhr abends, im Saale des städtischen Realgymnasiums
(in der Oränienstraße ) stattfindet, den werdenden Helden. Der

Einwitt ist frei.
* Vortrag. Wir machen hiermit nochmals auf den heute

abend 8(4 Uhr in der „Loge Plato " stattfmdenden Bortrag des
Herrn Or . med. Spohr  aus Frankfurt a . M. über das
Thema : „Gehirnleiden, Geisteskrankheiten und deren naturge¬
mäße Behandlung" aufmerksam.

Verelns -Nachrichten.
* Sonntag , den 21. Januar , abends 8(4 Uhr, begeht der

„Verein der Schleift er"  im großen Saale des katho-
l-schen Gesellenbauses. Dotzheimer Straße , seine Weihnachts¬
feier, verbunden mit Theater , Konzert und Ball , wozu alle Mit¬
glieder, Freunde und Gönner des Vereins eingeladen sind.

VerLins -Zsste.
(Aufnahme frei bis zu 20 Zeilen.)

* Der „Krieger- und  R e s e r v e v e r e i n" feierte am
6. Januar im großen Saale des Turnerheims in Wiesbaden
sein W thnachtsfest bei zahlreicher Beteiligung von Kameraden,
deren Familien und Gästen, Am Vorstandslisch war mit den
Offizieren des Vereins und ihren Damen ein Vertreter des
verhinderten Bezirkskommandeurs erschienen. Die Teilnehmer
wurden durch gesangliche Darbietungen , ein sehr gelungenes
Thea .erstück und einen reizenden Kinderreigen aufs angenehmste
unterhalten . An die Vorführungen schloß sich ein Ball , der bis
in die frühen Morgenstunden währte.

dsm Landkreis Wiesbaden.
Sonncnberg, 16. Januar . Die letzte Gcmeindevertreter«

sitzung war von 16 Mitgliedern besucht. Punkt 1 der Tages¬
ordnung : Weiterberatung der Kanalangelegenheit, wurde da¬
durch erledigt, daß die Gemeindevertretung den zwischen der
Stad : Wiesbaden und der Landgemeinde Sonnenberg abge¬
schlossenen Kanalvertrag  erneut bestälcht hat . Dem An¬
trag des Gemeindevoz'tandes auf Erklärung des Einverständ¬
nisses zur Abänderung der -straßenbreiwn und Einlegung einer
neuen Straße im Distrikt Ober der Dietenmühle wurde zuge¬
stimmt. Zur Erleichterung des Bauens im Distrikt Bahnholz
wu den die zur Erweiterung des Wasserleitungs- und Gas-
leitungsn ' tzes erforderlichen Mittel zur .Hälfte mit 1800 und
580 M. Beitrag bewilligt. Die zweite Hälfte ist von den
Interessenten aufzubringen. Ein erneutes Gesuch um Ge»
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Währung von Ortszulagen seitens der hiesigen Lehrer,
schaft  wurde abgelehnt. — Die Wählerliste  zu den
Wahlen der Gemeindevertretung liegt vom 15., ,a<uruar ms
1. Februar auf dem hiesigen Rathaus zur Einsicht öffent¬
lich aus . .

B. Schierstein, 15. Januar . Einem größeren Geflügel-
biebstahl  kam man am Sams .ag hier auf dre Spur . Dem
BaumschutenbesitzerR. Grüll  in Niederwalluf wurden rn
der Nacht von Mittwoch auf Donnersiag 14 Hühner urrd
ein Hahn gestohlen. Der Polizeihund Lux von Wiesbaden,
den man requirierte , mußte nach längerer Verfolgung der Spur
seine Arbeit aufgeben. Hierauf wurde die Schrersterner Polizei
benachrichtigt. Am Samsmgvormittag wurden orer hiesige
junge Leute den Grüllschen Arbeitern gegenüber gestellt, die
mit Sicherheit jene drei Personen erkennen wollten, „welche
sich mehrere Tage lang in verdächtigerWeise an dem Grüllschen
Grundstück herumtrieben. Trotzdem die Leute leugneten, wurde
DOtt der Polizei in mehreren Häusern Haussuchung vorge¬
nommen und dabei auch das gestohlene Geflügel in teilweise
bratfertigem Zustande vorgefunden.

Nassauische Nachrichten.
— Niederwalluf, 15. Januar . Wintersonnenwende, ein

Spinnstudenmärchen. so hieß der Titel der musikalisch¬
dramatischen Aufführung,  womit der rührige
EvangelischeVerein in Niederwalluf rm Restaurant Gartenfeld
eine dichtgedrängte Zuhörerschaft erfreute. Die umfangreichen
Deklamationen des sinnigen Stückes wurden von Fräulein H.
Gützbacher mit klarer Stimme und bewundernswerter Sicher¬
heit frei vorgetragen. Dasselbe gilt von Fräulein M. König,
die die Melodramen übernommen hatte. Die Bühne war be¬
lebt von den Chören der Spinner und Spinnerinnen und von
der bald in glänzendem Getvande, bald in unscheinbarer Ver¬
kleidung auftretenden Göttin Perchta, dargestellt durch Fraulem
Köding. Sie bildete auch den Mittelpunkt der drei lebenden
Bilder am Schluffe jedes Teiles , und mit ihr die lieblichen
Kindergeftalten der Heimchen, die sie vor Wodans Ungestüm zu
erretten strebte. Es gelang ihr durch die Treue des Braut¬
paares Hans und Liese, allerdings erst nach schmerzticher
Prüfung . Rührend klang das Lied der von der Göttin ge¬
blendeten Liese. Fräulein E. Hermes offenbarte darm nicht
nur ein feines musikalisches Verständnis , sondern auch „eme
vielversprechendeMezzosoprcmstimme. Nach schwerer Prüfung
folgt der Lohn, die Göttin schenkt der Liese das Augenlicht
wieder und jubelnd lobsingt der Chor: „Dem Paar , das so die
Treue hält ". Auch die übrigen Chöre für Frauen -, Männer -,
Kinder- und gemischten Chor waren durch den Dirigenten Musik¬
lehrer A. Luckow (Frankfurt ) vortrefflich einstudiert worden
und verliehen dem Ganzen einen fast opernhaften Charakter.
Die Klavierbegleitung lag in den bewährten Händen des Herrn
F . Loebe, der sowohl die Chöre als Melodramen in feiner Werse
begleitete. Das Publikum dankte für die aufgewandte Muhe
und die gebotenen Genüsse durch reichen Beifall , der Evange¬
lische Verein aber darf mit Befriedigung auf das Gelingen
des schwierigen Werkes zurückblicken.

c>. Niederlahnstein, 15. Januar . Am Samstag wurde der
Gastwirt M. von Fachbach wegen verschiedener ihm zur Last
gelegten Straftaten verhaftet.  Der bei M. beschäftigte
Knecht wurde wegen Beihilfe zu den Straftaten verhaftet.

u. Schwanheim, 15. Januar . In unserem Oberfeld wrrd's
lebendig. Nachdem vorgestern vom Griesheimer Exerzierplatz
bei Darmstadt die erste Eulerfche Flugmaschine  hier
eingetroffen ist, ging gestern mittag gegen 12 Uhr ein zweiter
Zweidecker glücklich- vor der Maschinenbauhalle, nieder. Es
sollen im Laufe dieser Woche noch acht neue Maschinen auf dem
Luftwege hierher befördert und dann der ganze Betrieb bei
den Hof Goldstein verlegt werden. — Die evangelische Gemeinde
hat die alte Kapelle  einigen Umänderungen unterworfen
und im oberen Stock ein Schwesternheim und rm unteren eine
Kleinkinderschule eingerichtet.

ch. Brombach, 15. Januar . Da der Bau der Teilstrecke
Nr ed ern >hau s en -> R e if  e nbe rg  bezw Schmitten in
greifbare Nähe gerückt ist, haben die Jntereffenten aus Roü
a d. Weil und anderen Orten des unteren und mittleren
Weiltales sich in Brombach zu einer Besprechung über die
Wetterführung der Strecke eingefunüen. Lehrer Becht eröffnete
die Versammlung und erläuterte an der Hand einer Zeichnung
die Pläne der von ihm vertretenen Verkehrskommissionfür das
untere Weiltal , die mit der Verkehrskommission Wehen-
Langenschwalbach folgendes Projekt ausgearbeitet hat . Von
der Bahnlinie Niedernbausen-Reifenberg ausgehend, soll dre
Strecke durch das Weiltat zwischen Emmershausen und Heinzen¬
berg mittels eines Tunnels in dis Strecke Grävenwiesbach-
Weilburg einmünden. Gedacht ist also Tannusquerbahn
Wetzlar, Grävenwiesbach. Heinzenberg, Reifenberg, Niedern¬
hausen. Wehm . Lorch. Die Diskussion war zwar sehr lebhaft,
ein fester Entschluß kam jedoch nicht zustande.

n . Oberauroff, 15. Januar . Am Samstag fand die Wahl
eines Bürgermeisters  für unsere Gemeinde statt . Ge¬
wählt wurde einstimmig der Landwirt August Wittlich.

5. Haiger, 16. Januar . Der am Weihnachtsabendbei einer
Schlägerei in Fellerdilln durch einen Revolverschuß in den
Unterleib schwer verletzte D von dort ist am Samstag hier im
städtischen Krankenhaus seinen Verletzungen erlegen.
Der Täter , ein beim Bahnbau beschäftigter Kroate, wurde da¬
mals sofort in Haft genommen.

GerichLLicheZ-
Rus den Wiesbadener GerichLsscilen.

wo.  Aus dein Manöver . In Mbd'SNlÜlach haben ge¬
legentlich eines Löhuungsnppells am 10. September v. I.
der dort einquartierten 88er der Wilhlem D. und der
DrensÄnecht Franz M. den Hauptmann Kröger von den
88eru sowie die Unterofftziere durch Redensarten beleidigt
und -mißhandelt. Das Schöffengericht verurteilte Wilhelnt
D. wegen Beleidigung zu 20 M. und- M. wegen Belei¬
digung und schwerer Körperverletzung, unter Zubilligung
von mindernden Umständen, zu 30 M. Geldstrafe.

wo.  Nachspiel zur Dotzheimer Kirchweihe. Am 6. August
v. I . während der Kirchweihe in Diztzheim hatten sichd-er
Fuhrmann Wilhelm O., der T-aglöhner Peter E. und der
Taglöhner Jakob P . von der Waldstraße in der Wirtschaft
„Zunr kühlen Grunde" festgekneipt. Ws sie morgens gegen
4 Uhr den Heimweg antraten , kreuzte eine Gesellschaft von
mehreren Damen ustd. einem Herrn ihren Pfad . Ohne
weiteres sollen,sie dabei diese belästigt und den beteiligten
jungen Wann, als er sich das verbat, obendrein mit
Stöcken und Schirmen mißhandelt haben. Das Schöffen¬
gericht verurteilte O. wegen Körperverletzungzu 2 Mona¬
ten, E. wegen Körperverletzung und Sachbeschädigungzu
6 Wochen und P . wegen Körperverletzung zu 1 Monat
Gefängnis.

Kus auswärtige « Gerichtssälen.
* Zum Tode verurteilt. Bor einigen Monaten hatte

das 20jährige Dienstmädchen Benarschke zu Olmütz seine
Schwester zu vergiften versucht, um sich in den -ungeteilten
Besitz einer kleinen Erbschaft zu setzen. Ihr Anschlag miß¬
glückte zwar in dieser Richtung, forderte aber das Leben
Zweier Kinder zum Opfer. Seine Schwester hatte das ver¬
giftete Packwerk zwei Knaben überlassen, bei deren Eltern
sie in Siellnna war. Kurz darauf starben die Kinder unter

Nergiftuugserschein-ungen. Das Dienstmädchen wurde von
den Geschworenen mit 10 gegen 2 Stimmen für schuldig des
Todes ldiurch'den Strang erklärt.

Sport.
* Schachturnier in Abbazia . In Abbazra begann ein rnter-

nationates Schachturnier, an dem sich zwölf Meister und starke
Amateure beteiligten, nämlich: Auerbach (Paris ) , E. Cohn
(Berlin ) . Duras (Prag ) , v. Freymann (Petersburg ), Flam-
berg (Warschau) , Leonhardt (Hamburg) , Lowtzky (Leipzig) ,
Nyholm (Stockholm) , Reti (Wien) , Rosellr (Florenz ) , Szelety
(Budapest) . Spielmann (München) . Das Turnier verfolgt
einen schachtheoreiischen Zweck, es soll eine bestimmte Eröff¬
nung , das „angenommene Königsgambit" untersuch: werden,
und diese Eröffnung ist daher für sämtliche Partien des
Turniers vorgeschrieben.

Meine Chronik,
Treibeis auf der Elbe. Treibeis bereitet der Schiff¬

fahrt große Hindernisse. Große Eisschollen bedecken die
Elbe in dichten Massen-. Die kleine S-chiffahrt ist völlig
lahmgelegt. Die Fährdampfer können nur mit Mühe den
Betrieb aufvechterhalteu. Die Fahrten der Lauenburgischen
Dampfer mußten eingestellt werden. In der Oberelbe ist
das Eis gestern zum Stillstand gekommen. Bei Warnisch,
unweit Z-ellensPieckor, liegt ein mit Dhnckmit beladener
Kahn imr -Schlepptau des Paffagierdampfevs „Patrick" in
gefährlicher Lage mitten im Eise. Eisbrecher sollen ver¬
suchen, den Kahn zu befreien. — Per Eisgang auf der
Alster nimmt von Tag zu Tag an Stärke zu und bereitet
dom Vorkehr der Dampfer große Schwierigkeit« !. Die
Rundfähren mußten ihren Betrieb bereits einstellen. Die
Eisbrecher sind fortwährend in Tätigkeit, um die Fahr¬
rinne offen zu halten.

Ein internationaler Hochstapler. In -einem Hobel ln
der Friodrichstraße in Berlin wurde der auf der Durchreise
befindliche Kaufmann Benno Meifel verhaftet. Meifel
wohnt in London und treibt allerhand Geschäfte, namentlich
im Verkauf von Gütern. Er reist viel zwischen London und
Wien und wird beschuldigt, vor -einem Jahre einem Manne
in Hannover durch Patentschwindel 15000 M. abgenommen
zu haben. Meifel, der 1% Millionen Mark bei sich führte,
bestreitet, schuldig zu sein und-erbot sich, sofort Kaution zu
stellen. Er wird vorläufig in Haft behalten.

Ern Mord aus Rache. In der Gemeinde Caternber-g
bei Essen lauerte der 25jährige Bergmann Dorn dem Ar¬
beiter Filipaack auf und ermordete ihn durch mehrere
Messerstiche. Der Mörder wurde verhaftet. Er erklärt,
aus Rache gehandelt zu haben.

Ein Hvtclbrand. In einem Hotel zu Boston brach im
Speisefaal Feuer aus , das sich schnell über das ganze Ge¬
bäude verbreitete. Viele Gäste konnten, nur notdürftig be¬
kleidet, mit Hilfe der Leitern gerettet werden. Die Polizei
befürchtet, daß Menschenleben zu beklagen sind. Es wurden
alle Gäste gerettet.

Ein verheerendes Feuer ist in Osaka (Japan ) nachts
ausgebrochen. Ms 5 Uhr früh waren 1300 Häuser nieder-
gebrannt. Die Feuersbrunst wütet infolge eines heftigen
Sturmes noch immer unvermindert fort. Das Feuer zer¬
störte, neueren Nachrichten zufolge, 5263 Häuser, über 30 000
Menschen sind obdachlos.

preußischer Landtag.
Herrenhaus.

Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener TagblattS ".
$ Berlin, 16. Januar.

Präsident v. Wedell-Piesdorff eröffnet die Sitzung um
12 Uhr 15 Minuten.

Auf derTagesoridnung stehen geschästlichc Mitteilungen.
Das Andenken der inzwischen Verstorbenen ehrt das

Haus in der üblichen Weise.
Sodann wird die Liste der Neu-berufenen verlesen.
Es folgen Mitteilungen über die Bildung von Ab¬

teiluitgen in Kommissionen für die geschäftliche Behand¬
lung der eingegang-enen Vorlagen.

Damit ist die Tagesordnung erschöpft.
Nächste Sitzung unbestimmt. — Schluß 12%; Uhr.

Letzte Nachrichten.
Die Nationallibrralen und die Stichwahlen.

** Berlin, 16. Januar . Der Vorstand der national-
liberalen Partei hielt heute eine Sitzung ab, um über die
Stellung der Partei für die Stichwahlen sich einig zu wer¬
den. Man kam überein, eine offizielle Wahlparole nicht
auszugeben, indessen wird heute abend eine Erklärung abge¬
geben werden, dahingehend, daß überall, wo Fortschrittler
zur Stichwahl stehen, für diese zu stimmen ist, wie gleich¬
zeitig auch von der Fortschrittlichen Volkspartei eine ana¬
loge Bekanntmachung erscheinen soll. In allen übrigen
Wahlkreisen soll die Entscheidung der örtlichen Organisation
überlassen bleiben.

Die Wirren in Persien.
Teheran, 16. Januar . Die Regiemngstruppen nahmen

SchahrUd, während sich die Truppen des früheren Schahs
nach Asterabad zurückzogen.

Ein neuer Landesverrat?
** Kiel, 16. Januar . Der vom Urlaub heimkehrende

Matrose Kaschinski vom Kreuzer „Stettin " wurde am Bahn¬
hof wegen des dringenden Verdachtes, die -dortige Kassette
erbrochen und Gcheimakten- vom Kreuzer „Stettin " ent¬
wendet zu haben, verhaftet.

Ein Kirchcnbrand.
Bukarest, 16. Januar . In der hiesigen Protestantischen

Kirche brach ein Brand aus , der eine hölzerne Galerie so¬
wie die wertvollen Stickereien und Handarbeiten der
Königin vernichtete. Der Brand wurde wahrscheinlich
durch Kurzschluß verursacht.

Paris , 16. Januar . Bei dem im Mysee -abgchalicnen
Ministerrat Unterzeichnete Falliöres auf Antrag Briands

« ein Dekrer, wodurch der Eamelot du Roi Lacour be¬

gnadigt wird. Lacour war im Jahre 1910 wegen Ge¬
walttätigkeiten gegen Briand bei der Einweihung des
Denkmals Ferris zu 3 Jahren Gefängnis verurteilt worden.

wb. London, 16. Januar . Im Coventg-arden-Qpern-
hans wurde gestern abend „König Ödipus ", in Szene
gesetzt von Max Reinhard,  mit großem Erfolg zum
erstenmal gegeben. Unter dem Publikum -bemerkte man
viele Vertreter 'der vornehmen Welt und namhafte Politiker.

$

Berlin , 16. Januar . Durch einen Sturz aus dem
F e n st e r de§ vierten Stocks in der Wörtherstratze nahm sich
die 53jährige Schneiderfrau Kunst das Leben, da sie nerven¬
leidend war.

Paris , 16. Januar . Ein großes Schadenfeuer  ist
gestern abend in dem Lagerraum der Seidenfirma  Kahn,
Lang u. Ko. entstanden. Der Schaden beläuft sich auf ungefähr
eine halbe Million.

Letzte Handelsnachrichten.
Berliner Börse.

Berlin , 16. Januar . Auch heute gingen bei Eröffnung de?
Verkehrs gleichfalls alle Anregungen vom Kohlenmarkte aus.
auf den sich wiederum,das Hauptinteresse konzentrierte. Auch
die übrigen Gebiete zeigten einen festen Grundton . Judeffen
hatte das Geschäft keinen allzu lebhaften Umfang. Dre feste
Haltung konnte sich fernerhin bei ruhigem Verkehr erhallen.
Nur in Kohlenaktien ließ die .regere Nachfrage etwas nach.
Recht fest zeigten sich Jndustriewerte . Ebenw lag der Katr-
markt fest. Dagegen Kohlenwerte sehr still. Äon Amerikanern
Kanada erholt. Schiffahrtswerte nachgebend. Hemrrfche An¬
leihen teils behauptet, teils fester. Bon fremden Fonds wur¬
den Chinesen fest. Tägliches Geld bedang 2(4 Proz . und
darunter . Privatdiskont 3% Proz.

Briefkasten.
®ie Redaktion des Wiesbadener Tagblatts beantwortet nur schriftliche Anfragen
im Briefkasten, und zwar ohne Rechtsverbindlichleit. Befbrechungen können nicht

gewährt werdend

K., Blücherplatz. Diese Bemerkung beruht auf einnn Irr¬
tum. Das Gesetz bestimmt darüber folgendes: Der Wähler,
welcher seine Stimme abgeben will, nimmt von emer durch
den Wahlvorstand in der Nähe des Zuganges zu dem Neben¬
raum oder (wie hier) Nebentische Mfzustellenden Persou euren
gestempelten Umschlag an sich. Er begibt sich sodann rn den
Nebenraum oder an den Nebentisch, wo er fernen Stimmzettel
unbeobachtet in den Umschlag steckt, tritt an den Vorstandstifch,
nennt seinen Namen, sowie auf Erfordern ferne Wohnung
und übergibt, sobald der Protokollführer den Namen rn der
Wählerliste aufgefunden hat. den Umschlag mit dem Siimm-
zettel dem Wahlvorsteher  oder dessen Stellvertreter , der
ihn sofort uneröffnet in die Wahlurne legt.

G. W. lAne Frist ist hierfür nicht festgesetzt. _Das Gesuch
um Verleihung der preußischen Staatsangehörrgkeit ist an die
Königliche Regierung hier zu richten. Die Staatsangehongkett
wird ftir die einzelnen Bundesstaaten verliehen urrd schrreßt
dann die Rei^ angehörrgkeit in sich ein. ■ „ , ■.

N. N. 10" Celsius sind 8 ° Reaumur und 50 « Fahrenheit.
A. Sch. Die Pfleglinge der Dr . Rothschen Stiftung werden

im „Hotel Schützenhof" und nur , wenn sie eingehenderer Pflege
bedürfen, rm städtischen Krankenhause untergebracht. Sie find
nur an die Bade- und Essenszeiten, sowie die Zeit der Arzt-
bisite gebunden und haben sonst volle Bewegungsfreiheit.

Abonnent, Schwalbacher Straße . Zar Nikolaus weilte das
letztemal am 4. November 1903 hier bei unserem Karzer zu
^ ^ Atter Abonnent. Ob an das neue Landcsbibliotheksgebäude
die Aufschrift „Landesbibliothek" oder „Landesbücherer"
kommt, können wir Ihnen nicht verraten . Daruoer ist rm
Schoße des Magistrats bisher kaum verhandelt worden^ Vor-
zuzrehen wäre ja im Interesse der Reinigung unserer Sprache
die Aufschrift „Landesbücherei". „A. St . Wenden Sie sich an die dortige Handelskammer.

ZainMen-Nachrichten.
Standesamt Wiesbaden.

Rathaus , Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bis Vst Uhr; für Ehe»
schlietzungen nur Dienstags , Donnerstags und Samstags .)

Geburten:
8. Jan . dem Postboten Jakob Henrich e. S „ Adolf Christian

Heinrich.
8. „ dem Tagl . Wilhelm Klein e. T ., Erna . , .
9. ., dem Bäcker Anton Eiermann e. T „ Antonre Marra.
9. „ dem Kaufm. Karl Semmler e. T ., Hella Maria.

11. „ dem Kaufmann Bruno Backe e. T ., Elisabeth Marga¬
rete Gertrud . .

12. „ dem Eisenbahnlademeister Anton Gerl e. T ., EI na¬
be lh Katharina . „ „ „ ^ r ,

12. „ dem Schlosser Ludwig Krombach e. S ., Joseph.
12. „ dem Schreinergehilfen Ludwig Sorg e. S ., Johann

Ludwig. _ _ „
12. „ dem Kellner Heinr. Mutschke e. S .. Emrl Hermann.
12. „ dem technischen Sekretär Hilmar Peisker e. S.
13. „ dem Hausdiener Friedrich Kraft e. T ., Else.
13. „ dem Kaufmann Christian Kortheuer e. S ., Hermann

Albert Gustav.
Eheschließungen:

Küchenchef Georg Rhein mit ^Maria Castor hier. .
Oberkellner Anton Gasser hier mit Elrsabeth Markernecke rn

Biebrich. ^ t r * r .
Schuhmacher Gottfried Hofheinz mrt Katharrna Steudebach hrer^
Konditor Wilh. Hangen mit Anna Kluth hier.

Sterbefälle:
12. Jan . Schutzmann a . D. Bruno Kühne, 82 I.
13. „ Stiftsdnme Amalie Hildenbrand. 81 I.
13 Marie , T . d. Gasarbeiters Heinrich Tormberg . 9 I.
18. „ Joseph. S . d. Schlossers Ludwig Krombach, 15 St.
13 , Albertrne, T . d. Tagl . Damian Vorndran , 5 I.

^Geschäftliches. >WM

F551(legen das Aitern
Dr. Hommei’s Haematogen
"WARNUNG! Man verlange ausdrücklich

den Namen Mr . Mommel«

Die Morgen-Ausgabe umfasst 14 Seiten
und die Berlagsbeilage „Der Roman"._

Cheftedalteuri W. Schulte vom Bru,l.

und Reltamen: H. Dorvautl sämtlich in ffitrtHaben.
Druck und SBeilag bet fl. Schellenbersjchen ^Hvs-Buchdruckerei in » tertalw»

Sprechstunde der SRebaüioti: 12 HS! 1 Uhr in der p»Machen Ahterl-mgvoll 11 brs lä llyr.
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32 300 000

4 'j s Charlottenburger Manleihe
I Abteilung von 1912

Privileg vom 28 » SSovemliei 1 IQfl
— ©ingeteilt in Stücke von M . 5000 , M . 2000 , M. 1000 , M . 500 , M . 200 , M . 100 -

mit Zinsgenuss vom 1, April 1912 ab,

pianmässige Tilgung mit jährlich2 °/o des Kapitals unter Zuwachs der ersparten Zinsen
beginnend am I. April 1914,

verstärkte Tilgung und Gesamtkiindigimg Ms 1. April W22  ausgeschlossen
werdan uater folgenden Bedingungen zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt:

1.  Zeichnungen werden bis einschliesslich

Montag , den 22. Januar er .,
ausser bei den Niederlassungen der Unterzeichneten Konsorten in Berlin , Hamburg , Breslau , Hannover , Hannbelm,
Frankfurt a.M. gleichzeitig

»Wiesbaden bei der Deutschen Bank Depositenkasse Wiesbaden,
„ , Bank für Handel und Industrie Niederlassung Wiesbaden

(vormals Martin Wiener),
» » Direktion der Disconto-Gesellschaft Zweigstelle Wiesbaden*
. « Mitteldeutschen Kreditbank Filiale Wiesbaden

während der üblichen Geschäftsstunden auf Gruud des bei jeder Stelle erhältlichen Anmeldeformulars entgegengenommen. Die
-bestimmung des Zeitpunktes, bis zu welchem am letzten Zeichnungstage Zeichnungen entgegengenommen werden, bleibt dem
Ermessen jeder einzelnen Stelle Vorbehalten.

2. Der Zeichnungspreisbeträgt
1OO .30 o/o

abzüglich 4 °/o Stückzinsen bis 1. April 1912; ausserdem hat der Zeichner den Stempel der Zuteilungschlussnotezur Hälfte zu

3. Bei der Zeichnung ist auf Verlangen der Zeichnungsstelle eine Kaution von 5 °/o des gezeichneten Betrages in bar oder börsen¬
gängigen, von der betreffenden Stelle für zulässig erachteten Wertpapieren zu hinterlegen.

4. Zeichnungen, welche unter Uebernahme einer Sperrverpflichtung übernommen werden, finden vorzugsweise Berücksichtigung.
ü. Die Zuteilung, welche sobald als möglich nach Schluss der Zeichnung durch schriftliche Benachrichtigung der Zeichner erfolgt

unterliegt dem freien Ermessen jeder einzelnen Zeichnungsstelle. '
6. Bis zum Erscheinen der definitiven Stücke werden auf den Inhaber laufende Interimsscheine ausgegeben, über deren kosten¬

freien Umtausch in definitive Stücke das Erforderliche seinerzeit bekannt gemacht werden wird.
7. Der Kaufpreis des zugeteilten Betrages ist bei derjenigen Stelle, bei der die Anmeldung erfolgt ist, einzuzahlen in der Zeit

vom iu » Jaimar a. J . bis spätestens 1©. Februar d, J ., von welch letzterem Termine ab die Interimsscheine zur
Ausgabe gelangen.

I>ie Einführung der Anleihe an der Berliner Börse wird heuratragt werden.

Berlin , Hamburg , Breslau , Hannover , Mannheim , im Januar 1912.

Deutsche Bank . Bank für Handel und Industrie.
Berliner Handels -Gesellschaft. S. Bleichröder . Delbrück Schiekler L Co.

Birection der Disconto-Gesellschaft . Mendelssohn & Co.
Mitteldeutsche Creditbank . Nationalhank für Deutschland.

$j,  Behrens & Söhne. Norddeutsche Bank in Hamburg-. M. U. Warburg L Co.
Breslauer Disconto-Bank. Schlesischer Bankverein . Hannoversche Bank.

Ephraim Meyer & Sohn . Rheinische Creditbank.
_ _ _ Süddeutsche Disconto-Gesellschaft A.-G. F22

K onkurrenzloses Unternehmen,
Gesetzl . geschützt . Behördl . genehmigt.

Fabrikat ©iiaer WeHürma,
sucht für WViesäjsMiieBi und noch einige Bezirke

0 ©sier *al «¥ea *tr »©teip.
Bereits vergeben in Berlin, Hamburg, Hannover, Breslau, Ob.-Schiesien,

Braunschweig , Erfurt, Dresden , Chemnitz, Nürnberg, Rheinland.
EBt« Gesellsn 'lsaaft bleibt dabei beteiligt

und sind daher Yorkcnntnisse nicht erforderlich . Eignet sich für
solvente Herren, auch Beamte a. D., welche

sleliere und dauernde Existenz
suchen , mit einem jährlichen Einkommen bis

= VIR . 15 —» 0,009 . =
Nötiges Kapital von ca. Mk. 5000 murs in Bar vorhanden sein und
wollen nur solche seriösen Bewerber ih e Adresse mit Referenzen und
näheren Angaben senden unter äff . ES. 11tM an SiaztioiS ’ tgos ««-.

Merlin . Leipzigerstr . 103. B’104
Direktor in den nächsten Tagen zur Vorführung und mündl.

Besprechung dort am Platz.

Erste Firma der pharmaeeuLifcher»
Branche sacht für Wiesbaden u. Umgebung
rührigen

VMM
Der bei Apotheker und Drogisten gm em-
geführt ist, gegen hohe Provision. Offerten
unter I . LLG an Den Tagbl .-Berlag.

Bon ansgokämmtcn Haaren ! Ncuwäscherei A. Kirsten
w. die schonst. Arb. anges . Kopp, Hof - lieferst tadell . Wäsche. Gard .?Spann.
thcat .-Frtf ., nchm. Zimmermannstr . 6 ! Scharnhorststxaße 7. Tel . 4074.

Die Abholung von Gepäck,
FRACHT-undEILGÜTERN
zur Kgl. Preuss. Staatsbahn er¬
folgt durch die regelmässig 4 bis

5 Touren täglich fahrendst!
RETYENMAYERS
ABHQLE-WÄGEN
zu jeder Tagesstunde.

Sonntags nur vormittags auf Be¬
stellung beim Bureau:

S.
^ Telephon Nr. 12 u. 2376. ^
_ Königlicher Hotepediteu?

1- MQttQnmnvQP
“ Wiesbaden — *

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE!!

(gegen
Expresstaxe ).

»chHHm « »»»H

& Paare
Einzei-
Rrst-
Muster«

in Damen - und Herren -Schuhe » und
Stiefeln , farbig und schwarz, welche
von verschiedenen Gelegenheitspoften
herrühren , darunter erstklaff. Fabri¬
kate, deren früherer Preis Mk. 8, 10
bis Mk. 20 war , jetzt Mk. 5, 7— 10.

In Kinder - und Schulstiefeln mit
warm und wasserdichtem Futler,
vrima Ausführung , habe ich momen¬
tan großes Lager und verkaufe des¬
halb sehr billig.

Wichsleder - Schnlstiefel (27— 63)
nur 3 Mk. Die noch vorhandenen
Winker-Schuhwaren werden ebenfalls
äußerst billig verkauft.

Neagaffe 22.
Bitte genau auf Straße u. Haus-

Nummer zu achten._ 2007

Die kleine
&ifta
ist eine neue zusammenle pbare.
Schreibmaschine . Sie wiegt nur
3/s Kilo und kostet 185 Mark.
für die Reise besonders geeignet.
Typenhebel mitZentral führunc .̂
em Sichtbare Schrift.
® Zweifarbiges Band.

Vorführung kostenlos durch
den alleinigen Vertreter:

WlLH .SULZER
Jnh . Ernst Hagel

Hoflieferanh 'Tw
SeinerKgLHoheilAOrojiluLuxentburtj
® Wiesbaden ©' 1685

MWirklich guter Mus
für billig Geld!

Nur einmal im Jahr , so jetzt früh¬
zeitig, findet auf Wunsch vieler meiner
Kunden der Verkauf von Kakao zu
isteklamcpreise » statt. Mache auch
hierdurch meine « 6» bitter für Hotels
und Pensionen aufmerksam.

8B»sjli Srioloäisk j,
Der süße Onkel, Kirchgasse 44.

Pal Tafelobst,
gute Esisortcn, gemisdit, I . Sorte - -
20 Mk.. II. Sorte = 15 Mk. pro Ztr.
inkl Verpackung verkauft Gut Hof
Hause » bei Mstuft r i. T «. _ _ _

Für Gärtnereien!

Haarlemer Blmnermviebel^
direkter Import , prima Ware , Rest¬
partien , billig abzugeben . Drogerie
Hygiea , Moritz straße  21 . _ ____ _ _____

BßlM-PlMM
Pinluoforte -Fabrik

Willi . Arnold,
K. bahr. Hoflieferant , Aschaffenburg.
Bestes u. feinstes Fabrikat b. Neuzeit.

Man verlange den Jubiläums-
Prachtkatalog mit d. höchsten Rabatt
ab Fabrik , mit Zeugnissen u. Liefe¬
rungsbedingungen.
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Inventur - lisii«
ln sämtlichen Abteilu ngen nach der  I nventur ff : beiieutend herabgesetzte Preise,

Zum Verkauf kommen die bei der Inventur zurückgesetzten Waren, sowie viele andere Artikel , darunter:

Damen -Wäsche, Slrümpfe.
bestehend aus:

Damen -Tag- und Macht]acken und
Beinkleider,

Serie I Serie II Serie III Serie IV

Damen - Strüinpfe vvoiie | 45
bunt gering. fr.VV. bis 3.- jetzt K•

Derren -Socken woiie bunt ^

Damenbüle.
Ungarnlerte Hüte 100

jetzt 3.90, 1,90, JLe

Pf.

AK 1 95 a  95 Q 95
eit! Pf. I . Mk. ij .Mk. U . Mk.

Früherer regul. Verkaufspreis fast das doppelte.

Pf.

Pf.

Zu bittigsten
Inventur-Preisen:

Eiu grosser I’osien

Stickerei-Reste,
in

Batist , Madapolam , Cambric u. Perkal.

gering, früh W.bis2.25 jetzt
Kinder-Socken vvoiie
bunt gering, alle Gross,jetzt
Damen-Strumpfo Baumw.AK
bunt ger.fr.Wt. bis2.50,jetzt ut»
Klnfiei -Sockcn bunt OA
geringelt , alle Gross., jetzt WvPf.

Während unseres
gewähren wir auf

Früherer regulärer Verkaufspreis
von 25 Mk. bis 5 Mk.

Garnierte Iliite QM
jetzt 15.—, 10.—, 5.90, ¥1®

Spifzettu.Besälze
Ein Posten Reste zu ganz besonders
:: :: billigen Inventurpreisen . : : ::

Ein Posten

Einsätze, Spitzen, Gallons and
iroderien

Serie I
früh.Wert b.

)C0 Serie II 950 Serie III H00m früh .Wertb.6 früh-We t b.«

Früherer regulärer Verkaufspreis
von 50 Mk. bis 12.50 Mk.

Inventur-Ausverkaufs
sämtliche Artikel einen

jetzt yA .ietzt  AK
Mtr. UV Pf. Mtr. tW

Spitzen-StoffeEin
Posten

jetzt | 95 ’
Pf. Mtr. .1 Mk.
per Meter Alt

nur JO Pf.

Ein grosser Posten trübgewordener und
Restbestände

Beftwäscbe,
/wie:

Kissen , Plumeaus , Deckbettbezüge,
Umschlaglaken und Bettücher

in einfachster Ausführung bis zum elegantesten
Genre.

Ein Posten

Kinder --Wäsche»
bestehend aus:

Mädchen - Hemdchen und Höschen,
Nachthemden für Knaben u. Mädchen,

Mäntelchen , Taufkleidchen.

Prozent
welcher an der Kasse in Abzug gebracht wird.

innmimmmi ,, vom Rabatt sind : Näh -, Strick -, Stick - u.
AUSgClIOlllIil ' ii Häkelgarne, Stickseide, sog.Marken-Artikel,
Bücher , Noten , Konfitüren ,Karnevals -Artikel , sowie die mit roten
Etiketten versehenen u . die in dieser Anzeige auf geführt . Artikel.

Ein
Poeten

Ein
Posten

«‘norm
billig.

Satin-Röcke  j 45
Stück jetzt nur -ä-sMk.

Seiden-Röcke
Damen - u. Jiinder-Sd)ürzen,

sowie
Ta $ d) entüd ) er  für Herren, Damen und

Kinder
beiieutend im Preise Herabgesetzt.

Tlerren-Tlrlikel.
farbige Oberhemden

Früherer Verkaufspreis bedeutend höher.
Serie i 95 Serie C) 95 Serie 9 95 Serie ,,ß 85i 1. ii u*  m o. iv 4.
farbige breife Selbsl &inder

Serie Früherer Verkaufs- d 50 | 75
I preis bis ö . jetzt nur J,Mk.

Serie Früherer Verkaufs- I 50 A 45
II preis bis T « jetzt nur

Ein Posten
kunstseid . Kragenschoner,

weis«, glatt und vemust., jetzt Stück
Ein Posten farbiger weicher

Jierren- 'Jdüte, jetzt stück nur

Auf sämtliche

Pelzwaren
gewähren wir während

unseres
Inventur-

,Ausverkauf

Prozent
Rabatt

Teppiche.
1 Posten Teppichs, z. T. mit kleinen
Schönheitsfehlern, z.-T. ält . Muster
Serie Früher .VTer- »)Q M.

I kaafspr . bis uO jetzt

3*II kaufspr. bis
Serie Früh . Ver- CT

kaufspr. bis

75
M.

* 28 s.

Gardinen
ResttetäMe engl. Tüll-Garöineii.

25 1 " "
v * letzt *

Serie

Ser

M.

95w
a  95

r U»  Mk

JTIode waren,
Auf we sie

Straussfederboas
Prozent
Rabatt.

jetzt
M. V

III kaufspr . bis CDÜ<etzs

Posnen Bett - Vorlagen,
Ia Haargarn , moderne k 'eirio 9 25
Muster . . . . jetzt Stück 0*

Posten Bett - Vorlagen,
Ia Velour, haltbare Qualität !t 75

jetzt Stück nur t),Telle.
CUmies. Ziegen-Feile,
ca. 170 cm lang, weiss oder I 25
gefärbt , ungefüttert . . . . *•
CUinos. Zicgen-felle,
ca. 170 cm lang, weiss oder u 75
gefärbt , gefüttert . ??«

Ein kleiner Posten

Linoleum -Teppiche,
200X275 cm gross, Früh.

II

Früh . Vor-
kaufspr .bis

Früh . Ver- ^

50
M.

50
'» M.

” 8. 50

■ie Früh . Ver- ^ 75 fi
kaufspr. bis O» jetzt V»

Serie Früh . Ver -1
III kaufspr.bis 19 » jetzt -Je M.

w Besonder^ proiswerf <m
Ein PostenErbstflll-Bettdecken
über 2 Botten geh nd, mit
reicher Bändchen-Arbeit,
früherer Ver- “ 6
kau 'fpreis bis » " Mk.,

jetzt Stück nur W M.
Ein Posten

Band-Gardinen,
früh. Verkaufs- IA

. bis lH Mk., m
jetzt Stück nur JL %Ü M.

Glaswaren.
Kompottscliösseln satz4stück . . . 95 pf.
Wasserkriigo. 28 Pf ->22 Pf.
Zuckerstreuer „Diamant “ . 30 Pf
Zuckersclmlen auf fuss .9Pf.
Glasscbüsscln u. Tellern gross , stück !5 Pf.
Bier - oder Teebcclicr m» Bordüre i » , 12 Pf.
Sektbecker glatt . ßstück 45 Pf.

Sektgläser auf Fass mit Bordüre . . 35 Pf.
Wein -Römer 0,2 Ltr .. 28 Pf.

Weingläser auf Fuss, glatt . 18 Pf.
Wassergläser . ß Pf., 4 p £.
Bierseidel mk Henkei . 16 Pf.

Stangengläser • • . . 9w.
Sturzflascke aufGias . I5 pr
Kinderlfasclien . 6 stück 25 Pf.

Hoiiigdosen auf Teller, geschliffen . . 1.35

Porzellanwaren.
Ein Posten Kannen dekoriert , 45 pt ., 15 Pf.
Dessei tteiier moderne Dekor® . . . 18 Pf.
Tasse mit Untertasse «tekor., 25 pf ., 18 Pf.
Obertasse bunt .
Obertasse weiss.
Untertasse.
Tasse mit Untertasse weis* .
Kaffee - Service far ß Personen,

dekoriert . 2.25 , >--- 3
Kaffeeservice für « Personen.

Blumendekor.

Speise -Service für 6 Personen,
hübsch dekoriert.

. 10 Pf-
. . 7 Pf.
5 Pf., [ Pf.
. . 12 Pf.

. 4.25

12.75

preis

75

Q 75 jetzt 4,
50

L5“ Metall■Bettstellen,
weiss oder schwarz lackiert , zum
Teil m. Messingverzierungen, z. T.
geschweifte engl.Fasson -,
iiüherer Ver- A
kautsjjreis bis dtf Mk.,letzt Stück nurVcrkaufspr.

bis

1 Posten Fiiztuch - u . PlÜRcli-Portiören , Steilig, ä 2 Sliawls und
1 Lambrequin bis zur Hälfte des früheren Verkaufspreises.

Ein Posten Milchtöpfo .18 Pf.
Ein Posten Teekannen. 10 pf.

Sleingulwaren.
Wascli-Garnituren4-teiüg. . . . . j .45
Wascli-Garnitureus-teaig.
Waschkriige. . . . . .
Toilette-Eimer c,«me. . s.so
Blumenkübel Majolika. . .
Blumcn-Vasen Majolika. . .
dardinieren idajoika. . . .
Mildlkoclicr feuerfester Ten
Illintformcr feuerfester Ton
Touaenganiitnrcn 22-feii-g
Suppensclliissdn mit Deckel
demiisesciiüsseln■•

. . 5 .25
Pf., 45 Pf.

2.95, 2 .35
. . 95 Pf.
. . 45 Pf.
. . 45 Pf.
. . 50 i ’f.
. . 75 Pf.

»so, 6.75
. . 45 Pf.
. . 35 Pf.
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‘Herren
Socken

TWkof- Unierzeu ^e |
iElê antewoMeiieWfesfenß
Händsehiihe-Csamas'cljen|

in allen Preislagen I
10I
II L,Schwenck

j) WIESBADEN 1
Mühlgatfell-13 8

r

Cristaüerie W Weitz
Wilhelmstrasse 40. Hoflieferant. Wilhelmstrasse 40.

Im

Iirartir - Aisierkaif
ganz bedeutend im Preise zurückgesetzt:

SammeürÜBBier'
Weingläser

E146

Oaiiin -lasen
Halle - Vasen

Eiektr . Kristall - Lampen
Tafel - Lampen fair üerses)
Wasen ainii Jardinieren
Bowlen etc.

Auf alle übrigen Kristalle

IO °/0 Kassen - Rabatt.
Yon dieser günstigen Kaufgelegenheit bitte den ausgiebigsten Gebrauch zu machen.

2oy

Grosser Saison -Ausverkauf
Unter anderem empfehle ich

zu bedeutend ermässigten Preisen.
JPöFsefiast»

Tassen m. Untertassen, indisch blau
Paar 0 .28 , 0 .34

Dessertteller , indisch blau,
19 cm 0 .34 , 17 cm 0 28

Kaffeekannen , indisch blau,
Stet . 1.85 , 1.45 , 1.15

Milchkannen , indisch blau,
Stcb. 0 .02 , 0 .51 , 0 .42 , 0 .28

Brotkörbe , indisch blau . . . Stele. 0 .88
Speiseteller , weiss, tief u. flach, Posten,

Stck. 0 .26
Dessertteller , weiss, Posten . . Stck. 0 .18
Spelsctelier , glatt, massiv, tief

und flach . Stck. 0 .28
Dessertteller mit Goldrand . . Stck. 0 .22
Kinderteller , tief . Stck. 0 .22
Tassen mit Untertassen, V* stark, Stck. 0 .18
Tassen mit Untertassen, stark . Stck. 0 .20
Tassen m. Untertassen, m. Goldr. Stck. 0 .24

MGLZZUML-
Gemüsgetbuiien , Zwiebelmuster

mit Aufschrift.
Sacht topfe.
'Toi 1etteu ei m er mit Bügel . .
&atz -§ chüsseln , extra gross .
Platten, ' oval, 3 Grössen . . .

^rlaswaren.
Bierbecker mit Goldrand \u >-<
Blö ^beelser, -glatt, Vio  Utr.Inhalt,
Eckenseidel , Pilsener, 0,35 >—i
Eckenseidel , 0,35
Starzflaschen mit Glas . . .

Stck. 0 .36
Stck. 0 .42
Stck. 2 .05
. Satz 1.38

zus. O.K5

Stck. ©.10
Stck. ©.@7
Stck. 0 .28
Stck. 0 .24
Stck. 0 .28

Toiletten gamith r
vierteilig | G}f7

Mk. Le *)

iLackierwareii«
Kohlenfüller , extra stark, mit Bügel

u. Holzrolle Stck. 1.55,1 .35,1 .05 , 0 .80
Kohleneimer . . Stck. 1.75 , 1.45 , 1.20
Kohlenkasten , engl. Form, dekoriert,

Stck. 3 .25 , 2 .25 , 1.05
Kohlenkasten , Gusseisen,

Stck. 1.55 , 1.35 , 1.15 , 0 .05
Kohlenloffel , Stck.0 .42 , 0 .22 , 0 .16 , 0 .10
Schürhaken . . Stck. 0 .24 , 0 .18 , 0 .14

Ofenschirmel. Kohlenkasten
in reicher Muster -Auswahl.

Ijampen iiimI
Lampen feile.

Küchen-, Tisch- und Hängelampen.
Grosse Auswahl, sehr preiswert.

Auf SäuienfampenS # ®9/®Rabatt.
Glühstrümpfe St. 0 .48 , 0 .38 . 0 .36 , 0 .26
Glühstrümpfe für Hängelicht St. 0 .38 , 0 .34
Gaszylinder 0 .15 u. 0 .8 , Marienglas0 .26
Hängelichtbren « er „Invert “,

blank, matt, altmessing und
emaill. . . Stück 1.75

Grätzm -SBylinder .Stück 0 .26
Grützin - Birnen , hell 0 .36 , matt 0 .42

Gasbeleuchtung.
Zuglanspen , Kronen , Ampeln , Pendel

in grösster Auswahl zu billigsten Preisen.

Pendel , einzeln, schwarz, lackiert, Stück 1.85
Pendel , einzeln, Messing . . . Stück 2.55

Einzelne Glocken,Schirmeu.Gehänge
in grösster Auswahl zu billigsten Preisen.

Kürzten.
Besen, ,reine Börsten, St. 1.15 , 0 .88,
Handfeger , reine Borsten, Stück 0 .42,
Schrubber , Wurzel . . Stück 0 .62,
Schrubber , Fiber, Stück 0 .32 , 0 .24,
Abseifer Stück 0 .24 , 0 .22 , 0 .20,
Putzt »eher . - Stück 0 .24 , 0 .18,
Spülstein -Garnitur (Schaufei

und Besen) . . Stück
Spülstein -Reiniger . . . . Stück
Topf bürgten . . . . Stück 0 .32,
Topf bürste aus Stahldraht. . Stück
Schener -Handschuh . . . Stück
Stahlspane . . Pack
Bohnerwachs , prima weiss

oder gelb . Dose
Kernseife , prima, weiss . . . Pfund
Sparseife , gelb . Pfund
Platt wachs .Tablett

W otan -Platte
zum ,mühelosen Reinigen von Gold, Silber,
Alfeniede, Kickei, Kupfer usw.

Stück 0 .75 , 0 .05 , 1.95

Äs

M

KM

0 .68
0 .35
0 .45
0 .22
0 .18
0 .15

©.65
©.22
©JO
0 .15
0 .16
0 .18

0 .3©
0 .28
0 .18

.

In fast allen
Abteilungen Grosser Sonder-Verkauf zu außergewöhnlich

herabgesetzten Preisen.

Artikel , die der Mode unterworfen sind, kommen
zu ganz besonders billigen Preisen zum Verkauf.

arenhaus Julius Bormass G.
m.
b.
H.

Pf ):

Kllä
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Derselbe bietet für meine geehrten alten und neuen Kunden eine

ganz besonders infleilifli Mail
pHg ®»* Während der Dauer des Inventur -Ausverkaufs erhält jeder Käufer eines Paar Herren¬

oder Damen-Stiefel je ein Paar Sohlen und Fleck zu dem enorm billigen Preise:

Winter- FüF HgITBII  2 » Mk. Konfirmanden-
Schuhwaren- Für Damen1.50 ik. stieM

Ich unterstelle mein gesamtes Warenlager von allen Arten Herren-, Damen- und Kinderschuhen diesem h
Inventur -Ausverkauf, in welchem ich tois zil 35 % BÄbatt gewähre. 63

5*T
M

IHainzer Sdiuhbazar Philipp
25 Marktstrasse. Neben der Hirsch-Apotheke. — Telephon 4283. Marktstrasse 25.

chln §§
Verkaufs

Mittwoch

17
Januar

| Die aus dem Inventur-Angebot übrig gebliebenen Artikel sind im Preise %
% nochmals bedeutend herabgesetzt, um gänzlich damit zu räumen. |
♦♦♦♦ * ♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

chirgSpezialhaus <j~9 Webergasse 1.
Unterkleidung — Strumpfwaren — Trikotagen.

K148'

♦
♦
♦
♦

S>

♦
♦
♦

Erstes bürgerliches Möbelmagazin.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in Polster - und Kastenmöbel»

Einige reichgeschnitzte « veise- und Schlafzimmer werden zn
besonders billigen Preisen abgegeben.

Sehr günstige Gelegenheit für Brantlente.

MSbelgeschLft» Oranienstratze 22. — Telephon 2528. 1886 i

SÄWeinebreise"Ä e"
la Schweiuekleinsteisch . beftrfcenb aus fleischigen Rippen. Köpfen, Beinen.
Schnauzen:c., garnnt. tierärztl. unt rsuchte, snub.. inländische Ware, in Kübeln von
30 Md. an p. Pfd . mit 25 Pf . z» offerieren »PostroNi , cnth. 9 Pfv .»2.50 Mk.

r  Nur so lauge Vorrat, gewahre ich ans
Wollene^omenfirümpfej

‘ 20Wolleneînherftrfimpfe
Wollene herrenWen
Wollene Unterkleider
Wollene HsOWyhZ

WU- Keine zurückgesetzten, sondern tadellose neue Waren.

g Hess , Webcrgassc 18.

tüient
Hflöntt!

Konserven: Sülze8-Pfd»-Dose3.00 Mk.,
billiger: dto. 9-Psd .- „ 4 .80 btö'.. 9-Psd - „ 4.40

Alles ab hier per Nachnahme. Nichtgefallendes retour. r 102Alb . r »r«t('D9, Altona 42, Eimsbnttler Str . 63.

sparen Sie bei einem Besuche meines
Geschäftes, weil ich keinen Laden
habe und stets Gelegenheitsposten er¬
halte . Einige Artikel meines Rrcsen-
tagcrs führe ich hier an:

Ein Posten Herren - und Knaben-
aletots , darunter verschiedene von

^elegenheitskäufen herrührend , deren
früherer Ladenpreis Mk. 10, 20—30
war , jetzt Mk. 5, 10—15. Ein Posten
Herren - und Burschen-Anzuge und
Ulster, 1- und Lreihig, darunter Neu¬
heiten dieser Saison , werden eben¬
falls weit unter Preis verkauft . E,n
Losten Falten -Anzüge für Herren ».
Lnaben , welche in Farbe u. Grotzen-
Sortiment nicht mehr komplett fand
und welche sich für die jetzige Ĵahres¬
zeit, sowie für Schulzwecke sehr gut
eignen, werden z» und unter Ein¬
kaufspreis verkauft.

Hosen, prima Fabrikat , aus Resten
geschnitten, sowie auch einige Joppen
und Pelerinen , für jede Figur pass.,
sehr billig.

Kinder-Anzüge und Jovvcn , warm
aefüttert , schon von Mk. 2.50 an.

NeuMc 22, 1 Stiege.
Jeder Käufer , der diese Annonce

mitbringt , erhält beim Einkauf von
5 Mk. an ein Geschenk._ 2008

Wichtig für jede Hausfrau!
Marls CwewieistI

(Trocken gewogen.) B 644
Maus - und Leib wasche , nur waschen jMindest-

(speicherfertig ) . . • 10 Pf . pro Pfund f quant_
Maus - und ILelbwäsche , waschen und ; 1&

trocknen . t4 Pf . pro Pfund V ,
(glatte Wäsche wird gratis gebügelt.) I

K I Annahme feiner Herren-u.Damenstärkwäsehe,Haus-|U ! und Leibwäsche, sehrankfertig, bei bill. Berechnung.
Gfoss-Darapf-Wäselicra„Tip-Top"

Bes . : Pii . Heyligeiistaedt , Wiesbaden , Loreley -Ring 5, 1
Tel. Man verlange Prospekt oder Besuch. Tel. 80311

= Kostenlose Abholung u. Zustellung. == ===

Badeschwamm-

Stnlegesoh
99 lapa ^ i

Patentamt!, ges ch. Kr. 1150 )2.
Diese Einlegesohle mit einer
Einlage aus bestem Bade¬
schwamm, stellt das Voll¬
kommenste dar, was in Ein¬

legesohlen existiert.
Bester Schutz gegen Nässe

und Kälte. K134
Fssar 8 © Pf.

«

l Wiesbaden, Langgasse 50.

Laaer in amerik.Selmiieii.
^ Aufträge nach Maas. 27

Sierssi . SticUäior »«, Gr . Burgstr . S.
„Hnnde -Kuü !«» " -Reform

f% - crstkla,'. Fabrikate "WH ,
Apoth. »»et» Sicbirt , 2)10J. (öttilOB).

in der Stadt , von u. »ach allen Plätzen.
Lagerung ganz. Wohnungseinrichtungen.
Verpackungen. Ferntransporte unter
Garantie .Billige Preise. Guts Bedienung.
Adolf Moulia , Scharnhorststr. 24.

ffirites Nerlelh-MM.
Telephon 3420,

für Fracks, Smokings,
Marktstkaffe 10 bei Biesler,

vis -ä -vis Ratskeller»
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Stellen-An gebot
Weibliche Personen.
©et»erßftd5es T»ersonak.

Gesucht
j0, Weißnäherin auf glatte Sachen
u. Knopflöcher geübt. Philippsberg¬straße 6, 2 St . r.
IerfT^Büglerin u. Lehrmädchen gxssi
lleuwäscherei  Scharnborstitrasse 7.

Redegewändte Dame
Swn Verkauf von Konzert-Billetts
sofort gesucht. Borzustellen 2 bis
4 Uhr na chm. Moritzstraße14, 2.

Haushälterin gesucht.
Ich . suche eine Haushälterin , welche
rnerneu bürgerl . Haush . (2 Erwachs.
« . 4 größere Kinder ) bei Mithilfe
einer Monatsfrau selbständ. führen
raun . Offerten mit Empfehlungen
und Gehaltsansprüchen bei freier
Station unter M. 796 an den
Tagbl .-Verlag.

Suche Köchinnen, angehsî Junff.fersi"
oaus -, sowie Alleinmädchen, welche

rochen können. Frau Elise Lanm
«ewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Goldgaffe  8.
Feinba . Köchinnen, Kaffeeköchinnen,
gewandtes Ladenmädch. f. Schweine-
metzgerei auf 1. Febr ., Büfettfräul.
für hier u. auswärts , Serviermädch .,
Krndermadch. für hier u. Frankfurt,
adrette Mädchen für allein, Haus¬
mädchen, sowie Küchenmädchen sucht
Karl Grünberg , gewerbsmäßiger
Stellenvermittler , Goldgaffe 17, P.
Telephon 4341 ._

Ein junges sauberes Mädchen
83, Kindern sofort gesucht. Näheres
Schwalbacher Straße 48, Part.

Braves Dienstmädchen gesucht!
A. Schmitt , Göbenstraße 10._

Mädchen,
welches die Küche versteht, bei gutem
Lobn gesucht Ta unuZstraste 17.

Aelt. tücht. Älleinmädchen
gesucht  Moritzstraße ^68^ 2._
. .. , Tüchtiges Alleinmädchen
für sofort gesucht  Fischerstrake 8.
T. Mädchen für Kochen u. Hausarb.
War. 1. Februar oder sofort gesucht
Rhernitraue 118. 1._

Sauberes Küchenmäbchen,
w. auch kochen kann, sofort bei gutem
Lohn gesucht Ble ichstraße 30._
. .. — , Junges Mädchen
kur Küche u. Hausarbeit gesucht
Goethestra ße 14. Part.

Tüchtiges Mädchen
sofort gesucht Nerostraße 36, Bäckerei.

Ordentl. sauberes Alleinmädchen,
welches gutbürgerlich kochen kann, in
besseren Haushalt für 1. Februar
gesucht. Frau Karl Schwenck, Mühl¬
gaffe 11, 2 St.

Erfahrenes Älleinmädchen,
das bürgerl . kocht, v. kinderl. Haush.
z. 1. F ebr. ges. Nikolasstraß e 11, 1.

Fleiß , zuverl . Mädchen
gegen guten Lohn gesucht Gold-
gafje 2, 1 lin ks.

Ein tüchtiges Mädchen,
welches gutbürgerl . kochen kann und
etwas Hausarbeit mit versieht, mit
guten Zeugnissen, wird für 1. Febr.
für kleinen, feineren Haushalt ge¬
sucht P arkstraße 61.
Suche ält . Mädch. zu einem Witwer,
auch einz. Dame (kochen Beding.),
bess. Alleinm., d. gut koch., feinbgl.
Koch., b. Kinderm. zu Babys , Pens .-
Zim ., Land -, bess. h. H.- u. Küchenm.
Frau Anna Müller , gewerbsmäßige
Stellenverm ittlerin , Weberg. 49, 2.

Besseres Mädchen
zur Stütze der Zimmerhaushälterin
gesucht. Ho tel „Schwarz er Bock"

Älleinmädchen,
das gutbürgerl . kochen r., zu einz.
Dame gesucht. Vorzusprechen vorm,
bis 11 u. nachmittags von 2—4 Uhr,
Kaifer -Frie drich-Rina 84, 1.

Braves Mädchen
sofort gesu cht Moritz straße 41, 2. Et.

Tüchtiges Mädchen
gegen hohen Lohn sofort
Restaur ._Thü ringer  Hof.

gesucht.

Tücht. zuverl. Mädchen!
welches bürgerl . kochen kann u. jede
Hausarbeit versteht, gesucht Große
Burgstr aße 12, Eckladen

Besseres Kindermädchen
oder einfaches Fräulein zu zwei
Kindern von 8 Monaten u. 4 Jahren
gesucht. Frau vr . Amson, Taunus¬
straße 6.

Tücht. Mädchen für kl. Haushalt
gesucht S chlichterstraße 13, 3._

Allcinmäbchen
für kleinen Haushalt gesucht. Näh.
Rüde sheimer Straße 20, 2 links.

Zum 1. Febr . Zweitmädchen
gesucht Äo rkstraße 2. Part , l>1115

Tüchtiges Mädchen
für Küche u. Hausarbeit z. 1. Febr.
ges. Dünkelberg, Wielandstr . 15, 1.

Für besseren Hausstand
unabhängige Frau oder ält . Mädchen
mit gut . Empfehl. für dauernd ges.
Adelheidstraße 87, 2 Tr . _

Gesucht fleiß . ev. Alleinmädchen
zu kl. Kam. Zietenring 2, 2.

Hausmädchen, das nähen kann,
sofort gesucht Taunusstraße 14, 2.
Borstell. 10%—12 u. 3—6 Uhr.

Mädchen vom Lande
gesucht Albrech tstraße 28, 1 r . 31083

Tüchtiges Alleinmädchen
für Pension wird für bald oder
1. Februar  ge s. T aunusstraße 65._
Brav , tücht. Mädchen m. gut. Zeugn.
zum 1. Febr . ges. Zu spr. bis 3 Uhr
u. nach 7 Uhr , Seerobenstra ße 6, 1 l.

Tüchtiges Mädchen
gesucht. Muß im Kochen u . der
Hausarbeit bewandert sein. Borzust.
9—1 u. 4—9, Friedrich-Langstr . 12,
a. d. Weinbergstrabe.

Ein ordentliches Mädchen,
das Hausarbeit versteht, in kl. Haus¬
halt mit 2 Kindern , 4 u. 9 Jahre
alt , per 1. Februar gesucht. Näheres
Häuser , Mi chelsberg 28, 3.  _

Mädchen gesucht,
welches gute Zeugnisse hat , zum
1. Febr . Friedrichstraße 27,JL _ _

Tüchtiges Alleinmädchen
(evang.) für kl. Haushalt (2 Pers .)
zum 1. Febr. ges. M ücherstr . 13, 1 l.

Gesucht ein Mädchen
in kl. Haushalt für 2 Personen,
welches gutbürgerl . kochen kann, per
sofort oder 1. Februar . Zu erfragen
vorm, von 9—12, nachm, von 4—6
Ubr Bismarckring 21, 1 l. _ _

Ein älteres israel . Mädchen
wird zu einer einz. Dame sofort ge¬
sucht. Näh. bei Blättner , Luxemburg¬
straße 6,  2.

Älleinmädchen,
welches selbständig kochen kann u.
Hausarbeit versteht, gesucht Rhein-
st raße 15, 1.  Etage.

Ein besseres Mädchen,
aus guter Familie , welchem Gelegen¬
heit geboten wird, sich auch im
Geschäft auszubilden , für kl. tzaus-
ha lt gesucht Ma rktstraß e 20, 3.

Ordentl . Dkenstmüdchen- z. 1. Febr.
gesucht Ad elhei dstraße 10, 2 St.

15- bis 16-jähr . eins. Mädchen
gesucht. Be cker, Dotzh eimer Str . 123.
Junges Mädchen für Hausarbeit

tagsüber ges. Klauß , Bleichste. 1t.
Jemand für Hausarb . für tagsüber
gesucht Mauergasse 19.

Mädchen oder Frau
bon 9—12 u. %3—4 Uhr
Mor itzstraße 9, 1.

gesucht

Saubere fleißige Monatsfrau
od. Mädchen für 2 Stunden vorm.
gesucht Mor itzstr aße 62,  8.

Sauberes Monatsmädchen
von 8—11 u. 1—3 Uhr ges. Kaiser
Frie dri ch-Ring 47, Part , r . B1127

Tücht. sauberes Laufmädchen
per sofort gesucht. Blumengeschäft
Dambmann,  Moritzstra ße 3._

Monatsfrau
. gesucht Bleichstraße 30, 1

SReinL Stundenfrau v. 10—11 Uhr
gesucht Gneisenaustraße 24, 2 r.

Anständiges Lausmadchen
gesucht. Neustadt, Langgasse 6.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Pe rsonal.

Leyrung ge,..u,i.
Reinh. Steib , Eisenwarenhandlung,
Moritzstraße 9, 1.

_Hewerbkiches Personal.
Tücht. Bauschreincr (Anschläger)

n. selbständ. Bankarbeiter ges. Karl
Fritz, Dotzheim er Straße ^82._

Buchbmder-Lehrling
esucht. Emil Horn, Buchbinderei,
dotzheim er Straße 105. B 1077

Malerlehrling gesucht.
Aug. S eidel, Bertramstraße 22.

Ein Bäckerlehrling
für gleich oder 1. Avril ges. Bäckerei
Metz, Gocthestraße 25._

Jüngerer Häusbursche
sofort gesucht. Kaffee Walz , Kaiser-
Frie drich-Ring 12.

Ehrlicher braver Hausdiener,
nicht über 17 Jahre alt , findet gute,
dauernde Stelle . Borstell. nur vorm.
Buch handlung Bismarckring 21._

Junger sauberer Hausbursche
(Radfahrer ) gesucht. Kleider-Klinir,
Nerostraße 12.

Ordentl . Laufbursche
sofort gesucht Ger ich tsstratze 1, Part.

Für stundenweise Tütigkciisi
suche unabhängigen jungen Mann.
Näher es Bleichstraße 30, 1 r.
Jg . saub. Mann , leb., als Kutscher

gesucht Schwalbacher Straße 87._
Fahrhursche vom Lände z. 1. Febr.
ges. Wilh. Lochmann, Flaschenbier-
Handlung, Friedrichstraße 8.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Verkäuferin
sucht Stellung auf 1. Februar . Off.
u . F.  799 an den Tagbl .-Verlag ._

junges kräft. Fräulein
sucht Stellung als Packcrin oder an¬
gehende Verkäuferin , gleich welcher
Branche. Hermannstraße 17, 3 r.

KewcrLkiches Personal.
Einfaches Fräulein,

das nähen u. plätten kann, nnder>
lieb ist, sucht Stellung bei best. Herr¬
schaft. Zeugn . aus Säuglingsheim
Berlin  vorhande n. Off, unt . G.  860

Fräulein,
20 Jahre alt , welches schon mit auf
Reisen war und etwas nähen und
frisieren kann, sucht Stellung zum
15. Februar zu einer Dame . Ueber-
nimmt auch etwas Hausarbeit . Ge¬
halt 35 Mk. Offerten unter I . 801
an den Tagbl .-Ve rlag ._ ,_

Einfaches älteres Fräulein
sucht Stellung zur selbständ. Führ,
eines kleinen Haushalts . Off . unt.
P . 799 an den Tagbl .-Verlag._

Haushälterin sucht Stelle
in frauenlosem Haushalt . Offerten
u. S . 800 an den Tagbl .-Verla g._
Herrschaftsköchin f. zum 1. Febr.

Stellung in kl. bess. Haushalt . Off.
unter M.  ist., Hayd nstr aße 4._

Tüchtiges Zimmermädchen
sucht Stelle in größerem Hotel oder
besserer Pension . Offerten unter
N. 801 an den Ta gbl.-Ver lag._ .

Kerf. Köchin sucht Äushilsstelle.
Näheres im Tagbl .-Verlag ._ 5?

Anständiges Hausmädchen
sucht Zilm 1. Februar Stellung.
Näheres Karlstraße 27, Part ._

Unabhängige Frau,
perfekte Köchin, sucht vorm. Stelle
zum Kochen. Zu erfragen im Tagbl .-
Verlag ._ „_ 1°

Fleißige unabhängige Frau
sucht ab ' 1. Stelle für den ganzen
Tag . Zu erfrag , bei Niebler, Stern-
gaffe 26, von 5—7 Uhr._

Srnrb. fleiß. Monatsmädchen
s. Putzbeschüft., auch Laden ob. Bur.
Hellmu ndstr aße 27, Laden. B 11̂ 8

Mädch. f. Wonaisstello für vorm,
u. nachm. Scharnhorststr . 40, Frtsp.

Männlich« Personen.
Hewerbliches "? erloua k.

" 7iu ii^ r°^ h7̂ silsktrötiüh7nker"
sucht zur weiteren Ausbildung gegen
kleine Vergüt , in hiesigem Geschäft
Stellung . Offerten unter Z. 800
arH den" TMbl.-Ve rlag ._ .
'S . f. nt. Jung . Schuhmacher-Lehrst.
Näh. Sonnenberg , Mühlg . 7, Part.

Stellen-Angebote
Weibliche Personen.

Kaufmänn isches Personal.

Geübte Steswitzpiftin
sofort zur Auskül 'e gesucht, späteres
Engagement nicht ausgeschlossen. Off. u.
P . 801 an den Tagbl.-Verlag.

Keweröliches Per sonal.
Perfekte

1. TMen-MeMMen
bei hohem Lohn und dauernder Be¬
schäftigung per sofort od. spälcr gesucht.

I . Bacharaöb , Webergasse 4.

Tüchtige

Gariiicreriiineu
und

Zllardeiterinnkll
für unser Putz-Atelier gesucht.

%  KlWenlysl &Co.

MsÄes.
Tüchtige Borarbeiterin » sowie

branchekundige Berkäuseriu sucht
Heinrich  Fried » Kirchgasie 52.

Lehrmlidchcn gesucht
znm gründlichen Erlernen des Büg.
Nach beendeter Lehrzeit dauertid gut.
Verdienst. Waschanstalt Luisen-
stra ße 24. _

Wil ! . ressegew . JuWftr
mit französischen od. engl. Sprach-
kenntn. gesucht Hildastr aße 14._

Zmu 1. März
ein Kindcrfräulein und ein erstes
Hausmädchen nach Genf gesucht.
Räh . Stellenvermittelitng Mädchen¬
heim, Or anienstratze 53._
mn  jg . ÄKttfmüdchen
lucht W . Maldaner , Marktstr.

Zum 1. Februar gut empfohlene
tüchtige Köchin

gesucht, die feinbürgerlich kochen kann
und etwas Hausarbeit übernimmt.

Blumcnstraße 5.

Erfahren. Hausmädchen
aus sogleich oder 1. Februar ges. Bor-
zustell. vorm. 11— 12 u. nachm. 5—6
Schöne Aussicht 37. __
Ein reinl . Mädchen,
welches bürg , kochen kann und Haus¬
arbeit übernimmt , wird für gleich
gesucht zu einzelner Dame.
_ Biebrich er Straße 21.

AWnd fleif . AlleMDchev.
bas selbständig kochen kann, zu zwei
Personerl gegen hohen Lohn gesucht
Lanzstraße 7, Parterre.

Männliche Povsanen.
Kanfmännistbes Verfonak.

SMU ' GeW.
LristnnsSfähigc Fabrik der

Steinhoizbranche
sucht für ihre gut cingefübrten
renommierten Bo enbeiäge (Stein¬
holzfußböden, sowie Korkestrich-
Unterlagen, event. mit Ausgle.ich-
schichien) rührigen, in Baukreisen
möglichst bekannten Vertreter.
Eoulante Bedingungen . Gefl.
Offerten unter IV. SS » an
Haaienstein & Vogler 21.«® .,
Frai ksurt a . M . § 58

JuLettî . Lertte
mit guten Umgangsformen können
durch gtcifctätigkeit täglich hohe Ein¬
nahmen erzielen. Offerten mit An¬
gaben der bisherigen Beschäftigung
und Referenzen unter W. 796 an
den  Tagbl .-Berlag . _ _

Acquisiteure
wie stille Vermittler von gut ein-
geführter sehr konkurrenzfäh. Lebens-
Bcrsich.-Gesellschaft gegen Fixum und
hohe Provision zu cngaaieren gesucht.
Off . u. F. 801 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann
für größeres General -Agentur -Bur.
in Mainz per sofort oder später
gesucht. Bewerber muß perfekter
Stenograph und mit Schreibmaschine
vertraut sein. Herren mit Kennt¬
nissen der Versicherungsbranche be¬
vorzugt. Offerten unter I . 880 an
den Tagbl .-Verlag.

Neuer Berns!
Fleißige Herren finden vornehme

Existenz bei großem Unternehmen
gegen ,monatliches Fixum u. Neben-
bezüge. Offerten unter K. 456 an
Haasenstein u. Vogler, A.-G., Frank¬
furt a. M. F57

Vertreter allerorts
suche ich für mein seit 1901 bestehend.

Darlehnsgeschäft.
Hans Petersen , Altona, Handelshof.

Lehrling
zu Oster« gesucht.

Tapekenftau»
Carl Grünig,

Fricdrtchstr. 45»

Lehrling
von mittlerem EngroS-Fabrikations-
betrieb, woselbst Gelegenheit zur
gründlichen Ausbildung , per foforr
oder später gesucht. Selbstgeschrieb.
Offerten mit Angabe der Schulbild.
unter G. 174 an den Tagbl .-Berlag.

I

Lehrling
permit guter Schulbildung

1. April er. gesucht von

Zeopold Marx,
(ffetreidegeschäft, Wörthffraße 5.

Herrerbliches  F ' rrlouak.

Sattler,
welcher auch Reparaturen sauber aus¬
führt , für fein. Lrderwareu -Spezial-
Geschäft gesucht. Offerten unter
V. 801 an den Tagbl .-Verlag.

Kitt sch er
gestickt Stbolfstratze 6.

In kleines Hotel 1. Ranges wird
Portier gesucht. Eintritt sofort. Nur
solche mit prima Zeugnissen wollen
sich melden. Offerten unter S . 797
an den Tagbl .-Verlag.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

sucht Stellung als Verkäuferin irgend
welcher Art . Offerten unter M. 800
an den Tagbl .-Berlag.

Oerveröiiches Nersonak.

Fräulein,
im Kochen u. Näh. pers., im Schneid.
«. Plätten erfahren , sucht p. 1. März
oder später Stelle als Stütze oder zu
Kindern , bei Familienanschluß und
Salär . Clara vom Bruch, Koblenz
am Rhein, Entenpfuhl 6. Fl90

Geb. j. Dame aus bester Familie
sucht in vornehmer Frcmdeupeunon
Stellung als F104

Rchriiscntüiitlii.
Off . unter Df. W. 393
Mosse, Düsseldorf.

an Rudols

Geb. Dame
wünscht von 5—7 Uhr vorzulefen, ev.
Kindern die Schularbeiten zu über¬
wachen. Off . u. G. 25 hauptpostlaa.

Fraulein,
welches 7 Jahre den Haushalt führte,
sucht Stellung als Haushälterin.
Jahnstraße 13, 1 St . _

HattsÄame.
Aelt. evg. Fräulein , in f. Küche,

Haushalt u. Pflege erfahren , sucht
selbst. Stell , in gutem Hause. Offert,
u. O. 800 an den Ta gbl.-Berlag.

Dsme,
gesetzten Alters , gut empfohlen, sucht
passenden Wirkungskreis , am liebsten
zur Führung eines Haushalts bei
altem Herrn , zum 15. Februar oder
1. März . Gefl. Anfragen u. P . 800
an den Tagbl .-Verlag.

Mänutichr Pevsone«.
Kaufmännisches Personal.

Hüter̂ EiuttonslellUmö
bis r« 50,000 Mk. sucht routi¬
nierter sta fmaml mit nur ersten
Zeugnissen ir Referenzen, 30 Jahre
alt, verheiratet,

Cciültantilp $U\m
in Wiesbaden oder Umgebung,
wobei weniger auf Gehalt als
dauernde, entsprechende Position
reflektiert wird. Gefl. Off. unter
0 . 881 an den Tagbl.-Verl. erd.

'jeeasKnsnsB
Jg . Kaufmann , flott . Berk. d. Kol.-,

Mater .- u. Farbw .-Branche, auch mit
and. Bureanarb . vertr ., s. p. 1. Febr.
Stellung . Offert , unt . L. 1758 an
D. Frenz , Mainz . F22

Suche für Ostern

Bin 16 I . alt , von guter Fam . Tertia
Realschule u. 1 Jahr Handelsschule.
Off . u. D. 799 an den Tagbl .-Berlag.

Hewerbliches Perlon »k.

Tchy. Kch.-SkliMl. s. D..
kautionsf ., sucht Hausverwaltung (a.
liebst, in Villa ), evt. mit Hausarbeit,
Lagerhalt ., Einkaff, oder sonst. Bertr .-
Stell ., übern . Prov .-Bertr . in techn.
Art . Off , u. S . 798 Tagbl .-Berlag.

evang., berh., kinderl., tüchtig im
Fach, 14 Jahre in letzter Stell ., sucht
infolge Todesfall u. Auflösung der
Verwaltung zum 1. April , evt. früh .,
Stellung in bess. Herrschaftsgärtnere !,
auch z. Berwnltung eines Landsibes.
Gefl . Off . u. F . O. B. 374 an Rudolf
Masse, Frankfurt a. M.  F104

Zuverl . Ehepaar » welches Zeutral-
hcizuug versiebt, sucht Hausmeistcrposten.
Adresse zu erfr. im Tagbl .-Vcrlag. Ilq



'Nr . 26. Mittwoch , 17 . FaWar 1912» Wiesbaderter Tagdlatl, :Iv*®»*«5 ai ' C| iJ23C.f &*■ Seite tu

=Wohnungs-Anzeiger de; Wiesbadener Tagblatis.
- . . ~ . ,... it .«.. . » . . »»».„ on an»  of _ _ -JA «st. vs. o.sf. — WohnungS-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.Lokale Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

MKMWMtzW

M - Hnnngen ohne Zimmer-
AnKabo.

Lsreley-Riu « 4 schöne Frontspih-
Wohn. p. wf. od. spät, zu vm. Nah.
Part , r., ber Weck. ™

4  Zimmer.

Rauentoler Str . 1v, 1. Et -, schöne
Wohnung, 3 große Zim . mit reicht.
Zubehör per 1. April . Näh. das.

Kid »,; und  Grscheifisrättme.
Hellmun dstr. 43 Wer kstätte. K 919
Läden Hellmundstr , 43 sys. od. spät.

mit Wohnung zu vermieten . B9 17

Alöderstcaße 42 eine schöne4-Zimwer-
Wohnung per sofort zu Perm. »sah.
zu erfrag , im Baubureau daseihst,
während des gan zer: Tagev. 4641

" "“ sTjirnttttr.
Hirschgrabe« 1«' 2-ZimmeEohnüng.

S Zimmer.
Faulbrnrmenstr . 10 3 8 - u. Küche

per 1. April. Ratz. 1 r . 368

jaden n»d GefchMsraums.

Langgaffe 81, im „Tagblartt - Haus ' ,
ist ein schöner Laden (42 gm) mit
Eutresol (64 gm) und >sousol
(42 gm) sofort oder später preis¬
würdig zu vermieten . Näheres
tm Tagblatt - Kontor . Schalterhalle
recht s. _*

Zietcnring 6 schöne helle Werkstatt,
zirka 129 Quadratmeter , ebensoviel
Kellerraum und Trockcntzalle, per
April zu vermieten . Näheres bei
Pauli , Metzgerineister, Röder¬
straße 38,_

3 Sout .-Räume (Gas u. Äektr. Licht),
für Burcauräume geeig., sof. od.
spät. N. A. d. Ringt . 1, P.

i Zimmer »_

Slböuc FimWtz-Wolw.
2 Zimmer u. Küche, Abschluß usw.,
an ruhige Leute per 1. April zu v.
Rah . Rheiuga uer Str . 8, Bart , r.

MUen und Danfrr.

Entresol , 120 gm, ganz od. geh. ei. L
u. Hz. vortz. Hellmundstr. 43. B9 20

Möblierte Zimmer . Mansarde«
cir.

Allirechtstraße " '!, 2, rm m. Pens,
Älbrechtstr. 4,H . 2, einf. inbl. Z. b.
Albrechtstr. 11 für 3 Mann Schlsh b.
Albrechtstrafie 23, P ., gut, mkRhZ.̂ r,
Bahnhofstr . 6. H. 8
Bertram str am 2, 3 r„ uwbl. , Zrm.

B21215

Bis marckr ing 21, P . l., möbl.  Zim.
Bleichstr. 21, 8, frdl.  m . Z.̂ ui. M .M,
Püdingenstraße 8, 2 l., möbl. Zrm.

mit DampfheizRb ill. zw bcrm.

im „ Tagdlatt .HauS"

schöner Laden
(42 gm),

mit Entresol (64 gm) u. Sousol
(42 qm) sofort oder später!
preiswürdig zu verm. Näheres
im Lagvlatt -Kontor , rechts
der Schalterhalle.

Gr . Burgstraße 5, 2 r ., mbl. Z,, ev.
bürgerl . Pension , preiswert z. vm.

Dotzheimer Str . 12, 1, kl.  einf . ,nn,Z.
Dobheimer Str . 12, 1, möbl. Maas.
Göetv-str. 23, P .. sä). n>. Z.. H.,o . D,
Hcrmänn stra ße 15, 1 L,  schön̂ m,L,
Hermännst raße 15, 1 I-, mö bl. Maus..
Kirchgaffe 49s 3, sch. gr. möbl. Zim.

Möblierte Zimmer , Wansarden
_ rir.

Dambachtal 1, 1, elegant möbl. Zim.,
mit uüd ohne Pens ion zu verm.

gnmmaffe 17. 2, nt, Z, f. od., 1.,FeÜr,
Langgaffe 54, 2, gut mbl. Zim ., Tage,

Wach, u. Monate , mit u. o. Pen s.
Marktstr . 25, 1, aut Mbl . Z im.  frei.
Akaüerq. 14,J . Et . r. , m. Ms. in. K. b.
Möritz str. 52, P .. m. Z. m. Pe nst^ brll,
Riehlstr . 11, B. 1 l„ mbl. Zim. bei
, kinderlos. Leuten bell. zu verm._
Mderstr . 10, 1, cd), Frl . m. ;-)■ brll.
Roon str. 6, 1 L, tzeizb. frdl . in._3 - b.
Roo-isir. 12, 2 sch, möbl. Zimmer.
Säälgaffc _38,_2 r., m. Z. billig zu v.
Schulbcrg 15, Gth.,1 r ., rnbl. Z^ brll.
Schulberg 27̂ ,2 r„ sch, m. Z. s.,o . sp,
Schwalb.  Str . 33 Ms-, 1 o . 2 B. Quirl,
Taunusstraße 57, 1 l., hzb . m,_Jvfpa-
Webergaffc 23, 3, gut mbll,sep . Z.L.
We stend str. 13, 1 l., schön möbl. Zim.
Zimmermannstr . 10, 3 r ., sch, mbl. Z.
Leere Zimmer und Mansarde » etr.

Frankenstraße 9, Hth., leer, tzeizb. I.

mmmmm
Hellmundstr. 43 1 Z. nebstMans . sol,
Luremburastr . 7,_ 2 l.,_ gr. L 'rontstz:
Riehlstr atze 10, 2 l., leeres Z,m . zu v.

- 4-Zim.-Wshn ., Part . od. 1. Et-,
,nit Bad , zum 1. Äpril gef. Off. u.
S . 860 an den T agbl.-Verlag ._ _ j

Zwei möblierte Zimmer
von Dauermieter ab 1. Februar ge¬
sucht. Event , genügt auch e,n großes
Zimmer . Offerten unter N. un
den Tagbl .-Ver lag. ,

Frühem « gal,z odar ßeteilfc zu£ .w8%8bO,m«  vermieten.

Eckladen £,.6r 'S “ S
in Verbindung stehende Fronträume,
18 auf 27 Meter Länge. Grosser
Hof , Remise , vorzügliche Keller.2 rt on nn mit 16 ineinander-Eiisiyuil gehenden Front¬
zimmern, alle mit d rektem Zugang
vom Korridor, 2 Bädern , Küche,
8 Mansarden etc. Das Haus wiid in
gänzlich renoviertem Zustande über¬
geben und werden Wünsche ( der
Mieter beachtet , s 3909

LNrckanlsp 17 2 *•' dea- srD&esgUUtji | iiPv ll j Südzinlmer zu verm.
Neugaffe 18, 1, Ging

schön, gut möbl. sep
Kl. Kirchg. 1,
Zim. zu verm.

POn - nd KtzlMMkl
mit 2 Betten , evt. noch ein drittes
Zimmer , mit 2 Betten , vorzüglich
eingerichtet, in feinster Lage preis¬
würdig zu vermieten . Näheres rm
Tagbl .-Verlag . Cm

£esvt  Zimmer rr»dMansa rde« etc-
ÜriÜjnTu . Mans., auch einz„ sof. zu

vermieten tttvolfstrasir 1 » , 1. St.

Gesucht

Fräulein ^ r r *
sucht einfach möbl., aber saubcreI
Zim. ohne Pension in gutem Lause.
Off. u. L. 800 an den Tagbl .-Verlag,
Herr , Dauermieter , sucht möbl. Z.,

mit sep. Ein«., nahe Dotzhenner Str.
Off . ^ -̂ ^ Eagbl ^ weM ^ L -Mng.

2^tnDe ;tterr
suchen zum 1. Februar zwei schön
möblierte Zimmer . Offerten mit
Preisangaben unter T. 800 an den
Tagbl .-Verlag.

5- oder 6-Zimmer -Wohnung , 1. oder
2. Stock, mit Lift , oder Parterre , für
einzelne Dame . Offerten u. N. 801
an den Tagbl .-Verlag . _

Gesucht6—7-Zim..Wohrttrng,
2. Etage, im Knrviertel, wo Lisi vor¬
handen. Offerten mit Preis u. V. 794
au den Tagbl .-Verlag.

KiNVsrloses Ehepaar
sucht in durchaus ruhigem Haus, , in
ruhiger Lage, 2 saubere , möbl. Zrm.
Nähe Hauptbahnhof . Offerten mrt
Preisangaben u. S . K. 1264 Frank¬
furt am Main postlag. Hauptbahnhof.

iiS*

jptiitl! siir|)a*ttm!ettr1
Elegant möbl. Zimmer mit Zen¬

tralheiz ., elektr. Licht, Lrst, Sperse-
zimmer , Salon usw., verbunden mit
vorzügl. Küche, zu sehr mäßigen Pr^Primt-Pension Carus,

_Friedrich straße^ 5,1 .,
PenRon pilo

Kapellenstreße 35.
Komfort, cinger. schöne,Z" nmer , ,mit
u. ohne Pension . Borzugl. Verpfleg.
Maß . Preise . Bort . Ab. für Dauerm.

Geld-md ZmmoMenMMd»Mesdadener Tagblatis
Lokale Anzeigen im „G-ld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

7g—100,600 Mark
auf prima 1. Hypothek vom Kaptta-
listen auszuleihen . Offerten unter
W. 700 hauptpostlagernd ._

Gebe größere 2. Hypothek,
wenn klein. Haus gckanft wird. Off.
an Postlagerkarte Nr . 58 hnuptpostl.
^ "^ KaPitktUen -Gesu che.
" " A»fs" Land °2500 Mk.
aus gute 2. Hypothek gesucht. Offert,
u. K. 800 an den Tagbl .-Berlag.

Zum Ausleihen
liegen 50,000 Mk., geteilt, v. ,100 Mk.
äufw . bereit . Ratenrückz. Drskr ., ev.
phne Bürg . Fritz RadeS, Morrtzstr. 23,
Bart . Sprechstunden 12- -3 Uhr,
8 Minuten vom Hauptbah nhof.
60.000p . an ttjlct KeSr
auszuleihen . Bestehende Hypothek
wird refsronsweise übernommen.
Sensal Meyw  Sulzberger,
Adelheidstraße 10. Telephon 524.

Zum Ausleihen
find aus 2. od. auch kleine 1. Hypoth.
75,800 Mk. Man richte Briefe unierW. 795 anden Tagbl.-Berl ag._
Ml . As. ansjultilp

rtttb 250,000 Mk .. ganz oder geteilt,
für fetzt oder später. Bitte bnefl. zu
wendenu. 8 . 706 a. d. Taqbl -Verlag. - —-lucuut»* —weum

12 FiW Mark
zweite Hypothek, 60 Proz . der Taxe,
prima Objekt, für 1. April ander« ,
an Selbstgebor gesucht. Offerten u.
E. 785 an den Tagbl .-Berlag._
- 12,000 Mark
auf erste Hypothek aufs Land von
pünktlichem Zinszahler gesucht. Ost.
u. L. 801 an den Tagbl .-Berlag ._
-Gesucht aus 2. Hyp.
werden auf prima hiesiges Hans
35,000 Mk. für gleich oder 1. April.
Ich erbitte briesl . Bescheid, u. K. 785
c-> d-n Taabl .-Verlag

Gesucht ca. »0 .000 ® « ! zur
Erweiterung eines hiesigen „an¬
gesehenen soliden Detailgeschäsis.

5 ° , Zinsen und Gewinnanteil
(ca. 8000 Mk. betragend).

Hypothekarische Sicherheit inner¬
halb ' der feldgerichtlichenTaxe.
Nur ernsthafte Selbstreflektanten
erhalten nähere Ausk. u. 8. 801
an den Tagbl .-Verlag.

WshNUNgSiraAweiS -Burea«]LI©ii «& CJie.,
Tel. 708. Bahnhofstr. 8.
Stets größtcAuSwahl verkäuflichermt%«azeahUrr

M «rasBIIAt.
zu 1. und 2. Stelle.

Immobrlisn -Nsrstäuf e.

Klewes LarrÄherrTs
mit gr. Obstgarten u. Stall zu verk.
oder zu verm. Näheres Sonnenberg,
Kaiscr-Wilhelmstraße 1._ —
Haus Walramstratze 27,
neu hcrgerichtct, m. Laden, Torfahrr
und gr. Hof, zu verkaufen. Näheres
Emser Straße 36,1 . Stock.

| ££| f " SeF ©tal ! „
In parkartigem . Garten .gelegen

mit allen modernen Einrichtungen
versehene Villa mit 10 Zimmern
und den erforderlichen Neben¬
räumen ist erbteilungshalber sehr
preiswürdig zu verkaufen.
J . Meier, Agentur , Taunusstr . 23.

"" Billa zu v § rkKUfcn
Nähe Lnndcödenkmal.

B iebri ch, Wies basener Ariee48 .

zu verkaufen. Näheres Biebrich
Rathausstraße 82

VillK
inKSniqsteini.Tannus,
Altkönigstraße 7, 0 Zimmer , sunf
Mansarden , Zubehör , elektr. Lmsi,
Zentralheizung , % Morgen Garten,
zu verkaufen oder zum 1. Apml 1812
zu vermieten . Nah. durch Bürger¬
meister, a. D. Sittig , Königsteln,nn
Taunus . _ _ _ _ _ _

SWrtwWSft
mit guter Kundschaft und Haus , Ver¬
änderung halb, baldigst zu verk- « en.
Off . u. M. 801 an de» Tagol .-Berla»

Verkaufe billige ^Bauplätze,
wegen besonderer Lage rentabel , n,
gebe 2. Hypothek auf das daraus zu
erbauende Haus . Anfr . tl. F . 776
an den Tagbl .-Verlag.

Zmmodu ieil-Knn lg e lu äs o.

BaulKUd,
ca. 10 Quadkatruteu , im Vorort , snr
kl. Hans zu kaufen gesucht. Off. u.
P . 786 nn den Tagbl .-Berlag.

_Kleine; Anzeiger des Wiesbadener TagblMs.
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Lokale Anzeige» un . Kleinen Anzeige s ß . . .

Junger Rehpinscher
billig zu  verk . Medrtchftr . 44-,M ^4

EiHnger Pinscher
m gute Hände brllr^ abzugeoen
Rauhhaarp :nsch. u. wachs. Hoftz- billig
zu verk. Dotzhenner Str . 17, Gth .̂

SchönUg . Kan- r.e«-We.bche»
w. Zuchtaufg. Ẑ vL̂ Krrchg., - -̂ S .,L ..
^ld .^ iMasif .1  Bmll °ntrtng
lupenrerncr Stein , -A KEt , 1 Paar
Brillant - Ohrringe, , 1 -°estecktasten,
massiv eich., kvl., ernger f.. 18êrs
bill. abs..L .MgM 82.̂ , Tel - . 130.

Gut erhaltener Herren -Petz
preiswert âbr ug.

Pelzboa (Seal ) zu, verkamen.
Sonnenb erg, Wiesb-^Sstr..»h .̂ rgnon

Sckjöne weiße Pelz -Garnitur
bill. zu verk. Iorkstratzc 13, Mtb . r.

Gebe. Herren -Gehpelz, .
Persianer , als Gelegenhcrtskauf bei
Kürschner Jungbauer , Ellenbogeng,
^P -lzgefütt . lang . Damenmantel
(für Autofahrten geeignet) blllrg zu
verkaufen 23iclnnb111etê i --
' Hcrren -Pelzkragen
u. 2Ccrmel, vrrgttl . Ottct , pultet
Bisam , für 150 Mk. zu verkaufen
Mosbach er St raße „9̂ ,

Pelzjacke, Dealb-sam, gut erh.,
bill. zu verk. Anzus. von 3 o Uhr,
Gro ße Burg straße 13, 2 St,_

Zwei Pelzröcke
für Kutscher, 1 Herrenpelz bllstg Zu
verk. Schmidt, Kü rs chner, Web erg.

Horren -Pelzmantel
mit Nerzkragen, mittlere « lgur,
Flaschcnkasten für 160 Stuck, Sitz-
badewaune , schwarzpolrertey, tsias-
kästchcn für Apotheke oder Bücher zu
verk. Westendstraße 32, 2._ ;
MaSken-Anzug Holländerin (Delft ),
einmal getragen , preiswert zu verr.
Näh. K»PP, Lllopstockstraße W.

Ball - u . Gesellschaftskleider,
Abendmäntel , alles hocoeleg., wie n.,
sehr billig Kl. WebergasseH.

* " Sportkostüm
für Damen , große schlanke, « lgur.
engl. Stoff , ganz neu, zur Halste res
Anschaffungspreises zu verkamen.

Schneider Hcinz^ Stiststraße
KsstümtBlusrn , gut erhalten,

billig zu verk. Herderstraße r3,H ..
Gesellschasts- od. Ballkleider,

Maskenkostüm, saub. erh-, prrvntrm
bill. zu ve rk. Rhcinstraße , 8G, ->- -

Hochcleg. Aüendil., gr, h'.aur,
weiß u .rofa Ball » ., für M- Haschen
bill. m  verk . Steingaslc

Schickes Roitkostüm,
sowie andere bill. Zu veru.,. ^ allk..
zu verk. RüdeSheimer,Str . , 1 1.

Fast "neuer Gehrock-Anzug
bill. zu verk. Mauritius,trgß - 6,,1 r,
W.-Bii!., Frackanzug, gr, « to .-fregal

zu verk. Friedrichstrage 4b, 1.̂ -
Smoking .̂ Frack u. Gehrock-Anseg.

neu Schwatbacher Strage oa.  x.

MKMS«
Gut erh. Herrenmantel m. Kragen,
fchw. Nock, Zylinder zu vk. Kl. Krrch-
gaffe 1,. 1 Tr ., im Gang,_ _

Ueverzieher. Krimmer -Bkäntel,
«. KostümeJbilf. zu pk.̂ Kipchg-, 76,1.
'Hcrrcn -Wmter -Baletot u . Ucberzieh.
billig zu verk. Gcisbcrgstr . 3, Zim¬
mer 38, 2—8 Uhr. , . _ _ _ _
Sehr" schöner fast «. Ucberzieh. 6 Mk.
Eleonorenstratze 1, ^ rechts.
"2 Winter -Üeb erzieher, 1 Sack -Anz»
für starken Herrn billig zu verkaufen
Ora rrienstraße 87,  Part . _ _ _

Ueüerzieher, schwarz, Maßarb .,
25 Mk. Wellritzstratze 27, S tb. 1._

Schw. Frauen -Palctot
lauf Seide ), Größe 48, zu verkaufen
Lu isenvlatz 1,  2 . Etage . _ ,_

Neuer grauer Herren -Ileberzicher
f. 15 Mk. Nettelbeckstr. 12, im, Laden.
Warme Herrenkleider , lleberzieher,
Racke, abz. Hirschgrabeip 32, ,3, « chr.

6 altrrtüml . Bilder , Kupferstiche,
1 Sofa , 1 Blumentisch usw. bill.̂ zu
vk. Dotzheimer Str . 87. H. 2, Müller.

Gut erh. Schreibmasckmsichtb. Schr.,
billig zu verk. Klauß , Bleichstr aße Ij.

Pianino von Knäuß , vorzüglich,
zu verlaufen Jahnstraße 40, 1. _ _

Konzertzither billig
zu verkaufen Rämerberg l , 1 St . Ifv.

Wegen Aufgabe der Pension
1 prima Schlafzim ., eich., Handarv -,
ferner Äkußb.-Schlafzim. 4 Srnegel-
schr. 10, Kleiderschr. u. Wascht, m.
M. 10, Nachttische in. M. 8, mod.
Schreibt ., Salon - , u. Kuchentrichc,
0 Chaise !.. 5ßlui* fofau . 2: ©eff-,
foncittoage. _ic. Gobenstr . 9, ll ' -,P .,r.

Eleg.. I -Zimmer -Einrichtung,
auch einzeln, wegen Wegzugs zu vk.
(bckernfördcstraße 13. 2 r._

Seltene Gelegenheit ! . .
Mark 170, helles Satin -Schlaiznn .,
mit Intarsien , großer zweitüriger
Spieaelschrank, Waschtoil. m. Marm .,
2 Bettst.. 2 Nachtschr. mit Marmor.
Handst,chbMMöbett. Blückerplatz. 3/4.
Sch. Eich.-Schlafzim -, wegzugshaw.

zu verk Rauentaler Strase b, 1 Sh
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Weiß. Schlafzim . m. 1 Bett 9» Mk.,
Küch enm öb el billigst Adolfsallee 6.

1 Bett . 1 Waschkom., 1 kl. Tisch,
1 Nachttisch umzugshalber zu verk.
Mederwgld .ft.raße . 14, Gth. .8 r.

Wegen Wegzugs einer Herrschaft^
Zu verk : pol. u. lack. Betten , fünf
Klerderschr., Wasch- u. and. Kommod.,
2 Schreibtische, Küchenmöbel, Trum .-
Spregel , Bilder, Deckbetten, kl. Tepp,
u. g. Fahrrad . Jahnstratze 20, Parr.

Wegen Umzugs sof. billig zu verk. :
Bersch. Betten , Kleider-, Küchenschr.,
Vertiko, Waschkom., Kam., 2 Sofas.
Oranienstr aße 27, 1. Stock. Bllig

Mittwoch , 17 . Januar 1912. Nr . 26.

Moderner Salon,
in Mahagoni , fast neu, billig zu verk.
Blücherstrcrße 42,  2 r . _ B 1078
Mod. Plüschsofa, 2 Sessel, neu, billig
?u  verk . Mühlgaffe 13, Vdh. 1 St .J_

Schön, mvd. Sofa , neu. billig
zu verk. Mühlgasse 13, Vdh. 1 St.
2 Kanapees 10 u. 15, Deckbetten y

U. 10, Kommode 4 lt . 6, Küchenschr. 6,
Otto m. 12. .Eltville » Straße 4, P . l.

Gute fast neue Möbel billig
zu verk. Aarstraße 26,̂ 1 St,

Spregelschr., Sekretär , Vertiko,
Trumeauspieg ., 1—2t. Klerderschr.,
Küchenschr., komvl. Bett bill. zu ver' .
Dleichstraße 15, Hth. P art , l. B1120

Geldschränke, neue u. gebr.,
zu verk. Friedrichstraßs 17.
Zweitür . gr. Gärderobeschr., gut erh.,
fü r 30 Mk. verk. Goethes traffe 13, 2.

H.- u. D.-Schreibt ., Flurtoilette,
Bücher-, Küchen-, Kleider- u. Kassen-
schr., Diwan , Ottom ., Vertiko, sowie
mod. Küchen- u. Zimmer -Einrichtung
Kill. Hermannstraße 12, 1. ^ B 986

Schreibtisch billig zu verkaufen" '
Bler chstra ße 21, 1 St . B1121

D amen-Schreibtifch "
bill . zu verk. Fra nkenstr. 18. H. U
. Ziertisch m. 2 paff. Stühlen
in Seiden -Samt u. Waschkom. usw.
3H verk. Luisenstraße 3, 1.
Nähmasch., Schwingsch., % 3 . “geEr^
Mig zu vk. Klau ß, Bleichstraffe 11.

Eine Nähmaschine, gut erhalten,
sehr bill., unt . Gar . Saalgaffe 16.

2 Nähmaschinen, kaum gebraucht,
bill. zu^verk. Wellritzstraße 29, 1._
Weist, mod. Sport - u. Liegewagen

zu verk. Schmitt^ Seerobenstr . 25, 3.
Herrcn -Rad, wie neu, Torp .-Freil .,
oU ., ..zu verk, Klauß , Bleichstra ße 11.

Ra uental er Straße 20, 3 I, vorm.
Gr . guter Kochherd (2 Bratöfen)

Mll̂ ztl verk.^Taunusstraße ^41̂ 1._
Weiß cmaill. Herb, neu,

110X70 Zmtr . Rohrl ., Ja Nickelsch.
ant Brat -Wärmofen , weit unt . Preis
llÜ3U8,stKlarentaler̂ Straße ^1, 3 l.
Gr . Partie Oefen, irische u. Sitmfr,
neu, sehr billig abzugeben Klaren-
taler S tra ße 1, 3 links. B 946
Laden-Einrichtungen , Schreibtische,

Schränke mit Auszügen, eine Kasse
billig zu ve rk. F ranken straße 9.
Theke, 2 Mtr . l, u. 1 Handkarren

bill. zu verk. Bismarckrina 21, Lad.
Badewanne , innen weiß,

emailliert , fast neu , bill. zu verk.
Webergasse-11, 1. Etage.
Waschbütten Versch. Gr . ganz billig

Hi-onmnüraße 27, Werkstatt.

Kaufe Ladengeschäft.
Off , u. A. .261 hauptpostlagernd ._

Pinuinos . Flügel , alte Violinen
kauft L . Wolfs, Wilhelmstraße 16.

Pianinö zu kaufen gesucht
Westendstraße 26, Part . lks. B426
Schreibmasch., gebr., zu kaufen ges.

Erb . nut  Ang . d. Pr . u. Marke
unt , B, 2iXhauptPostlagtt_ Bl 110
Gebr . Möbel u. Betten zu kauf. ges.

Bahnstraße 20, Par t. . : • B1116
Kaufe, verkaufe u. vertausche

alle Möbel, gute Betten , Wohnungs-
Einrichtunaen . Stets großes Laaer
in guten Möbeln. B1067

_Bauer , Göbenstraße 9.
Ems . «. bcff. Möbel, Bett ., Schränke,
Waschkam. für Pension zu kaufen ges.
Oranienstraße 27, 1. Stock. Bing

Nuss . WiudhuuD-
1 Jahr , Rüde, billig zu verkaufen.

Nickel, Adlerstraße 4.

B riflnut-Herrenrrna
9 Steine , Fantasiefassung , 120 Mk.
Kaffe, zn verkaufen Mauritius¬
straße 1, Laben.

für Herrn , sehr gut
t erkalten, zu verkamcn
Kteiststrahe 4, 2 r.

Zwei große
PeLz- FichMcke«

fast neu. billig zu versaufen. Mainz,
Fraucnlob raße 21. Part ., 3 Minuten
vom Haiiptbnhnbof. 101

Gut erhaltener

MKStSttKNzNst,
paffend für ca. löjähriges Mädchen,
abz ugeben Schi ersteiner Str . 26, 3 r.

Gummischuhe für Damen 1.95.
für Herren 2.75 Mk.

Schönselds Schuhbazar Marktstr . 25.
_gegenüber Mald -aner.

Wenig gebrauchtes großes
Waffsrkisieuf, Kr-auke
«bzugeben Biebrich, Rheingaustr . 19.

0IG

■wegen vollständiger Geschäftsaufgabe

billig ' ,
auch Tcilz., zu verkaufen.

König , St>liivnlha <her Str . 9
(1—3 Uhr ge ehlossen).

Alte Zahflgehisie,
Gold, Silber und brillanten,
gutcrb. H.- u. Damenkl., Uniform,, Pfand¬
scheine, g. Nachl. wero. zu hob Pr . angek.
\  Mehg rgaffe 25.Telephon 3783.

Herrschlifts-Möbel.
,4 hochelegantes, schwer. Eichen-
Schlaf - und 1 gleiches Speisezimmer,
aparte Holzbildhauerei , letzteres
dunkel, Schlafzimmer , hell, sehr bill.
zu verk. Händler zwecklos. Off . u.
P . 174 an den Tagbl .-Verlag.

UerWikd. ncbrnmtite WM
zu verkaufen Mü ller stra ße 1, 2.

Mi  out ertiait.Salonaornltur
in Ebenholz, bestehend aus Sofa,
2 Sesseln, 6 Stühlen , größerem und
kleinerem Tische u. einem runden
Tischchen mit Marmorplatte nebst
Trumeau , sowie die dazu gehörenden
Portieren u. Teppiche, ferner diverse
Lüster u. Geldschrank zu verkaufen.
Näh. im Tagbl .-Verlag . Hl

Geschäftswagen, schöner Wagen,
Reklame, für Bäckereien, Molkereien
usw., sofort zu verkaufen. Mainz,
Münsterstraße 5. Tel. 2802. F22

Zwei fast neue
Drnrerhravdöke ?i

ahzrtgebcn Frankfurter Straße 15.

6 MÄkWeM Milet
ldreiflammig ) billig zn verkaufen
Spiegelgasse 4.

Plomben, jed. Posten alte
und neue Zähne, Platch,
alt . Gold, Silber , Double,W l ganze Schmuckiacken,Uhreng usw.,alrcUbrgehäuse,Wtrke,
Münzen,Tressen.Apparate.

M Einrichtung.,Werkzeugcaus
Ißffi , Kupf.,Mefftng.Zlnk.Blei rc.

w  Stan .- Schokol.-Silb .-Pap.
Schmelzanstalt, fetzt R eu gaffe 14.

FrmzM .Ts in iikbf,
e4 8. ‘JT «»!»erg -s»s«c » . 0 . ?ei,lLndeU»
rablt die aklsrftöchsten Preises . gntcrh.
Herr.-,Damen- u. Kinderkleid., Schuhe.
Pelze, Gold, Silber , Nacht. Postk. aen.

Frau lein.
Ceulmslr.3,1.Tel. 349»
zahlt den höchsten Preis lür guterhalt.
Herren- und Damenll eider._ j_
"Getragene Kleider!
Für Herren-, Damen-». Kiw erkl.,Schuhe
und Pelze, Zalurgeh ., Gold, Silber re.
zahlt nachwiisl ch am besten nur
JL. Crrosshut,

^Metzgerg -isse 27 , TelepO . 2178.
Gktt'Wklle Kleider/KKütze rc.
kaust D . S'-pper , Rieblstr. il , M. 2.

Breite

iftolfelongtie
zu kaufen gesucht. Offerten unt.
dl. 89<» an den Tagbl.-Verlag.

SB ul Uuufeu gesucht

alt©
Klaviere.

Off. u. BS. U S an d, Tagbl -Ver 't

Nachhilfe und
Beaufsichtigurrg

der Schularbeiten für Knabenu.Mädchen.

Gesehw. Sobernlieim,
RüveKheimer Str . 5. *5 *5

Ausländern,
die schon etwas O nts h s rechen un !
sich in der deutschen l ' rito a tung ver-
Vcllko omn n wollen, v ü . <lit Prof.
SSr. jshil . S |9r(*cli *t <ii ) en zu er-
ti ih n. Bedingen 'a i sehr in!$ isr. Zu
s oechen ausser M ttwnchs täglich von
2 —3 Uhr. Näh. Jahnitr . -»O, 1.

Kaufe %—3 Neisckoffer, Vertiko,
Kleiderschrank, geben neben bar , lack.
Schreibtisch, auch eis. Garderobeständ.
dageg en. Off. Postlagerkart e 57, 1.

Doppel-Stehpult , ~
gebraucht, jedoch gut erhalten , zu
kaufen gesucht. Gefl. Offerten unt.
U. 809 an den Tagbl .-Verlag^
Gebrauchte Vadc-Einricht . m. Ofen
wird zu kaufen gesucht. Offerten mit
P reis u. W. 800  an den Tagbl -̂Verl.
Eselrollchcn u. Chaischen zu k. ges.

Waaner . Bleichstraße 27. B1009

Gold. Damen -Uhr, U. I<. gez.,
mit Kette verl. von Emser Straße 46,
Michelsberg, Langgassc, Taunusstr .,
elektr. Bahn bis Sonnenberg . Abz.
geg. Belohn. Emser Str . 46, Gth. 1 l.

D. A. Lehrermnen -Bercin,
Stellenvermittlung , Wiesbaden , Frl.
Th. Ilgen , Bismärckr . 35, 1, Sprech»
stunden : Freitmrs , 12—-1_Uhr._ *

In Latein , Franz ., Englisch
unterrichtet erf. Lehrer . Angeb. erb.
Postla gerkarte 21, Wiesbaden 3.

Klavier u. Konzert-Zither
unterrichtet n. leicht faßlicher Meth.,
pro Std . 60 Pf . (Bei 1 Jahr Unterr.
Zither gratis und bleibt dann Eigen¬
tum des Schülers .) Ww. A. Rauls,
Lu xemb urg straße 7. _B1021
Klavierlehrerin , früh , in Konservat.
tat ., hat noch einige Std . frei , per
Std . 1 Mk. Albrechtstraße 11, 2. ^
Klavierunterr ., deutsch. Unterricht,

Nachh. in all. Fach. ert . staatl . gepr.
Lehr erin Taun usstr . 9, 8, Hauseing . l

Gründlicher Klavierunterricht
wird ertei lt Erbacher St r . 1, 11.

Opcrnsängerin
erteilt Gesang-Unterricht, St . 2 Mk.
Off . M. 300 postl. Schützenhofstraße.

Junge Mädchen und Frauen
k. das Weißnähcn . Zuschu., powre
Flicken cm ihrer eig. Wäsche gründl.
erlernen . 'N . Scharichorstftr. 40. 2 I.

Das Nachträgen von Büchern,
Ausschreiben v. Rechn., sowie alle
scbriftl. Arbeiten werden billigst unt.
Diskretion ausgeführt . Off . unter
W. 789 an den  Tagbl .-Verla g._

Herren -Anzüge
werden jetzt zu mäßigen Preisen an¬
gefertigt. Schöne neue Stoffmuster
liegen auf . Umändern u. Ausbessern,
auch der feinsten Herrenkleider.
Anzüge aufbügeln nur 1,50 Mark.
Schwalbachcr St raße 53, 1.
H.- u. D.-Schncider besorgt Nend.,

Ausbüg., Neuf., Repar . G. Schwanz,
Bertramstraße 12. Tel. 1624. B888
Perf . Damenschneidcrin, Wienerin,
empfiehlt sich in u. außer dem Hause.
Karte genügt. Paula Luda, Bismarck-
ring 36, Part. _B 1124

I . Mädchen nimmt Flickarbeit
in u. außer dem Hause an . Off . an
C. K.< Msmarckr ing 11, 3. Et. r. _
T. Schneiderin f. Mvd. tt. Knab.-Ä.

h. Tage frei. Albrechtstraße 89, 2 r.
Frau sucht Kundschaft

z. Anfert . v. D.- u. Kinderkl., auch
Knaben-Änz. Näh. Wa lramstr . 8, 1 r.

Weißnäherin
nimmt noch zum Nähen im Hause
an. Sch arnhorststraße 40, 2 links.

Perfekte Weißstickerin
empf. sich. Bert ramstraße 18, P art.

Bunt - u. Wcißsticken
wird bill. angef. Röderst ra ße 40, 2.

Tüchtige Friseuse
empf. sich zu Ball - u. Gesellschafts-
Fris . Kirchgassc7, 1. Tel.  2 863.

Büglerin empfiehlt sich.
Röderstraße 38, 3.

Wasch- u. Bügelanstalt,
spez. feine Herren - u. Damenwäsche,
freie Abholung u. Zustellung. Frau
Wegncr, Westendstraße 15.

Beamter sucht 200 Mark
gegen Sicherheit u. hohe Zinsen.
Agenten verbeten. Gefl . Offerten u.
H. 801 an den Tagbl .-Verlag.

Königl. Theater.
Ein schöner Platz, 1 Achtel Ab. O,
Nr . 47, in der Mitte , 4. Reihe,
I . Parkett , bis Ende der Saison ab¬
zugeben. Näheres vorm. Wallufex
Straße 4, 2.

Wer liefert Damenkostüm
gegen Möbel und Kuustsachen. Off.
u. O. 801 an den Tagbl .-Verlag.
Maskenanz . : Pierrette , Biedermeier,
fast ncir, schmale Figur , zu verleihen
Rheinstraße 106, Parterre.

Drei schöne Maskenanzüge billig
zu verl. Schwal bacher Str . 44, 1 lks.
Sehr h. neues Biedermeier -Kostüm

m. Hut f. 20 Mk. z. vl. Rhc instr . 15,4.
Neues cleg. M.-Kost. : „Schach" billig
zu verl. od. zu vk. Friedrichstr. 57, 1.

Noch zwei Reklame.Felder
in der Durchgangshalle des Tagblatt-
Hauses jahrweise zu vermieten . Näh.
im Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle ._ __ *

Mädchen, das seine Entbindung
erw.. erhält freie Aufnahme . Näh.
im Tagbl .-Verlag . Bp

Heirat.
Gesucht für sehr strebsamen Mann,
30 I ., kath., bess. Aussehen, tücht.
Mädchen od. Witwe mit etwas Bar¬
vermögen, um sehr schöne Wirtschaft
mit Nebengeschäft auf dem Lande zu
übernehmen . Schriftliche Offerten
mit näheren Angaben unter K. 801
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

SpiracIseiiverefBs . Hote!Jfntional,
21 Taunus tr . Franz. Mittelk. Montag,
Konvers. Dienstag, Anfängerk. Mittw.,
Engl. Konv. Donnerstag, .Mittelk. Frei¬
tag. Gäste willkommen. Ausk.u. Prosp.
E . Morgenstern , 2t B 0 st . Höhe.
®D0l7©rniinntilTiTlömierL
ert . dipl. Lehrerin i. Kurs., s. Einzel-
unterr . raschförd. Geisbergstr . 26, P.
Engh(iOnvcrsat-CirflOi!.Stunden

Miss noaglas - Broivne,
Frank fu rter Str. 10,2. 8jr .-St. 12,30—1.

Engländerin ( I ondon j erti Ünfer-
rifh t , Ko nv eraal ion. Mor ltzsti '. 4. !!.

Miss Carn«TiÄgf 5
Platter Str. 2, Vereinskäus I.

Jt  3a fsi 93%i* pltm rsiss.
Mies 88., Adolfst rass^ 10, 2.

SnljmpeMse
donne leoons defrangais ä prix:moderes.
Off. 0, 639 au Bureau du Journal . *

Wer erteilt

Unterricht in Polnisch?
Off rt . u. A. 123 an bw  Tagll Val.
Klavier-Unterricht,

Wiener Methode.
ert. mit sich. Erwlg alle Stufen bis zur
künstl. -Reife. Vorzngl.Rcifezeugn Marie
Habich. Pianistin, Rcmcntalcr Str . 19,1r.flaniEt-pntertfdjt
Korrevetitlon, Paetiestudium bis
Biichn rtrei c erteil!

Kapellme ffer H’iuz Lindemann,
Dotzhkimer Str . 26, 2.

BRechtsbureau  LX Isww  x
0 P - Stöhr,  x
X Moritzstr. 4. Tel. 4641.  XX Xxxxxxxxxxxxxxxxxx

8-HeleneBnmelhurg,f ärztl. gepr., Rheingaucr
__ _ ^ Str aße 2, Bart , x._

Massage für Dam en 1 rr »- 1»
Enll . ärztlich gepr., F rankenstr, 3, 1.

Coullnstraße 3, 2, am  Michclrberg.

M»e Dams
sucht 7—8 Monate , diskrete Auf¬
nahme. Selbe kann auch im Haus¬
halt behilflich sein. Off . u. A. 125
an den Tagbl .-Verlag . ^

v* fitt enstebevolle Auf-
sCelllllC -si nähme bei Frau

staatl. gpr.Hebamme,Ma n̂z,Rhein tr . 40.

, *«»*!!re,
ärztlich gepr . Ottilie Kassherger,
Lailggafse 54, 2.

Maniküre
IFriert » Miel »« ! , Taui usstr. 19, 3.

Gksrchtg- u. Nagtipllkgk.
Emma Miililer . Goel hcstrasc 23,3.

MWke üleiolsil
E <te Dotzh . « . Karlstr . 2,  Vdh . 2 r.
f. Herren tu Tanien . ll iit <e Hii nser.

Berüft >»te P nreno l00 in
Kopf- u. Handlinien, sowie Cdiro nant'e,
für Herrenu. Damen, d. erste am Platze

Silli, « olk , Hirs ifltnbeu1.0, 3,

Biolm -Uttterricht
erteilt S*» sb1 .f asno3v »ky 9

Nikolasstraße 89, Part . l.

Mitte Januar 1912 b' ginnt wieder
ein neuer

Äbend-Tanzkurcus
im asinold . katt -ol. Leserere 'ns,
Luisenstrasse 27, und nehmen wir
gefl. Anmeldung, in u. %t  olintmg.
ilellmuniltitra >se S 1 , a,
sowie in u. Bisarrengescliäft,
3SS rlml «berig \ SS , jederzeit
freundlich entgehen.

Privat-Einzel-Unteni ht in allen jj
Tänzen , sowie auch Tvvo-st -p und i
Boston-Walzer erteil n wir zu jeder \
gewiirrchton Tageszeit. |

E Auto » BJ.' ller und SPraiM, f
^Mitgl . d. Bund. deu B̂ch. Tanz ehreî J

T ’S ©st ©p LS-,Boston - I
Walzer

lehren jederzeit einzl. u. in Kursen

Fritz Sauer u. Frau,
Inh . der Wiesbadener Tanzschule.

Diiterriclitssäle im eig. Bause.
Ailrlliclilitraise 33.

Junge Schneiderin s. n. Kunden
angrr dem Hause v o Tag i  Mk. Ost.
u. 1>. 800 an drn Tagol.-Verl.

Erstkiassige Phrenoiligin
Frau 8. üeüvewsld, Ble ichstr. 36, Ml.

L « PhrenoLogin.
Fil ^ Kolh , Nerostr aße 12, 1.

tÖlOMtt!
Fr . Karoline RossberHtrmannßr .17 ,3r.

Softem Lenormand . Phrenologie,
Chiromantie. ES, *» 4Ä» » aei »,Coulin-
straße tz, 2,  am Michelsb erg._
Einen KM in öle Wnnfl!
Streng wissenschaftliche Phrenologin
Frau Bill, Göbenstr. 5, Hth. P . l.

2 Aliste! TijeüternöMn. 6.
1. Parkett , Reihe 4 147 u. 48), abzug.
Näheres Lanzstraße 15, 1._ _

Zwecks Gründung eines

Frau fflarg ’tt , Genf,
18ne «its Etlioni » 33,

nininil zu ji »rter 28eit
^ensiosiäriisiiesB . F56

Ebevermittlung
Frau Simon , Röm erberg 39, 1.

Vornehme Eftevermittlung
Frn .t irl«' !. «» »ieSincr,

Friedrlchstraße 55. Bess. Institut.
-Frl ., 20 I ., 280,000 M. bar , Witwe,
27 I ., 20,000 Mk. bar , w. sich schnell
zu verh. Herren , auch ohne Bermög.
Briefe Frau Aug. Scott , Berlin SW .,
Nr . 61.

l.Kegeln u. sonstigen familiären Zu¬
sammenkünften am 8. Ort ) werden
jüngere Ehepaare , den besseren Ge¬
sellschaftskreisen angehörend, ge¬
wünscht. Gefl . Zuschriften unter
Z. 799 an den Tagbl .-Verlag ._

Zirka 300 neue hochelegante
Herr n- und Damen»

Maskenkostüme
von 3—40 Mk. zu verleihen Bismarck¬
ring 17, Parterre , zwischen Bleich- u.
Bertramstraße , frü her Drudcnstr aße.”5!ir*e(Dftifii«cf«d»t
Off. n it Preis unter H. 1QO  postlag.
10,000.Harrest(vrre

fc.n n an der Bingertstratze nbgela' en
werden. Näh. im Tagbl.-Lermg. Iln

Einheirat!
Kaufmann , 28 I ., von angenehm.

Aeußern u. vornehm. Charakt., nicht
unvermögend, 10,000 Mk. Lebens¬
versicherung, schon mehr Jahre in
guter Stell , am Platze tätig , möchte
sich selbständig machen und in ein
gutgeh. Geschäft, am liebsten besseres
ZigarrengeschÄt , einheiraten . Gefl.
Off . unt . F . 800 an den Tagbl .-Verl.

Reigungs^
Ehe"

mit unabhängiger , schicker, reicher
Dame sucht ebensolcher Gentleman,
40 Jahre , Protestant . Diskret , zugcs.
Direkte Offerten unter A. 128 an

>

liuißc Mltzk Nllliie,
gemütvoll, groß, stutl . Erscheinung, sucht
Aekaiiuticbäft mit ebentalls gcmütv.
Herrn, disting. Crsch. u. nur in pekuniär
f br guten Verhältn zw. Heirat . Off.
unter U. 707 an den Tagdi.-Vcrlag.

Zwei
Ueberseer,

80 Jahre alt , haben den sehnlichen
Wunsch mit jungen hübschen Damen
im Alter von 20-^25 Jahren , evgl.,
zwecks Heirat in Verbind , zu treten.
Vermittler verbeten. Anonym zweck¬
los. Freundliche Angebote mit Bild,
welches gewissenhaft retourniert
wird, unter T. 80l an den Tagbl .-
Verlag . Diskretion Ehrensache.

bin zu Hause. Erwarte
dich Mittwoch vorm.
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Wiesbadener Mrergessnperein.
WoliMiigkeits-fionẑrt

im Saale des Kasiüiffi , Friedrichstrasse 22.
Sonntag , den 21 . Januar 1932 , abends 7Fs Uhr , für

den Yerein für Kin erhörte , Wiesuaden , anm Kesten des neu
gegründeten Knabenhortes (6. Kinderhort ) :

Schubert -Abend
unter Mitwirkung von Frl . Marx » Cüaede (Mezzo-Sopran ) aus
Freiburg , des Herrn Kgl . Konzertmeisters Fra ;. Nowak und des
Orchesters desSpaiigemberg 'schen Konservatoriums , hier.

Leitung : Herr Königl . Musikdirektor II . Spangenberg.
Vortragsfolge:

1. Der 23 . Psalm f Männerchor , Orchester u. Harfe.
2. Liedervorträge : a .Wehmut ; h. Lied d. Mignon ; c.Aufenthalt.
3. Chorvortrag : Ruhe , schönstes Glück der Erde.
4. ]>no für Klavier u. Violine : Rondo i. h-moll, op. 70.

Herren : H. Spangenberg u. Frz . Nowak.
5. Ständchen für Männerchor u. Altsolo.

Altsolo : Frl . Marg. Gaede.
6. Liedervorträge : a. An die Musik ; b. Dem Unendlichen.

Frl . Marc. Gaede.
7. Konzerstöck für Violine : Adagio -Allegro . Herr Frz . Nowak,
8. Chorvorträge : a. Der Entfernten ; b. Zum Rundtanz.
(Die Begleitung der Liedervorträge hat Herr Proefssor W. Fahr

gütigst übernommen .)
Eintrittskarten zum Preise von5, 3, 2 u. I Mk. für nummerierte

Plätze werden verkauft : In der Geschäftsstelle des Komites , Residenz¬
hotel , Wilhelmstr . 5, durch Damen des Komitees von 11—1 u. von
4—6 Uhr , Donnerstag , Freitag und Samstag , sowie Sonntag von
11!/s—1 Uhr und abends am Saaleingang . Ferner befinden sich
Kartenverkaufsstellen in den Musikalienhandlungen : S öppler,
Adolfstrasse 5, Ad. Schrliönberg , Kirchgasse 33, E. Schellenberg,
Gr. Burgstr . 9, fin den Buchhandlungen Limbarth -Venn, Kranz¬

latz 2, ,Staadt , Bahnhofstr . 6, in den Geschäften : Aun. Enge!,
icke Rheinstr .' und Kaiser -Friedrich -Rirg , Koks, Ecke Sedanplatz

und Wellritzstrasse.
Die Damen werden höflichst gebeten , ohne Hüte erscheinen

zu wollen. Ende des Konzertes nach 9 Uhr.
Das Komitee:

Frau Hedwig v. Auer , Herr Landesrat Augustin . Herr Pfarrer Heinz Höck¬
mann , Herr Dr. jur . F. Berie , Fr). H. Berfa , Frau V Kluft , Herr E. Bluff,
Frau Dekan Bickel Herr Stad ältester Bickel , Frl . «I. Böker , Frl . S. I).
Bram beer , Horr Rektor Kreide iS ein , Her - Konsul Burundi , Herr Reg.-Rat
l )r. v. Centn , Frau i.ncy Fleisclier -Cnckerill , Frau E. Fresenius , F läulein
A. Gallus . Fr'. 51. Ce 'S 1er, Herr Rektor Kross , Frl . IW. Grossmntin , Fr!
!!. Hopmänu , Herr Oberbürgermeister v. Ibbel , Herr Rentner Kndesch Frau
Eduard Kahn . Frl . .1. knikmann , Frau Geh.-Rat F, Kalte , Frau t . v. Knoop,
Harr 3)r. med. Viillielm Koch , Frau von Koppen , Frl . A. Koppen , Herr
Re tor Koppler , Frau D. Krause , Frau Landeshauptmaun Krekel , Frau
Ober-faatsanwalt I nutz , Herr Amtxpericbtsrat E. Lieber , Herr Verwaltungs-
g<r'chtsdirektor Linz , Herr L. Löhndorff , Herr Dr . Lugenbülil , Freiherr
von Lynker , Kontreadmiral z. D. Frau Hr. Io Mayer , Frl. A. Meriten
Frau Bankdirektor Meyer , Herr S'adt-chulrat H. Müller , Frau E. Mnn cheid
i rl. v. Olsi ewski , Herr Oberstleutnant Pf aff , Frl. E. Prell , Frau I)r . Reben
Frau B. Riekert , Frau V. Rico «, F au Polizeipräsident von Schenek , Herr
Generalleutnant z. D. ö . Schnob , Frau Martha Schwarz , Herr Justizrat
Sichert . Herr Pfarrer Teesennteyer . Frau H. Wachenlorff , Frau Maria
Ma ’enta , Herr Oberst z. D. aus ’m Weertb , Frl. v. Vinning -, Herr Gewerbe
Schuldirektor Ziteimann . _ ____ __ _ E 345

Verdingung.
Die Malerarbeiten für den Um¬

bau des Neroberg -Restaurants sollen
im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdienststUndeu im Vettval-
tungsgebäude , Friedrichstr . 19, Zim¬
mer .Nr . 9, eingesehen , die Angebots¬
unterlagen , ausschließl . Zeichnungen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von
30 Pf . bezogen werden ..

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „S . A. 98 " versehene Angebote
ind spätestens bis

Samstag , den 29. Januar 1912,
vormittags 9 Uhr,

hierher einzureichen . „ ,
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter . , .

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 12. Januar 1912.

Städtisches Ko chbauamt.

E<

I!

Sonntag , den 21. Januar , abends 9 Uhr 11 Min.
im Thea ersaale der Walhalla:

1.Gr. iala-ftciDtn-».Dsim-MnU
Ball,

unter
mit darauffolgendem

Mitwirkung der besten hiesigen und auswärtigen
K .rnevaUstrn und Biittenredner.

Kar -en im Borverkanf zn eri„ ätzi«trn Preisen : Entr e 50 Pf
Parterre 0 Pf .. Sperrntz 1.25 Mk.. Ba >k-n t .50 Mk., Loge 2.50 Mk. sind zu
da en bei er. Her en « . ffnuer . Jorkstr. 3. «»tto « nkelbacli , Sckwa
b drr Klr 1 Uhr . Knapp . Jahnstr 42 , Zigarrcnhandlung * ms * I
Pt -«ehe La- gga e u. Markt ra e, ICeinricIi S»oa *b » eli , Eishandlung
bt  e rictr't. 47, Zigarrenhand :. » - it --r,Mich «!«berg. Zigarrcnhandl . Hümmel
Ecke Wellritz- ». Walramstr., sfr seur Ltla -»« »', Hellmnndur. 48.
SFe *er , Longaaffe 26 und Frau Franziska fi/rikrlbadi , Taunusstr . 7.

Entree 60 Pi ., Parterre 1 Mk., Sperrsitz 1.50 Mk.,
Ba kon2 Mk.. Loge3 Mk.

Loenpkätze sind nur bei Samt € » *>- i , Kirchgasse, 31t bestellen,
i 'orüerfnuf an bet Wakhallataffcr Sonntag , 21 . Januar , vorm. 11- 1 Uhr.

Saalöffnung 7 vhr . Einzug des Komitees : « Uhr 11 Min.
Balleitungr Herr Tanzlehrer .tue -«-.

Eintritt der Mitglieder ist n ..r mit unserer diesjährigen Kappe gehottet.
Das Ks mitte.

Rakenmeis:

Bekanntmachung
Zur Ausführung von JnstallationS.

anlagen im Anschluß an das Kabe.-
netz des städt. Elektrizitätswerks find
nur die folgenden hiesigen Firmen
berechtigt:

1. Georg Auer , Taunusstraße 26.
2. Wilh . Behrens , Jahnstraße 2.
3. Heinr . Brodt Söhne , Oranten¬

straße 24. 0
4. Max Commichau , Michebsberg 13.

5. F . Dofflein , Friedrichstraße 53.
6. Elektr . Akt .-Ges ., vorm . C. Büch¬

ner , Oranienstraße 40. _ ,
7. Glektr. - Gesellschaft Wiesbaden

Ludwig Hansohn & Co., Morrtz.
straße 49.

8. Carl Gasteier . Neugaffe 9.
9. Glaav u . Metzger, Moritzstr . 11

10. Natban Heß, Tauniws .straße 5.
11. Walter Hrnme-nbera (Vormast

August Schaeffer ), Langgasse 19.
12. Kynr . Harn Sohne , Dotzchermer

Straße 105.
13. Aug . Jeckel, Zietenrmg 1.
14. MasckrnenffalbrÄ Wiesbaden . Ges.

m. b. H„ Friedrichstratze 12.
,15. Theod . Mennmger , Kapell-enstr. 1.
16. Oestreick u . Berberich , Sti 'ft-

straße 13.
17. Rhein. , GIektr.-Gesellsch., Luisen-

Fraclt-MfllilgäterD.
Beförderung von

Reisegepäck
als Passagiergut.

Besorgung der dazu
erfordert . Fahrkarten

ohne Aufschlag.

J .tB .Adria
Bahnhofstr. 6. Telephon 59.

1907

aalten nunmehr unseren

Inventurausverkauf

18.
straße 8.

. Phil . St

Ein Posten Damen - echte Chevrearistiesel in den Preis¬
lagen von 8.50 bis 10.50, soweit die kleinen Nr. reichen,

Ein Bosten feiner Stiesel ans Boxcalf und Ehevreau mit
Lackkappe, Einzelpaare, früher bis 15.00, soweit Vorrat

Herren- Stiefel ohne Rücksicht auf frühere Preise, soweit
Ein .elpaare . sttzt fur

Herren« besser« Schnürschuhe . .
Herren - Tuch - Hausschuh «, schwarz mit Ledersohle . .
Tuch- Schnallenstiefel mit Ledersohle ...

und weißem Friesfutter, alle Damengroßen für
alle Herrengrößen für

Box -Rind -Oesenstiesel»1 Gr. 21- 26 2? bis 30 31 bis 35
hochqlänzend und solide. !• für für nu

soweit Vorrat I 3.25 3.50 4.00
.alle Damenzrößen

Diverse Restbestände zu Preisen, die kaum
die Hälfte des Einkaufes repräsentieren.

Answahlsendungen werden während dieses Ausverkaufs nicht gemacht.
Wiesbcröerrsv Schuhwctverr - Konsuln

nahe der Luisenstr ., 19 KN ' chg <ls ? e 19 , nahe der Luiseustr.

Z75

ß B0
74 °
4. 50
1. 35

2 85
2 .85

l95

Steimer , Webergasse 51.
19. „Union ", Elektriz .-Gesellschaft.

Micbelsberg 28.
Städtisches Elektrizitätswerk.

Existenz
für Dame oder Herr

bietet die Uebernahme eines Depot
unserer Teppichstickerei u. Reparatur-
Anstalt zum Verkauf von Handappa¬
raten u. Material zur Selbstherstell.
Die Teppiche sind sehr dauerhaft und
leicht herzustellen . Prima Referenz.
Erforderlich 200— 300 Mk. bar und
1 Zimmer als Atelier . Offerten u.
E. 265 an Haas enstein & Vogler,
A.-G., Karlsruhê _ _ P58
«kld-D°rlkhe»

Rückz.v.wirkl.Selbstgeher.8«
Berlin -Ch. 147. Lohmeper str. 19. F102

itim 1 Kamêal-Verem
Veranstailiiiigfiim der Narrlialla(Stadtlialle).

19. Jan . : Abends 711 Uhr : Damen -Sitzung mit Ball.
25 . Jan . : Abends 8 11 Uhr : II . Herren -Sitzung.
28 . Jan . : Abends 811 Uhr : TV. karneval . Konzert.

2 . Febr . : Abe nds 8 11 Uhr : III . Herr n -Sitzung.
3. Febr . : Abends 8 !1  Uhr : II . Maskenball.
4. Febr . : Abends 8 " Uhr : V . karneval . Konzert.

11. Febr . : Nachm . 511 Uhr : Fremden -Sitzung.
18. Febr . : Vorm . II 11 Uhr : Kinder -Fest.
18 . Febr . : Nachm . 411 Uhr : VI . karneval . Konzert mit Tanz.
18 . Febr . : Abends 811 Uhr : VII . karneval . Konzert mit Tanz.
19 . Febr . : Vorm . II 11 Uhr : Grosser F » »tii » cht »zu !; .
19. Febr . : Abends 8" Uhr : Montags -Maskenball.
20 ! Febr . : Abends 811 Uhr : Dienstags -Maskenball.

Karten im Vorverkauf zu den Veranstaltungen zu haben : in Wiesbaden
bei D. Frenz , Taunusstr . 7 ; Aug . Engel , Ecke Wilhelm - u . Rheinstr •

C. Cassel , Kirchgasse 40 u . Marktstr . 10.

Ehrenhafte
sichere Personen erhalten Darlehen,
evtl , in 24 Stunden , ohne Bürgsch.
Bielhunderte erhielt , bereits . Keine
Auskunftsgebühr . (Hbpoth., Sanier .,
Erbschaften jeder Art ). Castner,
Berlin -Weidmannslust ._ F 160

irinr !ßhn reell. Renten. Betriebskap.
lUHlClJU 5 «;c, HypothHen 4 °/o an,

Schnell, diskr. Erled. L. Förster , Berlin
WUm .58 , Berlinerstr. 8. Rtukp. F56

' / s ^ ^ „£ (

prima
Kapital-Anlage
Wer sein Geld auf Ziele von je¬
weils 2 bis 6 Monat gegen vier¬
fache Sicherheit vci hoher Ver¬
gütung anlcgen will , kann solches
durch solides giaanzuitterneb neu
streng diekrct uniergebraärt er¬
halten. Beträge von Mk. 100  an
finden Berücksichtigung. Priwa

jstesercnzen. Off. unter 0 . 174
an den Tagbl.-Verlag . 21102

Tel. 3010. Tel. 3010.

jßra ut - A .ussta ttnxigexi.
Möbel und Betten

solider Ausführung su billigen Preisen.
Wiesbaden,
Kirchgasse 27.

Anton Frensch,
Möbel u, Dekoration

Telephon 3034 ,
1434

BSB

üreirvenleldeiif
Neurasthenie, Hysterie , Scliwindel-

ant'äüe , krampfartige Zustande,
Veitstanz , Epilepsie , Schreib-
krampf, Lähmungen , Nerven¬
schwäche , Schlaflosigkeit,
Zwangsvorstellungen

F22

Weinstube X ôufs Cvöbel 9
Avelheidstraße 65 , Ecke Kartstraste.

Uorgeil icuntcstflfi üt| c!fn?pt.

Nervenschmerzen , Neuralgien , Ge"
sichfs- und Kopfschmerzen.

Gemütsstörungen , Angstzustände,
Schwermut , Eneigielo -igkeit,
Erregungszustände.

rxniinulnirlQn Entzündungen , Verlagerungen , Ausflüsse,
Fl dUvIltClUwII ) schmerzhafte Erscheinungen etc.

Rheumatismus , Gicht , Ischias , Beinleiden , Gelenkentzündungen,
Haut - u. Blasenkrankheiten , besonders auch Blasensehwache,
Bettnässen etc ., Magen - u. Darmleiden , Hämorrhoiden , Leber-
u . Nierenkrankheiten , Skropliulose , Drüsenleiden , ehren . Lungen¬
leiden , Nasen - , Hals - u . Luftröhrenkatarrhe , Asthma , Stinknase etc.
behandelt mit Erfolg Haleclss Kuranstalt „ Carolus * ,
Kaiser-Fiiedrich -Ring 92. Sprachst. 10—12 u. 3—8 nur Wochentage.
Institut für Natur - u. elektr . Lichtheilverfahren , Elektrotherapie,

Kräuterkuren , Heilmagnetismus , Hypnose , Suggestion etc.

I

AuMnste
üb r Vermögen, Ruf, Charakter x.  in
He-rats - 2c. Angelegenheiten allerorts,
Ern ittelnngen , Beovachtnngen er¬
ledigt schnell, gewissenhaft, diskr»!

Dttktll!»-AreM.ZorßA".
Marktstraße 12, 1. Telephon 2 )37

, l  M « k - Mer
in der Durchgangshalle des Tagblatt-
Hauses jahrweise zu vermieten . Näh.
im Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle ._ *
Veraana,. mW Zukunft
Lebenseriolg und Schicksal beurteilt n.
Handldig und Ang. d. Geburtsdatum»
Mr.  Charil, Bahnhofstr.3,1 !.

Zu sprech v. 9—12 u. 2 "-—9 -Ihr.

r
Erna Sfaas

Wiffjßim Hiibfer

Kl
VerlO&te-

Wiesbaäcn , Januar 1Q12.

Heute Morg 'N wurde unser teurer Gatte und Vater, der

Ufarrrr a.  I.

Philipp Eberhard Archteh
nach kurzem, schwerem Leiden in die Ewigkeit abberusen.

Amalie Kechtel , g-b. Wagnev.
Siißletd) int Namen der

Kinder , Gnstel und Geschwisitzv.
Wiestzaden . den 16. Januar 1912. B1135



Miterl Offszanka,
Kürschner,\

=r~ Wiffjzlmsfrasse 48. ^
| Teiepfyon 6431.

*'S

mein Speziai -Gesdjäfi feiner  I

Peizwaren  I
befindet sieh jetst |

Wifijefmsfmsse  M , |o!

Tager-Veranstaltungen. » Vergnügungen,
KSnigl. Schausviele. Abends 7 Uür:

Der schlechte Ruf . Hierauf : Die
Regimentstochter.

Restdeu« - TI,enter. Abends 7 Uhr:
* * 1 a . @.

Bolk« - Theater . Absuds 3.1S Uhr:
Maria Stuart.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Der Lockvogel.

Kurhaus . 11 Uhr : Konzert in der
, Kochbrunnon - Trinkhalle . 4 Uhr:

Abonnements - Konzert. 8 Uhr:
Tee -Konzert im Weinsaale . 8 Ubr:
Abonnements -Konzert . L Uhr, im
kleinen Saale : Vortrag . Herr
vr . Wolfram Waldschmidt von hier

Vivtzhon - Theater , Wilhvlmstraße 8
: (Hotel Monopol). Nachm. 4.30-10.
Kmephon - Theater , Taunusstraße 1.

Nachmittags 4—11 Uhr.
Deutscher Hof. Täsl . 7 Uhr : Konzert.
Erbprinz -Restaurant . Täg-lich abends

7.30 Uhr : Konzert.
Hotel-Restaur . Friedrichshof (Garten.
\ Etablissement ). Täglich : Großes

Konzert.
Etablissement Kaisersaal , Totzheimer
■ Straße 19. Täglich ab 8 Uhr:

Großes Künstler-Konzert.
Walhalla -Restanr . 8 Uhr : Konzert.

Sammlungen des Landes -Museums
Nass. Altertümer . Bis 1. April
Mitwochs und Sonntags von 11
bis 1 Uhr geöffnet.

Gemäldesammlung Dr . Heintzmann,
Paulinenschlößchen Geöffnet Dittt-
tvochs 10-—1 u. 8—5 Uhr, Sonntags
10—1 Uhr. Eintritt frei.

Slktuarius ' Kuustsalon, Taunusstr . 6.
Wangor's Kunstsalon. Luisenstr . 4/9.
kunsisalo » Bistor . Wilhelmstraße 60.
Qunstsalon Hotel Bier Jahreszeiten.
Bollslefehalle , HetUn-undstraße 45, 1
: Geöffnet : Werktags von 18—9Va

Uhr ; an den Sonn - u . Feiertagen
von 9Ya  bis 1 Uhr.

Suppen -Anstalt des Wiesb. Frauen-
Bereins , « teingasse 9 u. Scharn-
horststraße 26, tägl . geöffnet mit
Ausnahme der Sonn . u. Feiertag «..

Fürsorgevcrem Johannesstift . E. V.
Zweck: Schuh und Rettung der
gefährdeten weiblichen Jugend.

; Bureau : Luisenplatz 8, P . Sprech¬
stunden Dienstag nachm, von 4—«
Uhr, Donnerstag vorm. v. 10— 11.

Damen -Klub. E. V. Oramenstr . 15, l.
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 dis aderios 10 Uhr.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr, Stet »gaffe 9, 9, u»Ä
Metchstr.-Schul«, Part ., Brvghort
auf dem SchU'lüerg. Kna'benhort,
Btücherschule. Johann - Ludwig-
Hort , Lehrstraßc . Hilfskräfte zur
Mitarbeit erwünscht.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Uorkstr. 4, 2.
Sprachst. 8—12, 2—7 Uhr.

Turn -Berein . SUrchim. 2—3 Uhr:
Turnen der Mvidchenabteilung 11,
3—4 Uhr : Turnen der Mäüchen-
«rbteilung 1, 4—-| > Uhr : Turnen
der Kn-aoenabteil . 111, 5—6 Uhr:
Turnen der Mnqlbenwbteilung II.
Abenids 8—9 Uhr : Schwimmen im
Augusta-Viktoria-Bad , 8—10 Uhr:
Turnen der Damenabteil . II u . IU.

Turngesellschafr. 2.30 vis 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchen - Abteilung;
3.30 bis 4.80 Uhr : Turnen der
Knabenabteiluirg ; 8.30 Uhr abends:
Kürturnen der Aktiven u. Zögling«.

Männer -Tnrnverein . Von 3—4 Uhr:
Mädchen-Turnen . 4 bis 5% Uhr:
Knaben -Turnen . 8 Uhr : Riegen-
fechtcn. 9(4 Uhr : Gesang-Probe.

Sport -Verein . 6 Uhr : Uebungsspiel.
Jugend -Bereinigung der städt. Fort¬

bildungsschulen . ÜeMingK-HeiM?
Gesang-Abteilung! 7% —8 % Uhr:
Singen (Aula ). ,

Wiesbadener Briefmarkrn -Sammler-
Berein . Abends 8.30 Uhr : Sitzung.

Stenographen - Verein EabelSberger.
Fortbiloungsknrsus 149—10 Uhr.

Christ!. Verein jg. Männer . E. B.
8.30 Uhr : Versammlung ehcmal.
Schüler höherer Lehr - Anstalten.
9 Uhr : Posaunenchor.

Elan -Kreuz-Berei !!. E. B. Abends
8.30 Uhr : Bibclbesvrechung.

Z'.rauglssc Bereinigung für Musik,
Gesona, Literatur usw. 8.30 Uhr:
Unt«rkaltungsabc nd.

Tteliesch«!.. Stenogr .-B. E..S . Stolze¬
st <; . 8.30 llhr : Ueoungsabcnd.

Sprachen -Berein . Abends 8.45 Uhr:
Französisch für Anfänger.

Rheinländer -Verein . Abends 9 Uhr:
Zusammenkunft.

Kaufm . Verein. 9 Uhr : BerscmrmL.
Christ!. Verein j . Männer , Wartburg,

9 Uhr : Bi'belbesprechuirg.
Mandolinen - u. Guitarre - Vereinig.

„Con amore". 9 Uhr : Probe.
WieSü. Zitherkranz . 9 Uhr : Probe.
Zither -Klub. 9 Ubr : Zitherprobe
M.-Ges.-Verein Friede . 0 Uhr : Probe.
Quartett -B. WieSbad. 9 Uhr : Probe.
Sängerchor Wiesbaden . 9 Uhr : Probe
Gef. Sangesfreundc . 9 Uhr : Probe.
Scharrscher M.-Chor. 9 Uhr : Probe.
Privatgesellschaft Lohengrin . 9 Uhr:

Probe.
Stickzescher Stenographen - Verein.

E.-S . 9 Uhr : Uebu-nysabend.
Deutschnationaler HanblungSgchilf .-

Berband . (Ortsgruppe Wtesbad .).
9 Uhr : Vereinsabend.

Fach-Verein der Friseur - Gehilfen.
Abends 6.30 Uhr : Versammlung.

Damenfriseur - und Perückcnmachrr-
Gehilfen - Verein Wiesbaden . 9(4
Uhr- Versammlung.

Wiesbadener Radfahr - Verein 1884.
9 Uhr : Versammlung.

Thcaier -V. 1907. 9.30 Uhr : « itzung.

Holz - Verkauf der Oberförsterci
Chausseehaus, vorm. 10 Uhr, im
Restaur . Chausseehaus. (S . Taqbl.
Nr . 19, S . 10.)

Körrigttch» Scharrspisl-
Mittwoch, den 17. Januar 1912.

18. Vorstellung. 25. Vorstell im Abo», ri.

Der schlechte Drrf.
Ein Rokoko- Sckerz in 1 Akt

von Oskar Blumenthal.
Personen:

Chevalierv. Longueoille Herr Tauber
Henri von Brienx . Herr Weinig
Marquis d'Orlimont Herr Schwab
Marquise d'Orlim.ont Frl . Gauby
Gräfin Robinot . . Fr . Doppelbauer
Göraldine Brochard . Frau Bleibtrcu
Labourdonnais . . Herr Hcrrmann

Zeit : 18. Jahrhundert.
Hierauf:

Drs Rögimr -NZstochier.
Komische Oper in 2 Akten
von Gaetano Donizetti.

Personen:
Die Marchesa von

Maggiorivoglio . Fr !. Schwartz
Sulpice, Sergeant . Herr Rehkopf
Tonio. ein junger

Tiroler . . . . Herr Nr. Copony
Marie, Marketenderin Frl . Bommer
Di- Herzogin von

Craqnitorpi . . . Frl . Koller
Hortcnsio, HauShof-

incistcrderMarchcsa Herr Andriano
Ein Bcdienicr . . . Herr Olton
Ein Notar . . . . Herr Spieß
Ein Korporal . . . Herr Becker
Ein Landmann . . Herr Gcrbarts
Französische Soldaten . Landleutc. .Herren
und Damen. Bediente der Marchesa.
(Die Handlung spielt in Tirol ; der
2. Akt ein Jahr später ans dem Schlosse

der Biarchcsa.)
Nach dem 1. Stücke findet eine größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Donnerstag , den 18. Januar . Ab. v:
Die Zauberflöte.

Freitag , den 19. Januar , Abonn. R:
Emilia Galotti . (Kl. Preise .)

Samstag , den 20. Januar , Ab. L;
__Der Rosenkavalier.
Sonntag , den 21. Januar , nachm.

2.30 Uhr, bei aufgehob. Abonn.
(Volkspreise) : Max und Moritz.
Abends, Abonnement A; Die
Fledermaus,

Montag , den 22. Januar : Viertes
Symphonie -Konzert,

R - stdem - TkeateN.
Mittwoch, den 17. Januar 1912.

Dutzend, und Fünfzigerkarten gültig

* * * a . G.
Lustspiel in 3 Aufzügen von Rich. Wilde.

Personen:
Dora Micchaleschi . Agnes Hammer
Kommerzienrat Freese Theo Tachauer
Konrad, Dragoner¬

leutnant, sein Sohn Rudolf Bartak
Margarete, s. Tochler Kälte Horsten
Geh. Kommerzienrat

Rubinstein . . . Ernst Bertram
August Dietchen,FrecseS

Schwager. . . . Carl Graetz
Emilie Dietchen . . Noscl van Born
vr Seiffcrt, Direktor

am Stadttheater . Miltner-Schönau
vr . Fritz McerSburg,

Regisseur und Dra¬
maturg am Stadt¬
theater . KurtKeller-Nebri

Egon Schulze-Dessoir.
Schauspieler am
Stadttheater . . . Walter Tautz

Der Thcaterdiener am
Stadttheater . . Ludwig Kepper

Agath, Juwelier . . Reinhold Hager
Elise. Zofe bei Dora

Micchaleschi. . . Elis. Mödlinger
Marie, Masseuse bei

Dora Micchaleschi Theodora Porst
Wilhelm, Diener bei

Freese . Nikolaus Bauer
Olga , Hausmädchen

bei Freese . . . Käte Ruf
Karsten, Bursche bei

Konrad . . . . Willy Langer
Die Handlung spielt in einer nord¬

deutschen Mittelstadt.
Rach dem 1. Akte findet die größere

Panse statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9(4 Uhr.

Donnerstag , den 18. Januar : Die
Ahnengalerie.

Freitag , den 19. Januar : Buden¬
zauber.

Samstag , den 20. Januar : 1. Gast¬
spiel Aug. Juniormann : Onkel
Bräsig.

Thesttrr-GirrteMsprikise.
Residenz-Theater.

Preise der Plätze einschl. Garderobe
und Programm -Gebühr:

Salon -Loge Mk. 6.—, (Ganze Log«
= 4 Plätze Mk. 20.—), 1. Rang -Loge
Mk. 5.—, 1. Rang -Balkon Mk. 4.50,
Orchester-Sessel Mk. 4.—, 1. Sperr¬
sitz Mk. 3.50, 2. Sperrsitz Mk. 2.50,
2. Rang Mk. 1.50, Balkon Mk. 1.26.

Dutzendkarten einschl. Garderobe
und Programm -Gebühr : 1. Rang-
Loge Mk. 48.—, 1. Rang - Balkon
m.  42 .—, Orchester-Sessel Mk. 36.—,
1. Sperrsitz Mk. 30.—, 2. Sperrsitz
Mk. 24.—. 2. Rang Mk. 15.—. Balkon
Mk. 12.50.

Fünfzrgerkarten einschl. Garderobe
und Programm -Gebühr : 1. Rang-
Loge Mk. 190.—, 1. Rang -Balkon
Mk. 165.—. Ovch.-Sessel Mk. 140.—,
1. Sperrsitz Mk. 115.—, 2. Sperrsitz
Mk. 90.—, 2. Rang Mk. 60.—, Ballon
Mk. 40.—._ _

M»!ks-The,rte»'.
Mittwoch, den 17. Januar 1912.

Maria Stuart»
Trauerspiel in 5 Akten von Friedrich

van Schiller.
Personen:

Elisabeth, Königin von
England . . . . Magdalene Stoff

Maria Siuarh Königin
von Schottland, G:-
fangene in England Clotilde Gnttcn

Nob rl Dndley, Gras
von Leicester. . . Fritz Großmann

Georg Talbot , Graf
von Shrervsbury . Fritz Graumann

Wilhelm Cecist Baron
von Bur !ejgh,Groß-
s.hatzmcister . . . Adolf Willmann

Wilhelm Davrson, ^
Staarssclrctär . . Ferdinand Voigt

Annas Paulct , Ritter,
Hüter der Maria . Max Ludwig

Morriiner, sein 3tcsfe Richard Bauer
Graf Aubespine, sranz.

Gesandter . . . . . Carl Frei

Graf Bellievre, außer»
ordentliw. Botschafter
von Frankreich . . Albert Maas

Okelly, MorlimerS
^Freund . . . . Ottomar Bloß

Melvil, Marias Haus¬
hofmeister. . . . Heinz Berten

Hanna Kennedy, ihre
Amme . Lina Töldte

Margaretha Kurl, ihre
Kammersrau . . . Frieda Selchow

Sberis der Grafschaft Fritz Stürmer
Offizier der Leibwache C.Bcrgschwenger

Französische und englische Herren,
Trabanten , Hofdicner der Königin von
England, Diener und Dienerinnen der

Königin von Schott and.
Anfang 8.15 Uhr. End- nach 10.30 Uhr.

Donnerstag , den 18. Januar : Die
Doppel-Ehe.

Freitag , den 19. Januar : Gisela
Brömser von Rüdesheim.

Samstag , den 20. Januar : Maria
Stuart. _ _

SjFrtÜfÄ-
GVlsrrtteir -TheaLsr -.

Mittwoch, den 17. Januar 1912.

Drr KsMVoge ! .
Operetie in 3 Akten von Alexand. Engel
und Julius Horst. Musik v. L. Ascher.

Personen:
Hildcbrand, Major a. D.

Heinz Wendenüöfer
Lotte l . . Alexe. Reinhardt
Adi , . . @Ite Müller
Wer« ! -'" chten . _ Camille Borel
Ottokera Feldegg,

Lottes Gatte . . PaulWestermeier
Richard Würnoefer,

Privatier . . . . Erich Marccll
Sabine, dessen Frau Hans! Kl in
Lilly, deren Tochler . Frizzi Weroua
Frau Pralorius . . H''Ie»e Gorell
Emmy, deren Tochter Erna von Perfall
Kasimir Benemann,

Kaufmann . . . Han? Kugelberg
Leo Sanüorf , Fabrik. Erich Flügge
Hans Becker, Apothek. Hans Werner
Paul Müller. Ingen . Maldrn - Deutsch
Doktor Romberg,

Kurarzt . . . . Mertz -Lüdemann
Rosa, Dienstmädchen Marg. Mei ner
Ein Piccolo . . . . Max Bernhard
Kurgäste, Hotelpersonal. Ort der Hand¬

lung: Abbazzia. Zeit : Gegenwart.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 103/* Uhr.

Donnerstag , den 18. Januar : Der
Lockvogel.

Freitag , den 19. Januar : Der
Lockvogel.

Samstag , den 20. .Januar : Der
Witwenball.

Wgttrxer SLadttheaLee»
(Vollständig umgebaut.) iss 22

Dirrktioi »: Hofrat Mar tirizuend.
Telephon 268. Telephon 268.

Zonntag , 21. Januar , abends "7 Uhr:
Zum 1. Male ! Zum 1. Male!

Mt  fünf AMsMier.
Lustspiel in 3 Arten von Karl Rößler.
Preise der Plätze inkl . Billettsteuer und
Gardcrobcgebührvon 5,"»Pf .bis '.W.4.—

Wimyihm-
W d 'lE'lieater,
Berlin *r Hof, Taunusstr. 1.

Vom 13. bis 19. Januar:

Mii Nielsen-Woche
Oie f/iacni lies Goldes.

Dramat.8chaug;j!e! in 3 Akten
mit As4 «i Mielss ?»

in der Hauptrolle.
Audi l'iär Butler.

Mmonettm -Weakr

Kurzes Gastspiel in der Gal rie Banger,
Hniftnstroßr 9.

Tägl . nachm. 5 und abends 8 Uhr:
Komische rmd

Lustige Komsdieu.
Programme an den Anschlagtafeln und

bei Banger. Telephon 2276,
ebenda Vorverkauf zu 3 , 2  und 1 Mk

Kurhaus zu.Wiesbaden
Mittwoch, den 17. Januar 1912.

Vormittags 11 Chr:
Konzert der Kapelle Lucien Dup/uy is

der Kochbrunnen-Tirinkhalle.
1. Ki-euz und Krone, Maräch v. Becker,
2. Graf von Luxemburg, Walzer von

F. Lehdr.
3. Fra Diavolo, Ouvertüre von Auber.
4. La Joyeuee. Intermezzo von 8. May.
5. Faust . Phantasie von Gounod.
6. Moonlight (.Serenade) von K. Morct,

Abonnements - Konzerte
des städtischen Kurorchesters.

.Nachmittags 4 Uhr:
Leitung Herr Kapellmeister H. Jnner.
1. Ouvertüre zu „ßosamunde“ von

Frz. Sobubert.
2. Soldatenchor aus der Oper „Faust*

von Ob. Gounod.
3. Gebet von Fr . Kücken.
4. Szene und Arie aus „Luisa di Mont¬

fort“ von Bergson.
Klarinettesolo : Herr B. Seidel.

5. Münchner Kind’ln, Walzer v. Ebner.
6. Ouvertüre zur Oper „Die Italienerin

in Algier“ von G. Rosiini.
7. Phantasie aus „Preziosa“ von

C. M. vor. Weber.
8. Farandole a.. d, Suite „L’Arlesieune'*

von G. Bizet.
Abends S Ubr:

Leitung : Herr Konzertm. W. Sadony.
1. Ouvertüre zur Oper „Zar u. Zimmer-

mann“ von A. Lortzing.
2. Fackebanz in B-dur .von Meyerbeer.
8. Perlen aus Jos. Lanners Walzern

von ist Kremser.
4. Finale aus der Oper „Zampa“ von

F. Herold.
5. Ouvertüre zur Oper „Nobuoadnezar“

von G. Verdi.
6. Intermezzo aus der Oper „Cavalleria

rus ieana“ von P. Mascagni.
7. Metamorphosen, Potpourri von

A. Schreiner.
8. Perpetuum mobile, Marsch v. Bloo.

Abends 8 Uhr , im Meinen Saale:
Vortrag.

Hr.ßr . 'tt ' olSYi»?« W ald s rhmidt
von hier.

Thema : „Mas Bernhardt u. die Kunst¬
geschichte der Theaterszenf.“

Mit Lichtbildern nach Tliaaterszenen :
Hamlet , Faust Lund IC  Teil , König
Oedipus, Orestia, Cchöno Helena,
Turandot usw.

Jeden Mittwoch osn
mittags 4 Mtze av:

MMktezMkll - RAM
im

KoLeL Gubpvinz.

Silkl « iiRk LÄS.
Jedrn ZSüntnz abrndr 29
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t »ZD TO.P riŝ !P', öS PP TO_ TO- * p.rnZ .2 -KKA ' .tojt/  Ltz to ? P X ’-w
g , * » 'gjfv, ^ a » ' 2 «-. Z ASZ

Ä 3 2.6

TO

*JU<»

&
3

Js

"LZ " Li

*re SS ;
.I•

FlgFft^B L

" « ff:

B- LZ3
B L 'O ^ V .- 2 * P TO;

c » 2 «:J®ATO.-2 *̂s TO, ■

,.3T re' re <N <§r
i csa 8 .3  f xr o H,r̂i. TO.- 9 JQ*

»Ä

T ? i-wo
TO*50 P»P

P TO, TO P O re,.. P > pS
5 . TO2 '̂P Ös TO*“* ö,‘ 5T -SS ^ ^ P ^ ^ to

P r» P _2i "̂ pj? P

ga3 ? Ii

S . & 3 - a & os » ^ i | #TOr» _re. Li x>: p 32. 3  2 . 2,
TOP . CT1 Cf TOS . P
3g ' g ' reo " ff » *-

TOTO__ g ö , äj

V' TOTO
Z 3"

-ß

_ | ’ 1^
if

ff -" § 3

5 | { <2  ©

1 ““ ! ^
f LA3

re ree*3 re (ja
2 | p « g

re 3 . AH re. S
3 ** ' s  3TO^ » g . -
Sr P *S TO--Ps xr Q5

^ «5

*50 ' “5^
._ _ ^ 2 erH^ ;„ - TOreÖ _sj-jy»♦-+“5^ 2*?TO'

3 ‘ > Sf | fre - ° B- „ re re « ' Sff § ' S tS ' re. !S >.—
ff . S V s> Z

5 . ^ i " fF ff °Z N § LSJ
Z. Z 33 --; * ssäl
» 2  Ääffs 3 A re « *82

B re re 3 re 3 =re, f » dS
<© ff ff 3 !HA re » LZLrerZ.Äp *s TOP Q. -̂ r ^ v ör̂ - P ^ MfSS»ösp TÔ WPGp,p 2 . to 2 . ire to P S . Gre
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Wiksbsitener TsgblM
D-rlaa Langgaff« LL AZ 12 £UlSaabßtt . „T-gb,. .. .H-«»-- «.. osüv-ss.

„Tagblatt -Haus " . _ o ^ i 4 / v W J V f J 4 4 »V4J ) >C_ A Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends, außer Sonntszit
Verlas Langsass« 21

„Tagblatt -Haus " .
GchLüvr-Halle geöffnet von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

Vezugs -Preis sür beide Ausgaben : 7» M monatlich, M . i .~ °ierr -lMrlich durch den Verlag
Lanagasie81. ohne Vringerlohn . M 3.— vicrlcliLhrlichdurch alle deurichen Postanstalten, auSichließlich
Bestellgeld, — Beauas - Bestellungen nehmen anßerde!» entgegen: in Wiesbaden die ZweigstelleBis-
inarSrmg SS. sowie die Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt : in Biebrich: die dortigen Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Landorten und im Kheingau die betreffenden Tagblatt - Träger,

«uzeigen -Aunahme : Für die Abend-AllSgabe bis IS Uhr mittags ; sür die Morgen-Ausgabe bis 8 Uhr nachmittag?.

«nieinen .Nreis iiir die Zeile : rs Psg, sür lokale Anzeigen im „Arbeitsmark!" und „Kleiner Anzeiger"
in davon abweichender SatzauSsührung, sowie für alle übrigen lokalen

Mittwoch. 17. 3anuat  1912. Kbend -Ausgabe.

9?Ä t° rn  cöarne halbe drittel und viertel Setten, durchlaufend. nach oewnvcrcr
Bei ŵiederholter Ausnahme nno eränderrer Anzeigen in kurzen Zwsichenränmen ent,brechenderRabatt,

Für die Ausnahme von Anzeigen an vorgeschriebenen Tagen und Plätze» wird keine Gewahr üb-rnommen^

Nr. 27. ♦ 60. Jahrgang.

wmÄthorstZ Salmlartag.
An diesem 17. Januar sind hundert Jahre seit dem

Geburtstage dieses Mannes verflossen, der so klein an
Körper und so bedeutend als Politiker war . Man muß
vorsichtig sein, wenn man ihn angemessen charakteri¬
sieren will. Es läge ja nahe, mit bequemer Hingabe an
den Reiz der Antithese zu sagen, er sei so klein an
Körper wie groß an Geist gewesen. Aber das stiinmt
nicht. Er war kein großer Geist: er war etwas ganz
anderes , nämlich schlau, überlegt , ein Meister der Tak¬
tik, zäh und hartnäckig, leidenschaftlos, ein ausgezeich¬
neter Schachspieler. Er war einer der Männer , die nur
an einem starken Gegensatz ihre Kräfte entfalten kön¬
nen. Es ist sehr bezeichnend, daß Windthorst als Par¬
lamentsredner stets darauf wartete , daß Unterbrechun¬
gen von den Bänken der Gegner den stockenden Fluß
seiner Rede aufstauen mögen, damit er so die Fülle
gewinne, die ihm sonst gefehlt hätte . Wenn Windthorst
nicht durch Zurufe gereizt wurde, wenn man ihn reden
ließ, ohne ihn zu stören, so konnte er itt ganz seltsamer
Weise erlahmen . Ohne die Folie des Fürsten Bismarck
wäre dieser Mann immer nur einer von denen gewesen,
von denen zwölf auf ein Dutzend gehen. Auch seinen
begeistertsten Verehrern müßte es schwer fallen, irgend¬
ein Wort von ihm, das die Bedeutung einer geisti¬
gen Tat  beanspruchen könnte, ans seinen vielen Reden
zu erwähnen . Wer in ihm einen Intellektuellen suchen
möchte, würde seltsame Enttäuschungen erleben. Aber
so platt und glatt und einfach die Struktur  dieses
Geistes ivar, so bedeutend  war gleichwohl seine
Wirkung.  Windthorst ist einer der stärksten Be¬
weise dafür , daß es in der Politik auf Klugheit , Be¬
sonnenheit, Tatkraft , Fähigkeit zu schnellem Erfassen
und Handeln ankommt und daß neben diesen Eigen- '
schäften auch der blendendste Geistesreichtum nur eine
sekundäre Rolle spielt, wofern er nicht in den Dienst
der praktischen Politik gestellt werden kann.

Aber wir haben heute sa nicht die Umrißlinien des
Windthorstschen Intellekts zu ziehen, sondern was an
dieser „Säkularfeier " einzia interessieren kann, ist,
welche Taten Windthorst vollbracht hat und wie sie bis
heute nachwirken. Kern Zweifel, das Z e n t r u m
wäre ohne  ihn n t e geworden, was es ist. und das
bedeutet unendlich viel. Wir wissen sa, welche schwere
Last  diese Partei für das nationale Leben  ist.
Wir wissen, daß sie hauptsächlich die Schuld daran
trägt , wenn unsere Parteiverhältnisse so verworren
sind, wenn sich rechts und links nicht so organisch schei¬
den wollen, wie es zur Gesundung und zur Weiterbil-
duna unseres politischen Lebens ersehnt werden muß.
Hat Windthorst das Zentrum recht eigentlich geschaffen,
so ist seine noch größere politische Tat abör die, daß er
seine Partei auch zum Siege geführt hat . Windthorst
war stärker als Fürst Bismarck, der blinde Hödur schlug
Loki in Fesseln. Sehr viele, denen die Tatsache nicht
paßt , werden das bestreiten, aber was hilft das Ab¬
leugnen? Fürst Bismarck mußte doch seinen Frie¬
den  mit dem Zentrum und Windthorst inachen, er

mußte die M a i g es e tze wieder a b t r a g e n, er
brauchte die Partei , und er mußte den höchsten Preis
-ahlen Bei der do ut des -Politik zwischen Bismarck
und Windthorst hat der kleine kluge Zentrumssührer
ganz gewiß das bessere Geschäft gemacht

Welch ein Umschwung von der Zest an, wo
Windthorst der „Reichsfeind" war . bis zu den Ehrun¬
gen, die dem erfolgreichen Taktiker auch von Kaiser
Wilhelm II . zuteil wurden . Man lefe, tote die
„Germania " das Begräbnis ihres Heros schildert: „Es
war eilt düsterer, nebeliger Tag , der 18. März , an dessen
Morgen die Leiche Windthorsts vom Fürstenzimmer des
Bahnhofs in Hannover aus , in dem der Sarg auf des
Kaisers  Befehl aufgebahrt worden war, durch che
Straßen Hannovers zu Windthorsts letzter Ruhestätte
getragen wurde. Zu beiden Seiten des Zuges bildeten,
wie Schlesinger es schildert, Menschenmasscnetit dichtes
Spalier . An der Spitze des Trauerkonduktes schritten
zwei Militärkapellen in Zivil und gegen 40 Geistliche:
dem Sarg voraus trug man Windthorsts Orden : dem
Sarg selbst, der im einspännigen Leichenwagen ruhte,
folgten zwei Neffen Windthorsts , die übrigen Verwand-
ten, ein Adjutant des Kaisers , die Vertreter mehrerer
fürstlicher Häuser , des Herzogs vott Cumberland der
Behörden und fast sämtliche Zrntrumsabgeordnete.
Ihnen schlossen sich die Vereine und Deputationen mit
Fahnen und Kränzen an." Also auch ein Adjutant des
Kaisers folgte dem Sarge . Wäre Windthorst zehn
Jahre früher  gestorben , hätte es ihm gehen können
wie Lasker,  dem der Haß Bismarcks bis ins Grab
hinein folgte. In der Politik entscheidet doch immer
nur eines : der Erfolg.

Dis Niederlage des schwarz-
blauen Blocks.

Ter „Reichsanzeiqer" hat zwei Übersichten ver¬
öffentlicht über die Verteilung der am Freitag errunge¬
nen Mandate  und die noch erforderlichen Stich-
w a h le n sowie über die W ä h I e r st i m m e n. die sür
die einzelnen ' Parteien in der Hauptwahl abgegeben
worden sind. Namentlich diese zweite. Übersicht ist sehr
bemerkenswert, weil sich aus ihr ergibt , wie stark dte
Zahl der Anhänger der Parteien des schwarzblauen
Blocks im Vergleich zu den Wahlen von 1907 zugenom¬
men hat oder zurückgegangen ist.

Nach den vorläufigen amtlichen Ermittlungen sind
in 207 Wahlkreisen Abgeordnete endgültig gewählt.'
In 190 Wahlkreisen sind Stichwahlen erforderlich.

Das Wahlergebnis vom 12. Januar ist nach der
Zahl der Mandate bereits mitgeteilt.

Wieviele Stimmen wurden nun aber im ganzen für
die e i nz e l n e n Parteien  am Freitag abgegeben?

Nach ' dem „Neichsanzeiger" sind in der Hauptwahl
am 12. Januar von 1 4 2 3 6 7 2 2 W a h I b e r e cht t g-
t e n 12 188 337 gültige Stimmen abgegeben worden.
Tie ' W a h l b et eilig  u n g ist also gegen 1307 von
84,7 Prozent auf 85,6 Prozent gestiegen, denn damals

nahmen von 13 350 698 Wahlberechtigten
Wähler an der Wahl teil

11 262 775

Nach dem „Neichsanzeiger'

un

haben erhalten:
1912

1149916
865 087

46 832
war

1907
1060 209

471893

47 287
85 371
61 412

1-8 171
4 . 775

2 012 990
4. 8 507

1 671297
28 585

1556 549
28 557

4 298 919
81 113
36 390
76922
6 e23

17 295
12 376
38 252
13 286

1179 743
453 858

1637 048

1233 935

3 259020

Konservativ . . . .
RcichSpartci . . . .
Deutsche Reformpartei . .
Wirtschaftliche Vereinigung,

Deutich-sozral . .
Christlich-sozial . .
Bund, der Landwirte
Sonstige . . . .

Bäuerlicher Bauernbund
Zentrum . . . .
Polen.
Nationallibcral
Deutscher Bauernbund
Fortschrittliche Volksp
Demokratische Vereinigung
Sozialdemokraten
Cisä,Icr .
Lothringer . . . . ■
Wck. .
L auer . .
Dänen.
Mitvc.
Unvestimmt.
Zertputlert . . . .

12 188 387

Diese Übersicht ist in bezug auf 1907 recht unvoll-
ständig und bedarf zu ihrem Verständnis der Ergan-
zung in bezug auf die A n t i s e mi t e n.

Zunächst fällt in die Augen das starke Anwachsen
der s o z i a l d em o kr at i s che n Stimmen um fast
eine Million (von 3,25 auf 4,23 Millionen ).

Sebr erfreulich ist das Anwachsen der liberalen
Stimmen : 1907 wurden sür die Fortschrtttltche Volks¬
partei 736 006, für die Freisinnige Vereinigung 3o9 320
und für die Deutsche Volkspartei 138 607, für drê drei
linksliberalen Parteien zusammen also 1233 935 Stirn-
men abgegeben. Am Freitag aber wurden für die
F o rt schr i 111 i d) e DoIkspartei  1 556 o49, a! o
32 2 6 1 6 Stimmen mehr  abgegeben . In Wirk-
lichkeit ist die Steigerung der Zahl der linksliberalen
Stimmen im Vergleich zu 1907 noch erheblich gr ö ß e r,
weil vor fünf Jahren den drei linksliberalen Parteien
im ersten Wahlgang in nicht wenigen Wahlkreisen̂ auch
aus den. Kreisen der rechtsstehenden Parteien Stim¬
men zugefallen sind, die am Freitag nirgends in Be¬
tracht kamen.

Bei w e i t e m n i cht so stark wie sür die Fort¬
schrittliche Volkspartei ist die Stimmenzahl für die
Nationalliberalen'  gewesen, selbst wenn man
ihnen ohne weiteres die Stimmen des Deutschen
Bauernbundes  zuzählt . Es ergibt sicĥ alsdann
eine Vermehrung  der nationalliberalen Stimmen
von 1 637 048 auf 1 699 832. also um 62 784.

Im ganzen ist die Zahl aller liberalen
Stimmen  von 2 870 983 auf 3 266 381, also um
383 398 gewachsen. _ ,

Gegenüber diesem Anwachsen der liberalen Stim¬
men fällt der Rückgang der Stimmen des schwarz¬
blauen Blocks  besonders stark ins Gewicht. Tie

Machdruil vcrbstcn.»

Pariser Moden.
Kommende Ereignisse, so heißt es, werfen ihre Schatten

voraus, -olbet  man kann dies bekannte Wort auch variieren
und sagen, kommender Sonnenschein wirft seine Strahlen
voraus, denn ein großer Teil der Toiletten, die hier jetzt
hcrgestellt werden, ist Kr die nickst mehr ferne Zeit 'be¬
stimmt. da die Pariserin sich an die Riviera begibt, und
ruft die Erinnerung an die wunderbare LauÄschast wach.
M die Kasmogärten, durch deren Palmen das Himm els-
aestirn leuchtet.

Weiß ist die Farbe, die Kr den Zweck noch immer sehr
en vogue ist, und Mar werden neben den gestickten und
DPitzonKeidern viele aus einem sehr seinen, weichen Tuch
gemacht, !da§ völlig schmiegsam genug ist, um auch den vor¬
läufig noch sehr weitgehenden Anforderungen in dieser
Hinsicht zu genügen.

Es heißt Mar , besonders in ausländischen Blättern,
hin und wieder, daß die Krinoline wiederkehre. Versuche
-rach dieser Richtung finden wohl auch statt und eine be¬
kannte Schauspielerin hat sich selbst in einer solchen photo¬
graphieren lassen und die illustrierten Zeitschriften haben
ihr Bild gebracht. Die Pariserin weiß aber den -Wert
solcher Modepbotographien zu beurteilen und. amüsiert sich
höchstens darüber ; der Fremde jedoch fragt entsetzt: „Wird
die gräßliche Krinoline wirklich wieder getragen werden?"

In der Regel ist man jetzt aber auch hinsichtlich der
Mode nicht für Revolution, sondern für Evolution , eine
vollkommen verschiedene Tracht folgt einer in Gunst stehen¬
den nicht. Gerade weil so anliegende enge Gewänder ge¬
tragen wurden und werden, wird sich der volle weite Rock
vorläufig nicht einführen; nach und nach, durch geringe
progressive Änoerungen 'Pürsten wir vielleicht -dabin ge¬

langen. Vorläufig zeigen die Kleider, die für die Riviera
hergestellt werden sowohl, als die, welche für die festlichen
Gelegenheiten dienen, die mit Beginn des neuen Jahres
ihren Anfang nehmen, keine allzu bedeutende Abweichun¬
gen gegen früher, aber die geringen, die getroffen wurden,
gestatten,den Damen doch eine größere Bewegungsfreiheit.
Einige gut angebrachte Falten haben dies bewerkstelligt,
ohne daß die „Linie" darunter leidet.

Neben den obengenannten Stoffen werden zu Riviera-
toiletten ebenso wie zu denen, 'die hier sür Feste dienen
sollen, die kostbarsten Gewebe verarbeitet und .ganz wunder¬
voll sind die gold°- od>er silberdurchschofsenen, die jetzt so
großen An,lang finden. Nur wenig Garnierung darf da¬
für verwendet werden, häufig fehlt diese selbst ganz und
gar. Eine Toilette aus leuchtend kornblumenblauemAKas
mit Silber durchwebt zeigte einen kleinen ovalen Aus¬
schnitt. der mit winzigen rosa Rosen und ihren^Blättern
umgeben war . Um die Taille der ganz glatten BHbÄorsage
ging ein schmaler Gürtel aus den gleichen, dichtanetnander-
gereihten Blüten.

Eine andere Toilette im Empirestil besteht aus
schwarzer -golddurchschosfencr Gaze, die mit ovalen
Medaillons aus schwarzem Atlas , auf denen sich Blumen-
sträußchen in den natürlichen Farben befinden, überstreut
ist. Um den ovalen Ausschnitt zieht sich goldener Soutache,
der auch den Saum begrenzt, sonst ist das Gewand ohne
jede Ausschmückung.

Der VoAiöbe sür sehr reiche «Stoffe entspricht auch die
für den Schmuck und die „Oolllurs de theätre ", die damit
getragen werden. Die langen Ketten, welche bisher als
modern galtest, sind nicht mehr demier cri, man trägt große
Ornamente aus Steinen , Metall und Email . Je barbari¬
scher diese SchmuckgegenstäNde erscheinen, desto mehr An¬
klang finden sie. Neben kostbaren Zu-weten wero?D auch

viel Halbedelsteinegetragen, ebenso wie Korallen, Lapis¬
lazuli, Malachit ustv. Die Theaterlappen oder breiten
Haarbänder, die mau auch in Gesellschaften so viel flöht,
sind ebenfalls mit Steinen und Perlen übersät.

Ein fast noch größerer Luxus als mit den Kleidern und
Schmucksachen wird jetzt mit den Mänteln getrieben. Rach-
wittagstees im Haufe oder in einem eleganten Etablisse¬
ment sind an der Tagesordnung und sür diese Gölegenheit
ist eine kostbare Umhüllung absolut geboten, da man sie
nicht abzulegen pflegt. Meist Wird nur die Pelzstola ent¬
fernt, der Mantel jedoch anbehalten, ustd häufig deshaW
auch nur eine dnfadfete Toilette, ein Rock mit einer Spitzen¬
bluse, darunter getragen. Velours oiseiß gilt als beson¬
ders schön für die Mäntel ustd sicht in der Tat prächtig
aus . Bei einem ist das erhabene Samtdessin in dunkel
Parmaviolett gestalten, währestd der Grund aus Aaß-
grünem Atlas besteht, eine louudewolle Zusammenstellung.
Die Form der neuen Mäntel Unterscheidet sich kaum von
der vorjährigen ; sie sind weit, lose und schlgigen überein¬
ander. Es ist dies so bequem, daß >die Pariserin sich nicht
von ihnen trennen trollte. Pelztoerk bildet natürlich die
beliebteste Garnierung, tveun nicht der UUchang ganz dar¬
aus bestcht. Breitschwanz ist für letzteren Zweck erster
Favorit.

Don den Hüten ist vorläufig nichts Neues zu berichtest.
Selbst die für die Riviera sind fast alle aus Samt , höchstens
daß dieser in einer helleren, leuchtestdereu Farbe gehalten
ist. Sie zeichnen sich auch noch immer durch sehr geringe
Garnierung — eine einzige Feder oder eine Blume — aus,
was auf ihren Preis aber keinen Ginfluß übt, der sehr hoch
ist selbst wenn, was auch nicht selten vorkommt, jeglicher
Musputz fehlt. Was wird uns also erst beschieden ftm.
falls sie, wie wahrscheinlich im Frühjahr mehr geschmückt
wcroen? Valerie.
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-Zahl der Z e n t r u m s st i m m e n ist von 2179 743
auf 2012990 , also um 167753 herabgegangen.
Das kann nicht überraschen, weil das Zentrum in
zahlreichen  Wahlkreisen , so bekanntlich auch bei
uns in Nassau,  zugunsten der Rechten auf eigene
Kandidaten verzichtet hat und sogar eine volle Vier¬
te  l m i l I i o n Zentrumswähler den Konservativen
und deren Anhang zuführen wollte. Ter Versuch ist
aber nicht vollständig geglückt. Zwar ist die Zahl der
Stimmen für die Konservativen  von 1060 209
auf 1149 916, also um 89 707 g e st i e g e n, aber an¬
dererseits sind für die Freikonservativen 106 776 Stim¬
men ( !) weniger  abgegeben worden, und außerdem
haben die Antisemiten und Anhänger der Wirtschaft¬
lichen Vereinigung , die 1907 noch 472 649 Stimmen auf¬
brachten, am Freitag nur 364 123 Stimmen , also
108 526 weniger  erhalten als vor fünf Fahren.

Die Fahnenflucht der konservativen Wähler würde
also noch viel deutlicher hervortreten , wenn nicht das
Ze n t r u m den Parteien der Rechten in zahlreichen
Wahlkreisen schon im ersten Wahlgang Wahlhilfe ge¬
leistet hätte . Dabei ist noch zu berücksichtigen, daß, wie
schon oben betont , die Konservativen 1907 vielfach für
liberale Kandidaten gestimmt haben und deshalb da¬
mals für die Konservativen viele ihrer Anhänger in
der Statistik nicht mitgerechnet worden sind.

Ter schwarz blaue Block  ist sonach, wie sich
aus der amtlichen Statistik ergibt , am Freitag von
den Wählern vollständig im Stich ge¬
lassen worden:

Für die Konservativen und ihren Anhang wurden
1879126 , für das Zentrum 2 012 990 Stimmen und,
wenn der Bayerische. Bauernbund noch dazugerechnet
wird, für den schwarzblauen Block im ganzen 3 940 891
Stimmen abgegeben: nur 3,9 Millionen von im ganzen
12 Millionen abgegebenen Stimmen.

Dagegen erzielten die Liberalen für sich
allein  8256381 und die Sozialdemokraten
4 238 910 Stimmen.

Auch wenn alle anderen kleinen Parteien , die zum
größten Teil aber dem schwarzblauen Block ebenfalls
als Gegner gegenüberstehen, außer Betracht bleiben, so
ergibt sich folgendes Bild:

Am Freitag standen sich gegenüber:
3940 891  Freunde und 7 495 391 Gegner des schwarz-

blauen Blocks!

Zwischen Haupt- u. Stichwahl.
Fortschrittler und Nationalliberale. Wie verlautet,

bsfchlo-ß die Leitung der Fortschrittlichen Volks-Partei die
Unterstützungaller nätionallib eral en  Stichwahl¬
kandidaten.

Stichwahlparolen. Im Wahlkreis Gumbinnen-Inster¬
burg rät die nationaMberale Partei ihren Wählern, Sei
der Stichwahl zwischen dem freisinnigen Kandidaten Sichr
und dem Konservatwen Brandes entweder Wahlenthal-
tung (!) zu üben oder den freisinnigen Kandidaten zu
wählen, unter keinen Umstanden aber den Konservativen.
— Im Herzogtum Lanenbnrg treten die Natron«(liberalen
Kr den Fortschrittler Dr. H eÄsche r ein, dessen Wahl
gegen den Sozialdemokraten Schauenburg damit als ge¬
sichert gilt. Die Konservativen halten sich ganz passiv. —
Die Parteileitung der Sozialdemokraten von Al-zey-Biugen
beschloß, in der Stichwahl mit aller Energie für den Kan¬
didaten der Fortschrittlichen VoWpartei Pfarrer Korell
einzutreten, damit Dr. Becker-Sprend-Lrgen, der Leiter des
ReichSverbaNdes gegen die Sozialdemokratie, vom Reichs-
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tag fern bleibt. — In Cöln  erfolgte in überfülltem Saals
der LssegeMschaft eine begeisterte Kundgebung, der ver¬
einigten Liberalen von Eöln-Sttdt . Unter den Rednern
befand sich Dr. PotthoW. Es wurde die Sttchwahlparoke:
Me Liberalen stimmen für rot,  keiner für schwarz! aus-
gegeben. Die Wahl Hofrichters erscheint dadurch gesichert.

Wahlanfechtungen. Im ReichZtagIwcchlkreis Stutt¬
gart  veröffentlich die nationalliberale Partei eine Er¬
klärung, wonach sie entschlossen ist, die Wahl in diesen
Wahlkreis anzusechten, eine Reihe schwerer Verstöße
gegen das Wahlg-üsetz festgeftellt worden sei. — In der
Sitzung 'der Wah Prüfungskommission zu Düsseldorf
wurde mitgeteilt, daß eine Menge Wähler in die Listen ein¬

getragen ist, die niemals  in den betreffenden Häusern
wohnten, aus deren Namen aber trotzdem gewählt wurde.
In einer Straße sind 40 solcher Fälschungen festgestellt wor¬
den. Im benachbarten Benrath  ist Ähnliches vor-ge-
kommen. Das Material ist bereits der Staatsanwaltschaft
Wergsben worden.

Liberaler Stimmenzuwachs. Die „Voss. Zig." ver¬
öffentlicht eine statistische Zusammenstellung, aus der her-
vorgcht, daß die Liberalen z. B. in den zwei Provinzen,
die Hauptsitze der Konservativen bilden, sehr beträchtliche
Stturmenizunahmezu verzeichnen haben. In der Provinz
Brandenburg von (1907) 148548 auf 204645 Stimmen,
also Zunahme um 37H4. Prozent, in Ostpreußen von 59 001
aus 118184, Zunahme um 109 Prozent.

Das Versagen des Reichsverbandes gegen die Sozial¬
demokratie ist eine der markantesten Erscheinungen des
Wahlkampfes. Die mühsame Arbeit und die großen Geld¬
mittel des ReichsvorbaUdes haben das gewaltige An¬
wachsen der sozialdamÄnrtischenStimmen un!d die große
Vermchrunigder sozialdemokratischen Mandate nicht ver¬

hindern können. Man kann im Gegenteil wohl sagen, so
wird der „Voss. Ztg." geschrieben, daß der Reichsverband
durch seine einseitige und verwirrende Taktik erst recht-den
Böden für >den Fortschritt der Sozialdemokratie geebnet
hat. Jedenfalls hat er den von ihm unterstützten Parteien
nicht Vorteil, so-nidern -offensichtlichen Schaden -gebracht.

Nationalliberale für Konservative. Wie der Vorstand
des Nationa-Mb-eralen Vereins in Potsdam mitteilt, hat
der Verein einstimmig beschlossen, in der Stichwahl für den
Kandidaten Vosberg (kons.) em-zutreten.

Nach der Hauptwahl. Beistchend bringen wir unfern
Lesern eins weitere statistische Übersicht° über das
Ergebnis der Reichstags wählen,  und zwar sind

ans ihr die Zahlen der
aus der Hauptwcchlh-er-
vorg-eVangeuen! Abge¬
ordneten und auch die
Beteiligung iber verschie¬
denen Parteien bei den
in kurzer Zett statt-
findeniden Stichwahlen
ersichtlich. Erstere smd
durch entsprechend große
Kreise dargestellt. Die
Übersicht über die Sttch-
wahMteilignng zeigt
in -graphischer Weise
den Anteil, den hierbei
die verschisdenen Par¬
teien haben. Wie be¬
kannt, sind die Sozial¬
demokraten mit 113
Stichwahlen an erster
Stelle zu nennen. Es
folgen darauf die Natio¬
nalliberalen mit 64, die
Fortschrittliche Volks-
Partei mit 62, die Kon¬
servativen mit 43, das
Zentrum mit 37, die
Reichspartei mit 13, die
Reformpartei, bezw.
Wirtfcha-ftl. Bereinigung
mit 18, die Parierender
Protestler mit 10, die
Wilden mit 5 und der
Bund der Landwirte
mit 4 Stichwahlen. AM
schlechtesten schnitt ln
der Hauptwahl, was
aber bei den liberalen

Parteien nichts besagt, die nengeeinte Fortschrittliche
VoAspartei ab, die kein Mandat erringen konnte, aber
in vielen aussichtsvollen Stichwahlen steht. Bei den in
der Stichwahl befindlichen soziakdem okratischen Mandaten
wird es sich in erster Linie darum handeln, ob die links-
stehendm Parteien ihr Votum gegen dieselben abgeben;
im anderen Falle uNd schon im Falle mangelhafter Wahl¬
beteiligung werden die Sozialdemokraten noch einen ganz
'erheblichen Zuwachs erhalten.

Ein klerikal-sozialdemokratisches Abkommen in Schlesien?
Die „Breslauer Ztg." erfährt von einem ob-erschieftschen
Polenführer, das Zentrum unterhandle mit den Sozial¬
demokraten wegen eines StichwahlabkommensKr mehrere
schlesische Kreise. Danach solle Kattowitz-Zabrz-e mit Zen-
trumshilfe den Sozialdemokraten, Beuthen-Darnowitz mit
Hilfe der Sozialdemokraten dem Zentrum zusallen.

Bayern und die „Sammelparole" v. Bcthmmms.
Über die GammÄkmiidgebnngdes Reichskanzlers äußert
sich ein Hauptführer der Liberalen:  Damit wird die
Reichsregierungkein Glück  in Bayern haben. Wir haben

tfert gewählt:

1307= An der Stichwahl sind beteiimt: 1912  =
90 Sozialdemokraten
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Nus Kunst und Leben.
* Vortrag . In der „Gesellschaft für bildende Knufft" hielt

zestem abend Herr Dr. Kurth  aus Berlin — leider vor
ch'lechl besetzter Aula der höheren Töchterschule— einen
fesselnden Lichtbildervortrag über den japanischen Farben-
holzschnitt. über diesen und die japanische Kunst über¬
haupt sind wir seit mehreren Jahrzehnten durch zahlreiche
Zeitungs- und illustrierte Z-ettschristenartikel so ausgiebig
unterrichtet worden, daß der Vortragende der kunstsreund-
lichen und gebildeten Zuhörerschaft nicht viel Neues mehr
sagen konnte. Aber was er sagte, war interessant und
lebendig geboten und faßte das Thema in einen wirksamen
Rahmen. Er sprach zunächst von der Mißachtung, den der
neujapanische Nationalismus der Holzschnittkunst der vor¬
gängigen Regierungsepochen, der der Shogume, entgegew
brachte. Er betrachtete sie als eine Bohemeku-nst, eine Kunst
mäßiger Subjekte, während sich in Wirklichkeit die Holz-
fchnittmeister nicht nur zu ihrer Zeit einer großen Beliebt¬
heit erfreuten, sottdem auch hoch angesehene Edelleute und
reiche Männer in ihren Reihen zählten, die ihrer Kunst
wegen zu höchsten Ehren gelangten, wie denn überhaupt die
japanischen Künstler, nachdem die bildende Kunst in Nippon
vor mehr als 1000 Jahren von China importiert und beein¬
flußt wurde, wie vordem die Roms von Hellas, des höchsten
Ansehens genossen. Werke früherer Meister würden dort
heute nicht nur mit Gold, sondern zum Teil fast mit
Diamanten ausgewogen. Wie ernst es die Maler mit
.Hrem Berufe nehmen, davon zeugt eine kleine Anekdote.
Zu einem berühmten japanischen Meister kam ein hol¬
ländischer Kapitän und verlangte von ihm einige Tulpen¬
zwiebeln gemalt zu haben, über den hohen Preis wurde
man sich einig und nach sechs Wochen sollte die Arbeit fertig
fein. ' Als der Kapitän erschien, setzte sich der Künstler
schleunigst bin. und entwarf ihm mit einigen Strichen das
Bild in meisterhafter Weise. Der Holländer zahlte, meinte
aber, er freue sich, daß ein japanischer Meister in wenigen
Minuten so viel Geld verdienen könne. Da lächelte der
Meister, führte ihn zu einer Kommode, öffnete die drei
Schubladen und zeigte ihm, daß sie bis oben hin mit Vor¬
studien zu den Tulpenzwiebeln gefüllt waren, die er ge¬
macht hatte, um das Werl schließlich so schnell und sicher
vollenden zu können. Der Vortragende gedachte auch der
hohen Wertschätzung, welche der japanische Holzschnitt bei
ums gefunden und des Einflusses, den er, wie die japanische
Kunst überhaupt — wie ja bekannt— auf unser eigcnes
Schaffen, so z. B. auf das Liebermanns, gewonnen. In ‘

größtmöglichsterEinfachheit, mit wenigen Mitteln das
Größte zu erzielen, das sei ihr Prinzip . Der Vortragende,
der selbst eine wertvolle Sammlung japanischer Holzschnitte
besitzt, gab dann, durch reichliches Lichtbilder-material un-t-er--
stützt, eine Übersicht über die Entwicklung des japanischen
FarbenholzsckMts. Tie Meister Hishikawa, Okumura,
Suzaki, Katsukawa, Ut-agaw-a, Torii Kiyonaga und viele
andere tauchten in in ihrem Schaffen vor der gespannten
Leinwand in riesiger Vergrößerung aus, bis mit dem letzten
Großmeister, Hokusai, die Reihe geschlossen wurde. Man
weiß, bis zu welch seltener Höhe sich die Pornographie der
japanischen Holzschnittmeister verstieg, und daß selbst ein
Felicien Rops ein Keiner Waisenknabe gegen sie ist.
Selbstverständlichwaren hier nur solche Szenen gewählt,
die absolut einwandfrei und harmlos blieben, Dämchen
mit langer Nase, hoch-gezogenen Brauen und Mündchen^
klein, wie eine Bergkirsch-enblüte, S-ch-anspielerportraits,
Helden mit furchtbar augenrollenden Fratzen — alles aber
in reicher Gewandung, dazwischen einmal eine Landschaft
oder eines der reizvollen Tierbiltzchen, Schade nur, daß
diese Bilder sich schwarz präsentierten, und daß man sie
also nur als Zeichnungen, nicht aber in ihrem Farbe-n-ei-u-
druck gemeßen konnte. Nur am Schluß tauchten zwei Holz¬
schnitte noch in farbiger Lichtbilderproduktionaus. Dem
Redner wurde für seine fesselnden Ausführungen lebhafter
Dank zuteil. Sch. v. B.

* Mmionrtten -Theater. Paul Bran  u. der Leiter
der Puppenspiele (Galerie Banger), brachte gestern abend
wieder zwei Premieren heraus : „König Violou und Prin¬
zessin Klarinette", eine Satire von Ä. Mohlmann, und
„Bastion und Bastieune", ein Jugeudwerk Mozarts . Die
amüsante, stellenweise recht pikante Satire löste jubelnden
Beifall, besonders zum Schluffe, aus , als Prinz und König
aus offener Szme Selbstmord begingen, und dann, gerade
wie ihre großen Kollegen ans Fleisch und Blut , sich er¬
hoben und dankend verneigten! Einen weitaus größeren
Erfolg batte aber Mozarts Jugendwerk aufzuweiisen.
Mozart schrieb diese komische Oper als Dreizehnjähriger,
und wenn sie auch schon unverkennbarMozartschss Gepräge
trügt, so bewegt sie sich doch noch ganz in den Bahnen der
alten italienischen Oper. Sie gelangte damals (1768t nur
in Privatkreisen zur Aufführung. Don Text dazu schrieb
der Salzburger Hoftrompeter Schachtuer, nach Rousseaus
„Le  Devin du viTiacfe". Tksses Singspiel ist insofern
interesiEt, als Rousseau nicht nur den Text, sondern auch
die Musi? dazu schrieb; es ist das erste französische Sing-
fpiel von Bedentun«, erschien 1752 und bielt stch über- 60

Jahre auf der Bühne. So wurde es auch für das deutsche
Singspiel bedeutungsvoll und erlebte in „Bastien und
Bastieune" eine deutsche Wiedergeburt. Die Marionetterr
machten ihre Sa -che wieder ausgezeichnet, und Frl.
M egg endo rs  er , -die, hinter der Bühne natürlich, di«
Partie der Bastieune saug, war wieder vorzüglich bei Stimme
und- erfreute durch ihren glockenreinen Sopran . Auch die
Herren Schaale und Fenchtinger  wurden ihren
Partt -en durchaus gerecht, und das entzückte Auditorium wird
wohl allgemein d-cn Saal mit dem festen Vorsatz verlassen
haben, wenn möglich, schon am nächsten Tage wicd-orzu-
kommen. B. v. ¥

Kleins Chronik.
Theater und Literatur. Anna Schramms  Befinden

hat sich wieder gebessert. Die greise Lftinstlerin ist jetzt
fieberfrei, so daß mit der Gefahr einer Lungensutzündung
nicht mehr gerechnet zu werden braucht.

Bildende Kunst und Musik. Nürnberg  soll, wie die
Preß -Zentrale sich von dort Melden läßt, in einem der
nächsten Sommer der Schauplatz eines eigenartigen Wagner-
festspiels werden. Es wird beabsichtiigt, die „Meistersinger"
auf dem natürlichen Schauplatz der Ereignisse zur Dar¬
stellung zu bringen. Ein aus ersten Wagnersängern und
-sängerinnen zusammengesetztes Ensemble unter Leitung
von Dr . H. Muck wird mit .der Aufführung des Werkes be¬
traut werden. Tie Aufführung selbst soll in zwei TeA-e
zerfallen. Der erste Akt, der eigentlich in der Kirche spielt,
soll aus begreiflichen Gründm im Stadttheater stattfinden,
während -der zweitp Mt am Nachmittag vor -dem Hans-
Sachs-Hause gegeben werden soll. Auf der sanft ansteigen¬
den Straße sollen Tribünen für die Zuschauer errichtet wer¬
den. Am nächsten Tage soll sich der 3. M , der auf der Fest¬
wiese spielt, dort anschließen. — Generalmusikdirektor Dr.
Muck (Berlin) dürste die höchste Dirigentengage, die in
Amerika gezahlt worden ist, erzielt haben. Er wird in
Boston für die Konzertsaison, die sechs Monate umfaßt,
rund 112 000 Mark erhalten Mahler erhielt in New York
für dieselbe Zeit eine Gage von 100 000 Mark.

Wissenschaft und Technik. Ein -reicher jüdisch « r,
in Indien geborener Engländer  hat soeben 1600 000
Mark für die Errichtung eines jüdischen Kollegs in Jeru¬
salem  heegegeben. Der Stifter beabsichtigt, diese Unter¬
richtsanstalt durch Zuwendung weiterer Dotationen zu cttre,
Universität nach europäischem Muster auszubauen, an der
die Wissenschaft des Jndnttums besonders gepflegt wer¬
den soll.
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den einstimmigen Beschluß gefaßt, die Sozialdemo¬
kratie  tu den Stichwahlen gegen die Konservativen und
kaS Zentrum zu unterstützen. Die Reich sregierung
mit dem schtvarMauen Block Hat die jetzige Situation
Herbeigösthtt.

Geplante ReichstagsauflZsmrg ? Die „N. pveuß. Korr ."
schreibt: „Die Einbringung der nmen Milrtarvor-
läge-  die einstweilen noch nicht fertig ist, und der
Flottenvorlage,  die bereits seit längerer Zcrt fettig
ist, wird ganz und gar von dem Ausfall der Stich¬
wahlen  abhängen . Läßt sich ans Grund der Stichwahlen
ann -Hmen, daß der neu« Reichstag diejenigen Mehrfovdc-
rmrgen, die der Ausbau unserer militärischen Machtmittel
nötig macht, ohne erheblichen Widerstand  be¬
willigt , dann hat did Einbringung der neuen Vorlagen
keine Eile Fallen die Stichwahlen dagegen so aus , daß
mit Schwierigkeiten bei der Bewilligung der genannten
Vorlagen zn rechnen ist, dann wird die Regierung diese
Vorlagen sofort «inbringen , um Klarheit darüber zu
schaffen, was in nationalien Fragen von der neuen Boffs-
vertretung zu erwarten ist." — Das heißt also : Falls bei
den Stichwahlen keine nationale Mehrheit  her-
ausEommt, würde der Reichstag sofort ausgelöst werden.

Eine Wahlberichtigung . Nach amtlichen Ermittelungen
W in Schwetz nicht der Pole v. Satz -JaworSli gewählt^
smcharn es findet Stichwahl zwischen diesem un>d dem Kom
vromiMmdidaten Landrat v. Halem statt.

Sorfantv Wieder Retchstagsabgeokdneter ? Infolge
bet DoppelwahL des Grafen Mielczinski ist das Mandat

Meß -Rvbnick sreigeworden Für die Nachwahl m
Pletz-Nybrrick wollen die Polen den früheren 2lbg. Korfanty
ausstellen. _ ... _

Deutsches Reich.
* Zusammenkunft deS Kaisers mit dem König von

Italien . Berliner Blätter verzeichnen eine Meldung , es
verlaute bvsttmmt , daß König Viktor Emanuel mit
Kaiser Wilhelm  im April in Venedig zusammen,
tröffen werde . Der Kaiser werde turnt Reichskanzler und
König Vittor Emanuel vom Marquis di San Gmliano be¬
gleitet sein. . .. .

* Botschafter v. Radowitz + . Der ehemalige deutsche
Botschafter in Madrid , v. Radowitz , ist, wie wir schon kurz
Mitteilten , vorvergangene Nacht gestorben, v. Radowitz,
geboren am 19. Mai 1839 in Frankfurt  a . M ., «in
Sohn des Generals und Staatsmannes , der 1853 starb , trat
1860 in den Staatsdienst , wurde 1861 der Gesandtschaft m
Konstanttnopel beigegeben und kaut im folgenden ^̂ ahre als
LeaalionSsekreiär nach China und Japan . Er führte 1864
die Geschäfte des Generalkonsuls in Schanghai und wurde
1865 zur Botschaft in Puris versetzt. Als ĉ rer
des Prinzen Friedrich Karl von Preußen nahm er am
Kriege 1866 teil , war seit 1867 bei der Gesandtschaft in
München und wurde 1870 Generalkonsul des Norddeutschen
Bundes in Bukarest und Mitglied der Europäischen Donau-
kommisston. 1872 kam er als Geschäftsträger mach Korr-
stamttnopel, wurde dann als Dezernent für die ottentäUchcn
Angelegenheiten in das Auswärtige Amt nach Berlin be¬
ruht und zum Geh. Lsgaiionsrat befördert . Radotortz
blieb , trotz seiner 1874 erfolgten Ernermmng zum Gesandten
in Athür , im Auswärtigen Amt beschäftigt und verwaltete
tzn Sommer 1880 in besonderer Misflon die Botschaft in
Baris Im Oktober 1882 wurde er zum Botschafter in
Konstantinopel , im Juli 1892 zum Botschafter in Madrid
ernannt . Dort blieb er 16 Jahre lang und trat Ende 1903
in den Ruhestand . . ^ „ ,

* Der jüngste Sohn des Kronprinzen . Bei der Taufe
die am 28. d. M . im kronprinzlichen Palais zu Berlin statt¬
finden wird und wozu Einladungen bereits ergangen sind,
wird der am 19. Dezember geborene 4. Sohn des Kronr-
prinzeupaares den Namen Georg  erhallen.

* Eine Verlobung der Prinzessin Vtttoria Luise? Wie
ein Berliner Mittagblatt ans einer den Berliner Hofkreisen
Nahestehenden Quelle erfährt , steht die Verlobung der
Prinzessin Viktoria Luise, der Tochter des Kaiserpaares,
Unmittelbar bevor . Man erwartet , daß am Geburtstag des
'Kaisers  die Verlobung der Prinzessin mit dem Erb-
großherzog Adolf Friedrich  von Mecklenburg«
Strelitz erklärt werden wird . Der Erbgroßhevzog ist am
17. Juni 1832 geboren , steht also im 30. Lebensjahre,
während die Prinzessin im diesem Jahre 20 Jahre alt wird.
Der Erbgroßherzog steht als Hauptmann ä la suite des
herzoglichen mecklenburgischen Grenadier -Regiments 89
und als Rittmeister ä la suite des 1. Garde -Ulanen -Regi«
nrents Prinz Georg von Preußen . — Diese Kombinlati'on
hat vor einigen Monaten bekanntlich auf unsere Anfrage hin
ein Dementi  des Hofmarfchallamtes erfahren.

* Die neue Marinevorlage . Die „Tägl . Rundschau " ist
auf Grund zuverlässiger Mitteilungen in der Lage, über
die neue Marinevorlage wichtige Details zu berichten.
Die neue Marinevorlage ist fettigg «stellt, dagegen wird die
HeeresvoÄage , die noch nicht fertig ist, voraussichtlich erst
Ende Februar den Bundesregierungen zugehen. Die neue
Marinevorlage verlangt , daß aus den 8 Reserve-
schisfen, die in Dienst gehalten werden sollen, ein
drittes Geschwader  gebildet wird . Von diesen
stckhen2 Linienschiffe schon in Dienst. Es wird also die
weitere JNdienststeMng von sechs Schiffen gefordert . Es
tritt demnach zu den Geschwadern der Flotte ein drittes
hinzu , das im Flotten gesetz  schon vorgefehen ist, aber
seither aus SpavfamLeftKgrüniden nicht in Dienst gestellt
wurde . Die Ausgaben belaufen sich auf 25 bis 30 Millionen
Mark , zu deren Deckung die Regierung auf die Aus-
döhnung der Erbschaftsst «« e x auf Deszendenten
znrückgreifm dürfte , da die Deszendentenstöuer allein so viel
einbringen dürfte , um die neuen Erfordernisse zu decken.

* Törichtes Geschwätz in ausländischen Zeitungen . Die
„Nordd . Allg . Zitz." schreibt : Mer den Ausfall der deutschen
Wahlen und die künftige Stellung der Regierung mw der
Parteien wird in der ausländischen Presse manches unge¬
reimte Zeug geschrieben. Wir wollen nur zwei Äußerun
gen hemusgreisert . Im „Gaulois " wird erzählt , der
Kaiser habe einem deutschen Diplomaten gegenüber gesagt,
daß die sozialdemokratische Gefahr der Monarchie die
Pflicht auferlegen könnte, die deutsche Volksseele durch einen
Krieg  wieder M stärken. Daran ist natürlich kein wahres
Wort . Sodann spielt die „Tiines " mit dem Gedanken, der

Kaffer könne sich angesichts des Anwachsens der Sozial-
dömokratie ans den Katholizismus in Denffchland Mtzen
und zn desftn Stärkung Gebietsteile 'der Habsburgi¬
sch en  Monarchie annektieren . Das ist der Gipfel.

p arlamentaris ch es.
Weitere Anttäge und Interpellationen . Döm » ge-

ovdne ton Haufe ging ein Antrag der Fortschrittspartei zu,
die Staatsregierrmg zu ersuchen, in Ausführung des
Artikels 61 der preußischen Verfassung einen dte Ver¬
antwortlichkeit der Minister  regelnden Gesetz¬
entwurf vorzulegen . Ern weiterer Antrag der Fortschritts-
Partei ^tsucht .die Staats -veFierung uru VorteAUNF etMs
Grsetzentwurifs, der in AuZDHvuM «des Artikels 98 der
preußischen Verfassung eine einheitliche , organische, er¬
schöpfende und den veränderten Zeitverhaltnisten ent¬
sprechende Neurögeluntz des gesamten deamtenrechts
herbeiführt , însbesondere das Wahl- , Petition s-, ^ crems-
und DeisaurMlungsrecht der Beamten foivre deren Recht
auf freie Meinungsäußerung durch Wort und Schrift ge¬
währleistet , uNd zwar sobald als woslich uttd AenzaM so
zeitig , daß die Berabschiödung des Gesetzentwurfes noch in
dieser Legislaturperiode erfolgen kann. . Jktter rst eine
Interpellation der NationaMbevalen erngegangen , die

folgenden Wortlaut hat : Wird die Staatsregierung dem am
9 Juli 1911 im W einb angeb  r e t der N a he.  insbe¬
sondere an Weinbergen durch schweres Hagelwttter um
mehrere Millionen Mark geschadrgten und angesichts des
sonst guten Weinjahres 1911 besonders schwer betroffenen
Winzerstande die erhoffte Staatsuntefftutzrmgzutetl wer¬
den lasten und denselben vor gänzlicher Verarmung be¬
wahren?

ausländ.
Gsterrerch-Ungarn.

Gras Aehrenthal hat seinen Urlaub nur eine 'ganze
Woche abgekürzt und ist mit seinerGattm vom « emmerrng
nach Wien zurückgekehrt . Alle , die ihn rn „den letzten
Tagen gesehen haben , sprechen sich sehr ungnnstrg über
sein Aussehen aus und halten rhn für schwer leidend.

Italien.
Die Beziehungen zu Österreich . „Tribuna " findet

es unerklärlich , daß in Österreich -Ungarn gNachricht über dre Verstärkung der rrarrenricyen
Festungen  an der österreichischen Grenze gerade rn
dem Augenblick verbreitet werde m dem wegen des
Krieges in Tripolrs das Gegenteil der Fall ler . ^ne

Trrbnna " brandmarkt das Treiben derzenrgen , welche
derartige falsche und widersinnige Nachrichten erfinden
und verbreiten und damit Mißtrauen zwischen den
KSSSTihdi - .rnf » ‘
naben in großen internationalen Fragen emrg zu
gehen ' Diese Einigkeit werde fest gewollt von den
beiden verbündeten Regierungen , von den ernstesten und
einflußreichsten Politikern Herder Lander und von der
überwiegenden Mehrheit der Bevölkerung Jtalwrs und
Österreich -Ungarns . „Tribuna " hofft , daß dre Erkennt¬
nis dieser Wahrheit immer klarer und fieser werden
und sich in beiden Ländern immer mehr verbreiten
möge . .Thrna.

Ein cirtscheidendrs Edikt ? Ter Korrespondent der
Times " in Peking hat eine ausgezeichnete Quelle sur

die Nachricht , daß das entscheidende Edikt brnnenV oder
4 Tagen erscheinen werde . Es werde nicht bloß dre
Abdankung der kaiserlichen Familie erklären sondern
weiterhin die Errichtung der Republik und dre Wahl
des Präsidenten durch das Volk dekretieren . Man
qlaubt auf diese Weise der Republik L e g rt r m r t a t zu
verleihen Weiter werde zuversichtlich angenommen,
daß die republikanischen Führer in Nanking Buanschr-
kais Ansprüche auf die Präsidentschaft anerkennen
werden . _

Das Programm des neuen
französischen Kabinetts.

wb Paris , 16. Januar . Die in der Kammer und im
Senat verlesene ministerielle Erklärung betont , daß es dre
gebieterische Pflicht der Regierung ser, alle Fraktionen der
republikanischen! Partei zu demselben nationalen Gefühl zu
einigen und so schnell wie möglich die endgültige
Ratifizierung des Vertrages  zu sichern, aber
den im Namen Frankreichs verhandelt worden sit, den die
Kammer angenommen hat und den dre SenOskvmmrsstmr
sicherlich mit derselben Gewiffenhaftigkert und Unparteilich¬
keit bis zu Ende prüfen wird , die sie von Beginn der .lr-
beiten an bewiesen hat . Das ist die erste Aufgabe de
Regierung . Der Vertrag , der. Wie wir nicht zwerföln, bald
durch ein loyales Abkommen mit Spanien ergänzt werden
wird , wird uns erlauben , in Marokko ein Protektorat ein-
zurichten, welches das natürliche Ergebnis ^ unserer afrika¬
nischen Polftik ist. Er wird uns ebenfalls erlauben , zwischen
einer großmr benachbarten Nation  und Frankreich
aufrichtig inr friedlichcn Geiste höfliche und frei¬
mütige BeziehnNgen  anstechtznorh .alt .n , die zur
Grundlage haben die gegenseitige Achtung  vor
den Interessen M«d der Würde beider Lander . Ebenso wre
ftüher gedenken wir . unserem Bündnis und unseren Freund¬
schaften treu zu bleiben . Wir werden rms bemühen , sie
mit jener Beharrlichkeit und Stetigkeit zn pflögen , dre bei
den Geschäften der Diplomatie das beste Pfand ft>r .
lichkeit und Billigkeit sind. Die Regierung ist entschlossen,
ihre Vorantwortlichkeit zu übernehmen und ohne Schwache
ibre Autorität auszuüben . Die Regierung hat mcht nur
die öffentliche Ordnung aufrechtzuerhallten , Verbrechen und
Vergehen zu unterdrücken, sie mutz auch unter der ..eontrolle
der Kammer  die Rolle des sozialen Leiters  und
Erziehers spielen . Tie Regierung wird den Beamten
ein bestimmtes Statut geben und in kurzer ^ ,ett über dre
Wahlrochtsreforni abstimmen lasten, sie wrrd die Lwenschüle,
welche eine die nationale Gewissensfreiheit
ängstlich hütende Schule bleiben nmß , gegen dre systema¬
tischen Angriffe verteidigen und den Schulzumn « energisch

durchführen . Weiter wird die Regierung bemüht sein, M
dem Gesetz, betreffend die Arbeiter -Ruhegehälter , zwischen
der Kammer und dem Senat unverzüglich eine Einigung
herberzufnhren . Ebenso wird die Frage der Jnvalldr»
tätsversicherung  bei gegenseitiger Mitarbeit und er»
züglich geregelt werden . Die Prüfung des Einkommeu-
steuergesetzes durch den Senat soll beschleunigt werden , um
die Annahme der Steuerreform stcherzustellen, die endlich die
öffentlichen Lasten ohne dnickende Maßnahmen zu einer ge¬
rechteren Verteilung bringen soll. Die Regierung wird
schließlich bestrebt sein, die Betättgung des französtscherr
Kapitals zu fördern und es sich zur Pflicht machen» diese
finanzielle Kmft , die eine so große Hilfe für Frankreich ist,
mit den Land - und Seestreitkräfton  in Einklang
zu bringen . Wie aufrichtig Frankreich auch den Fviedm
wünscht, so fft es nicht Herr über Me Zufälligköiten . Es
will seinen Anfgaben stets gewachsen sein ; deshalb wird
die Regierung der Armee und Marine Aufmerksamkeit und
Fürsorge angedeihen lassen und in ihnen die geheiligten
StüHerr der Republik und des Vaterlandes erblicken.

Die das d en t s ch- f r a n z ö s>i f chste Abkommen be¬
treffenden Stellen der Rogierrmgserklärung wurden von der
Kammer mit vollständigöm Schweigen  angohört . Der
Passus , in welchem die Finanzfrage und die Militär - und
Seemachtsfrage als konvergierende Zwillingskväste bezeich¬
net we rden , twrd vielfach dahin aus gelegt, idatz die Regie¬
rung jene Kreise beruhigen wollte , welche anläßlich >des
jüngsien Gerüchtes über das österreichffch-ungarische An-
leiheprojekt gegen die Bewilligung von Attleihen an ei«
dem Dreibundsystöm gehörige Macht sich ausgesprochen
haben . Die Debatte über die RegierungserMrung nahm
einen ruhigen Verlauf , nur die Bemerkung des Radikalen
Thalamas , es scheine, daß Bourgeois  ans seiner Zu¬
rückgezogenheit herausgetreten und Mitglied dieses Minffte-
riums geworden sei, um Briand zu rehabili¬
tieren,  rief großen Lärm  hervor . Bourgeois erwiderte
mit Nachdruck, wenn er nicht häufiger der Regierung ange¬
hört habe , so seien die ernstesten und schmerzlichsten Gründe
daran Schuld gewesen . (Fast die ganze Kammer gab
Bourgeois bei diesen Worten ihren Beifall  kund .)
Bourgeois fuhr fort , herfte habe «r die Kraft dazu und er
tue es aus Pflicht gegen das Vaterland und gegen die
vepttblikanische Patter . (Beifall .) An dem Tage , wo «die
gogenwättige Regierung auch nur den geringsten Punkt des
Programms der Republikaner der Linken auf¬
geben  würde , würde er zurücktreten. (SMrmffcher Beifall
links .) — Die von den Repirblikanerir der Linken einge-
brachte Vettrauens -Tagesordnung wurde mit 410 gegen 6
Stimmen angenommen.  Die geeinigten Sozialisten,
eine Anzahl Sozialfftisch -Radikaler und die Konservativen
enthielten sich der Abstimmung.

Im Senat  verlas Briand  die Regiernngser-
klärnng , die dort ebenso mit Beifall ausgenommen wurde.
Auf Bttands Vorschlag wurde befchloffen, den Zeitpunkt der
Interpellation Dclahaye über die auswärtige Politik auf
Donnerstag festzufetzen, wo Poincarö der Sitzung bei¬
wohnen wird.

aus §taöt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Paritätischer ArbeitsnachiveiK.
Auf Montagabend waren diejenigen Korporationen,

Verbände und Vereine , welche sich in dem paritätischen Ar-
beiMrachweis zusammengefchlossen haben , zur gemeinsamen
Vertretung ihrer einschlägigen Jnteresten in den Bürger¬
saal des Rathauses zur Beratung der Statuten zusammen-
berufen . Den Vorsitz bei den Verhandlungen hatte Stadt¬
ältester Bickel, und dieselben konnten, ohne daß sich bezüg¬
lich der Ausgabe des Arbeitsnachweises im allgemeinen er¬
hebliche Meinungsverschiedenheiten ergeben hätten , zu Ende
geführt werden . Rach dem 8 1 der Satzungen bilden den
Verband , welcher durch einheitliches Zusammenwirken zwi¬
schen Arbeitgebern einerseits und Arbeitnehmern anderer¬
seits Arbeit zn vermitteln bestimmt fft» Handelskammer»
Handwerkskaminer , Jnnungsausschuß , Nastauischer Ge-
werbeverein » Lokal-Gewerbeverein , die Vereine und Kor¬
porationen des Gastwirtsgewerbes , di« kausmämftschen
Vereine und Korporationen , 12 Fraucnvereine , das Ge-
wettschastskartell , die katholischen Arbeitnehmervereine,
das christliche Gewerffchaftskartell , der evangelische Ar¬
beiterverein , die evangelischen Arbeitnehmervereine , insge¬
samt 48 Körperschaften. Dem 8 2 der Satzungen gemäß
übernimmt der Verband den bestehenden Arbeitsnachtveis
für Arbeitsuchende beiderlei Geschlechts. Nach 8 3 erfolgt
die Vermittlung der Arbeit unentgeltlich , und zwar in
erster Linie für Personen , welche in Wiesbaden ortsange¬
hörig und beschäftigungslos geworden sind. Bei Vermitt¬
lungen nach auswärts können die notwendigen baren Aus¬
lagen in Anrechnung gebracht werden . Der § 9 bestimmt,
daß der Magisttat den Vorsitzenden, Rechnungs - und
Kassenführer wählt . 8 10 , daß ans schriftlichen Wunisch
von einem Drittel der Vertreter binnen 14 Tagen eine Ver-
bandsversammlung einzubernfen ist. Rach § 14 geschieht
der Einttrtt anderer Vereine usw. in den Verband durch
schrfftliche Anzeige bei dem Borsitzendeu. Zur Erledigung
von Beschwerden ist eine Kommission gebildet , welche sich
ans den &ewerkschaftssckretären MMer und Krämer , dem
Dekorationsmaler Hildebrand , sowie dem Mafermeffter
Hartmann zusammensetzt. In der Verbandsversammlnng
waren von 32 Delegierten 30 anwesend . Mcimmgsver-
schiedenheiten zwischen diesen Vertretern der verschieden¬
artigsten Interessen traten nur zutage bezüglich der Ver¬
treterzahl der einzelnen angeschlostencn Verbände . Die
Abgeordneten des Kattells der freien Gewerffchasten nänr-
lich waren der Ansicht, daß, wenn die Ẑahl ^der durch sie
vertretenen Gewerkschaften oder auch die Mitgliederzahlen
maßgebend sein sollten , ihre Delegiettenzahl , însbefsndere
gegenüber derjenigen der christlichen Gewerffchasten, eine
ungleich größere feilt müsse. Ferner gab es Meinungs¬
verschiedenheiten darüber , ob bei Stimmengleichheit ein
Antrag als abgelehnt gelten solle, wie es Arbeitersekretar
MWer wollte , oder ob die Stimme des Vorsitzenden den
Ausschlag geben solle, wofür insbesondere ein Dertteter
des Gewerbevereins für Nassau , Architekt Wolff , e-ntrat.
Die Versammlung entschied sich mit allen 9 Stimmen
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für dt« ^ tzter« Alternative. Besonders platzt«! ferner die
Geister aufeinander Lei einem Antrag Hell vom Gewerk-
fchaftSkartell, Lei Perfomalvermittlnwgen di« Zahlung der
tarifgemätzen, resp., wo Tarife nicht Vorlagen, der orts--
Mlichen Löhne Wr Bedingung zu machen. Dieser Antrag
wurde mit aller Entschiedenheit unterstützt von dem zweiten
Vertreter des Nassanischen Gewerbevereins Carstens so¬
wie dem Vertreter einer Gruppe des GastwirtKgewerbes
Hang, z«m Schilutz aber mit den Stimmen aller Delegier¬
tem, Mt Ausnahme derjenigen vom GewerkschafMartell
sowie des Arbeitgeberdelegierten Carstens abgelehnt, nach¬
dem der Vorsitzende zwar den bezüglichen Bestrebungen ihre
volle Berechtigung zuerkannt, jedoch Bedenken geäußert
hatte, dergestalt die Möglichkeit der Vermittlung von Ar-
beitsgelegercheit mehr wie absolut nötig einzuschrönken,
resp. di« Möglichkeit, daß man sich wieder der geweribs-
mätzigen Stellenvermittlung bediene, zu vermehren. Be¬
züglich der 10 Ps.» welche Arbeitsuchende zu hinterlegen
haben als Sicherheit dafür, daß sie, nachdem ft* Beschäfti¬
gung gesunden haben, di« durch das Interesse des geord¬
neten Geschäftsgangs gebotene Meldung erstatten, war die
Versammlung der einstimmigen Meinung, diese Hinter¬
legung müsse dort nachgesehen werden, wo Mittel nicht vor¬
handen seien. Interessant mag es sein, hier die Tatsache
festzustellen, daß selten von mämüichen» vielfach aber von
weiblichen Arbeitsuchenden die 10 Ps. im Stich gelassen
werden Di« Zahl der von weiblichem Personal nicht zu-
rückgedrachte« Karten belief sich aus 3000.

Wiesbadener Karneval.
Der Karneval, der im JnbiläumSjahr des „Sprudels"

etwas beschränkter als im vergangenen Jahr vor sich gehen
soll» hielt gestern in Wiesbaden seinen Einzug. Die
„Elfer"  des „Mannergesangvereins" hatten im großen
Saal der „Wartburg " ihre erste Herrensitzung, zu der ein
Teil des reichlich angesammelten StoM weltpolitischer
und lokaler Vorkommnisse karnevalistisch verarbeitet war.
Ein EröMinngsspiel, in dem die schlafende Konkurrenz,
der „Sprudel ", persifliert und am Heyl-Denkmal im Kur¬
park dem Begründer und langjährigen Präsidenten des
„Sprudels " eine Huldigung dargebracht wurde, leitete die
Sitzung «in. Dann konnte das Komitee unter den üblichen
Klängen des Narrhallamarsches seinen Einzug in den
närrisch geschmückten Saal halten und in der Gondel des
Zeppelin-Luftschiffs, das diesmal den Namen „Ersatz
Sprudel " trägt , Platz nehmen. Elferpräsident Karl Ger¬
hardt begrüßte die zahlreichen Gäste und Teilnehmer in
einer herzlichen Ansprache in Versen und gab dann seinem
„Vize" das Wort zur Verlesung des Protokolls. Herr
Hüneck« hatte die Zeitereignisse gewissenhaft verbucht und
zu humorvollen Versen verwendet. Rennbahn, Marokko,
Tripolis , städtische Angelegenheiten usw. boten ja Anlaß
genug M satirischer Betrachtung. Eine Stichprobe: „Der
städtische Fischverkauf sei nichts für die Beamten, denn sie
wollten keinen Zander". Dann kam ein Wahlzettelver-
teiler (Elfer Stassen) zu Wort, der über den Parteien stand
und für Bartling und Lehmann gleichzeitig Reklame machte.
Seinem interessanten ExposZ folgte ein Gesangsvortrag
des Elfers Alter, fern« ein Tylophonsolo des Elfers
Buntzel und Vorträge des Elferquartetts . Ein Mainzer
Kritiker (Jean Rehm) zog humorvolle Vergleiche zwischen
Mainz und Wiesbaden. Stadtrat KaMbrenner wurde vom
Präsident«« aufs Podium zitiert und hielt eine freund¬
nachbarliche Ansprache, die in ein Hoch auf den rheinischen
Humor ausKang. Die beiden ältesten Elfer, Stillger und
Hetterich wurden dekoriert. Für Unterhaltung! sorgten
ferner der Elser Buntzel mit der Schilderung einer ge¬
träumten Lustschissreise Frank furt-Cöln, ein Blasquartett,
das herzzerreißende Töne von sich gab, sowie zwei Mauri¬
tiusbrüder (Elfer Wagner und Jost ). Der Hannes trug
ein Schild ans dem Rücken: „Meine Brüder wählen alle
Lehmann", während der Schambes behauptete, Schlepper
für Bossongs Franz gewesen zu sein. Die Darbietungen
der einzelnen Mitwirkenden wurden von der fröhlichen
Herrenwelt durch lebhaften Beifall ausgezeichnet. Als
Liederdichter hatten sich die Elfer Emmerich, Dähne, Dre-
mel, Stassen und Jost hervorgetan. Der übliche Ordens-
segcn blieb nicht aus . An den offiziellen Teil schloß sich
eine Nachsttzung. s-

— Reichslagswahl. Wie bekannt, findet die Stich¬
wahl  am Samstag , den 20. Januar , von vormittags
10 Uhr bis nachmittags 7 Uhr Mit . Es kommen dabei
nnr dt« Kandidaten Bartling (nationalliberal ) und
Lehmann (sozialdemokratisch ) in Betracht. Alle aus an¬
dere Namen lautende Zettel sind ungültig. Die bei der
Hmlptlw-chl tätig gewesenen Wahlvorsteher fungieren auch
bei der Stichwahl, die in den gleichen Lokalen erfolgt wie
die Hauptwahl, es sei denn, daß ein Ersatz oder eine Ver¬
legung inzwischen nötig wird. Die Ausweiskarten sind
^möglichst auch bei der Stichwahl mitzubringen und vorzn-
zeigen, um das Wahlgeschäft zu vereinfachen. Aber auch,
wer diese Ansiveiskarte nicht mehr besitzt, kann natürlich
unbehindert sein Stitttmrecht ausüben . Me Wahlberech¬
tigten können sich an der Stichwahl beteiligen, — wo bekannt¬
lich eine einzige Stimme entscheidend sein kann — auch
wenn sie der Hauptwahl ferngebliebenwaren. — Das amt¬
liche Ergebnis der Stichwahl wird am Mittwoch, den 24.
Januar , vormittags 11 Uhr, im Zimmer 54 der Königl.
PolizeidireMon sestgestellt, und zwar öffentlich. Es hat
also jeder Wahlberechtigte Zutritt.

— Das amtliche Reichstagswahlergebnis in Wies¬
baden 2, wie es von uns HtU'geteitt wurde, bedarf einer
Berichtigung: Danach betrug die Zahl der Wahlberech¬
tigten 50449. Abgegeben wurden 42 545 gültige und 107
ungültige Stimmen , die absolute Mehrheit betrug also
21273. Bon den abgegebenen gültigen Stimmen entfielen
auf Bartling (natl .) 10421, Klingender (christl.-soz.) 274,
v. Wöben (Ztr .) 7083, Lehmann (Soz.) 15222, Sturm
(Fortschr. Vp.) 8922, Wilhelmi (kens.) 593 Stimmen, zer-
MÄtert war«» 19 Stimme«.

Mttrsbadener Tagblatt.
— Pfarrer Bechtcl, dessen Ableben wir gestern melde¬

tet!, hatte seit einigen Jahren in Wiesbaden IM Ruhestand
gelebt. Er war über ein Menschenalter Seelsorger in
RavoLzhans« ! im Kreise Hanau und vorher Pfarreiver-
weser in Unterreichenbach im Kreise Gelnhausen. Pfarrer
Vechtel war einer der bekanntesten Kanzelredner und
markantesten Erscheinungen unter den Geistlichen des Kon-
sistoriakbezirks Cassel.

— Konferenz der Landesdircktoren. Landeshauptmann
Krekel und Landesrat Propping haben sich nach Berlin be¬
geben zur Teilnahme an der auf den 17. d. M. vom Landes¬
hauptmann der Provinz Hessen-Nassau Riedesel Freiherr
zu Gisettbach dorthin einberufenen außerordentlichen Kon¬
ferenz der Landeshauptleute und Landesdirektoren, in der
über die Gewährung von Entschädigungenaus Anlaß von
Viehseuchen verhandelt wird.

— Gemeinsame Ortskrankenkaffe Wiesbaden. Die auf
gestern abend in das „Gewerffchastshaus" eiNberufene erste
ordentliche Generalversammlung der Gemeinsamen Orts-
krankenkasse Wiesbaden war von 8 Vertretern der Arbeit¬
geber und 86 Vertretern der Kaffenmitgliederbesucht. Der
Vorsitzende des Kaffenvorstandes, Herr Muster , warf, nach¬
dem er die Herren Reis und Bachert in das Bureau be¬
rufen, einen kurzen Rückblick auf das vergangene Jahr und
wies insbesondere darauf hin, daß das Jahr 1911 durch
die Reichsverstchemngsordnungeinen weiteren Ausbau un¬
serer Arbeiterversicherunggebracht habe. Mit dem Erschei¬
nen des vom Bundesrat herausgegebcnen Normalstaturs
sei es Aufgabe der Kassenvorstände, an die Schaffung ihrer
Kassenstatuteheranzutreten. Das laufende Jahr sei da¬
her an Arbeiten ein reiches. Hierauf wird zur Ergänzungs-
Wahl des Vorstandes geschritten nnd folgendes Resultat
verkündet. Von den aus dem Kreise der Arbeitgeber aus¬
scheidenden Herren Elektrotechniker Jeckel, Apotheker Kocks
und Buchdrucker Rauch werden die Herren Jeckel und Rauch
wiedergewählt. An Stelle des wegen Geschäftsüberbür-
dung zurücktretenden Herrn Kocks fiel die Wahl ans Herrn
Reichemwallner, Prokurist der Gesellschaft für Lindes Eis¬
maschinen. Als Ersatzmänner werden gewählt die Herren
Kaufmann I . Meyer und Spediteur Reumann. Von den
Kassenmitgliedern werden die ausscheidendenHerren Jour¬
nalist Lteser, Buchdrucker Holzhäuser, Hausdiener Metz,
städtischer Arbeiter Philipps nnd Frau Carl wieder- nnd
an Stelle des ausscheidenden Herrn Günster Herr Schneider
Fink neugewählt. Die Wahl der Beschwerdekommission,
welche für das abgelaufene Jahr keinen Bericht abzngeben
hatte, fiel auf die seither tätigen Herren DeMmer, Dretzler,
Bethner, KM und Tönges. Mit Prüfung der Jahres¬
rechnung 1911 werden beauftragt die Arbeitgeber Meyer
und Reumann sowie die Kassenmitglieder Schauß, Junior,
Weber und Maurer . Nachdem hiermit die Tagesordnung
erledigt war , hielt Herr Günster einen eiNstündigenVor¬
trag über die Krankenversicherung nach der Reichsversiche-
rungsordnung, welcher mit Beifall ausgenommen wurde.
Zum Schluß widmete man den ausscheidendenVorstands¬
mitgliedern Kocks und Günster 'warme Worte des Dankes
für ihre Tätigkeit im Vorstand.

— Der erste weibliche Dt.  jur . in Preußen. Ans un¬
serem Leserkreis wird uns geschrieben: In Ihrem geschätz¬
ten Blatt wird Frau Dt.  jur . Tettenborn als erster weib¬
licher Doktor der Rechte in Preußen bezeichnet. Das ist
ein Irrtum . Frau Dr . Tettenborn hat Vorgängerinnen.
So lhat 'bereits vor etwa 7 Jahren eine junge Dame aus
unserer Provinz , Fräulein Alix Westerkamp  aus Mar¬
burg a. d. L., sich die juristische Doktorwürde an einer preu¬
ßischen Universität erworben. Fräulein Dr. jur . Wester¬
kamp war dann eine Reihe von Jahren Vorsteherin des
juristischen Auskunftsbureaus für unbemittelte Frauen in
Frankfurt a . M. Dann arbeitete sie eine Zeitlang aus dem
Bureau eines bekannten Frankfurter Rechtsanwalts und ist
jetzt seit etwa Vs Jahre in Berlin tätig. IM Jahre 1908
oder 1907 hielt sie Übrigens im hiesigen „Verein Frauen¬
bildung—'Frauenstudium" einen öffentlichen Dortrag.

— Wohnungsanga.be bei Todesanzeigen. Wiederholt
sei daraus hingewiesen, daß es sich empftehlt, bei Todes¬
anzeigen in den Tagesblättern die Wohnung der den
Trauerfall bekannt machenden Familie anzngeben, damit
darüber Zweifel ausgeschlossen sind. Insbesondere erscheint
dies angebracht bei Familien mit weitverbreiteten Namen.
Geschieht das nicht, so sind die fatalsten Jrrtümer (man
denke nur an Beileidsrundgebungen in Form von Mumen
und Kränzen, die an falsche Adressen gelangen) möglich,
aus denen sich dann noch allerlei sonstige unangenehme
Folgen entwickeln können.

— Kaufmanns-Erholungsheim«. Eine außerordent¬
liche Mitgliederversammlung der „Deutschen Gesellschaft für
Kanfmatms-Erholnngsheime " fand gestern hier unter dem
Vorsitz des Vorsitzenden des Präsidiums der Gesellschaft,
Joseph Baum (Wiesbaden), statt. Unter anderen wohnten
der Versammlung an der Präsident der Handelskammer
Wiesbaden und dessen Stellvertreter , die Kommerzienräte
Fehr-Flach (Wiesbaden) und Dr. Kalle (Biebrich a . Rh.)»
und der Präsident der Handelskammer Mainz. Geheimer
Kommerzienrat Dr . Bamberger. Der Vorsitzende berichtete
über den Stand der Gesellschaft im abgelausenen Jahr.
Sie zeige ein erfreuliches Bild. So sei die Zahl der Mit¬
glieder erheblich gewachsen und wachse noch ständig. Die
Stiftungen seien in kaum geahnter Zahl gemacht worden,
so daß die Heime gänzlich aus Stiftungen und Geschenken
erbaut werden können. Die Gesellschaft verfüge über ein
Kapital von 2%, Millionen Mark an Stiftungen nnd Zeich¬
nungen. Gerade in der Woche des 12. Januar , in der die
Reichstagswahlen stattgefunden und wo man glaubte, daß
die deutsche Kausmannswelt ihr Auge nur auf die Reichs-
tagswahlen gerichtet, seien wieder erhebliche Stiftungen im
Betrag von 23000 M. auch von Stiftern aus dem Rhein¬
gau und ans Rheinhessen der Gesellschaft zugeflossen. Die
württemlbcrgffche Kaufmannschaft, die zuerst der Gesellschaft
skeptisch gegenüibergestanden und in der Errichtung von
Kaufmaimrs-Erholnngsheimen ihre eigenen Wege gehen
wallte, habe sich jetzt der „Deutschen Gesellschaft für Kauf¬
manns-Erholungsheime" angeschlossen. Praktische Arbeit
lei geleistet worden durch die Grundsteinlegung eines
Heims in Bad Salzhausen in Oberhessen nnd in Traunstein

' in vbechayern. Hierauf wurden Satzungsänderungen for-

MNNvoch, Januar 1013t Nr » 27«

meller Art beschlossen nnd Dr. Bloch (München), Kommer¬
zienrat Pschorr (München). Kommerzienrat Cloos (Nidda)
und Prokurist Behrens in Firma Gebrüder Sievert in
Königsberg in das Präsidium gewählt, so daß dasselbe jetzt
aus 23 Mitgliedern besteht. Mit einem Dank an die An¬
wesenden und dem Wunsch, daß 'das kommende Jahr ebenso
erfolgreich wie das Jahr 1911 für die „Deutsche Gesellschaft
für Kaufuranns-Erh olungsheime" werden würde und sich
seinem Vorgänger würdig anschließe, schloß der Vorsitzende
die Versammlung.

— Für Mährige Dienstzeit. Im Jahre 1911 wurden
von der Kaiserin an weibliche Dienstboten für 40jährige
Dienstzeit in derselben Familie goldene DieNstbotenkreuze
nebst Diplomen verliehen: in der Provinz Brandenburg 56
(darunter 3 in Berlin ), in der Provinz Schlesien 33, in der
Rheinprovinz 31, in der Provinz 'Sachsen 22, in der Pro¬
vinz Hessen - Nassau  18, in der Provinz Westfalen 15,
in der Provinz Hannover 14, in der Provinz. Pommern 12,
in der Provinz Schleswig-Holsieut 11, in der Provinz Ost¬
preußen 9, in den Reichslauden Elsaß-Lothringen 7, in der
Provinz Wesipreußen6, in der Provinz Posen und in den
Hohenzollernschen Landen je 2, zusammen 238.

— HebANMenamszeichmmg. Im Jahre 1911 wurden
von der Kaiserin an Hebammen nach Mähriger Tätigkeit
in ihrem Beruf goldene Broschen verliehen: in den Pro¬
vinzen Brandenburg, Schlesien und Westfalen je 17 (darun¬
ter 2 in Berlin ), in der Provinz Hessen - Nassau  und
in der Rheinprovinz je 16, in der Provinz Sachsen 15, in
den Reichslanden Elsaß-Lothringen 14, in der Provinz
Ostpreußen 12, in den Provinzen Hannover und Westpren-
ßen je 6, in den Provinzen Posen und Schleswig-HolsteM
je 5, in der Provinz Pommern 4, zusammen 150.

— Steile AmtsrichtersteLcn. An folgenden Amtsgerich
ten, die Mm Bezirk des Oberlandesgerichts Frankfurt a . M.
gehören, soll je eine neue Amtsrichterstelleerrichtet wer¬
den: Dillenburg, Höchsta . M., Kirchen und Königstein i. T.

— Ein Zrmehmm der Tage macht sich jetzt schon be-
morMir. Während zur Jahreswende die Sonne erst 8 Uhr
14 Min. erschien, geht sie jetzt schon um 8 Uhr aus. Noch
größer aber ist der Sonnennntergaügsunterschied. Mitte
Dezember verließ uns das Tagesgestirn bereits vor 4 Uhr
nachmittags, zur Jahreswende 3 Uhr 53 Min., dagegen
jetzt erst«ach4% Uhr. Wir haben bald eine Stunde länger
Tag als zur „dunkelsten" Zeit.

— Die trockene Kälte, die seit einigen Tagen herrscht,
hat die Stanbbildung in den Straßen ganz außerordentlich
gefördert und fast zu einer Plage für die Passanten werden
lassen. Die Bindung des Staubs gestaltet sich bei große!
Kälte natürlich dadurch sehr schwierig, daß das Wasser ge¬
friert . Eine Berliner Firma hat jetzt ein Salz zusammen-
gestellt, das, in einem gewissen Prozentsatz dem Wasser zu-
gesührt, das Gefrieren desselben verhindert. Die hiesige
Stadtverwaltung läßt sich die Bindung des Staubs in
den Hauptverkehrsstraßen durch Wasser, dem das oben an¬
gedeutete Salz , eine Ehlormagnesiumzusammenstellung,
beigesügt ist, angelegen sein.

— Me beschlemngtcn Schnellzüge nach Berlin. Die seit
Beginn des letzten Sommerfahrplans von Wiesbaden über
Mainz-Kastel, Frankfurt a. M., Bebra nach Berlin und
umgekehrt fahrenden beschleunigten Schnellzüge wiesen an¬
fangs eine sehr mäßige Besetzung aus. (Weil sie zu wenig
bekannt waren! Die Red.) Seit einiger Zeit ist jedoch die
Benutzung erheblich gestiegen, speziell zwischen Frankfurt
und Berlin wickelt sich in diesen Zügen ein gewaltiger
Verkehr ckb. Trotzdem konnte sich die Eisenbahnverwaltung
Zunächst nicht entschließen, ein weiteres derartiges Zugpaar
in den nächsten Sommerfahrplan einznstellen, obwohl dies¬
bezügliche Wünsche aus InteressentenkreisenVorlagen. Auch
die wünschenswerte Mitführung von Wagen 3. Klaffe in
diesen schnellen D-Zügen wird in diesem Sommer noch
nicht kommen, da der Eisenbahnminister einstweilen noch
an dem Prinzip festhält, daß derartige gute Züge nur
1. und 2. Klasse führen sollen.

— Der Güterverkehr auf der Eisenbahn. Der Früh-
jahrsverkehr aus den Eisenbahnen wird auch in diesem
Jahre voraussichtlichwieder hohe Anforderungen an den
Güterwagenpavk stellen, so daß die rechtzeitige Gestellung
aller angeforderten Wagen nicht immer möglich sein wird.
Sehr schwierig wird es insbesondere auch wieder werden,
die für Düngemittel angeforderten Wa'gen nach den Wün¬
schen der Versender und Empfänger unverzüglich und stets
vollzählig M stellen. Die Eisenbahnverwaltungen sind zwar
stets bestrebt und scheuen auch keine finanziellen Opfer, den
Wünsch« ! aus schneMe Bereitstellung der angefordorten
Wagen nach Möglichkeit entgegenzukommen, sie finden
jedoch bet den Derftachtcrn und Verbrauchern von Dünge-
Mitteln vielfach wicht di« nötige Unterstützung. Diese« Krei¬
sen ist er zu empfehlen» di« zur FrüUahrsbestellMrg erfor¬
derlichen Düngemittel und sonstige« Bedarfsgegenständ«
möglichst bald einzukaufen und noch vor Beginn der Feld¬
arbeit ju beziehen. Ferner möge von allen Seiten daraus
gehalten werden, daß die Wagen umgehend be- und ent¬
laden werden, sowie daß das Ladegewicht namentlich bei
den 15-Tomrenwagen voll ausgenutzt wird.

— Post und Telegraph. Für Postanweisunge«
nach Konstantinopel und Smyrna (deutsche Postanstalte»)
sowie nach den ottomanischen Postanstalten gilt jetzt Wiedel
das UmrechnuNgsverhältnis von 1 Pfund Türkisch— 18 M
65 Pf . — Überseetelegramme  zu halber Gebühr
können fortan mit ganz China, mit Cuba nnd mit de«
Seychellen ausgewechselt werden.

— Mietverlustversicherung. Der Allgemeine deutsche
MietverficherurMverein a . G. zu Berlin hat in diesen
Tagen mit der Süddeutschen Rückverstcherungs-Aktien-Ge-
sellschast in München ein Abkommen getroffen, wonach die
Süddeutsche RückverficherungS-Aktien-Gcselsschast die Mit¬
glieder des Mgemeinen deutschen Mietverstcherungsver-
eins a . G. gegen die Nachschußpflicht versichert.

— Diebstahl. In der Nacht znm Montag wurde in der
Schlachthausstrahevon einem Wagen eine fast neue Plane
gestohlen, die die Anffchrift Karl Groß, Spedition und
Rollfuhrwerk, trägt. Zweckdienliche Meldungen, die zur
Ergreifung des Täters führen können, werden aus Zim¬
mer 18 der Polizeidirettion erbeten
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— Zu den ämterretchste« Brenschen ist, nach einer Mtt-
tekkung der „Fritziarer Zeitung ", wohl der Gemeindediener
eines Orts in der Nähe von Fritzlar zu rechnen. Der Gwck-
lrche ist Leicheuschauermit eimm „Gehalt" von 100 R,
Gchkvetuehirt für 400 M„ Feldhüter str 150 M., Bälge¬
treter für 50 M., VollziehnugAbeamter für 60 M., Ort- -
polizeidiener für 450 M., Nachtwächter für 180 M., Orts-
beleuchtuugsiuspektor für 75 M„ Zeitungsbote für 10 M.,
israelitischer Schuldiener für 50 M., Totengräber für 200
Mark, Ausrufer von BMuuLrnachurrgen für 50 M . und
nebenbei noch Besenbinder, welcher ihm etwa 100 M. ein-
bringt . Dreizehn Ämter — höher geht's nimmerI

— Kurgäste. Es sind hier eingetroffen: Generalmalor
Hohen  st ein  aus Freiburg ur „Bremers . Hotel Regina ,
Graf Kielmannsegg  aus Seestermuoe rm „Hotel Vier
Jahreszeiten ".

— Freie Schulstellen sind zu besetzen: in 1. Nieder¬
hattert.  Kreis Oberwesterwald evangelische Lehrerstelle —
o Steinfischbach.  Kreis Usingen, evangelische Lehrer-
st'elle — 8 Hcrborn.  Kreis Dill , evangelische Mittel,chul-
lebrerstelle — 4. Okriftel.  Kreis Höchst. evangel„ che
Lehrerstelle. — 8. Stahlhofen.  Kreis Unterwesterwald,
katbolifcke Lebrerstelle. — 6. ZetlShetm,  Kreis,Höchst,
katholische Lehrerjtelle. — 7. Eiscnbach.  Stets 2ut0>urg,
katholische Lehrerstelle, zu dem Grundgehalt tritt eme Ver¬
gütung für kirchliche Dienste von 250 M. — 8. Bommer § =
beim.  Kreis Obertaunus . katholische Lehrerstelle. — Dte
Stellen Nr. 1 bis 4 und 6 bis 8 sind am 1. Avrtl und Nr . 5
am L Mai 1912 zu besetzen.

_ Der Wiesbadener Gartenbauverein hielt gestern abend
im „Hotel Union". Neugasse, seine diesjährige Hauptversamm¬
lung Ä . Nach Erstattung des Jahresberichtes durch den
Schriftführer gedachte der Vorsitzende Hoflieferant Emü Becker
ittem «: Ansprache der im Berrchtsrahre durch Tod aügegangcnen
Mitglieder : Rcntner Frey , Apotheker Leich, Frau Senatspran-
dent Schulz, Ehrenmitglied Landeshauptmann Sartorms und
Ehrenvorsitzender Gärtnereibesitzer L. Schenck, worauf die Ver¬
sammlung zur Ehrung der Dahingeschiedenen sich erhob, ^ n
der darauf folgenden Ergänzungswahl des. Vorstände- wurden
die ausscheidenden Herren Stadtgarteninspeltor Berthold,
2. Vorsitzender. Stadtobergärtner H. Stetnrmger , 1. « chrift-
führer , Bauunternehmer M. Hartmann und Gartenarchnert
C. Hirsch, Beisitzer, wiedergeivählt. An Stelle de- auf seinen
Wunsch nicht wiedergewählten längjährigen verdienstvollen
Vereinskassierers Herrn Gärtnereibesttzer Gg. Weygandt wurde
Herr Architekt und Bauunternehmer W. Rotzbach gewählt. Nach
dem Berich: der Vergnügungskommisnon über die Vorberel-
tungen für das am 20. Januar m den oberen Sälen der „Loge
Plato " stattfindende Stiftungsfest folgten Beratungen uchr
Änderungender Statuten und über gestellte Anträge, worauf
die Versammlungum 12 Uhr geschlossen wurde.

— Wiesbadener Karneval. Zu der am nächstm Sonntag,
den 21 Januar , abends 8 Uhr 11 Minuten , rm L.heater,aale
der Walälla stattfindenden ersten grohen Gala -Fremden- und
Damensitzung mit darauffolgendem Ball hat Kck « m^ große
Zahl Karnevalisten und Buttenreoner von hier und auswam»
gemeldet. Der Karteiwerkauf ist ern so reger, daß es geraten
fit. sich umgehend mit Eintrittskarten zu versehen.

— Kleine Nofizrn. Ein Kursus über Mazdaznan-
Lebensphilosophie,  Atmungs - und Gesundheitslehre,
Körperpflege und Diätetik wird in Wiesbaden am Freitag , den
ly Januar , pünktlich 8V- Uhr, im Vegetarischen Restaurant.
Schillerplatz 1, eröffnet. — Bei der am 15. d M ttt Erbenhetm
staltgefiindenen Treibjagd  wurden 212 Stuck Hasen erlegt.
— Die Wiesbadener Sportplatz - Gesellschaft  veran¬
staltet das erste Abendkonzert  morgen Donnerstagabend
%9 Uhr bei gewöhnlichem Eintrittspreis . — Stolz e-
fchen Stenographenveretn (E .-S . Stol ^ -Schrey)
beginnt heute abend 8 Uhr rm „Hotel Römer- Budmgen-
sttatze 8. ein Anfäitgerkurfus und ern neuer sortbildungskursus.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Walhalla -Operettentheater . „Der Lockvogel" die er¬

folgreiche Operette von Leo Ascher, gelangt nur noch bis em-Jvfjtofefitfi?$rcttü:a aut Aufführung , du am Samstag , 2er
Faschnaszeit Rechnung tragend, bereits d:e Erstaufführung
der Pope „Der Witweirball" stattrmdet.

* Das Marionettentheater Münchener Künstler (Gastspiel
in der Galerie Banger ) gibt bekannt, datz..am Donnerstag,
nachmittags 5 Uhr und abends 8 Uhr, statt „Nürnberger Puppe ,
die bei der Premiere am Dienstag mit so großem zerfall , auf-
genommene Jugendoper „Basfien und Basfienne gegeben
wird. Vorher das „Eulenschlotz" .vom Grafen Poccr. ^ n

Basfien und Basfienne" singt Fraulern Meggendorfer die
Basfienne, Herr Lchaale den Bastien und Herr Feuchtmger den
Dorfzauberer Colas.

* „Die Entwickelung des Handwerks". An dem am der,
gangenen Sonntag von der Jugendberemigung der städtischen
Fortbildungsschulen in der Aula der Gewerbeschuleveranstal¬
teten Unterhaltungsabend hielt Gewerbevereins,ekretar Ehr¬
hardt  einen Vortrag mit Lichtbildern über obiges Thema.
In trefflicher Weife schilderte der Vortragende die Entwickelung
des Handwerks vom frühesten Zeitalter brs heute. Besonders
ausführlich behandelte er das Zunftwesen rm Mittelalter und
die Sitten und Gebräuche der damaligen Zeit . Einige Typen
von Handwerkern. Werkstätten und Meister,tucken aus . jener
Zeit wurden im Lichtbild vorgeführt. Zum Schlüsse richtete
Herr Ehrhardt ernste Mahnworte an die anwesenden Schüler
und forderte sie auf , mit ganzer Kraft dafür einzustehen, datz
das Handwerk hochgehälten und gefördert werde. Hiernach er¬
freute Fräulein Zange die Zuhörer durch schon vorgetragene
Klavierstücke, woran sich als letzte Programmnummer ewige
ernste und heitere Vorträge der Mitglieder Bohner, Srmon
und Gülzow anschloflem — Sonntag , den 21. ^ anuar cr.,
abends 8 Uhr, in der Aula der Gewerbeschule Vortrag des
H^ ru Lehrers Karl Andr. Müller über „Kaiser und Reich
Staatsbürgerkunde ".

» Bortreg im Gttverbeverein. Freitag , den 19. Januar,
wird unter Vorführung zahlreicher, auf wissenschaftlicher Be¬
gründung sich aufbauender Experimente Phynker Dubenkropp
aus Hildesheim ein hier durch seine interessanten Vortrags¬
abende im Kurhaus bestens bekannter Redner, das Thema
Fernübertragung von Wort und Bild durch Telephome und

Telearaphie" behandeln. Zur Vorführung kommen u. a. Unter-
imissersignale. die elektrische Wünschelrute, die sprechende

i Boaenlamve sprechende Magnete und Drahtrollen , die Ent¬
wickelung der Bildertelegraphie (mit Projektionen) , düs
Problem de? elektrischen Fernsehens, die drahtlose Telegraphie
und Telexhonie, Vorführung der äbgestimmten Funken-
telegraphie an zwei neuen Stationen der deutschen Telefunken-
gesellschaft usw. Der Vortrag findet um 8Ä- Uhr m der
Aula der Gewerbeschulestatt.

* Moderne Bibelabende . Uns wird geschrieben: In dem
Anzeigenteil der heutigen Nummer wird der erste Bibelabend
anaeaeiat . Pfarrer Veesenmeyer wird über die Schöpfung
sprechen Die Veranstalter haben für diesen Winter die
ivunderbar tiefsinnigen Erzählungen aus den ersten Kapiteln
des ersten Mosesbuches zum Grunde ihrer Arbeiten gemacht.
Die angekündigten Themata zeigen auch dem. der jene alten
Geschichten nicht mehr in leoendrger Erinnerung hat , datz da
auf den ersten Blattern der Bibel die letzten Fragen der
Menschheit Gestalt gewonnen haben. Diese letzten Fragen nach
Gott nach seiner Stellung zur Welt, nach der Stellung des
Menschen Gott und Welt gegenüber.und nach Gut und. Böse
sind der Gegenstand der modernen Bibelabende dieses Winters.

* Gesundheitspflege. Der Nachfolger des verstorbenen
Nrälaten Kneivv Herr Prior D. Rerle, Direktor des
Kneippianum in Wörishofen, wird am Mittwoch, den 24. Jan .,
abends 814 Uhr, im großen Saale der „Wartburg " Schwalbacher
Stratze , -wen öffentlichen Vortrag über ., das Thema „Die
Krankheiten des Herzens und der Blutgefäße" halten

Mrffauische Nachrichten.
= NiederselterS. 16. Januar . Vor 2 Jahren wurden

10 Arbeiter und Arbeiterinnen  wegen vorgerückten
Alters nach 40jähriger Dienstzeit am hiesigen Mmeralbrunnen
entlassen.  Fünf derselben erhielten damals ewe Unter¬
stützung von 800 M.. und zwar zur Halste aus der Domanen-
kasse und zur Hälfte von der Brunnenverwaltung in Berlm.
Die übrigen Verabschiedetenerhielten jeder nur 150 M. Auf
ein wiederholt eingereichtes Bittgesuch und zuletzt an die
Domänenverwaltung erhielten auch diese die Nachzahlung von
150 M. — Während des vorigen Jahres hat sich dm Wasser -
Versand  vom hiesigen Brunnen in erfreulicher Weise gehoben
und es scheint derselbe seinen alten Weltruf wieder zu er-

reiÄh!'<£OT8. 16. Januar . Die „Emscr Zeitung" schreibt: Von
einer Verpachtung des BadesEms  wird w den
Blättern ein großes Aufhebens gemacht. Doch handelt es sich
dabei nur um die von uns schon vor Monaten mitgeteilte Ver¬
pachtung des König!. Kurhauses und Kursaales an den Pachter
der fiskalischen Besitzungen Prtnz von Wale- und Panier
Hof, Herrn Rücker. Sonstige Änderungen treten nicht em.

Nus bet  Umgebung.
i. Marburg , 16. Januar . Der langjährige Direktor des

zoologischen Universitäts-Instituts . Professor Korschclt,
hat einen Ruf an die Universität Frerburg erhalten . -- Im
Alter von 72 Jahren starb der rm vorigen Jahre , in den Ruhe¬
stand getretene Professor der Rechte. Geh. Justlzrat De. 3ur.
Justus Bernhard Westerkamp.  Der Verblichene der in
Osnabrück beheimatet war , gehörte viele ^ahrc dem Lehrwrper
der hiesigen Universität an . Auch im kommunalen Leben,

B. in den städfischen Körperschaften und den gemeinnützigen
«ereilten usw., bekleidete er viele Jahre leitende Ämter, —
Der Firma Wilhelm Holzhauer,  die heute ihr 15 0 , ah r.
Bestehen  feiert , wurde von der hiesigen Universität da»
Prädikat „Universitäts-Jnstrumentenfabrik " verliehen.

Teil der neuen Rodelbahn M sperren. — Zahlreiche Unfälle
auf Rodel- und Eisbahnen haben sich auch in Berlin zu«e-
ttwzen. Auch aus München und anderen Orten liegen Nach¬
richten über mehr oder weniger schwere UnfAl« vor.

Ein Millionär als Mörder. Ein Telegramm -ms Fort
Worth in Texas meldet, daß am Samstrizalbenld ein Herr
Snead , einer der reichsten Läirdereienibesitzer von Texas,
einen anderen reichen GrotzgruitdÄSsitzer namens Bohre in
der Empfangshalle ides Metropolhotels in Fort Worth er¬
schossen hat. Der Sohn des Herrn Boycc , Albert . Boycc,
entWhrte vor kurzem die Frau von Sneaid nach Winnipeg.
Letztere kchrtc indessen wieder zu ihrem Gemahl zurück.
Der Mstzd ist als eine Fslge dieser EitifWhnmg auzusehen.

Die Ems zugefroren. Die Schiffahrt aus der Ems ist
bis Papenburg vollständig lshmgelvgi . Bei Leerort kann
der Fluß überschritten werden. ,

Eine weitere Methylalksholvergistung ist in Köpenick
durch die gerichtliche Leichensektionan dem plötzlich ver¬
storbenen Arbeite: Schulz aus Johannischal sestgestellt

Verhaftung eines Raubmörders . In Lemberg W«r-
raiWte eine PoAzeipatrauille auf der Suche nach dem
Raubmörder Bialen diesen im 'Schlaf. Der Verbrecher er¬
schoß einen Polizeiagenten . Es gelang, ihn zu verhaften.

Todessturz eines Fensterputzers. In Berlin stürzt,:
der beim Reinigen eines Fensters im zwerten ©tat der
Leipziger Straße beschäftigte FenfterMtzer Kurt Hchstnaiw
k»s"ab und riß im Niciderfallen einen Passanten um. Hoff-
mann wurde Hechtet, der Passant, ein 70jähriger Kauf¬
mann, brach sich den linken Oberarm.

Gexichtriches.
Kus den Tviesbaöensr Gerichtsfälen.

wo. Schwurgericht. Die Verhandlung Wider den Bahii-
arbeiter Karl Sachs von Wildsachsen  wegen wissent¬
lichen Meineids zog sich gestern abend noch bis nach 7 Uhr
hin. Die Geschworenen verneinten die Schuldsrage, und
der Angeklagte mußte daher freigesprochen  werden.
— Mit Rücksicht auf die Reichs tags st rchwahl  tst
der auf nächsten Samstag angesetzte Schwurgerichtstermin
wieder aufgehoben worden. — Die Sache, welche für die¬
sen Tag zur Verhandlung stand, ist noch auf die Rolle der
Freitagsfitzung gebracht.

wo. Ein Hochstapler. Der Kaufmann August Willy
Martin aus Chemnitz  ist seit dem letzten Frühjahr
ohne Stellung und treibt stch seitdem hauptsächlich aus den
Rennplätzen des In - und Auslands herum. Eine Zeitlang
hat er sein Leben gefristet aus einem Geldbetrag von 1000
Mark, um den er ein Mädchen beschwindelte. Auch ûnsere
Stadt hat er eines Besuchs gewürdigt . An zwei verschiede¬
nen Tagen besuchte er das Augusta-Viktoriabad, und zu¬
fällig wurden in derselben Zeit , in der er dort weilte
zwei andere Badegäste bestohlen. Einem Referendar wurde
aus dem Portemonnaie ein Betrag von 53 M., einem Arzt
ein gleicher von WO M. gestohlen. Der Mann wohnte da¬
mals in einem hiestgen, hauptsächlich von Reisenden besuch¬
ten Hotel, wo er sich als Student ins Fremdenbuch einge¬
tragen hatte. Die Strafkammer verurteilte ihn zu 18 Mona¬
ten Gefängnis Zusätzlich zu der noch in der Verbüßung be¬
griffenen Strafe.

MeiNS Chronik.
Entführung eines Prinzen . Aus Viareggio komnfi bi-

Meldung , daß Unbekannte in den Palast der Prinzessin
Alice von Bourbon, einer Tochter Don Carlos , eingedrun-
gon sind und den Ittjährigen Sohar der Prinzessin, der im
Park spazieren ging, entführt haben. Bisher sind alle
Nachforschungen nach dem Kind erfolglos geblieben. Es
hieß, der Kriabe sei später in Piettäfanta entdeckt ivorden,
doch bestätigt sich diese Nachricht nicht. Man glaubt , daß
die Entführer Beaufttagte des ersten Gatten der Prinzessin
sind, des Fürftien Friedrich von Schönberg-Waldenburg,
der vor einem Jahre gestorben ist und seinem Sohn testa¬
mentarisch untersagt l-atte, bei seiner Mutter zu ver¬
bleiben. Diese ist inzwischen eine zweite Ehe mit einem
italienischen Offizier cingegangen.

Ein EisenbahnunglüS. Der um 1 Uhr mittags von
Kattowitz nach Warschau abgehende Schnellzeng fuhr infolge
falscher Weichensiellung auf einen GüterWg auf. Die
Lokomotive und die ersten Wagen des Schnellzugs wurden
zertrümmert, 5 Passiagiere wurden getötet, 11 verwundet.

Die abenteuerlichen Seminaristen. Die beiden Semi¬
naristen Sttchnoch und Meyer ans Einbeck, von !denen es
erst hieß, sie hätten eine Harztonr unternonrmen, bei welcher
sie sich im Schneefturm verirrten nüd erfroren feien, sind
nicht, wie sie später in einem Briefe an ihre Eltern mit-
teiltcn, noch enMchen Kolonien gereist, weil sie kerne Lust
mehr zum Lchrerbern.se hätten, sondern sie befanden sich
aus dem Wege nach der Türkei, um mit den Türken in
Tripolis M kämpfen. Sie wurden in Ungarn feftgchalten
und nach der Heimat zuMckbefördert.

Ein falscher Prälat . Seit langer Zeit suchte die
Polizei von Frankreich, Österreich und Deutschland den
27jährigen Hochstapler GiNdri, der im Priestergewand die
Mfsiniertesten Betrügereien verübte und große Summen er¬
schwindelte. Die römische Polizei verhaftete ihn jetzt im

^^ F̂lüchtiger Spekulant. Der Hotelbesitzer Müttncr in
Sckfioda ist, nachdem er zahlreiche Kanfleute, Großgrund¬
besitzer und Beamte um 596 000 M. geschädigt hatte, slüchttg.
Er hat das Geld in ausländischen Papieren verspekulrert.^

Schwere Rodelunsälle Auf der Westend-Rodelbahn in
d°r Dresdener Vorstadt Planen stürzte der Rodelschlitten,
auf dem der Oberjäger Altkirch, der Sohn eines Lehrers m
Planen , mit zwei Unteroffizieren vom 1. Jäger -Bataillon
Nr. 13 saß, infolge dos Emspießens des Seitengewehrs tst
yeu harten Schnee um und alle drei wurden einen steilen
Abhang hinabgeschleul:rt. Altkirch erlitt dabet lebensgefähr¬
liche, seine beiden Kameraden schwere Verletzungen. Ein
tödlicher Rodelunfall t *ete sich auf der neu angelkgien
Rodelbahn in Bienitz. Die 37 jährige KaufinatMsfrau Anna
Müller verlor in voller Fahrt daS Gleichgewicht und schlug
mit deut Hmtterkopf derart auf, daß sie bewußtlos liegen
blieb und bald darauf starb. Die Behörde bea-bv» ^ ^

IM11H  Hendel . Industrie.
i| |i| E3 iHll

Banken « ad Börse.
* Die Rückflüsse bei dei Reichsbaitk sind sehr bedeutend.

Bis 18. Januar war der Status um 70 Mill. M. besser gegea
das Vorjahr.

Berg - « nd Hüttenwesen.
* Kohleasyndlkat. Wie die „Frankf . Zig.“ hört , ist jetzt

auch das Abkommen des Kohlensyndikats mit den übrigen
syndikatfreien Zechen, soweit es sich um den Hergang des
Verkaufes der Produktion dieser Zechen durch das Syndikat
handelt , definitiv vereinbart worden. .

h Lottalagei HüUenveiem AumetzdPnede. Die m Brussel
abgehaltene außerordentliche Generalversammlung, m der
292 310 Stimmen 29 231 000 Franken vertraten , genehmigte die
Kapitalserhöhung um 16 250 000 Franken auf Millionen
Franken zur Durchführung von Interessengemeinschaften mit
dem FäQon-Eisenwerk Louis Mannstedt u. Ko., A.-G. m Loin
Kalk, und der Düsseldorfer Eisen- und Drahtindustrie , A.-G.
in Düsseldorf, sowie zum Erwerb von 334 Kuxen der Gewerk¬
schaft Reichsland, während der Rest für Bauten auf den ver¬
schiedenen Betrieben des Unternehmens und zur Stärkung de
Betriebsmittel dienen soll. In den Verwaltungsra., der Gesell¬
schaft wurden neu gewählt Louis Mannstedt in Coln vom
Faeon-Eisenwalzwerk Louis Mannstedt u. Ko. und Flonan
Klöckner in Duisburg von der Düsseldorfer Eisen- und Draht¬
industrie . Über die Geschäftslage wurde mngeteilt, daß das
Werk in allen Abteilungen stark beschäftigt ist.

h Siegcrländei Eisenslein-Versuu Die „Köln. Ztg. meldet
aus Siegen: Nach dem in der gestrigen Hauptversammlung
erstatteten Bericht betrug die Förderung der Vereinsgruben im
Dezember 155 759 Tonnen, der Versand 178 996 Tonnen Eisen¬
stein. Der Vorsitzende teilte mit, daß die Marktlage eine
weitere Befestigung erfahren habe und die Nachfrage nach
Siegerländer Eisenstein zurzeit eine sehr rege sei. Die bis¬
herige Fördereinschränkung könne aufgehoben werden.

*:  Bratutkohlenwerke Leonhard , A .- G . in Wnltz . Die
Generalversammlung beschloß die Erhöhung des Aktien¬
kapitals um 2.70 auf 4 50 Mill. M. und die Ausgabe von 2 Mill.
Mark 4Vl'.proz, Hypofchekehunleihe, die zu 98 Proz. an ein Kon¬
sortium begeben werden.

Industrie und Handel.
* Personalien. Die Firma Karl Geßner,  Welnguts-

besitzer in Bingen a. Rh., gibt bekannt , daß sie ihre Wein¬
kellereien nach Wiesbaden  verlegt hat.

Verkehrswesen.
* Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft, Dannstadt . Die

Gesellschaft vereinnahmte im Dezember 1911 681 899 M.
gegen 614 415 M. im Vorjahr. Hiervon entfallen auf den
Personenverkehr 598 568 M. oder 61 581 M. mehr als im Vor¬
jahr und auf den Güterverkehr 81 038 M. oder 6031 M. mehr.
Seit Beginn des Geschäftsjahres (1. April bis 31. Dezember
1911) wurden insgesamt 6 348 782 M. oder 592 875 M. mehr
als im gleichen Zeitraum des Vorjahres eingenommen. Durch
Übergang der Mannheim - Weinherm - Heidelberg- Mannheimer
Nebenbahn in den Besitz der Oberrheinischen Eisenbahn-Ge¬
sellschaft mit Wirkung vom 1. April 1911 hat sich die Betriebs¬
länge der Nebenbahnen tim 61.94 Kilometer verringert und
beträgt 259.05 km gegen 320.99 km im Vorjahr. Die bisher
in den Einnahme-Nachweisen vom April bis mit Juli 19111 ent¬
halten gewesenen Einnahmen dieser Bahn kommen infolge¬
dessen nicht mehr in Betracht. Die Länge der Kleinbahnen
beträgt wie im Vorjahr 114.90 km.

A. C. Die Rentabilität der Straßenbahnen hat sich im
letzten Betriebsjahre wieder etwas gehoben. In den Monaten
Januar bis November 1911 haben insgesamt 56 Straßenbahn-
gesellschaften ihre Bilanzen für das abgelaufene Geschäftsjahr
mit dem Vorjahre vergleichbar veröffentlicht. Das Aktien¬
kapital dieser Gesellschaften ist im letzten Jahre von 342.18

‘auf 355.73 Mill. M. erhöht worden. . Die Summe der verteilten
Dividende belief sich im Jahre 1910/11 auf 24.42 Mill. M. Das
bedeutet gegen das Vorjahr eine Zunahme um L68 Mill. M.
Der durchschnittliche Dividendenertrag ist von 6.6 auf 6.9 Proz.
gestiegen. Die Bewegung der Abschreibungen läßt sich hei
55 Aktiengesellschaften verfolgen. Diese brachten im letzten
Jahre auf 358.05 Mill. M. Nominalkapital insgesamt 19.80 Mill.
Mark zur Abschreibung. Im vorangegangenen Jahre stellte
sich die Summe der Abschreibungen auf 17.73 Mill. M.,
während das gesamte Aktienkapital der vergleichbaren _Gesell¬
schaften nur 344.50 Mill. M. betrug. Für einen Vergleich von
Reingewinn und Veriusten lassen sich die Bilanzen von 61 Ge¬
sellschaften verwerten. Bei diesen gestalteten sich die Ge-
schäftsergebnisse in den letzten beiden Jahren wie folgt:
1909/10- 56 Gesellschaften mit einem Aktienkapital von 342.99
Mill M und einem Gewinn von 29.08 Mill. M., 6 .Gesellschaften
mit einem Aktienkapital von 3.90 Mill. M. und einem Verlust
von 1 61 Mill. M„ 1910/11: 56 Gesellschaften mit einem Aktien¬
kapital von 356.54 Mill. M. und einem Gewinn von 31.77 Mül.
Mark, 5 Gesellschaften mit einem Aktienkapital von 3.90 Mill.
Mark und einem Verlust von 1.62 Mill. M. Demnach ist der
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RemgewirimLberschuBbei den genannten
37.47 auf 30.15 Müll. M. gestiegen. In Proz

Ochsen,
a) Tollfleisch ., ausgemäst -, höchst . Sohlachtwerts,

die noch nicht gezogen haben (ungejochte ) . .
b) vollfleisoh ., ausgemäst ., im Alter v . 4—7 Jahren
o) junge , fleischige , nicht ausgemästete u. ältere

ausgeraautet » .
d) mäßig genährte junge und gut genährte ältere

Ballen.
a) vollfleisoh ., ausgewaehs ., höchst . Sohlachtwsrts
b) Tollfleischige , jüngere.

: o ) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere
Färsen und Kühe . •

a) Tollfleischige , ausgemästete Färsen höchsten
Sehlachtwerts . .

b) Tollfleiachige , auegemästete Kühe höchste*
Schlachtwerts bis zu 7 Jahre * .

e) altere ausgeenästetei Kühe und wenig gut ent
wickelte jüngere ItUhe und Färsen . . . .

d) mäßig genährte Kühe und Färsen.
e) gering genährte Kühe und Färsen.

Oering genährtes Jungvieh (Fresser ) .
Kälber.

a) Doppellender , feinste Mast.
b ) feinste Mastkälber.
c) mittlere Mast - und beste Saugkälber . . . .
d) geringere Mast - und gute Saugkälber . . .
• ) geringere Saugkälber.

Schafe.
a) Mastlämmer und jüngere Masthämmel . . .
b) ältere Masthämmel , geringere Mastlämmer un<

gut genährte junge Schafe . . .
o) mäßig genährte Hämmel u . Schafe (Merzschafe
d) Mastlämmer.
e) geringere Lämmer und Schafe.

Schweine.
a) vollfleisoh . Schweine bis zu 100 kg Lebendgow
D) vollfleisoh . Schweins über 100 kg Lebendgew
o) vollfleisoh . Schweine Uber 125 kg Lebendgew

■ d) Fettschweine Uber 150 kg Lebendgewicht .
e) fleischige Schweine unt . 100 kg Lebendgewich
f) unreine Sauen und geschnittene Eber . .

llschaitea von
des jeweiligen

9 auf 8.4 Proz.
tarkt.
Januar 1912.

LobenA- 'fchlaehfc»
»«wislit. gftWicht.

P«rr50kg.
50- 51 89- 91
50- 52 90- 92

16- 19 *2- 89
41- 44 74- 81

43- 46 72- 78
39- 42 66- 70 '

46- 50 83- 89

40- 43 74- 78

34—38 63- 72
20- 32 53- 63

- —

82- 64 114- 166
55- 60 95- 160
50- 54 85- 89
45- 49 78- 82

37- 39 76- 78

49—50 63- 64
48—49 62- 63
49- 60 63- 64
47- 40 61- 62

— -

Auftrieb : Ochsen 108, Dullen 7, Färsen und Kühe 135, Kälber 153,
Schafe 64, Schweins 1032. Marktverlauf : Allgemein ruhige » Ge-
tohäft , bei Grossvieh bleibt Geberstand , bei Schweinen u. Kleinvieh
langsam geräumt.

Berliner BSrse.
(Eigen « Drahtberieht des Wiesbaden« 3agbl *Mn)
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Letzte Kotierungen vom 17. Januar.

Berliner Handelsgesellschaft.
yommerz - und Diacontcbank . . . . .Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank • . . . . •
Deuteob -Aaiatisohe Bank . • . • . .
Deutsche KSekten - und Wechselbank
Disoonto -Cemmandit . .
Dresdener Bank

onalbank f~
reiokisobank
ausener
Bankve

für Deutaohland .
ihe Kreditanstalt.

Wiener
Hannoversohe Hypotheken -Bankirliner Grosse Strassenbahn .

iddeutsohe BHaatibahn-Gesellsohaft
aaierurg-Aniemanische Paketfahrt - .
orddeutsoho Lloyd -Actien.
esterreioh -Ungarlsche Staatsbahn . .
esterreiohisohe Sudbahn (Lombarden)otthaxd.

italischer Eisenbahn -Betrieb
»re
Iv>

Ä « » u» d Wo.

^VLRanri4,ne Bedengeselleobaft Berlin . .
iüddeutseh » ImmebiUen 807» . .
ichLTerhef Bürgerbräu.
leaeentwerke Lothringen . . . .
'arbwerke Stächst.

Ohem . Albert . . . -
Deutsch Uebarsee Kloktr . Aot . .
Feiten i> Guilleaume Lahmeyer .
Lahmeysr.
Sehuekert.
Kheinisch -Westfälisehe Kalkwerke
Adler Klarer.
Zellstoff Waldhof.
Boehumer Guss.
Buderus.
Deutsoh -Lusemburg.
Esohweiler Bergwerk.
Friedriohshütte.
Gelsenkirohener Berg.

do . Guss.
Harpenar.
Phönix
Laurahütte.
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellsohaft
Rheinische Stahlwerke , A .-G.
Lindes Eismaschinen.

Tendenz : fest.

Vorleta *e [ L. tite
Notiemav.

172.50 172.90
116.60 116.39

297.15
139.50
12025
103.76
161
127.40

139.50
136.25

147.40
19450
124 ö«
14460
105-25

1325
435
16450
104.80

154.6«
150.10
74.75
91

138
635.25
46975
182.10
167.75
130.75
164,10
196
469
2*3
232
110.75
194
133
158.25
208.90
93.75

203-40
258.70
183.60
268.75
171.60
166

265
139.10
130.25
192,60
ISt.40
127.75

139.50
138.30

147
198.75
124.59
144.10
103.10

13.30

154.7®
10510

155
140
78.70
9025

139
535
459.50
182.25
183 50
130.75
163.60
186.25
443.69
253.50
231.50
lli
194.25
198.25
158
209.90

93
203.40
258.75
133.20
2J6.60
174.10
160

Letzte Nachrichten.
Zn Poinrarvs Programmrede,

hd. Londvn, 17. Januar . Dir aus Paris über die
gestrige Kammersttzunig oiugetroffenen Telegramme, in
!denen ldas neue Kabinett als das große Ministertuni be¬
zeichnet wind und wonach dieses eine bisher unerreichte
Mehrheit erhalten hat, sind in hiesigen RsgierungÄreffen
mit größter Genugtuung  ausgenommen worden.
Der Passus der Erklärung über die auswärtig  e Politik
wird in politischen Kreisen Englands sehr hoch bewertet.
Die Versicherung des Kabinettschess, daß die Regierung
wünscht, die bestehenden Bündnisse  und geschlossenen
Freundschaften  beizubehalten uNd zu verstärken,
hüben alle Mißverständnisse, welche in gewissen Kreisen ent-
ftaNden sind, zerstreut, die vorwiegend für die jüngste
AettungspolemÄ .hervorgerufen worden waren. Es ist nicht
unmöglich, daß England sich in Zukunft in höherem Wahr
bereit erklären wird, die Bemühungen der französischen
Diplomatie in Madrid zu unterstützen, um eine endgültige
Regelung des maroWanischenStatus herbeizuführen —-
Wenn es auf Me Ziffer des Mstimmungs -Ergebnisses an-
käM«, so müßte man die vom Kabinett Poinears für seine
gestrig« Programm -Erklärung erzielte Mehrheit von
'448 gegen 6 Stimmen als einen beispiellosen  parla¬
mentarischen Erfolg bezeichnen, aber die .große Zahl der
Sttmmen -Enthaltung sowie die der Abstimmung vorans-
gegangenen Angriffe der radikalen Sozialisten gegen ihre
Parteigenossen in der Regierung, insbesondere Hegen Leon
Bourgeois , finid geeignet, den inneren Wert der Ab-
stiutmung «in iveNrg herabzudrücken. In seinem Bestreben,
allen Parteien Angenehmes zu sagen, ist das Kabinett noch
viel weiter ««Minzen, -As die bisherige Regierungspartei
befürchtete, .daher die zahlreichen Zustimmungskund-
gebungen auf !drr Rechten und im Zentrum an mehreren
Stellen der Erklärung. Die äußerste Linke verhielt sich bis
knapp vor Schluß der Verlosung schweigend.

Aus China.
bä . London, 17. Januar . Die „Times " meldet aus

Peking : Prinz Dsching und der frühere Regent haben
Hestern Duanschikai einen Besuch abgestattet und sich des

längeren mit ihm über den endgültigen Wortlaut
der Abdankungserklärung  unterhalten . Ae beiden
Prinzen versicherten Uwanjschikai ihre Dankbarkeit
über die geleisteten Menst«. Als VuaNschikai der Kaiserin--
Mttoe «inen Besuch «bstaitete, um sich-mit ihr über den¬
selben Gegenstand zu unterhalten, erfolgte das Attentat.
An ihm sind drei Personen beteiligt , die verhaftet wur¬
den. Es ist wahrscheinlich, daß ihre Hinrichtung  schon
heute morgen erfolgt.

Verschacherungder Mongolei an Rußland?
hd. Petersburg , 17. Januar . Das Abendblatt der

„Rowoje Wremja" verbreitet eine sensationelle, mit allen
anderen Angaben im , Widerspruch stehende Nachricht aus
Peking, wonach sich die chinesische Regierung mit dem Vor¬
schlag an diutzland gewandt habe, ihm die Mongolei gegen
eine Anleihe  von IM Millionen vollständig abzutreten,
während die republikanische  Regierung g « gen  das
Protektorat Rußlands über die Mongolei Stellung nimmt.
Andererseits verlautet aber auch wieder in Peking, daß
die chinesische Regierung stärkere Abteilungen nach der
Mongolei abgesandt habe, um deren Abfall zu verhindern.
Schließlich sollen die mongolischen Fürsten eine Deputation
an MaNschAai abgesandt haben, die als Grund des Ab¬
falles ungerechte Steuererpressung  seitens des
Ministeriums der Kolonien bezeichnen. — Der General¬
gouverneur in MuNden hat aus Peking die Weisung er¬
halten, daß ihm die Mongolei untergeordnet bleibe  und
er alles daran setzen müsse, die russischen Intrigen zu
Hinte rtr eiben.

Affuneion erobert.
hd. London, 17. Januar . Offizielle Telegramme aus

Paraguay melden,, daß die Revolutionäre in der Nacht
vom 13. dile Stadt Affuneion erobert haben.

Ein Revolver-Attentat in der Schule.
hd. Czernowitz, 17. Januar . Aus der Stadt ,Sucwa wird

gemeldet: Gestern erschoß  im hiesigen Gymnasium wahrend
der Mathematikstunde der Schüler Greczuk der Obertertia den
Lehrer Mokranski. Dieser sank, don vier Kugeln getroffen,
blutüberströmt zu Baden. Mit dem Ruf : Das ist dm Rache
für uns alle an dem Schultyrannen , der uns zur Verzweiflung
gebracht hat , feuerte der jugendliche Mörder die, beiden letzten
Kugeln, die noch in der Trommel staken, sich m die Schlafe
und war auf der Stelle tot . Mokranski wurde in hoffnungs¬
losem Zustand ins Krankenhaus gebracht. Greczul scheml
geistesgestört gewesen zu sein.

Ein Schornsteinfegerstreik.
hd. Brünn , 17. Januar . Hier und in einigen anderen

Städten Mährens ist ein Streik der Schornsteinfeger
ausgebrochen. die eine Lohnerhöhung erstreben.

hd Pisek, 17. Januar . Der Bauunternehmer Robert Wahl
ist nach Verübung von Unterschlagungen  und Wechsel-
fälschungen in Hohe von SB 000 Kronen fluchtig geworden.

hd . Brüssel, 17. Januar . In der St ., Ursuliner-Gaffe er¬
mordete  in der vergangenen Nacht eine betrunkene Frau
ihren Liebhaber, welcher sie wegen ihres Zustandes geohneigl
hatte . Di - Tat geschah in Gegenwart der beiden erwachsenen
Söhn - der Frau , ohne daß diese den Mord verhindern konnten.
Die Frau wurde verhaftet.

LetzteHanöelsnachrichten.
Telegraphischer rlursbericht.

lMitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgasse 16.)
Frankfurter Börse, 17. Januar , mittags 1214 Uhr. Kredit-

Aktien 205.50, Diskonto-Kommandit 192.75, Dresdner Bank
161.50, Deutsche Bank 268.25, Handelsgesellschaft 178si>.
Staatsbahn 154.50, Lombarden lüsi«, Baltimore und Ob,o
105.25. G-lsenkirchen 209.75, Bochumer 233, Harpener 204,75,
Norddeutscher Lloyd 106, Hamburg-Amerika-Paket 145, Phomx
2604/s, Edison 267.25, Schuck-rt 165. Tendenz : sehr fest.

Wiener Börse, 17. Januar , österreichisch- Kredit-Aktien
655.20, Staatsbahn -Aktien 729, Lombarden 112.20, Mark¬
noten 117.68.

Schiffs-Nachrichten.
Samburg-Amerika-Lini«. Bureau der Gesellschaft

Wilhelmstratze 10. st 318
Die Hamburg - Amerika - Linie meldet: Nordamerika:

D Amerika", v. New Nork kommend, 14. Jan . v. Cherbourg.
Batavia " n. Boston u . Baltimore . 14. Jan . Cuxhaven passierr.

"Bayern " n. New Aork, 13. Jan . Dungenetz passiert. „BriS-
gavia", v. Philadelphia kommend, 13. Jan . Lizard passiert.
Graf Waldersee", v. Philadelphia kommend, 14. Jan . m Ham¬

burg „Hamburg" v. New Nork n. Neapel u. Genua , 13. Jan.
v Gibraltar . „Pallanza " 13. Jan . v. New Dort n. Port Arthur.
Pennsylvania " 13. Jan . v. New Dort direkt n. Hamburg.

^President Lincoln" n . New York, 14. Jan . v. Boulogne.
Steiermark " 12. Jan . v. Philadelphia n. Hamburg. „Tapton

13 Jan v. Galveston n . Hamburg. „Teviotdale", v. Mexiko
kommend, 13 Jan . v. Port Arthur u . Hamburg- Westindien,
Mexiko. Südamerika : D. „Antonia ", v. Mexiko kommend.
12. Jan . in Antwerpen. „Caledonia", v. Westindien kommend,
13! Jan . in Havre. „Constantia" n . Westindien, 14. Jan . v.
Antwerpen. „Fürst Bismarck" 13. Jan . v. Pto . Mexiko.
Hoerde" ausgehend, 18. Jan . in Bahia . „Hohenstaufen" he,m-

kehrend, 12. Jan . v. Santos . „Jllyria ", v. d. Westküste Ameri¬
kas kommend, 12. Jan . v. Montevideo. „König Wilhelm II.
n . d. La Plata , 13. Jan . Quessant passiert. „La Plata " n.
Havanna u . Mexiko, 18. Jan . v. Mlbao. „Navarra " n. d. La
Plata , 18. Jan . Dungenetz passiert. „Polynesia" n. d. West¬
küste Amerikas, 14. Jan . Cuxhaven passiert. „Sardinia " 13. Jan.
v. St . Thomas ü . Havre n. Hamburg. „Westerwald" 13. 'Jan.
v. Veracruz.
Norddeutscher Lloyd in Breme«. Hauptagent für Wiesbaden

I . Chr. Glücklich. Wilhelmstratze 56. st 819
Neueste Dampferbewegungen: D . „Chemnitz" n. New Dork,

14 Jan Dover passiert. „Rhein" n. Baltimore , 13. Jan . in
New Nork. „Brandenburg " n. Philadelphia u. Baltimore,
13. Jan . Lizard passiert. „Sigmaringen " n . Cuba, 14. Jan.
Dungenetz passiert. „Würzburg" n. Brasilien , 14. Jan . v.
Lissabon. „Crefeld" n . Brasilien , 12. Jan . v. Pernambuco.

Friedrich der Grotze" n . Australien, 12. Jan . .in Aden.
Thüringen " n. Australien , 13. Jan . in Antwerpen. „Bork"

n Ostasien, 13. Jan . in Antwerpen. „Prinz Eitel Friedrich"
n . Ostasien, 12. Jan . v. Neapel. „Derfflinger " n. Ostasien,
13. Jan . in Colombo. „Wittenberg" n . Bremen . 13. Jan . v.
Las Palmas . „Cöln" n. Bremen, 12. Jan . in Bremerhaven.
„Bremen" n. Bremen , 14. Jan . Gibraltar passiert. „Kleist"
n . Bremen, 12. Jan . in Aden. „Roon" n. Hamburg, 14. Jan.
v. Gibraltar . „Prinz Ludwig" n. Hamburg, 14. Jan . in
Singapore.
Deutsche Ostafrika-Linie. Bureau : Weltreisebureau L. Rel ' en-

mayer. Langgaffe 48. st 317
RPD . „Prinzregent" auf Ausreise. 13. Jan . ab Suez.

„General " auf Ausreise, 13. Jan . ab Las Palmas . „Wind¬
huk" auf Ausreise, 18. Jan . in Kapstadt. „Rhenania " 13. Jan.
ab Hamburg. „Feldmarschall" auf Heimreise, 14. Jan . ab
Marseille. „Slawentritz " auf Heimreise, 14. Jan . ab Mar¬
seille. „Rufidji " auf Heimreise, 14. Jan , ab Aden. „Adolf

Woermann" auf Heimreise, 14. Jan . ab Sansibar . „Mark¬
graf " auf Bombayfahrt 18. Jan . ab Bombay. „Konrg" auf
Bombayfahrt, 13. Jan . ab Sansibar . „Kronprinz" auf Heim¬
reise. 16. Jan . in Hamburg. „Kommodore" auf Heimreise»
14. Jan . in Hamburg.
Solland-Bmerika-Linie, Rotterdam . Ag. f. Wiesbaden: Passage

u. Reisebur. Born u. Schottenfels» Hotel Nass. Hof. st 316
D . „Rotterdam " v. New Dork n . Rotterdam , 1. DeA in

Rotterdam . „Nieuw Amsterdam" v. Rotterdam n. New Nork,
7. Jan . Scilly passiert. „Noordam" v. New Nork n. Rotier-
dam, 29. Dez. in Rotterdam . „Ryndam" v. New Nork n.
Rotterdam , 11. Jan . Lizard passiert. „Potsdam " v. New Nork
n. Rotterdam . 9. Jan . v. New Dork.

Sctaiffsliste für billige Briefe
nach den Vereinigten Staaten von Amerika.

10 Pf . für je 20 g. — Postschluß nach Ankunft der FrUhzüge.
ab Bremen 20. Januar.

„ Hamburg 27. Januar.
„ Bremen 30. Januar.
„ Hamburg 3. Februar
„ Bremen 10. Februar.
„ Hamburg 17- Fefbruar.
„ Bremen 20. Februar.

»Prinz Friedrich Wilhelm“
„Kaiserin Auguste Viktoria“
„Kronprinz Wilhelm“ . .»•
„President Grant“ . . .
„Georgs Washington“ ; 5
„Amerika“ . . . .. . .
„Prinz Friedrich Wilhelm"

Alle diese Schiffe außer „President Grant “ und „Prinz Friedrich
Wilhelm “ (bei der Fahrt am 20. Februar ab Bremen ) -um Schnell¬
dampfer oder solche , die für eine bestimmte Zeit vor dem Abgang
die schnellste Beförderungsgelegenheit bieten . Es empfiehlt si h,
die Briefe mit einem Leitvermerk wie „direkter Weg oder „Uber
Bremen oder Hamburg “ zu versehen . Die Porto -Ermäßigung brstreckt
sich nur auf Briefe , nicht auch auf Postkarten , Drucksachen usw.
und gilt nur für Briefe nach den Vereinigten Staaten von Amerika,
nicht auch nach anderen Gebieten Amerikas , z. B. Kanada.

Telegraphischer Witterungsbericht
▼on der deutschen Seewarte zu Hamburg

Tom A3» Januar , 8 Ul&r voromttaga«
1 = : sehr leicht , 2 = leicht , 3 = schwach, 4 = mässig , 5 = frisch, 6 — stark,

7 == steif , 8 ----- stürmisch, 9 Sturm, 10 —- starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

s

ä Wind¬richtung-Stärke.
Wetter. 26

Aenderung Nieder«
des Barom.l schlag in
v. 5—8 Uhr 24 Stander

morgens. | mm
772.4 0 8 wolkenl. - 9 0,0- ,40 0
775,4 SO3 bedeckt - 4 0,5- 1,4 0
774,3 ONO4 wolk 'g — 7 0,1—0,4

Swinemffnde . .
Nenfahrwasser

777,7
731.5
783,3

ONO5
SS02

02

wol kenl.
bedeckt

— 9
- 1
- 8 0,0- 0,4

0
0
0

764,8 04 heiter - 5 0
ttaimover. 771,5

775,1
06
04

bedeckt
wolkig

-1,1
-11 0,5—1,4

0
0,1- 0,4

Dresden .
Breslau.
Bromberg . - .
Metz .
Frankfnrt (Main)
Karlsruhe (Bad.)
München.
Zugspitze .
Stornoway - . .
Maiin Head - - -

773.2
777,9
780,8
763,4
766.3
784,1
737,0
523.3

SO 2
02
03

0N04
NO3
NOS
04

NW 6

wolkenl.

bedeckt

bedeckt
Schnee

«

-10
-16
-11
— 3
- 8
— 4
— 9
-10

1,5- 2,4
0,5- 1,4
0,0- 0,4
0,5- 1,4
0.0—0,4

0,5- 1,4

0
0,5- 2,4

0
0

0,5- 1,4
0,5- 2,4

754,9
767.1
764.5
756.6

SSO3 halbbed. 1- 8 0,0- 0,4 0,1- 0,4
so 8
SO8
SOS

bedeckt -!- 4
+ 2
+ 7

1,5- 2,4
Shields - - . Regen

bedeckt
0,5- 1,4 2.5- 6,4

6.6- 12,4
Ile d’Alx.
St . Mathieu . . .

Paris.
Vliosingen . . . .
Helder.
Bodö.
Christiansnnd .
Skudenes.

763.8
769.2
734.6
781.0
779,5
781.1
782.3
779.3
779.3
786.4
786.7
784.9
783.5
786.4
783.7
787,0
7*5,8
783.6
784.4
778.7
779.4
773.5
774.5
763.9
764.8
764,4

06
07
04

SO3
OSO6

wolkig
heiter

wolkenl.

— 7
— 7
— 5
-f 1

0.6
+ 3

0,5—1,4

0,0—0,4
0,5- 1,4

0
0
0
0
0

OSO5 0,0- 0,4

0,5- 1,4
0,0- 0,4

0.5- 1,4

o
Hanstholm . . . .
Kopenhagen • .
Stockholm . . . .
Hernösand . . . .
Haparanda . . . .

0 5
SO 6

ONO 6
SSO 2
W 2
02

ON<>4

wolkig
bedeckt

wolkenl.
wolkig

-0,4
- 4
- 6

— 4

0
0
0
s
0
0
0

Archangel . . . .
Petersburg . . .

WNW2

01

-10
-18
—14

-0 .5- 1,4
0,0 0,4

0
0 -
0

wSna . . . . . . . NO 1
NO 1

-14
-18
-14
-18

0
o

Warschau . . . .
Kiew.
Wien . . . . . . . .

NO 1
SO3

bedeckt
wolkenl.
w dkig
Nebel

bedeckt
Regen

wolkenl.

0,5- 1,4
0,0- 0,4

0,5- 2,4
0
0

Prag.
Rom . . .
Florenz .

SO2
NO 1
N 2

NW 3

-13
+ «

t?

1,5- 2,4
0 0- 0,4

-0,0 - 0,4

0
2,5- 6,4

0
o

Thorshavn . . . .
Seydisfjord . . .ywis 'jui u • • «

Wettervoraussage für Donnerstag , 18. Januar,
▼on cier Meteorologischen Abteilung des Physikal . Veres ns zu Frankfurt a
Weiterhin starker Frost , meist trocken , höchstens etwas

Schnee.
Witteruugsbeobachtungen in Wiesbaden

von der Wetterstation des Nass. Vereins für Naturkunde.

IS. Januar 7 Uhr
morffans.

"2 Uhr
nachm. J| i/Kr Mittel.

Barometer auf 0° und Normalschwere 754.2 753.3 754,5 754,0
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 765,1 764.2 765,4 764.9
Thermometer (Celsius) . . —6.7 —27 —4,0 -4,4
Dunstspannung (mm) . . . 2,3 2,4 22 2,8
Relative Feuchtigkeit (%) . . 84 64 66 71,3
Wind-Richtung und -Stärke. NO 3 NO 5 NO 4 --
Niederschlagshöhe (mm) . . . " —

Höchste Temperatur (Celsius) —2,3. Niedrigst « Temperatur —7,0

Schneebericht
von der Meteorologischen Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a. M.

Taun s : Feldberg , Cronb er g und Hombu rg t fast schneefrei.
Oberreifenberg:  Frost , Nordbahn vereist , aber noch fahrbar. Vogels¬
berg : Hohe Rode köpf:  F «ost, 30 cm Schneehöhe , Schneedecke gefroren,
im Oberwald gegen Osten geschlossen . Schueeschuhbahn gut. Hochwald-
hausen und Herbstein:  Frost , 10 bis 13 cm Schneehöhe Schneedecke
unterbrochen, im Walde geschlossen . Die grosse Rodelbahn ist vereist
Schneeschuhbahn , im Walde noch brauchbar , Rh ö n , Gersfeld:  Frost
Auf den Höhen 30 bis 40 cm Schneehöhe . Schneedecke hartgefroren
Rodelbahnen auf der Höhe brauchbar. Schneeschuhbahn eine Stunde von
Oersfeld noch gut. Schwarz wa Id : Feldberg:  Frost , Schneehöhe.
70 cm. Schnee hart gefroren, Schneesdecke geschlossen . Schneeschahbahr
ab 1000 Meter sehr gut. _

Wasserst ind des Blieins
am 17. Januar:

Riebrich ; Pegel : 2.33 m «egen 2,68 rn am gestrigen Vormittag.
C&ub. »» 3,44 ,, „ 3,92 ,» ,» »» „
Mainz . .. 1,98„  2,32 ..

Redaktionelle Einsendungen
Verzögerungen niemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern ster?
an die Redattio » deS Wiesbadener Tagblatts zu richten
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlonrter Beitrage übernimmt die Redaktion keinerlei

Die Abend -Ausgabe umfasst 10 Seiten.
Chegedakteur: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlichfür Volitif und Handel: A. Hegerhorst . Erbenhelm: fürteuillelon:B.v.Nauendorf:für Siadi und LandC.Rötherat:fürerichtSiaal, BermiickteS, Soort und Brieflasten: C. LoSscker: für die L,zeigen
und ReNamen: H. Dornauf : lämtlich in WieSdaden.

Tru» and Verlag der L Schellenbergichen Haf-Buchdruüere, in Wrtiatea.

Sprechstunde der Redaktion: 12 bis t Uhr in der politifchen Abteilung
'vn 11 bis 12 Uhr.
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388 Harren - Anzüge
Mil _ 1 AxaIÜmA « «  1 « VIITT» m M/?ftf « MM VAnntAHmittlere und allerbeste Qualitäten in nur modernen Formen

gelangen ab morgen Donnerstag, soweit der Vorrat reicht , zu nachfolgenden
ausserqewöhniioh billigen Einheitspreisen zum Verkauf:

Mk. 27 50
Mk. 39» Mk. 48. Mk. 55.

regulärer Verkaufspreis
bis Mk. 42.—

regulärer Verkaufspreis
bis Mk. 54 .—

regulärer Verkaufspreis
bis Mk. 62.—

regulärer Verkaufspreis
bis Mk. 78 .—

Verkauf nur regen Bar.

Aenderungen
gegen Berechnung.

mm ma d Ili * i i ä letzt ohne Ausnahme

Winter -ulsters «. Paletots - 20 •/. Rabatt.

Keine Auswahlsendungen.

Aenderungen
gegen Berechnung.

\tmkm Mlitörverein.

iarktstrasse 34.
K152

E . B . Gegründet 1884.
Die Direktion des Volkstheaters bat dem ,Wit,dade »rr

““ '»S'Ä “« « ?«&« & ' » Sä— w « «» '
jSiarl Heinz Hill . win

Wir bitten um zahlreichen Besuch. B orstand.

Wiesbadener Unterstützungsbund.
(Stcrdekasfe .)

Mittwoch, den 24. Januar 1912. im oberen Saale der Mainzer Bierhalle,

“““ItfSe ordentliche Haupt-Versammlung%\ Tagesordnung:
1. Jahresbericht des Schriftführers.
2. Bericht des Rechners. ^ , .
3. Festsetzung des Gehalts des Vorsitzenden.
4 ErganzunIswahl des Vorstandes:

a) des Vorsitzenden,
b) des stellvertretenden Vorsitzenden,
c) des stellvertretenden Schrrftfuhrerv,
6) von 4 Beisitzern.

5. Wahl der Kassenrevisoren.
6. Wahl der Rechnungsprüfer . „„
'7 VfHaemeines. „ o&t

Um' zahlreiches Ersch einen der Mitglieder ersu cht D er Vorsta nd.

"̂ AaememL Sterbcfaffe zu MeZdaden.
Die @ neralver ' ammtnng findet Donnerstag

sbends 81/* Uhr. im „Gambrinus ", Marktstrare, statt.
Tagesordnung:

j Jahresbericht des Vorsitzenden: 2. Bericht de? Kasseniii' r ?rs ; 3. Bericht der
Revisoren' 4 Festsetzung der Gehälter; n ^r>«n»«k>r»r» q., »wohi
der zwei Vorsitzenden, sowie2 Beisitzer:

Um zahlreiche» Be.uch ersucht

%Sk1
Königlicher Hotspedlwur

[cttenmaycr|
== Wiesbaden =====

Übernimmt auch

Verpackungen
einzelner Frachtgüter

und deren Abholungu. Expedition
unter Versicherung, sowie groß.
Einzelsendungen(Porzellan, Glas,
Hausrat,Bilder, Spiegel, Figuren,
Lüstres, Kunstsachen, Klaviere,
Instrumente, Fahrräder , lebende

Tiere etc. ‘. g
Leih liiiten

für Pianos, Hunde u. Fahrräder.
Bureau:

üik ©las ®t !r « § *
oooooooooooot

den 28. Januar,
F321

o. Neuwahl des Äassenfühters, Neuwahl
6. Wahl der Revisoren: 7. Allgemeines.Der Vorstand.

— — Donnerstag emtreffenv
in feinster srischcstr Ware:

Schellfische, Pfd . 19 Pf.
Ca dt ms Pfd . 27 Pf.

Zu haben in den

Kölner Konfum-Gefchaften

voll und kräftig , mit schönem Bouquet,
daher für Kranke und Beconvales-
zenten sehr empfehlenswert. 19-0

Preis pro Flaselie N5 Pf»
bei Abnahme von 13 Fl . 80 Pf.

Willi , fleinr . Birck,
Ecke Adelheid- und Oranienstrass».

Fernruf Ko. 216._ _

1911' Rotwein.
naturrein,

Vom Winzer-Verein in Essenheim
t'i Flasche 1 Mk . ohne Glas,

bei 14/>FI. u. mehr Rabatt.
Frieds*. Marburg,

Wcinbandlung.
Neugasse3 . 54

Grosser
Inventur-Ausverkauf

in Kostümen , Paletots , Abend - Mänteln,
Strassen -, Ball - und. Gesellscliafts -Bileidern,
Binsen , Bocken etc., zu staunend billigen Preisen.

Günstigste Kaufgelegenheit . - WZ
Ich bitte um Besichtigung meiner Auslagen.

Leopold Cohn, Gr.Burgstr.5.
Emsührtmg in die Lebensweisheit

Zarathustras.
Die Atemknnde als Grundlage aller Heilkunde
nud alleiniger Weg zu individueller Entwicklung.

Phiks .sphre HeiLLrurde Diätetik.
Der Zarathustrismus als Grundlage aller Religionen.

Erster Vortrag Freitag » den 18. Januar , abrudS B1/* Uhr » im
Beg . Nestanrant , Wiesbaden, SchMerplatz 1, Part . — Eintritt Sv Pf.
Fortsetzung am 22 . , 26 . , 28. Januar und 2. Februar 1812. Ganzer
Kursus (5 Abende) Mk » 2. 50 nailaiaam , F . V. Loge Wiesbaden-Mainz.

Tel . 2868.

Lafel-Aepjel
v:r M «£ sMf 10 Pfund

P .lnd L tzS Pf ., Mk. 1.35
Ktvrechtstr. 24. Weitzenvurzfir. 12.

Vertrauensstellung.
Altrenommierter, bestens eingesührteS

Bielefelder Wäsche - und Ansfteuer -Bersandhans,
Lieferant Königlicher Hofhalmngen, sucht

intelligente Dame
aus Gesellschaftskreisen mit besten Beziehungen behufs Ueberlragung der

Vertretung.
Nur ermittelnde Empfehlung, keine VerkmifStätigkeit, weil

Amnahme der Aufträge durch fachmännische Reisevertreter erfolgt
daher dnskreter. sehr iodnender, vornehmer Erwerb. , . J

Nähere Auskunt unverbindlich für Anfragende wird bereit»
willigst erteilt. Offerten unter K. K. 7359 an den Tagbl .-Verlaz.



AmosVüöeWLx

v-rMittlu « gswrise ffte Ld-rrcnhLuser , S «telS und - ratze
Wohnhünser ^ ^^ 4

zu VSNgShSN.
T-K wird jedoch Bankbürgschaft verlangt . Offerten ju richten
unter C. 358 FM. an nudolf Möwe , Frankfurt a M,

Gerte 1 (1. Abend -Ausgabe , Sä. Blatt.
ci* ü«v'ii t. 17 . Januar 19 a .*v Är . sc*.

folpertaaftgfelBiesbaüra.
Montag , beit 22. Januar 1912, vor¬
mittags 10 Uhr, in der Gastwirtschaft
zur Platte . Distr . 20 u. 21 Rent-
ntauer . Buchen: 181 Rm . Scheit,
252 Rm. 5inüpp., 63 Hdt. Wellen.
D urchforstungsholz . l '263

BetainitmachUng.
Donnerstag , den 18. d. M.»mittags

12 Mir, versteigere ich im Pfandlokal
Helenenstraße 24 zwangsweise:

800 Bücher in Einband , 2 Sofas,
8 Sessel, 1 Spiegelschrcmk, SchreiL-
sekretär, 1 Kommode, 1 Näbmasch.,
1 kompl. Bett , 1 Blumentisch, ein
seid. geft. Wandschirm

Lftentliw meistbietend gegen gleich
bare Zahlung . B1163
Sielass.  Gerichts» .,Dreiweidenstr . 6,1.
11 Bekanntmachung.

Am Donnerstag , den 18. Jan . cr.,
nachmittags 3 Uhr. versteigere ich
Helenenstraße 24 hier , zwangsweise

2 Ladentheken, 1 Ladenregal , ein
Eisschrank, eine große Anzahl Fla-t Mx Südweine,Dezimalwage mitWichten, 1 Kommode, 1 Büfett,
1 Flügel , 1 Schreibtisch, 1 Etagere
mit 60 Büchern, daran anschlietz.
am Orte der Pfändung mehrere
hundert Blumen und 2 Schweine

Lffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung . F383

Versteigerung der Südweine vor¬
aussichtlich bestimmt.

Wiesbaden , den 17. Jan . 1012.
Heckes, Gerichtsvollzieher,

Jahnstraße 15, 2.

Kriciinnnscn auf die nette
■nUndeäsicliere

4%Charlottenburger
Stadtanleilie von 1912
zum Emissionakursevon 100 . 80 °/°
werden di» spätestens 20. Januar 1912
prOTlsiousfrei entgegengenommen von

Gebrüder Irier,
Bankgeschäft,

Wiesbaden , Rheinstrasse 8s.
A . Felth,

Rechtsauskunftsbureau.
Forderungseiiurff-bung., Verrrögensver-
saltung ., Arrangements u. Vertretung.

in KonknrSsachcn.  Bllöä

!
beste holländ ., rein ausbrennend,

grösste Heizkraft,

preiswert
sowie

sämtl . ander . Brennmaterialien
empfiehlt

Karl Kälterer Nacht,
(A . Severin ) ,

88 Adelheidstr. Adelheids''". 83.
Ferns precher 6537.

Qotel EPP̂ E- Körnerstraße 7.
Morgen Donnerstag§ Cf}ICICf}tf &ftf

wozu frcundlichst einladet Ä , Epple . _

Ring-Restaurant.
Kaiscr-Friedrrck-Ning 39,

Schicrsteiner St «. 10.
Morgen Donnerstagabend

_ . Gr . Schlachtfest
wozu sreund lichst cinladet P eml.
Mel Juki  neuen Jültt“,

Goethestrabe16.
Morge »» Donnerstag;
McyclsupPc,

wozu freund!, einladetI .eonh . ¥ « tii.

Täglich : IFrisclx * Ww,g ‘eBn.
Helmste Feinste

Tafel -Butter
Kaiser-Friedrioh-King 30.

Am Wm  Scham bach .
Kartoffeln

kaufen Sie am besten bei
§tto UiafeeMiacis?

Lchwaldacher Straße 91.
Derselbe liefert gelbe mehlreiche Kar-offeln
1ÖO Pfund 4 Mark,
frei Hans, sowie alle anderen Sorten
Kartoffeln, Dabersche, Schneeflocken,
Mäuschenkartoffeln, Norddeutsche gelbe
Eierkarioscln Tel ephon 2734. _'
IaÜuI?er$ßiietantÄ

Attsta dt -Äonsu m , M etzgergasse 81.

Billige Krängen,
10 Stück 25 Pf.

J ahnstrabe 42,  Vor derh. Par t.
1. 10 Pf.

Knorze,
bestes Anfeuerholz. 19 Pfd . 25 ■f.
Balz r, Seero beiistr. 27.

»,Hunde -K« chett" -Reforn»
crstklack. Fabrikate "MI?

Apsth. ie«'« 8! sek,>r-t , Dr og. (S chloß).

vermittelt
Bcrstchcrmlll

,g. S». 8 indlcr,
_ Albrechtsir. 35, 1. _

Tön der Reise zurück.

Anzmrdeholz
trocken u. fci.it gespalten, frei Haus
Ztr . 2.10 Mk. Bestell. Scharnhorst-
straße 31, Part . r. ®
Hocheleg. Mask.-Kost., Chansonette,

ft-ntie rftdb , b. zu v. Norkstr. 2o, P .r.
Gut erhaltenerMaskenanzug,

paffend für ca. Ifijähriges Mädchen,
äbzugeben Schiersteiner Str . 2<>, .1_«

Bei Egt mnshtu-AniBct»
Türke n . Türkin , auch geteilt , zu vcrl.
Große Burgstraße 16, 2 r ._ _

Königs. Theater.
"/8 M -.ttcltooen zu verkaufen im

Reise -Büro
Horn & S»cIiOtt :*nf «*J».
„Hotel Nassau" —- Tel. 680.

Asthma!
Langiähr . Asthmatiker gibt gern«

u. unentgeltlich Auskunft , w er ge¬
heilt wurde . Offerten unter M. <11
an den Dagibl.-VLÄa g.
Kapellcnstraße 3, 1, schöne 6-Z.-W. u

Jub ., per 1. Avril , evt. früh , zu v.
Zwei Denermieter

suchen je 1 mbl. Zim., ev. mit v. P .,
bei einer Familie . Offerten unter
N. »02  an dert,Tagbl .-Verlag.

Schriftl . Neben-Erwerb.
Prospekt frei durch Adreffcn-Berlag
„Naflovia", Steglitz.

Bon der Mvritzstraße
nach Riehlstratze eine Portmuonnaw
mit Kurhauskarte verloren , Geg. hohe
Belohn, adzug. Hotel Rwrera . Bwr-
stadter Straße , Zimmer 17.

9Arim-Setter
Rüde, schwarz gelockt, mit rotbraun,
entlaufen . Bor Ankauf »mrd ge¬
warnt . Gegen Belohnung abzugeben
Friedrichstraße 27, Hochpart. 1

Schwarzer Hund
von Wiesbaden aus seit 8—10 Tagen
zugelaufen . Wzuholen , in Mainz,
Frauenlobstraße 62, 1 links. b 22

Jüngere Kaufmannswrtwe,
mit 1 Kind und Ansst., sucht baldigst
Heirat . Witwer nicht ausgeschloffen.
Anonym zwecklos. Offerten unter
O. 802 an den Tagbl --Berlag . _

Kaufmann,
Repräsentant eines großen Hauses,
Lebensstellung u. hohes Einkommen,
kath., mittlere Figur , wunsmt zwecks
Heirat gebild. Dame , 21—24 .5  ah re,
kennen zu lernen . Vermittlung durch
Verwandte erwünscht. Gewerbsm.
Vermittler verbeten. Diskretion
gegenseitig. Angeb. unter E. 801 cur
den Tagbl .-Berlag. _ _ _

- - Brief erhalten?
Ä A s Habe keine Antwort.

— Post Dienstag nichts.

Darrksagmrg.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Hinscheiden meines lieben Mannes, unseres treusorgenden
Vaters, Großvaters und Schwiegervaters,

Serrrr WM. DeustSN, Urw-M-r»
sagen wir Allen und besonders Herrn Pfarrer Hofmann für
die trostreichen Worten, hiermit unseren herzlichsten Dank.

Die Ir -merndsrr MuterKttebensrr.

> „ff

Gottes unerforschlichcm Ratschlüsse hat es gefallen, meine
innigstgeliebie Tochter, unsere unvergeßliche Schwester,

Elijabethe Lieb!er,
im 33. Lebensjahre zu sich zu rufen.

Im Namen der tiefttauernden Hinterbliebenen:
Fvnrr Josefs Krebler, Mm-..

Scharnhorststraße 4-
B 1154

Jüngerer

rlkMtklhMr
welcher auch kl inere Kostenan¬
schläge für Installationen aus-
akbei>en kann, sofort gesucht.
Offerten unter Chiffre A. 708 an
den Tagbl.-Verlag.

Fahrbnrsche vom Lande z. 1. Febr.
ges. Wilh. Lochmann, Flaschenbier-
Handlung, Friedrichstraße 8.
IO ißt ’! Belohnung
Demjenigen , welcher unsere am
4.  d . 517t.  abhand . gekommene schwarze
Schäferhündin wiederbringt od. nach¬
weist, wo diese sich befindet. WcherS-
bänser u. Rübsamen , Luisenstr. 17.

koldnicr Bilder rahm
Abzugeben gegen gute Belohttttttg

Adelheid ratze 72, l
Gold . Kette mit Mebäillon

verloren auf dem Wege Kirchgasse,
Moritzftratzc. Gegen Belohnung ab-
zugebcn Morihstr aße 10, 1._.leitet«1 MMltMliU
gez. F A. M. und M. T. Gcg' N gute
Belo nnng abzugeb. Alwinenstraße3, 1.

Todes -A«§seZe.
Es hat dem Herrn über Leben und Tod gefallen, heute

mittag 1 Uhr plötzlich unsere innigstgeliebie, treusorgende
Mutter und Schwester,

Fra« Kulse Mals Mmr..
geb. Mirrtsemorrev,

t-m Alter von 56 Jahren zu sich zu rufen.
Die tieftrauernden Kinder:

Rarrlirre, Mir:er, Krrrse, Arrgrrst.

Mirsdaderr und Grbrrrfferm, den 16. Januar 1912.

Die Beerdigung findet Freitag, den 19. Januar, nachm.
3 Uhr, in Grirrrcheim statt.

2  Kiriwli »r-Glqr «ri «- %
% MändeLklers |
S erhält die Haut zart und weich, A
A schützt vor Sluispringen derselben Z
* und ist der beste Crsatz für Seife.
4» In Originaldoicn, sehr lange ^
| ausreichend, ä Mk . 1.—. SO ♦
t  las,, ?; E . Moctes , r
| Taunusstr . 25. - Tclcph. 2007, |

WS ^ Bei jeder Witterung macht

Alhisn

die Hände blendend weiß.
Echt in Apotheker Blum * Flora»

Droaesie , Große  Burgstraffe 5.
aem » Mültervrst p. Laib 55 Pf.

«sr aroZ . Rollmops 10 Stück 53 Pf.
Beste holl. WoUfterinae 10 St . 57 Pf.

31W . 2ßBS # & 31 M-•" ““ ""ÄSi,.
Feinstes Sauerkraut per Pid . ! 2 Vf.
Zwiebeln per Pfd. 10, 10 Pfd. 9e>P3
Gelbe Rüben (Möhren) 10 Pfd-
Kohiravt rcr Pfd. 6 M.
Wirstng u . aUe  sonstigen @ent « !e

zum billigsten Marktpreis.

Karl Kirchnsr»
Nheinstaner Mrasie 2.
_ __ Lelevvou 479 « .

Mfallzwiebcl , gesund, 10 Pfd . 50 Pf.
Lelenenftraßc 3, im Laden. l>114d

rniLsrö

Ssuts morgen 1 Uhr starb nach kurzem, schwerem Leiden meine innigstgeliebte Mutter,
gute , treusorgende Schwester, Schwägerin, Tante und Grosstante,

Anna
geb. Hom,

im vierundsechzigsten Lebensjahre.

Wiesbaden, den 17. Januar 1912.
Frankfurter Strasse 24.

Im Namen der Familie

iarussja Philipp.
Clara Hom.

Die Trauerfeier findet statt : Freitag , den 19. d. Mts., nachmittags 2 '/' Uhr , im Trauer¬

hause , daran anschliessend die Beisetzung in der Familiengruft auf dem Nordfriedhof.
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kftruswirtfchastliche Rundschau.
Die Ernährung im Winter.

(Die Hygiene der Diners und Soupers .)
Bon unserem medizinischen Mitarbeiter wird uns ge¬

schrieben: Der Winter naht mit Riesenschrittenheran und
mit den beginnenden kalten Tagen wird auch wieder die
Frag« aktuell, die den Menschen im Interesse seiner Gesund¬
heit am meisten berührt : „Wie sollen wir uns im Winter
ernähren?" Selbstverständlich erfordern die kalten Tage
eine andere Nahrungszusuhr fiir den Körper, als die
heißen. Denn die Wärme, welche der Körper im Sommer
durch die Wärme der Luft erhält, muß im Winter einer¬
seits durch die Kleidung, andererseits aber — und das ist
nicht das geringste Moment — durch eine Ernährung , die
geeignet ist, Wärme zu erzeugen, ersetzt werden. Darum
müssen wir im Winter feste und kompakte Speisen zn uns
nehmen, die zugleich fetthaltig stich, während der Sommer
eine leichte, fettarme Kost erfordert. Ans eben diesem
Grunde besteht auch die Hauptnahrung der Nordländer
vorzüglich aus Fett und Fleisch, wahrend sich der Sü-d-
Wnder mehr von Früchten und Mehlspeisen nährt . Denn
die festen Speisen erzeugen im Körper leinen lebhafteren
Verbrennungsprozeß und dadurch auch die Wärme, die er
in überreichem Maße an die kalte Lust abgeben muß. Zu¬
gleich muß auch der fehlende Nahrungsgehalt , der im
Sommer durch das frische Obst und Gemüse dem Körper
zugesührt wird , im Winter durch andere Stoffe ersetzt wer¬
det:, oder vielmehr durch eine größere Masse der dem
Körper zuzuführenden Nahrung. Besonders die blutbil¬
denden Bestandteile des frischen Gemüses sind im Winter
ein für den Körper -erheblicher Verlust, da die Gemüse¬
konserven meist nicht diese Nahrungsßaktorenenthalten. Sie
müssen also durch reichlichen Gebrauch von Milch, Eiern
uNd Fleisch sowie HüHenfrüchtenersetzt werden. Neben
dieser Hygiene der winterlichen Ernährung kommt noch
eine ganz andere gerade im Winter in Frage , nämlich die
Hygiene der Diners und Soupers . Die langen Winter¬
abende sind der Geselligkeit besonders günstig, und werden
üekamnMch sehr stark van Gesellschaften und Festlichkeiten
ausgefüllt. Gerade für die ausgedehnten „Sitzungen" bei
solchen Gastmahlen sind hygienische Vorschriften ganz be¬
sonders notwendig, zumal die meist auserlesenen Gerichte
die Menschen veranlassen, an ihren Magen allzu große An¬
sprüche zu stellen. Darum sei vor allen Dingen bemerkt,
daß für eine gesunde Verdauung und für einen ruhigen
Schlaf nichts widerstnniger ist, als sich kurz vor dem
„Zubettgehen" den Magen gründlich zn überfüllen. Denn
nicht nur , daß die Vevdaunngstätigkeit dadurch sofort be¬
hindert wird, es entstehen auch dadurch die schweren
Träume und der unruhige Schlaf in Verbindung mit Alp¬
drücken. Während der Mahlzeit, die durchaus nicht kärglich
zu sein braucht, sollte es als Regel dienen, daß dem Magen
nicht sofort eine schwer verdauliche Speise zugemutet wird,
auf die er erst langsam vorbereitet werden muß. Dazu

- eignet sich am besten eine leichte Bouillon, als zweiter
Gang ist zur Abendmahlzeit ein leichter Fisch zu empfeh¬
len, wie Hecht oder Karpfen (nicht aber Hummern-
mayormaise), und später mögen 'dann die kompakten Gänge
folgen. Vor allen Dingen darf nicht die Fleischbrühe im
Anfang unterschätzt werden, da sie direkt eine Art Medizin
ist, und die Absonderung der Verdauungssäfte in den Ver-
dannngsorganen den heilsamsten Einfluß aus den ganzen
Körper hat. Mehr als 250 bis 300 Gramm Fleisch soll der
Mensch auch im Winter nicht essen, da aus diese Weise
gleicherweise Gicht wie Nervosität vermieden wird. Eine
allzu starke Überladung des Magens ist dem Herzen schäd¬
lich. Auch vor allzu stark gewürzten Speisen hüte sich der
Mensch, denn diese bewirken Salzadlagerung in den Ge¬
fäßen, die dadurch ihre Weichheit und Dehnbarkeit ver¬
lieren. Eine starke Gefäßwand aber ist brüchig und führt
sehr leicht zu Erscheinungen, die man gemeinhin mit
Schlagfluß bezeichnet. Man sieht, die Gefahren, welche die
winterlichen Dinerfreuden mst sich bringen, smd nicht ge¬
ringe und nicht nur von einem Pessimisten vergrößerte.
Tatsächlich kann man behaupten, daß die meisten Kurgäste
von Karlsbad und Marienbad ihre Krankheit hauptsächlich
der unvernünftigen Art zuzuschreiben haben, wie sie ihr
Leben im Winter verbringen und tagaus , tagein ihren
Magen überlasten. Die Vorschriften, die hier gegeben
wurden, find gewiß leicht zn befolgen; trotzdem werden sie
aber, richtig aufgesaßt, den Arzt und den Kuraufenthalt er¬
sparen. _ _

Wer soll rodeln?
Man sucht dem Winter mit seiner Härte und Kälte so

viel Vergnügen wie denkbar abzugewinnen. Alle Welt
rodelt, Kinder und Erwachsene, kaum ist der erste Schnee
gefallen, da werden auch schon die Rodelschlitten heraus-
geholt, und im Freien vergnügt sich jung und alt . Doch
gerade das Rodeln hat ebenso viele Schatten- wie Licht¬
seiten, und ein ernstes Mahnwort dürste für diesen Sport
wohl am Platz sein. Wenn man vom Rodeln, von den
-Schlittenfahrten auf steiler Bahn hört, dann vernimmt
man noch nicht die vielen Unfälle, die sich beim Rodeln zu¬
tragen. Denn dieser Sport ist eine Kunst, die durchaus
gelernt sein mutz, ebenso wie andere Künste, wie z. B. das
Fliegen im Aeroplan, das Fahren im Automobil. Man
muß lenken und steuern können, soll das Rodeln ein Ver¬
gnügen und ein gesundheitsbringender Sport sein. Auch
die Bahnen müssen dafür -besonders eingerichtet sein, wirk¬
lich, man kann sich über die Anspruchslosigkeitmancher
Großstädter nur wundern, die irgend einen abschüssigen
Weg zur Rodelbahn machen und die Gefahren nicht be¬
achten, die damit verknüpft sein können. Rodeln darf nur
derjenige, der es wirklich versteht» der es bei einem an¬
deren gelernt hat, und der sich auch- in Übung befindet. Wir
lesen meistens nur von den schweren Unfällen» die sich beim

Rodeln ereignen, hören eigentlich nur dann etwas von dem
Mißgeschick, wenn -es besonders groß war. Man wird aber
überzeugt sein, daß ein Bruch des Arms oder Beins, daß
eine leichte Gehirnerschütterung für die Beteiligten außer¬
ordentlich unangenehm und von schweren Folgen begleitet
sein kann, wenn auch -eine unmittelbare Lebensgefahr nicht
sogleich besteht. Die Erwachsenen, die sich mit der Jugend
auf die Rodelbahn begeben, müssen sich zuerst vo»l der Ge¬
fahrlosigkeit der Bahn überzeugen, es muß eine genügende
Menge Schnee auf der Rodelbahn sein, damit der Schlitten
nicht Plötzlich durch gelockerte Erdmassen aufgchalten wird.
I « nach Größe des Schlittens können Personen auf di«
Fahrt mitgenommen werden, doch muß der Steuermann
davon überzeugt sein, daß alle Mitsahrenden seine Kom¬
mandos kennen und sie im Augenblick befolgen, denn mir
so kann Unglück verhütet werden. Auch sollten -alle diejeni¬
gen, die sich an einer größeren Rodelgesellschaft beteiligen,
schm einmal allein den Weg von der Höhe herab genom¬
men haben. Zuerst sieht sich diese Höhe sehr harmlos an,
namentlich bei den Bahnen, die man außerhalb der Groß¬
stadt bei plötzlich eintretendem Schueewetter anlegt. So¬
bald der Schlitten aber ins Gleiten kommt, befällt manchem
Mi-tfahrenden plötzlich -ein Schwindel,g-efühl, und in der
jäh erwachten Angst will die betreffende Person aufstehen,
macht irgend eine ungeschickte Bewegung und bringt die
anderen Personen aus der Richtung und zum unglücklichen
Sturz . Ist der Weg weich mit Schnee gepolstert, dann
kann ein so-lcher Sturz sich günstig abwickeln, auf festgesrore-
ner Erde aber -geschieht cs nur zu leicht, daß man sich dabei
empfindlich verwundet. Also es genügt nicht, daß man
sich einfach auf den Rodelschlitten setzt, um den Sport mit¬
zumachen, man muß davon auch unbedingt etwas verstehen.
Kinder sind ja beim Rodeln meistens noch tollkühner als
die Erwachsenen, da sollten die Mütter besonders vorsich¬
tig sein, ehe sie den Kindern gestatten, an einer solchen
Rodeltonr teilznnehnren. Nur dann können die Rodelfahr¬
ten Vergnügungsfahrten genannt werd-en, die vielen Todes¬
opfer, die der Sport alljährlich fordert, haben ihren Grund
allein -darin, daß viele Menschen sich dem Sport widmen,
wenngleich sie von der Ausführung keine Ahnung haben,
wenngleich sie weder geübt noch geschult sind. Auch sollte
man nur diejenigen Rodelvahnen besuchen, auf denen für
einen regelmäßigen Verkehr gesorgt wird. Die Schlitten
müssen in den genügenden Abständen voneinander fahren,
damit der folgende Schlitten Zeit hat, zu steuern, zu brem¬
sen, wenn der erste aus der Bahn geschlendert worden ist.
Die Mahnworte, daß nur diejenigen rodeln sollen, die es
verstehen, können gar nicht oft genug, -gar nicht eindring¬
lich genug ausgesprochen werden. Schwester Marge.

Die letzten Spuren des rveihnachts-
Lnumes und ihre Tilgung.

Nun ist die lauge Reihe der Festtage an uns
vorübergerauscht, der Hells Glanz, den der kerz-entragende
Weihnachtsbanm um und in uns verbreitete, ist verblaßt —
der Alltag fordert wieder seine Rechte. Der einst so heiß
ersehnte Tannenbanm, der in der Wärme des Zimmers
seine Zweige senkte, als trauere er über die so schnell ent¬
schwundene Herrlichkeit, verlor mehr und mehr seinen
schönsten Schmuck, die frischgrünen, duftenden Nadeln, und
eines Tages wurde er dem Feuertode geweiht, nachdem ge¬
schickte Hände noch aus seinem kräftigen Stamm hochwill¬
kommene Seifenquirle oder einen haltbaren Wäsche¬
trockner gefertigt. — So kurz aber fein glänzendes Dasein
gewesen, so ist es doch nur ganz selten „spurlos" ver¬
schwunden. Diese von ihm htnterl-assenen „Spuren" auf
Decken. Möbeln und DiÄ-en in Gestalt von Lichttropfen aller
Größen machen aber der ordnungsliebenden Hausfrau nicht
geringe Mühe und Arbeit, bis auch sie entfernt. Ihr dabei
zu -helfen-, sollen nachfolgende Rezepte dienen.

Aus Plüschdecken  entfernt man derartige Flecken
ebenfalls durch Hitze. Man legt ein Plätteifen mit dem
Stahl nach oben, breilet ein Löschpapier darüber, auf die¬
ses die Decke und tupft nun mit reiner Watte das sich
lösende Wachs sorgsam auf. Zuletzt wendet man ebenfalls
Terpentin an.

Plüfchmöbel  überdeckt man mit oft zu wechseln¬
dem Löschpapier, fährt mit heißem Eisen lo-sc darüber, da¬
mit der Plüsch nicht gedrückt wird-und reibt mit Terpentin
und-hellem Samt nach.

Rips - und W oll st offb ezüge  plättet man auf
dem Löschblatt mehrmals über, reibt erst mit Terpentin und
zuletzt mit Benzin mit einem wollenen Lappen von gleicher
Farbe nach.

L e der Möbel  reinigt man zunächst durch vorsichtiges
Abschaben des Wachses mit stumpfem Gegenstand, Messer¬
rücken, Löffelstiel usw.» von allen: Wachs, reibt dann mit
weichem Leinenlappen und Terpentin nach und färbt dann
die vielleicht entstandenen hellen Flecke mit passender Leder¬
creme nach, die man gleichmäßig glänzend reibt.

Dunkle Anzüge  befreit man auf die gleiche Weise
wie die Polstermöbel mit Stoffbezug von Lichtftecken. Helle
Anzüge und-Kleider behandelt man zunächst wie die Plüsch¬
decke und reibt darauf mit einer Fleckseife aus 65 Gramm
weißer Seife , 12 Gramm Pottasche und 8 Gramm Spicköl
ein, nachdem man den Fleck zuvor befeuchtet. Mit reinen:
Wasser und Watte oder weichem Leinen reibt man schließ¬
lich die letzten Reste heraus.

Aus Wäschestücken , Tafeltüchern und ge¬
stickten Deckchen  sollte nran Lichtftecke auch entfernen,
ehe man sie zur Wäsche gibt, sonst kann man die Erfahrung
machen, daß sie (namentlich aus den letzteren, die selten
heiß gewaschen, noch seltener gekocht werden» vor allem
nicht, wenn sie farbig gestickt sind) in der Wäsche nicht nur
nicht herausgegangen, sondern sogar durch den Einfluß der
Wärme größer geworden sind. Man löst sie auch hier durch
Hitze auf und reibt mit reichlich Terpentin nach.

Wachsflecke auf polierten Möbeln  reibt
;uan mit trockenem, recht heiß gemachten, wollenen weichen
Lappen» bis sie verschwunden sind und poliert dann die
Stelle, wenn sie stumpf geworden, mit MöbelpcLitur nach.

Eichenmöbel  sind nicht so empfindlich. Bei ihnen
genügt es, den Fleck mit stumpfem Gegenstand abzn-sch-aben,
wobei man der Maserung des Holzes folgt, um dann mit
Terpentin nachzureiben. Schließlich bürstet man die Stelle
glänzend. Isolde Hartleben.

winke.
Praktische Winke zur Ausrüstung für den Wintersport.

Wenn man sich bei dem Wintersport wirklich erhole:: und
unterhalten -will, so gehört in erster Linie eine praktische
Ausrüstung für den Sport dazu. Nur -dann kann man an
einem Sport wirklich Freude haben, wenn man entsprechend
gekleidet ist. Man wird sich ja Wohl, bevor man sich zum
Wintersport begibt, erkundigen, wie die Ausrüstung be¬
schaffen sein muß, doch dürften -einige kleine sogenannte
Kunstgriffe immer willkommen sein. Man hat z. B. sehr
gute -Erfahrungen damit gemacht, wem: man die Schuhe
und -Stiesel, die man znm Sport trägt , aus der Sohle ent¬
sprechend auspolstert, entweder Ze-itungspapter hinein.egt,
oder eine schmale Watteschicht, die aber nicht drücken darf,
hineinpolistert. Man kennt alsdann das Erfühl der Kälte
säst gar nicht, und besonders Damen, die sehr empfindliche
Füße haben, werden mit diesen schlechten Wärmeleiter»:,
die die Körperwärme gar nicht nach außen führen, sehr zu¬
frieden sein. Die Kopisbedeckungd-er Damen besteht natür¬
licherweise aus -einer Mütze. Die Mode -erfordert, daß diese
Mütze mit Pelz besetzt ist. Nicht für alle Damen ist sie
kleidsam, namentlich steht nur wenigen- Damen die weiße
Farlbe. Vielfach werden jetzt Schals getragen, die wie ein
Durban gebunden werden. ’Um die weiße Mütze kommt ein
Skunksstreifen, der so angebracht wird , daß man die Mütze
verstellen kann. Das geschieht mittels eines elastischen
Gummibandes im Inner :: der Kappe, und zwar so, daß
Druckknöpfe ein Verschieben des Bandes möglich -machen.
Zur vernünftigen Ausrüstung für den Wintersport gehört
in -erster Linie eine ausreichende Unterkleidung. Sie muß
warm und weich sein. Ws überkleidung wählen die Damen
meistens den Hosenrock, der hier durchaus seine Berechti¬
gung hat. Nicht vergessen soll bei -der Ausrüstung fiir den
Wintersport eine Wärmeflasche werden, die man nicht in
allen Hotels erhält. Der weiße Spenzer oder die Golfjackc
ist noch immer wieder modern. Ist sie beim Waschen gelb
geworden, so kann man sie dadurch wieder bleichen, daß
man sie in folgende Lauge setzt: Aus Flüßwasser und fein-
geschälter Marseillerseife bereitet man mit einem Zusatz
von Salmiakgeist eine Lauge, in der man -die Goffjacke
ausdrückt, alsdann in lauwarmem -Wasser nachspült und
auf eine gute Form zieht.

Nassauischer Ruch enz eitel.
b ) Für einen einfacheren , h ) für einen feineren Haushalt.

Sonntag,  a ) Apselwetnifuppe. Kaninchen, geborgt und ge¬
braten, Makkaroni, in der Backschüffol. Gefüllte Ome¬
letten. —<b)  Fleischbrühe mit kleinen Kavtoffelklößchen.
Champilgnongemüfe mit RinderpSketzumve. Französische
Poularden, Äpfel in Wein, Mumen-kvhlsalat. Schokvlckde-
auflauif mit Vani-ll-rsauce.

Montag,  a ) H-irsesup-pe. Saure Rüben, Solz-kar-to-ffeln.
gekochtes Dörrfleisch —>b) Die Mumrnkohlbrühe mit
Einlauf von Knorrs Reüsmchl, mit Ei-und Rahm legiert.
Kalte Hasenp astet«, Rinderschmorbraten. Kartoffelpüree,
rote Rüben.

Dienstag,  a ) Mitzbrvtsuppe. Geröstete Leber, schwäbische
Sipätz'le. —- b) Hagebnttensuppe. Znngenragvut mnt
Kapernscruce. Kartoffelbällchen. Apfelkvmpott. 8-ttme
-Rttter mit Fruchtsau-ce.

Mittwoch,  a ) Die Brühe vom gestrigen Dorrserschm:t
gelben Erbsen. Mehlklöße, kakisornffcheS Trockenobst nach
Wühl. — b) Selleriesuippe. Gänsebraten, Klöße von
rohen Kartoffeln. sag. Thüringer Karwf-fe-MLße, den Rest
Apfelkompott vom Dienstag. Goldschnitten.

Donnerstag,  a ) Geröstete Mehlsuppe. Bayrisch Kraut,
Kartoffelbrei, Schweinswürsten. - - b) Zwiebelsuppe.
Sauerkraut , Erbsenpuddingp Schwe-inSkotelötten m:t
Äpfeln. BiSkuÄtsp-eise. ^

Freitag,  a ) Gemüsesuppe. Saure Lmsen mtt Staimps-
kartoffeln, Ochsenaug-en. — b) Kartoffelsuppe mit Mzen.
ZaNdev, gebacksn, das übrige Sauerkraut vom Donners,
tag aufgewärmt. mit einem Glase leichtem Weißwein,
Kartoffelbrei. Windbeutel, gefüllt.

Samstag.  a ) Fleischbrühe mit gebähten SchmWen.
Suppenfleisch Senfsauee, geröstete KartoMn . —
b) Fleischbrühe mit MarKlößchen. Suppenfleisch krufttevt
mit Savdellenisance, Salzkartoffeln. Zwieback-Pudding
mit Fruchtsauce. ^
Zwieback - Pudding.  Man stößt 800 Gramm Zwie¬

back, weicht sie mit % Liter Rahm oder Milch ein, rührt dann
160 Gramm Butter schaumig, fügt allmählich6-—8 Eidotter,
den Zwieback, einige Lössel Zucker, eine Prise Salz , etwaß
Zimt, fetngehackte Zitronenschale, 1L6 Gramm gereinigte
Korinthen, 1—-2 Löffel Rum und -den steifen Schnee der Ei¬
weiße hinzu, füllt alles in eine gebutterte, mit Semmelmehk
ausgestrichene Form und kocht den Pudding VA —L Stunden
im Wasserbade und gibt ihn mit einer Fruchtsance oder mtt
Weinschaum zu Tisch.

Briefkasten der Hausfrau.
Alle Anfragen und Antworten sind an die „HauswirtschaftlicheRundschau der

Wiesbadener Tagblatts " zu richten.
E B K. (Frage.) Ich bitte die verrhrlichen Leserinnen,

mir ein Mittel zu nennen, wie ich eine Grille (sogen. Heimchen),
welche hinter dem Herd ihr Versteck yat und so mcht zu er¬
reichen ist, entfernen kann. Besten Dank :m voraus.

Erna. (Frage.) Könnte eine Leserin mir mltteilen. ob
sie Erfolg mit „PiluleS Orientales" hatte? Im voraus besten

G. (Frage.) Kann vielleicht eine Leserin oder Leser
^wblatts " em erprobtes Mittel anseben gegen ein außer-

-morrhsidalleiden. welches trotz einstchriser ärztlicher
nicht behoben ist. Äm voraus besten Dank.
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<8» cteschaftoauflosuiis : des altrenommierten , seit SS Jahren bestehenden

-üYBriirasS . Mathias % Co «»«um*§
Eckhaus Weber - und Spiegelgasse,

and de» dadnreh Mb ^ n Total "AUSV © rk » UfeS mit »i°7  EV «^ I« i «VU ° v « «

IHIÜIHI

es uauurcu ueumgicu jml «na » » ^ — - -— — w ...
teilen durch die beispiellos billige Preisbemessung der gesamten noch reichsortierten Warenvorräte.

Spezialität : Fertige Damen-Konfektion vornehmen Genres in geschmackvoller Ausführung.
Kurhaus Wiesbaden.

den 1 » . Januar 1913 , abends ! ‘/i » br , im
Mint!KnWlO

Donnerstag aveuvr

Mw -M«
und Königs

Freitag,
grozses 8»sle : __

IX . Cyblns - Konzert.
Leitung : Herr Kapellmeister Heimaan Irmer.

Solisten: Frau RÄrivnnv von föraiss - Oslioriie - _ _ - -

(Mezzo-Sopran). Herr Professor DPs Felix WO « ISraUS , ^ A ifttf
k. k. Kammersänger (Bariton ). Orchester: Städtisches ttnrorcheiter . | » S » « ■ ^

Vortrags folge: Zum ersten Male: „Aus dor neuen Welt “, Symphonie
Nr. 5, Dvorak. Lieder mit Klavierbegleitung : Frühlingsfahrt , Schumann;
Heinrieh der Vogler, Edward, Löwe (Herr von Kraus). Ouvertüre zu «Der
Freischütz“, Weber. Pause. Lieder mit Klavierbegleitung : Von ewiger Liehe;
Dort in den Weiden, Brahms ; Wenn die Rosen blüh’n ; Das Erkennen , Löwe
(Frau von Kraus-Osborne). Zum ersten Male: „Das Meer“, Fantasie für grosses
Orchester Glasunoff. Duette mit Klavierbegleitung : Im Walde , Sehnen, Unter
einem Sohirm, Jacobi (Frau von Kraus-Osborne und Herr von Kraus). Ende
gegen 9SA Uhr. — Logensitz 5 Mk., I . Parkett 1.—20. Reihe 4 Mk., I. Parkett
2L—26. Reihe 3 Mk., Mittelgalerie 3. bis letzte Reihe 2 Mk., Ranggalerie 2 Mk.,
II . Parkett 2 Mk., Ranggalerie Rücksitz 1.50 Mk. Die Damen werden gebeten,
auf den Parkettplätzen ohne Hüte erscheinen zu wollen. F248

Samitag , des » S« . Januar 1913 , 81/: Ihr , in sämtlichen Sälen:

I . Maskenh9B .il.
Karnevalistische Dekoration sämtl. Säls. — Zwei Ballorchester.

iaalöffmiug «*> dir.
Anzug : Masken - Kostüm oder Balltoilette (Herren Frack ) mit

karnevalistischem Abzeichen . — Tanz-Ordnung: Herr Julius Bier . —
Vorzugskarten für Abonnenten und Inhaber von Kurtaskarten (bis spätestens
Samstag nach mittag ' 5 dir lösen) 1.50 Mk., Eicht -Abonnenten 3 Mk.
(gleichberechtigt mit der Tageskarte ). — An diesem Tage gelöste Tageskarten
zu 1.50 Mk. werden bei Lösung einer Nicht-Abonnenton-Karte in Zahlung
genommen, iedoeh auf eine Karte nur eine Tageskarte . F 24i'
_ Städtische 94urVerwaltung.

Wiesbadener Mrer-gesaspereta.
Wegen der Reichstagsstichwahl findet das

II . KOHZEBT
bereits am Freitag , den 19 . d . M ., abends 8 Uhr , im Saale
des „ Kasinos “ (Friedrichstrasse ) statt . F 345!
Mitwirkende : Frl . Margarethe Gsiede (Mezzo-Sopran ) aus
Freiburg , Herr Kgl . Konzertmeister Fr ®. Nowak und das

Orchester des Spangenberg ’sehen Konservatoriums.
Leitung : Herr Kgl . Musikdirektor H . Spaisgenberg.
Die Mitglieder und Inhaber von Jahreskarten ladet frdl . ein©er Vorstand.

von Mk. 0.70 an vorrätig.
a.#aeraCo., Mb. ®scar DreMtz

Wellritzstratze 51. Telephon 406.

U JKarneval\
Anfertigung vonTilasken-

Koslümen
jeder Art

zu billigsten Preisen.

'Verleihen
von ZDominös.

§fe|fĉ roflramm
«*

Wends 6 lißr : Glvckenĝ äuŝ 'aLends 8^ Mr : Zopfenltrnch-Samstag , den 27. Januar.
Vorm. 6% 116r: Choral von der Plattform der Marktkirchc.
Vorm. 6% Uhr : Wecken durch die Regtmeistsmustk und dte -spietteure

Regiments von Gersdorff.

Vorm^ 916 Uhr : Gemeinschaftücher Gottesdienst der MUrtar - und Zivrl-

Vorm. 9?L Uhr : Miütärgottesdienst in der ' ^ onifatUtskirche.Vorm. 10 Uhr : Gottesdienst tn der altkathoüschen Ktrche.
Vorm. 9 Uhr : Gottesdienst in der Synagoge am MtchelsbM
Vorm. 9% Uhr : Gottesdienst tn der Synagoge tn der Frredrtchstratze.
Vorm. 9Y3 Uhr : Feier des Königltchen Gymnasiums.
Vorm. 11 Uhr : Feier des Kontgltchen Realgymnasiums.

- - — Feier des Reformrealgymnastums10 Uhr : __
916 Uhr : Feier der

Spezialität:
Karnevalshüte.

Sämtliche Maskenartikel
Stoffe , Blumen , Steine,

Perlen , Besätze etc.
in grösster Auswahl.

(3erstef &Israel
19 Langgasse 19. 105

Vorm
Vorm _
Vorm. 9 Uhr:
Vorm. 1016 Uhr:
Vorm. 916 Uhr:
Mittags 12 Uhr
Nachm. 2 Uhr
Abends

.,ule I
>ule II.Feier der jtabhfdU höheren MadchFeier der städtischen Höheren Mädchen

Feier der Volks- und Mittelschulen.
- Parade der Garnison in der Wilhelmstratze.
Festessen im Kurhause . ,

s 7 Ubr': Festvorstellung im Königlichen Theater.
Kür die' Teilnahme am Festessen sind Tischkarten zu 5 Mark (ohne
mi haben : 1). bei Herrn Kurhausrestaurateur , HofUefermtten^Ruche,Wein) zu haben : 1) b>

2) bei den Herren Hast
Wilhelmstratze 2, 3)
stratze 16, 4) an der
(Hotel Metropole),

tzLssN - Mssßsr

Wiener MaSken°Leihanstalt,
Kirck,gaffe 43 (Stotchnest).

Empfehle für
Damen u. Herren
einfache und ele¬
gante Dominos,
»kostüme »Orden
u. MaSken zum

Verkauf u. Verleihen in großer Auswahl
Zivile Preise . Hochachtungsvoll

Madame Emilie itclufa,

röpole)^ 6)^ m ' Zivilkäfino, Friedrichstratze 22, 7) im Rathaus
für welTeVe an ' dÄ' Tafel belegt werden, wird

MüwilnnaanaeSen Werter ? Plätze werden vom Komitee nicht
be egtz 2 wird den Festtellnehmern vielmehr ergebenst anheinigestellt, fnr
das Belegen von Plätzen selbst Sorge zu tragen . F286

^ ' ^ Jm Âu ftrageOdesEomiteesTh . Schenck, Polizei -Präsident.

volkbildungrverein.
8 . und 9 . Wsrtrag

im Saale des Stadt . Realgymnasiums
(in der Oranienstratze).

,. r Herr Gymnasialdirektorßr. Schmidt:
Zum Gedächtnis Friedrichs des Großen.

r. Teil Freitag, den IN. Januar , pünktlich8'/- Uhr:
„Der werDenDe Held ". F237

Eintritt frei ! Vorbehaltene Plätze für 50 Pf. am Saaleingang.

des Psychologen W Papfhllll Ettingen
und Anstaltsleiters in * S HLlllE -S$5 (Schweiz)

i-Kleider,
Kircligasse 18 Ecke Luisenstr.

Nur Novitäten ersten Ranges.

Siziiianisches Blut.
Drama der berüchtigten sizilianischen Vendetta.

Die Kinder unseres
Kronprinzenpaares.

Die drei ältesten Prinzen beim Spiel im Marmor*
palais in Potsdam.

abgepasat, mod. Muster,
wegen Aufgabe dieses

Artikels =====

mit 5 © ° /« Rabatt.

G, Gi Lljjumiuiiii 6g
(Inhaber : C. W. Lugenbfthl)
MarHstr.19. Ecko Grabsnstr.1.

2 Dorträge
'Wie befreie ick«ick vss WrvssM

«nä IksiscksnMm?
In diesen heidsu Vorträgen wird sine Methode entwickelt,
durch dis Viels ans sich seihst heraus nachweisbar Befreiung
von ihrer Nervosität und Seelenkonflikten gefunden haben.

r Uhntron - Freitag , den 19. Januar , abends 8 Uhr , Loge Plato,
I , V1)111 üjj . Friedrichstrasse 35:

Samstag , den 20. Jan ., abends 8 Uhr , „ Wartburg “ ,
Sehwalbacher Strasse 51:

Eintritt pro Abend : Mk. 2.—, 1.50 und 1.—.
Einleitende Broschüre für 11 Unterrichtsbriefe : Seelen - u . Welt¬
anschauungslehre für Nervöse u . Seelischleidende f. Mk. 1.— von
R. Parthey , Ettingen , Schweiz . Prosp . gratis . (Auslandsporto ).

Einige japanische Typen.
Charakterische Bilder aus dem öffentlichen und

häuslichen Leben der Japaner,8 sowie äas übrige racMlip PrograB.

Turn «Verein
Wiesbaden.

Kuss,
Langgasse n.

» • VH » » »M » * »

23 Krrchgasse 23 — Hek. 6331.— Inh . : 6g. Goebel.
Empfehle schSn mSbl . Zimmer mit V - nsta « und allem

Komfort von 65 Alk. per Monat an ; ferner schöner Saal , 150 Per¬
sonen fassend, für diverse Festlichkeiten, Hochzeiten re. re., sowie gute
KegeldalM txxtt Dampfheizung für Montags u. Freitags zu vergeben,
event. auch Nachmittags.

empfiehlt
ihre erstklassigen

Gtraufffedern und
Pleureuken, Reiber

FaNtastekevern.
Anknüvfen im eig<

Atelier.
* Färber , rcinigen. neu.

8 -̂ SMUMäis
Morlil »«!-. SS , Fsl . 2801,

besorgt schnell und billig alle
Reparaturen u . üeberziehen.

„Merwel ".
Sonnte «, den 2l. Januar , abends

» Utzr LI Min.» in unserer Turnhalle
Hestmundstratze LS:

Einzige große karnevalistische

ZMH -ÄtziiW mit Tlniz.
Eaalöffnun« 6'/- Uhr.

i Kartenvorverfauf bis 21. Januar, mittags 12 Ubr: Für Mit«lieder
des Turn -Berems nur bei S-' r.  Streuscli . Handschuhsieschäkt, Kirchgasse. (Der
Verkauf von Mitgli derk̂ rten wird besoud. überwacht. Es stehen jedem Mitglied
höchstens drei Karten zu). - Für Nichtmitgl .eder bei i - K . . n .« ni *h,
Restaurateur, Hellmunostratze 25, w . BenliKmeri Kolonlakwarenhdl., Ecke
3Bört6= u. Jahnstratze, Fra , Fliegen , KoloNialwormhauS, Wellritzstraße 44
und Ecke Röder- und Lehrstratze, ch. ».«»r « » «, Friseur , Schwalhackier Gtr . 39,

i ci . H . SeHmidt , Zigarrenhdl., Bleichstr. 26, Kboralskl , Kolonial»
warenhbl., Adlerstratze 43. V - rverkanfSpreife für Mitglieder SO Df., für Nicht-
mitzlieder 75 Pf. , KaffenpreiS pro Person 1 Mk. Das Komitee . F458

NKr 'WmMÄWKg?
GÄnittdlttmen : Nelken Dtzd. 1 Mk.. Magueritten, Narzissen Dtzd. 25 Pf.,

Mimosa. Stiel von 10 Pf. an, Veilchen größtes Origiaalbund 85 Pf . fern c f* Bnc
Alpenveilchen80 Pf ., Primel von 30 Pf . an. Hyazinthen 40 Pf., Tulpen i«
Töpfen 40 Pf., Trauerkränze von 80 Pf . an.

!CbetLsen bittrg, Herderstraße5, Telephon 3259.
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